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Vorwort. 


1 


Um  der  Feier  des  fünfzigjährigen  Bestehens  des  Vereins 
für  hamburgische  Q-eschichte  am  9.  April  1889  ein  Denkmal  von 
wissenschaftlichem  Werth  zu  setzen,  hatte  der  Vorstand  des 
Vereins  beschlossen,  das  im  hamburgischen  Staatsarchiv  auf- 
bewahrte Handlungsbuch  Vickos  von  Geldersen,  aus  welchem 
Laurent  im  Jahre  1841  einen  dürftigen,  den  heutigen  Anfor- 
derungen in  keiner  Weise  entsprechenden  Auszag  veröffentlicht 
hat,  herauszugeben  und  den  Mitgliedern  als  Festgabe  darzu- 
bieten. Mit  der  Aufgabe  dieser  Publikation  wurde  Herr 
Dr.  Jacob  Heinrich  Hansen  betraut,  welcher  durch  sein 
vielseitiges  Wissen  und  seine  umfassenden  Studien  im  Bereiche 
der  Wirthschafts-  und  Handelsgeschichte  besonders  befähigt 
erschien,  das  Verständniss  dieses  für  die  Kenntniss  des  mittel- 
alterlichen Handels  werthvoUen  Denkmals  zu  erschliessen.  Der 
Vereinsvorstand  beauftragte  ihn  mit  der  Herstellung  eines 
brauchbaren  Textes  nebst  ausreichendem  Register  und  bezeichnete 
die  Beifügung  einer  Eioleitung  als  wünschenswerth,  wenngleich 
nicht  nothwendig.  Aber  Hansen  fasste  seine  Aufgabe  viel 
weiter.  Seinem  rastlosen  Streben,  seiner  tief  eindringenden  For- 
schungsgabe konnte  es  nicht  genügen,  nur  einen  Abdruck  des 
Textes  zu  Hefem,  ihm  lag  vielmehr  daran,  den  Text  auch  in 
thunlichst  vollkommener  Weise  zu  kommentiren,  alle  in  dem 
Buche  berührten  Verhältnisse  zu  erklären,  alle  sich  aufdrängenden 
Fragen  eingehend  zu  beantworten,  die  vorhandenen  Schwierig- 
keiten, wenn  möglich,  zu  lösen:  ein  Ziel,  so  gross  und  so  weit 
gesteckt,  dass  zu  seiner  Erreichung  sicherlich  eine  Reihe  von 
Jahren  nöthig  geworden  wäre.  Es  konnte  daher  nicht  ausbleiben, 
dass  an  dem  Jubeltage  des  Vereins  erst  ein  verhältnissmässig 
geringer  Theil  jenes  weitausschauenden  Planes  verwirklicht  war. 
Bald  darauf  hat  ein  tragisches  Geschick  dem  Leben  des 
thätigen  Mannes  ein  frühzeitiges  Ende  bereitet.  (Vgl.  über  ihn 
den  Nekrolog  von  Prof.  Dr.  Ad.  Wohlwill.  Mittheüungen  des 
Vereins  für  hamburgische  Geschichte.  13.  Jahrg.  1890.  S.  13ff.) 


I? 


Vorwort 


Der  Vorstand  des  Vereins  erwarb  das  hinterlassene  Manu- 
skript und  übertrug  im  Jahre  1891  dem  Unterzeichneten,  zu 
seiner  Dankverpiiichtung ,  die  Vollendung  der  von  Hansen 
begonnenen  Arbeit,  unter  erneueter  Betonung  des  ursprüng- 
lichen Planes  und  mit  dem  Auftrage,  von  einer  Kommentming 
im  Sinne  Hansens  abzusehen.  Da  der  Text,  von  Hansens  Hand 
abgeschrieben,  vollständig  vorlag,  so  schien  es  anfangs,  als  ob 
die  Herausgabe  desselben  sich  in  ziemlich  kurzer  Zeit  würde 
bewerkstel%en  lassen.  Allein  sehr  bald  zeigte  sich,  dass  noch 
viele  und  ungeahnte  Schwierigkeiten  zu  überwinden  waren,  ehe 
an  den  Druck  gedacht  werden  konnte,  dass  insbesondere  mit 
einer  gründlichen  Durcharbeitung  des  Textes,  ohne  die  sich  eine 
endgültige  Feststellung  desselben  nicht  gewinnen  Hess,  nur  eben 
erst  begonnen  war.  Mehrfache  CoUationirungen  des  gesammten 
Inhalts  mit  dem  Original  wurden  nöthig;  wenn  sich  auch  zeigte, 
dass  Hansen  im  Allgemeinen  mit  grosser  Genauigkeit  die  Hand- 
schrift gelesen  hatte  und  dass  verhältnissmässig  wenige  Lesefehler 
zu  berichtigen  waren,  so  konnte  ich  mich  doch  mit  den  von 
Hansen  angewandten  Editionsgrundsätzen  nicht  einversta-nden 
erklären.  Diese  widersprachen  den  in  ähnlichen  Publikationen 
Jetzt  gebräuchlichen  in  mancher  Hinsicht;  sie  gingen  ausserdem 
meines  Erachtens  in  dem  Streben  nach  möglichst  getreuer 
Wiedergabe  auch  der  grössten  Kleinigkeiten  des  Originals  über 
das  zulässige  Mass  hinaus  und  fahrten  zu  einer  unerwünschten 
Unübersichtlichkeit.  Ich  war  daher  gezwungen,  eine  Umarbei- 
tung des  ganzen  Textes  vorzunehmen.  Für  die  Eegister  fanden 
sich  erst  einige  wenige  Paragraphen  excerpirt,  ebenso  war 
erst  der  Anfang  gemacht  mit  dem  Versuche,  die  Jahresdaten 
der  einzelnen  Eintragungen  zu  bestimmen;  bei  den  in  letzterer 
Hinsicht  angesteUten  Prüfungen  gelangte  ich  häufig  zu  anderen 
Eesultaten.  Endlich  hielt  ich  kurze  Anmerkungen  zum  Texte 
fiir  förderlich,  eine  Einleitung  zum  Verständnisse  des  ganzen 
Buches  aber  für  unerlässlich.  So  kam  es,  dass  der  Abschluss 
der  Arbeit,  die  ausserdem  durch  andere  Pflichten  und  mancherlei 
Hemmnisse  mehrfach  unterbrochen  und  aufgehalten  worden  ist, 
sich  länger  hinauszog,  als  ursprünglich  beabsichtigt  war. 

Die  angewandten  Editionsgrundsätze  sind  im  Wesent- 
lichen die  von  Koppmann  in  der  Einleitung  zum  ersten  Bande 
der  Hanserecesse  festgesetzten.  Die  einzelnen  Eintragungen  m 
das  Handlungsbuch  sind  im  Abdrucke  mit  fortlaufenden  Nummern 
versehen.  Die  zahllosen  Abkürzungen  des  Originals  sind  ohne 
weiteres  aufgelöst  worden,  nur  für  die  Worte  Mark,  Pfund 
(libra,  talentum),  Schilling  (soUdus),  Pfennig  (denarius),  Grote 
(grossus)  sind,  wenn  sie  im  Original  abgekürzt  waren,  im  Ab- 
druck zur  besseren  Übersicht  die  Zeichen  |.,  %  ß,  ^,  gr.  ©in- 
gef^ihrt.     Zusätze  und  Ergänzungen  des  Herausgebers,  sofern  sie 


Vorwort.  V 

nicht  einfach  Auflösungen  der  Abkürzungen  waren,  sind  in 
eckige  Klammem  gesetzt.  Ein  Stern  (*)  deutet  an,  dass  die 
Eintragung  im  Original  undurchstrichen  blieb,  ein  wagerechter 
Strich  {— ),  dass  die  ursprüngliche  Eintragung  zu  Ende  ist,  und 
nun  die  Zahlungsvermerke  beginnen. 

Die  Noten  zum  Text  enthalten  einmal  die  ursprüngliche 
Fassung  später  vom  Schreiber  oder  auch  vom  Herausgeber  ver- 
besserter Stellen,  soweit  deren  Kenntniss  nothwendig  oder 
nützlich  zu  sein  schien;  sie  enthalten  ferner  Bemerkungen  über 
die  Art  der  in  einzelnen  Eintragungen  zu  erkennenden  Hand- 
schrift und  Tinte,  um  eine  Bestimmung  der  Eintragungszeit  zu 
ermöglichen.  Bei  dem  kladdeartigen  Charakter  des  ganzen 
Buches  und  bei  den  vielen  verschiedenen  Handschriften,  die 
sich  in  demselben  zeigen,  war  es  dringend  erforderlich,  in  Bezug 
auf  die  Noten  sorgfältige  Auswahl  zu  treffen,  wenn  nicht  das 
Wesentliche  und  Nothwendige  in  einem  Wust  von  gänzlich 
Werthlosem  und  Entbehrlichem  verloren  gehen  sollte. 

Was  die  sachlichen  Anmerkungen  betrifft,  so  lagen  von 
Hansen  zu  dem  unter  HI  abgedruckten  Schuldbuch  und  zu  den 
Paragraphen  1 — 24  des  grossen  Handlungsbuches  solche  vor, 
welche,  in  dem  oben  angedeuteten  Sinne  gearbeitet,  bereits  ein 
stattliches  Manuskript  büden  und  Zeugniss  von  einer  staunens- 
werthen  Belesenheit  ablegen.  Auf  eine  auch  nur  theilweise 
Mittheilung  derselben  glaubte  ich  bei  den  Grundsätzen,  die  ich 
mir  für  die  Herausgabe  des  Buches  vorgezeichnet  hatte  und  die 
zu  befolgen  ich  für  meine  Pflicht  hielt,  verzichten  zu  müssen; 
vielleicht  wird  es  möglich  sein,  diese  Anmerkungen,  in  denen 
ein  reiches  Material  zusammengetragen  ist,  einmal  an  anderer 
Stelle  zu  veröffentlichen.  Ich  selbst  habe  in  die  möglichst 
knapp  gehaltenen  Anmerkungen  einmal  die  aufgelösten  Daten 
gesetzt,  femer  mich  bemüht,  in  ihnen  kurze  Hinweisungen  und 
Erklärungen  zu  geben,  die  das  Verständniss  und  die  Benutzung 
des  Buches  erleichtem,  insbesondere  auch  auf  die  Beziehung 
einzelner  Eintragungen  zu  einander  aufmerksam  machen.  Ich 
habe  endlich  versucht,  in  den  Anmerkungen  Nachweise  über  die 
vorkommenden  Personen  zu  verzeichnen.  Dass  dieser  Versuch 
sehr  unvollkommen  bleiben  musste,  war  mir  von  vom  herein 
klar,  aber  auch  in  ihrer  Unvollständigkeit,  denke  ich,  sind  diese 
Angaben  nicht  ganz  ohne  Werth:  sie  geben  uns  manche  inte- 
ressante Aufschlüsse  über  Handelsverbindungen  und  tragen  zur 
Aufhellung  mancher  unklaren  Verhältnisse  nicht  unwesentlich 
bei.  —  Die  in  den  Citaten  der  Anmerkungen  gebrauchten 
Abkürzungen  sind  die  folgenden:  ÜB  =  Urkundenbuch,  HR 
und  KSR  =  Hanserecesse  1.  Abtheilung  her.  von  Kopp- 
mann, KR  =  Kämmereirechnungen  der  Stadt  Hamburg, 
herausgegeben   von   Koppmann,    Büttner   Genealogiae    =    Ge- 
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nealogiae  der  vornehmsten  Lüneburgischen  adeligen  Patrioien- 
geschlechter  von  Büttner. 

Die  Einleitung  wiU  nach  keiner  Richtung  hin  erschöpfend 
sein;  sie  will  nur  eine  Einführung  in  das  Verständniss  des 
Buches  bilden,  eine  allgemeine  Übersicht  über  den  wesentlichen 
Inhalt  desselben  und  über  die  Grundlagen  seiner  Entstehung 
geben  und  eine  Zusammenstellung  dessen  bieten,  was  für  den 
Benutzer  in  erster  Linie  von  Werth  sein  kann. 

Unter  den  Eegistern  strebt  das  Wort-  und  Sachverzeich- 
niss  nicht  Vollständigkeit  des  ganzen  vorhandenen  Wortschatzes 
an.  Es  ist  vor  allem  Werth  darauf  gelegt,  die  Handel,  Verkehr 
und  Recht  betreffenden  Ausdrücke  zu  verzeichnen  und  so  eine 
wesentliche  Ergänzung  zu  der  Einleitung  zu  geben.  Daneben 
sind  dann  noch  manche  andere  Worte  aufgenommen,  um  dem 
Forscher,  welcher  mit  der  niederdeutschen  Sprache  weniger  ver- 
traut ist,  und  dem  Nicht-Fachmann,  welcher  sich  etwa  bewogen 
fühlen  sollte,  einen  Blick  in  das  Buch  zu  thun,  die  Benutzung 
zu  erleichtem.  Ausdrücke,  die  sich  in  dem  Buche  fortwährend 
wiederholen,  sind  ohne  Verweisung  auf  die  betreffenden  Para- 
graphen gelassen. 

Die  den  Registern  folgenden  Beilagen  endlich  enthalten 
ausser  zwei  Urkunden  eine  Reihe  von  Auszügen  aus  den  im 
hamburgischen  Staatsarchive  befindlichen  Stadtbüchern,  welche 
in  Verbindung  stehen  mit  einigen  der  in  das  Handlungsbuch 
gemachten  Eintragungen. 

Es  bleibt  mir  zum  Schlüsse  die  angenehme  Pflicht,  dem 
Vorstande  des  Archivs,  Herrn  Senatssekretär  Dr.  Hagedorn, 
und  dem  Bibliothekar  des  Vereins  für  hamburgische  Geschichte, 
Herrn  Dr.  Chr.  Walther,  f(ir  die  rege  Förderung,  welche  sie 
meiner  Arbeit  durch  ihren  fort  und  fort  gewährten  Rath  haben 
angedeihen  lassen,  meinen  verbindlichsten  Dank  auszusprechen. 


Hamburg,  November  1894. 


Hans  Nirrnheim. 
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I.  Die  Familie  Geldersen. 


unweit  Lüneburg,  in  westlicher  Richtung,  liegt  das  Dorf 
Kirchgellersen ,  zu  dem  die  etwas  kleineren  Dörfer  Süder-  und 
Westergellersen  eingepfarrt  sind.  Nach  diesem  Orte,  im  Mittel- 
alter auch  Geldersen  geschrieben,  trägt  die  Familie  des  ham- 
burgischen Kaufmanns  ihren  Namen,  von  dem  das  vorliegende 
Handlungsbuch  angelegt  und  zum  grösseren  Theil  geführt' 
worden  ist. 

Es  muss  im  13.  und  14.  Jahrhundert  ein  starker  Verkehr 
zwischen  Hamburg  und  Lüneburg  geherrscht  haben.  Eine  grosse 
Anzahl  der  damals  bedeutendsten  und  angesehensten  Familien  in 
Hamburg  erweist  sich  durch  die  Namen  als  unzweifelhaft  lüne- 
burgischer Herkunft.  Manche  von  ihnen  behielten  nach  der 
Übersiedelung  den  Familiennamen,  den  ihr  G-eschlecht  in  Lüne- 
burg trug,  bei,  so  die  Bisping,  die  Hoyer,  die  Elebeke;  andere 
erscheinen  unter  neuem  Namen ,  nehmen  die  Bezeichnung  ihres 
Herkunftsortes  oder  ehemaligen  Wohnortes  an,  so  die  Luneborch, 
so  auch  die  Geldersen.  Das  ist  nichts  Ungewöhnliches  in  jenen 
Zeiten,  in  denen  die  Zunamen  noch  nicht  völlig  stabil  geworden 
waren  und  der  Sohn  sich  noch  oft  anders  als  der  Vater,  der 
Bruder  anders  als  der  Bruder  nannte.  Ebendeshalb  ist  es  aber 
auch  schwer  und  häufig  unmöglich,  die  Abstammung  einer  Fa- 
milie genau  zu  erkennen.  In  dieser  Lage  befinden  wir  uns  nun 
auch  mit  der  Familie  Geldersen,  die  in  Hamburg  plötzlich  auf- 
taucht, ohne  dass  wir  ihre  Abstammung  genau  festzustellen  ver- 
möchten ;  ^  nur  so  viel  lässt  sich ,  wie  wir  sehen  werden ,  er- 
kennen, dass  sie  in  engstem  Verhältniss  zu  den  Elebeke  und 
wahrscheinlich  auch  zu  den  Hoyer  steht. 

Die  Geldersen  sind  seit  kurz  vor  der  Mitte  des  14.  Jahr- 
hunderts in  Hamburg  nachweisbar.  Sie  blühen  in  mehreren 
Zweigen,  deren  Verwandtschaftsgrad  in  vielen  Fällen  leider  nicht 

1)  Wenigstens  nicht  nach  den  mir  zu  Gebote  stehenden  Quellen ;  vielleicht, 
dMB  sich  aus  lüneburgischen  Quellen  die  Abstammung  sicher  nachweisen  liesse. 
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ZU  erkennen  ist. '  Rasch  gelangen  sie  zu  Ansehen :  in  einem 
Zeitraum  von  27  Jahren  werden  nicht  weniger  als  vier  von 
ihnen  in  den  Rath  der  Stadt  gewählt.  Aber  bereits  mit  dem 
ausgehenden  14.  Jahrhundert  erlischt  die  Bedeutung  und  die 
Lebenskraft  der  Famüie.  Nach  dem  Jahre  1400  erscheint  der 
Name  Geldersen,  der  die  Jahrzehnte  vorher  einer  der  häufigst 
vorkommenden  in  unseren  Stadtbüchem  ist,  immer  seltener;  im 
Jahre  1440  finde  ich  zuletzt  eine  ganz  vereinzelte  Erwähnung 
desselben. 2  Ehelosigkeit,  früher  Tod  männlicher  Mitglieder, 
endlich  ein  Überwiegen  der  weiblichen  Nachkommenschaft  sind, 
wie  es  scheint,  hauptsächlich  schuld  an  dem  raschen  Untergang 
des  Stammes  gewesen.  Vermuthlich  sind  auch  einzelne  Mitglieder 
der  Familie  von  hier  gewandert  und  haben  sich  anderswo  nieder- 
gelassen.^ 

Wir  wenden  uns  zu  einer  kurzen  Betrachtung  und  Skiz- 
zirung  der  einzelnen  in  Hamburg  vorkommenden  Glieder  der 
Familie. 

Die  erste  Erwähnung  eines  Geldersen,  welche  ich  nachzu- 
weisen vermag,  stammt  aus  dem  Jahre  1339,  in  welchem  uns 
Johannes  von  Geldersen  sowohl  im  Erbe-  wie  im  Renten- 
buch des  Catharinenkirchspiels  genannt  wird.*  Wir  wissen,  dass 
er  einen  Bruder  in  Lüneburg  hatte,  welcher  den  Namen  Nicolaus 
Hoyeri  trug."^  Gehört  dieser  zu  der  bekannten  lüneburgischen 
Patricierfamüie  der  Hoyer,  so  wäre  damit  eine  Abstammung  der 
Geldersen  von  diesem  Geschlecht  erwiesen;  sicher  ist  ausweise 
des  Handelsbuches,  dass  der  aus  der  lüneburgischen  Familie 
stammende,  in  Hamburg  eingewanderte,  spätere  Rathsherr  Albert 
Hoyer  in  engster  Beziehung  zu  den  Geldersen  stand.  Johannes 
von  Geldersen  vermählte  sich  1342  mit  Alheid  von  Zeppense« 
und  starb  vor  dem  Jahre  1362.^  Er  hatte  drei  Söhne  Hoyer, 
Johannes  und  Ludeke.^    Ersterer  ist  wahrscheinlich  zwischen 

1)  Einige  Quellen,  die  wichtige  Aufschlüsse  über  die  Verhältnisse  der 
Familie  gegeben  hätten,  sind  seit  dem  Brande  1842  nicht  mehr  vorhanden,  so 
das  älteste  Bürgerbuch,  das  Testament  des  Herrn  Vicko  von  Geldersen  und  vor 
allem  der  Liber  hereditatum  8.  Petri.  2)  In  den  vom  Bürgermeister  Gerhard 
Schröder  (Rathsherr  1699—1723)  angefertigten,  im  hamburgischen  Staatsarchive 
aufbewahrten  Auszügen  aus  dem  1842  verbrannten  Lib.  her.  S.  Petri  steht  die 
Notiz:  Meynekinus  van  Gheldersen.  1440  Gheseke  ejus  rehcta.  3)  Ob  die  bei 
Bodemann,  Lüneburger  ältere  Zunfturkuuden  S.  145  u.  146  unter  dem  Namen 
Geldersen  vorkommenden  Mitglieder  der  Kramerzunft  zu  unserer  Familie  ge- 
hören, lässt  sich  natürlich  ohne  weiteres  nicht  feststellen.  4)  Lib.  her.  Cath. 
p.  20.  und  Lib.  redd.  Cath.  fol.  35a.  5)  Lib.  diversorum  generum  et  conditionum 
fol.  1  b  1352  Pro  Hoyero,  Hennekino  et  Ludekino  fratribus,  filiis  Johannis  de  Ghel- 
dersen, et  pro  Beken,  sorore  ejusdem  Johannis  de  Gheldersen,  et  pro  bonis 
devolutis  ad  eosdera  per  obitum  Nycolai  Hoyeri,  civis  in  Luneborch,  patrui  pre- 
dictonim  fratrum  et  fratris  Beken  predicte,  promiseruut  Ludeke  Putense  et 
Tanquardus  Sandow.    6)  Lib.  Her.  Cath.  fol.  136  a  1342.    Ibidem  fol.  21b.  1843. 
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1361  und  1368  gestorben. »  Johannes  folgte  ihm  1388 »  mit 
Hinterlassung  zweier  Kinder,  die  den  Vater  aber  nur  kurze  Zeit 
überlebten.  Ludeke  endlich  lebte  noch  im  Jahre  1408;  nach 
seinem  Tode  erbten  von  ihm  seine  Wittwe  Wibeke,  und  eine 
Tochter  Beke.^ 

Eine  zweite  Gruppe  bildet  die  Familie  des  Herrn  Albert 
von  Geldersen,  welcher  1351  in  den  Rath  gekoren  wurde  und 
nach  den  Fasti  Consulares*  1373  gestorben  sein  soll,  wie  das 
Handlungsbuch  zeigt,  aber  noch  1375  am  Leben  war.'  Er  ver- 
mählte sich  im  Jahre  1354  mit  Tybbe  Hoyeri^  und  hatte  von 
ihr  zwei  Kinder,  Gerhard  und  Elisabeth  (oder  Beke),  von 
denen  die  letztere  sich  1378  mit  Eberhard  Wye  verheiratete,^ 
ersterer  1383  starb. ^ 

Als  dritter  Zweig  der  Familie  begegnen  uns  vier  Ge- 
schwister, Gerhard,  Johannes,  Vicko  junior  und  Wobbe 
von  Geldersen.^  Von  diesen  sind  Gerhard  und  Johannes,  der 
eine  Tochtör  Johannes  Evendorps  zur  Frau  hatte,  ^^  1369  kinder- 
los verstorben.^  Wobbe  heirathete  in  die  Familie  Bemstede 
hinein.^  Vicko,  der,  vermuthlich  zum  Unterschiede  von  dem 
Rathsherrn  Vicko  von  Geldersen,  die  Bezeichnung  junior  trug, 
ist  in  unserem  Handlungsbuche  einige  Male  erwähnt.  Er  ist  — 
ich  komme  darauf  unten  noch  zurück  —  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  dem  gleichnamigen  Sohne  des  Rathsherrn,  welcher 
ebenfalls  zuweilen  Vicko  junior  genannt  wird.  Vermählt  war 
Vicko  seit  1371  mit  Margaretha  Berchstede.^^  Bei  seinem  späte- 
stens im  Jahre  1384  erfolgten  Tode  ^^  hinterliess  er  eine  Tochter 
Mechtild,^^  welche  sich  1396  mitHinrich  Segelke  verheirathete.^^ 

Weiter  begegnet  uns  die  Familie  des  ISTicolaus  von 
Geldersen,  welcher  im  Jahre  1378  Rathsherr  wurde.  Ob  er 
ein  Sohn  des  Nicolaus  von  Geldersen  war,  der  nach  den 
Fasti  Consulares  1367  in  den  Rath  kam  und  noch  in  demselben 
Jahre  starb,  ^*  war  nicht  festzustellen.     In  unserem  Handlungs- 

1)  1361  finde  ich  ihn  zuletzt  zusammen  mit  seinen  Brüdern  erwähnt; 
seit  1368  kommen  die  Brüder  ohne  ihn  vor.  2)  Wenigstens  wenn,  wie  mir 
scheint,  dieser  Johannes  von  Geldersen  mit  dem  im  Lib.  redd.  Cath.  fol.  141a.  1388 
und  Lib.  her.  Cath.  fol.  53b.  1390  genannten  identisch  ist.  3)  Nach  Notizen  in  den 
Schröderschen  Auszügen  aus  dem  Stadterbebuch  Petri.  4)  (Schröder),  Fasti  pro- 
consulares  et  consulares  Hamburgenses  ab  anno  1292  ad  1710.  Hamburg  1710. 
5)  I  563.  6)  Lib.  contiactuum  fol.  68a.  1354.  7)  Lib.  her  Cath.  fol.  166a.  1378. 
8)  Lib.  red.  Cath.  fol.  117b.  1383.  9)  Lib.  her.  Cath.  fol.  155b.  1369.  10)  Lib. 
her.  Cath.  fol.  37a.  1366.  11)  Lib.  her.  Cath.  fol.  40  b.  1371.  12)  Lib.  red.  Cath. 
fol.  1 20a.  1384.  Bertoldus  de  Stockem  resignavit  domine  Margarete  relicte  Vickonis 
junioris  de  Ghelderssen  et  Mechtilde  filie  eorundem  6  ^  redditus.  13)  Lib.  con- 
tractuum  fol.  141b.  1396.  14)  Auf  diesen  bezieht  sich  vermuthlich  folgende  Ein- 
tragimg in  dem  (ungedruckten)  Necrologium  Minoritarum  Hamburgensium  :  Donati 
episcopi  et  martiris.  Notanda,  quod  anno  1344  Clawes  van  Gellersen  fecit  unam 
perpetuam  missam  et  memoriam  ita,  quod  ejus  anniversarius  debet  fieri  de  feria 
sexta  ante  festum  Laurencii.  —  Im  Übrigen  fand  ich  von  ihm  keine  weitere  Spur. 
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buclie  wird  er  häufiger  genannt:  wiederholt  ist  er  in  Lüneburg 
ftlr  das  öescliäft  thätig;*  bei  der  Auseinandersetzung  der  Söhne 
des  Herrn  Vicko  von  öeldersen  über  den  Naohlass  ihres  Vaters 
tritt  er  als  Zeuge  auf.^  Als  seine  Geschwister  werden  uns 
genannt  ein  Bruder  Albert,^  zu  dessen  Gedächtniss  er  1396 
der  Catharinenkirche  Ib  ^  übergab,  und  drei  verheirathete 
Schwestern  Tybbe  von  Kalven,  Elisabeth  Tolner  und 
Meohtild  Oldendorp.^  Nicolaus  selbst  war  seit  1373  ver- 
mählt mit  Reyme,  der  Wittwe  des  Johannes  Pluch,^  Tochter  des 
Make  Berchstede.*  Er  nahm  im  Jahre  1399  ein  unglückliches 
Ende;  mit  Stadtgeschäften  betraut  ertrank  er  zusammen  mit 
seinem  RathskoUegen  Friedrich  Scholenvlet  am  16.  December  in 
der  Elbe.    Beerdigt  wurde  er  im  Dom.' 

Ich  komme  endlich  zu  dem  Zweige,  der  uns  hier  am 
meisten  interessirt  und  über  den  wir  verhältnissmässig  am  besten 
imtenichtet  sind,  zu  der  Familie  des  Vicko  von  Geldersen. 
Erwähnt  finde  ich  Vicko  von  Geldersen  zuerst  im  Jahre  1307,*' 
dann  erst  wieder  1360.  In  dem  letzteren  Jahre  kaufte  er  zu- 
sammen mit  Friedrich  und  Albert  Elebeke  in  der  Reichenstrasse 
ein  Erbe,^  welches  1367  in  den  alleinigen  Besitz  der  beiden 
Elebekes  überging.  ^^  Diese  werden  als  patrui  Viokos  von 
Geldersen  bezeichnet;  wenn  dies,  wie  doch  wahrscheinlich,  mit 
Vatersbrüder  zu  übersetzen  ist,  so  wäre  der  Beweis  erbracht, 
dass  die  Geldersen  eine  Abzweigung  der  in  Lüneburg  berühmten 
FamiHe  der  Elebeke  oder  Eylebeke  sind,  deren  einer  vielleicht 
in  G^Uersen  sesshafb  oder  begütert  war.    Dass  die  Elebeke  ße- 

1)  I  91,  93,  242,  336,  365.  2)  II  59,  60,  66,  103,  103a.  3j  Denkelbuch 
im  Archiv  der  Catharinenkirche  S.  9.  4)  Lib.  her.  Nicolai  toi.  71a.  1403.  5) 
Lib.»  her.  Cath.  fol.  161b.  1373.  6)  Lib.  her.  Nicolai  tbl  49  b.  1375.  7)  Im  Jahre 
1642  nahm  das  Grab  den  Leichnam  des  Kapitän  Lorenz  Wiederholt  auf.  Otto 
Spprling,  Inscriptiones  Hambiirgenses  (ca.  1686.  Msc.  in  der  Königl.  Bibliothek 
au  Kopenhagen;  Abschrift  im  hamb.  Archiv)  S.  276  theilt  folgende  Inschrift  aus 
der  Rathskapelle  des  Domes  mit:  Anno  Domini  1399  feria  3.  ante  festum  S-. 
Thome  apostoli.  Nicolaus  Gheldersen  et  Fridericus  Scholenvlet,  consules  Ham- 
burgenses,  negocio  ejusdem  civitatis  in  Albea  sunt  submersi.  Orate  pro  eis. 
Elisabeth  Wiederholdtinn  für  ihrem  sei.  Herrn  Capitain  Lorentz  Wiederholdt  sich 
und  ihre  Freunde.  Ohne  den  Consens  in  50  Jahren  nicht  zu  öffiuen.  Ghekauft 
anno  1642  am  30.  September.  —  Vgl  auch  KR  II  S.  15.  1410:  48/?  pro 
memoria  dominorum  Nicolai  de  Ghelderssen  et  Frederici  Scoldenvlet  supra  chorum 
ecclesie  s.  Marie.  8)  Staphorst,  Hamb.  Kirchen-Geschichte  I.  Th.  3.  Bd.  S.  129 
nennt  1357  als  Juraten  der  Petrikirche:  Viccke  von  grossen  Goldersen.  Sicherlich 
ist  statt  Goldersen  Geldersen  zu  lesen.  9)  Notiz  in  den  Auszügen  aus  dem  Lib. 
her.  S.  'Petri :  Recta  domus  a  cono  Brodscranghe  versus  orientem,  quondam  domini 
Hitfeld.  1360  Fridericus  et  Albertus  fratres  de  Eelbeke  et  BMdericus  de  Gellersen. 
10)  DBgl: 

Haitvicus  Schröder.  —  Dom.  Fredericus  de  Gheldersen,  Fri-  —  Johannes  Holste. 

dericus  et  Albertus  dicti  IClbeken  Frederici  patrui. 
1367  Fridericus  et  Albertus  fratres  dicti  Elbeken. 
Schröder    und    Holste    sind    die   Namen    der    Eigenthümer    der    Grundstücke, 
Ewischen    denen    das  hier  in  Hede  stehende  Erbe  lag. 
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ziehtuigen  zu  G^eUersen  hatten,  geht  aus  einer  Urkunde  vom 
Jahre  1326  hervor,  in  welcher  Adelheid  von  Elebek  den  in 
Gellersen  (später  Kloster  Heiligenthal)  wohnenden  Prämonstra- 
tensern  eine  Salzrente  vermacht  zur  Begehung  des  Jahres- 
gedächtnisses ihrer  Eltern,  ihres  Bruders  und  ihres  Mannes.^ 

Es  ist  möglich,  dass  Vicko  von  Geldersen  erst  in  den 
fünfziger  Jahren  mit  seinen  beiden  Oheimen  nach  Hamburg 
gekommen  ist,  wo  er  mancherlei  Familienbeziehungen  hatte, 
nicht  nur  väterlicher-  sondern  auch  mütterlicherseits;  war  doch 
seine  Mutter  wahrscheinlich  eine  geborene  Hamburgerin,  ein 
Sprössling  des  vor  längerer  Zeit  eingewanderten,  zu  hohem  An- 
sehen gelangten  Geschlechtes  der  Luneborch,  die  Schwester  des 
in  unserem  Handlungsbuche  so  häufig  genannten  Albert  Lune- 
borch. ^  Vicko  von  Geldersen  hat  in  Hamburg  rasch  sein 
Glück  gemacht.  Er  wird,  was  sich  freilich  urkundlich  nicht 
mehr  erweisen  lässt,  in  die  Genossenschaft  der  Wandschneider 
aufgenommen  worden  sein  und  ist  zu  ansehnlichem  Geschäfts- 
betriebe gelangt,  wie  sein  Handlungsbuch,  welches  seit  1367 
in  Benutzung  war,  zeigt.  Anfangs  führte  er  sein  Geschäft  viel- 
leicht in  Gemeinschaft  mit  den  beiden  Elebeke,^  zu  deren  Familie 
er  übrigens  sein  Leben  lang  in  engster  Beziehung  blieb.  1357 
wurde  er  Jurat  an  der  Petrikirche,  1366  heirathete  er  Katha- 
rina, die  Tochter  des  Marquard  Wulkesveld,*  und  im  folgenden 
Jahre  wurde  er  in  den  B.ath  der  Stadt  gewählt.  Auf  seine 
Thätigkeit  als  Bathsherr,  wie  sie  uns  namentlich  aus  den  Käm- 
mereirechnungen bekannt  wird,  kann  hier  im  einzelnen  nicht 
eingegangen  werden;  erwähnt  sei  nur,  dass  er  auf  den  Hanse- 
tagen zu  Lübeck  1378  und  zu  Wismar  1380  als  Rathssendebote 
Hamburgs  thätig  war,^  und  femer,  dass  er  1376  zu  den  vier 
EÄthmännem  gehörte,  die  in  den  Ämterunruhen  die  Verhand- 
lungen mit  den  Aufständischen  im  Auftrage  des  Rathes  führten.*^ 

Über  die  Privatverhältnisse  Vickos  von  Geldersen,  seine 
Thätigkeit  im  Geschäfte,  seine  Handelsverbindungen  werden  wir 
weiter  unten  mehrfach  Gelegenheit  haben,  uns  auszusprechen, 

1)  Büttner,  Genealogiae  der  vornehmsten  lüneburgischen  adeligen  Patri- 
ciengeschlechter.  2)  II  13  nennt  Geldersen  Albert  Luneborch  seinen  avunculus.  3) 
In  einer  Liste,  welche  die  Namen  aller  derjenigen  Bürger  enthält,  welche  für  den 
Kriegsdienst  Pferde  zu  stellen  und  Knappen  auszurüsten  hatten  (Original  im 
hamb.  Staatsarchiv)  heisst  es:  In  parrochia  s.  Petri.  Anno  Domini  1364  infra- 
scripti  tenebunt  equos  et  famulos  per  unum  integrum  annum,  incipientem  in:  festo 
pasche  anni  predicti: Vicke  de  Ghelderssen  cum  sua  societate  unum. 

4)  Lib.  red.  Petri  fol.  109  a.  1366.  Sciendum  qnod  Vicke  de  Ghelderssen  accepit 
nomine  dotis  cum  Katherina,  uxore  sua,  filia  Marquardi  Widkesveld,  redditus 
9  ß^  prout  pueri  predicti  Marquardi  eos  habuerunt  cum  dominis  consulibus  etc. 
Actum  in  crastino  ascensionis  Domini.    Dominus  Bemardus  liOpow  fuit  presens. 

5)  Koppmann,  Hanserecesse  II  nr.  178  und  220.  6)  Tratzigers  Chronik,  her. 
v.  Lappenberg,  S.  95  ff 
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!°^  ^*"^  ^  betrftohüiche  Eigenthum,  welches  er  an  Renten 
und  «rnndstücken  in  und  ausserhalb  der  Stadt  hatte.  Er  selbst 
jar  im  Petnkirchspiel  angesessen  und  wohnte  vermuthlich 
dauernd  in  der  Eeichenstrasse,  wo,  wie  das  älteste  Rentenbuch 
und  die  Auszüge  aus  dem  ältesten  Erbebnch  dieses  Kirchspiels 
zeigen,  mehrere  Erben  ihm  gehörten. 

hinter£™f«5?K^^'^^Tt.  ''*    '""  ^,'t'^   ^^^^  gestorben.'     Er 
hinterliess  zwei  Sohne,  Johannes  und  Vicko.''    Ersterem  scheint 

die  Regdirung  des  Nachlasses  hauptsächlich  zugefaUen  zu  sein; 

die  Renten  des  Vaters  sind  auf  ihn  übergegai^en ;   das  Hand- 

inngs-  und  das  Rentenbuch   hat  er  zu  weiterer  Benutzung  an 

sich   genommen    und    zusammenbinden  lassen.     Im  Jahre   1394 

SÄ.  ^\  T\  "^-  ^'^»'■«ti'a-  der  Tochter  des  Rathsherm 
l^udolt  Hanstede.»  Die  Ehe  währte  nur  wenige  Jahre,  denn  be- 
mts  un  Jaire  1401  ist  Johannes  von  Geldersen  gestorben.«  Seine 
Wittwe  heirathete  nachmals  den  Rathsherm  Einrieb  Yenevelt.» 
Von  semen  drei  Kindern  Vicko,  Katharina  und  Gerbolch« 

7t>  ,v,  1  C'f  «  l'^^^y^''  ^"'^  "^**«'"  wahrscheinlich  nur  kurze 
^t^i  w-  •'u^'"^'"'''^  vermälilte  sich  1422  mit  dem  Bürger- 
meister Hmnch  Hoyers  •  und  ist  1436  gestorben.« 

Snl,..yÄ''  ^*  T^:,  "^"  **^^^  "^*^  Schicksal  des  zweiten 
St  J'"^"'  von  Geldersen  unterrichtet.  In  dem  Handlungs- 
buch kommt  er  mehrere  Male  vor  unter  der  Bezeichnung  Vicke 
tlius  mens  Vicke  parvus,  auch  Vicke  junior;  doch  istTr  wohl 
zu  unterscheiden  von  dem  vorher  genannten  Vicko  junior.»  Nach 
dem  lode  seines  Bruders  wurde  er  Vormund  für  dessen  Kinder  '» 
üb  er  vermählt  gewesen  ist,  Hess  sich  nicht  feststeUen.  Es  wäre 
mcht  unmoghch,  dass  der  im  Jahre  1440,  wie  es  scheint,  ohne 
K^der  verstorbene  Memeke  Geldersen,  der  in  der  Reichen^trasse 
wohnte,"  ein  Sohn  von  ihm  war.     Wahrscheinlich  gehörte  Vicko 

21   I  »„*rL^  °n.  '1^;    Die  Consularfasten  geben   irrthamlich  das  Jahr  139«  an 

Vu^cb^^Zr^!%^'^^'"rl^.'^'   ilandlungsbuch,   S.  3  gelangt  bei  ^iner 
unterauchang  über  die  FamUie  Geldersen  zu  falschen  Kesultoten     Fr  «iohtT. 

tXI  Taaa  v  •  .  Handliingsbuches.  Gemeint  ist  vermuthlich  S  82  wo  er  m 
Jahre  1392  heisst:  Item  bin  ik  schuldich  Vicken,  mynem  brüdere  etT  mJZ 
Nki'nd^'  SnI  '>r  "^'^  ^f""  ^f  Rathsherm,  der  selbrilo'^a  bereite  tofw^^^^ 
^  Äf.«f  l'f  a»i«8f  dem  den  geringsten  Anhalt  für  die  MeinunTLateX 
L  rlÄ  ^'  ^"erst  Herr  Vicko  und  Johannes  von  Geldersen  die  iXw 
des  Geschäftes  gewesen  seien.  3)  Beilage  IV  2  4)  II  103  loq«  k?  r /k 
tractuum  fol.  164b.  1405.  6)  Lib  redd  Cath  fnl  ifiri  liiQ  l?  t  "k  ^^  ¥^-  "^**"" 
fol    204b      1422     ft^  No/...«!^:;;     Sr'      •       lol  lö7a.  1392.    7)  Lib.  contractuum 
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von  Geldersen  zu  der  hamburgischen  Gesellschaft  der  Schonen- 
fahrer,  wie  aus  einem  Denkelbuche  derselben  hervorgeht  falls 
nicht  sein  gleich  zu  erwähnender  Vetter  desselben  Namens 
gemeint  ist.i 

Der   Eathsherr   Vicko    von    Geldersen   hat   endlich    einen 
Bruder  gehabt,  Heino  mit  Namen,  der  uns  ebenfalls  in  unserem 
Buche  häufiger  begegnet.     Es  scheint  ihm  wenig  gut  gegangen 
zu  sein     denn  wiederholt  hat  sein  Bruder  ihn  unterstützt  nnd 
ihm  Geld  gegeben,   seine  Schulden  zu  bezahlen  oder  sich  Ver- 
dienst zu  schaffen ;  2  eine  seiner  Töchter  war  auf  Kosten  Vickos 
von  Geldersen  im  Kloster  zu  ütersen.^     In  den  Kämmereirech- 
nungen   finden    wir    ihn    zweimal    erwähnt    als    Strafe    zahlend 
wegen  Übertretung  der  Gesetze, ^   das  eine  Mal,   weü  er  gegen 
den  Befehl    des  Eathes    Bier   gebraut    hatte.     Angesessen    war 
Hemo  von  Geldersen   im  Kirchspiel  S.  Catharinen,  woselbst  er 
im  Jahre  1373  das  Amt  eines  Juraten  bekleidete.*    Er  starb  im 
Jahre   1389  und  wurde  auf   dem   Catharinenkirchhof  beerdigt  ^ 
Von    semen    fünf    Kindern,     Johannes,     Vicko,     Gertrid, 
Elisabeth  und  Wibeke,«   heirathete   EHsabeth    1392  Ludolf 
Medmgy    Johannes  war  Geistlicher;   sein  Vetter  Johannes,  der 
bohn  des  Herrn  Vicko  von  Geldersen,  belehnte  ihn  in  seinen 
letztwilhgen  Verfügungen  mit  einer  Vicarie,«  nachdem  er  bereits 
vorher  aus  dem  Nachlasse  seines  Oheims  jährHch  eine  Eente  be- 
zogen hatte.«     Er  wird  identisch  mit  dem  Johannes  Geldersen 
sein,  welcher  1395  an  der  Universität  Erfurt  immatrikulirt  wurde.io 
über   das    Schicksal    seines   Bruders   Vicko    waren  Nachrichten 
nicht  aufzufinden." 


n.a.  io\  ^®"^^^^"<^*^  ^^l  Schonenfahrer  im  hamburgischen  Staatsarchiv:  Vort- 
dpL^/^''?  vorbenomede  selschop  to  rade  worden  na  unses  Heren  bord  in 
aeme    dusentsten   veerhundertsten    und    sevenden  jare ,    in    der    hilghen    dreier 

dSlllf^''/^'  ''  l'^  ^^^^^^^  ^"1^^™^^  ^«^er  Wien  maken  laten,  Ünde 
aartüo  hebben  desse  naghescrevenen  personen  eere  gave  gheeheven  VickP 

de    yorstorven    syn    uthe    der    selschop    der    schonenvarer  .  Vicke    van 

Ghellersen     2)  I  §  728.     3)  KK.  S.  92  und  311.    4)  Denke  buch  'im  ArcUv  de? 
Lr   r'irVi'^.«  ^-  ,^^oo  ^^  ^  §  ^^Ö-     «)  Lib.  red.  Cath.  fol.  U6a    39a     7)  Lib 
Geschalte      i^^^^^^^  ^^l' .ol  ^\?<  .^^  ^ .^'     ^^^  Mittheilungen  des  V.  f.  hamb! 
Trfaai  io  V  «^^^^^-  ",  S.  123.     11)  Ausser  den  Genannten  kommen  noch  folgende 

ÄÄ?7n.^'^?''?'^  "?!.'  ^'>'^  °^^^^  unterzubringen  weiss:  a)  HelmTch 
Sersen  Xklr  7^1?^^  Hamburgensium).    b)  Nicolaus  von 

zläcl^\^o  A^^^oll-  ^^^^  vermählt  mit  Gisela  de  More,  gestorben 
llTr^A  ^^^^  "S*^  ^^^®  (L^^-  ^^r-  Nicolai  fol.  293b  und  297b)     c)  Johannes 

zweier  lochter  Alleke  und  Greteke  (Lib.  her.  Nicolai  fol.  64b,  68a  und  88a.) 
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Das  Handlunffsbuch  Vickos  ven  Q-eldersen  ist  ein  Papier- 
codex von  84  Blättern.  Dieselben  sind  gebunden  in  einen 
Pergamentumschlag  mit  übergreifender  Schnippe,  an  welche  ein 
kurzes  Lederband  angenäht  ist,  das  ehemals  offenbar  viel  länger 
war  und  beim  Verschluss  um  das  ganze  Buch  geschlagen  wurde. 
Der  Codex  befindet  sich  im  hamburgische u  Staatsarchiv.  Er  ist 
22  cm.  breit,  30  cm.  hoch  und  zerfallt  in  folgende  Lagen : 

I.  Fol.  1—45,  52—54  (Seitel— 90,103— 108); dazwischen 
ist  eingeheftet:  II.  Fol  46—51  (Seite  91—102); 
m.  Fol.  55—79  (Seite  109—159); 
IV.  Fol.  80  (Seite  160  und  161); 
V.  Fol.  81—82  (Seite  162—165); 
VI.  Fol.  83  (Seite  166  und  167); 
Vn.  Fol.  84  (Seite  168  und  169). 

Diese  Lagen  haben  keineswegs  ursprünglich  ein  einheit- 
liches Buch  gebildet;  vielmehr  zeigt  sich,  dass  sie,  mit  Ausnahme 
von  Lage  II  und  V,  gesondert  von  Lage  I  warei  und  ganz  oder 
theilweise  beschrieben  worden  sind,  ehe  man  sie  zu  einem 
Codex  zusammenheftete. 

Beim  Zusammenheften  ist  durchaus  nicht  streng  auf  Zu- 
sammengehörigkeit und  chronologische  Reihenfolge  gesehen 
worden.  Von  den  am  Schlüsse  eingehefteten  einzelnen  Blättern 
ist  vielmehr  zunächst  Fol.  83  herauszuheben.  Dieses  Blatt, 
welches  ein  kleineres  Format  als  die  übrigen  Blätter  des  Buches 
hat,  besteht  aus  vergübtem,  weit  geripptem  Papier  und  ist  ver- 
sehentlich umgekehrt  eingeheftet.  Von  dem  mit  ihm  einen 
Bogen  bildenden  zweiten  Blatte  sind  nur  noch  der  Innenrand, 
sowie  drei  Streifen  vorhanden,  von  denen  einer  abgerissen  und 
dessen  grösster  12  cm.  langer  vorn  um  den  ganzen  Band  gelegt 
ist.  Dieser  Streifen  zeigt  das  sonst  in  dem  Buche  nicht  wieder- 
kehrende Wasserzeichen  des  Bogens:  eine  unregelmässige,  läng- 
liche Figur,  welche  unten  in  eine  Schleife,  oben  in  drei  Zacken 
ausläuft. 

Gemäss  der  umgekehrten  Einheftung  beginnen  die  Ein- 
tragungen, die,  wie  es  scheint,  als  ein  Kopiale,  vieUeicht  einen 
Auszug  aus  einem  Schuldbuche  anzusehen  sind,  unten  auf  Seite 
167  und  laufen  fort  bis  ans  obere  Ende  von  S.  166.  Sie  sind 
von  derselben  Hand  mit  vergilbter,  stellenweise  durch  Feuchtig- 
keit verlöschter  Tinte  geschrieben  und  auf  jeder  Seite  auf  ein- 
mal kreuzweise  durchstrichen.  Schrift  und  Inhalt  erweisen,  dass 
wir  in  diesem  Blatte  den  ältesten  Bestandtheil  des  Buches  zu 
sehen  haben. 


Von  den  übrigen  am  Schlüsse  eingehefteten  Blättern  stimmen 
fol.   81   und  82,  welche   einen  Bogen  bilden  (S.    162 — 165),  der 
Qualität  des  Papiers  nach  mit  der  Lage  I  überein.     Das  Papier 
ist    gleichmässig  gerippt    und    dick;    als  Wasserzeichen    hat    er 
einen  Kreuzstab  zwischen  zwei  Tulpen,  deren  Stengel  sich  etwas 
oberhalb  des  unteren  Stabendes  vereinigen.     Es  stellt  sich  nun 
heraus,  dass  dieser  Bogen  in  der  That  ursprünglich  zu  der  ersten 
Lage  gehörte,   und  zwar   sind  die  Eintragungen  auf  Seite  162, 
wie  Inhalt,  Tinte  und  Handschrift  zeigen,  die  unmittelbare  Fort- 
setzung von  denen  auf  Seite  108,   der  jetzigen  letzten  Seite  der 
ersten    Lage,    welche    das    eigentliche    Handelsbuch    Geldersens 
respräsentirt.  Ursprünglich  also  bildeten  Seite  162  und  163  den 
Schluss  der  ersten  Lage,    woraus   sich  ergiebt,  dass  das  andere 
Blatt  (S.  164  und  165)  ehemals  seinen  Platz  ganz  vorn  an  erster 
Stelle  gehabt  hat  und  zwar  so  um  das  grosse  Heft  gelegt,   dass 
die    gegenwärtige  Innenseite    (164)    einst  die   vorderste  Aussen- 
seite  des  'Handelsbuches  war.     Daraus  erklärt  sich,    dass  Seite 
108  so  sauber  und  unversehrt  ist,   wie  es  die  äussersten  Seiten 
eines  Heftes  nicht  zu  sein  pflegen,   während  jener  Bogen,   und 
zwar    namentlich    die   Seiten   164  und   163    äusseren  Einflüssen 
einmal    stark    ausgesetzt    gewesen    sind.     Vielleicht    war    dieser 
Bogen  anfangs  gewissermassen  als  Umschlag  angesehen  worden, 
wurde  aber  nach  Verlauf  einiger  Jahre  doch  beschrieben.     Der 
Grund,  weshalb  er  dann  später  einzeln  eingeheftet  ist,  mag  der 
sein,   dass  auf  Seite  165  Eintragungen  stehen,   die  zeitlich  und 
inhaltlich  sich  mit  denen  auf  S.  163  berühren  und  die  man  daher 
beim  Heften  möglichst  nahe  mit  diesen    hat  zusammenbringen 
woUen. 

In  die  grosse  erste  Lage  findet  sich,  wie  bereits  erwähnt, 
noch  eine  zweite,  kleinere,  hineingeheftet,  welche  vermuthlich 
ein  gesondertes  beschriebenes  Heft  vorher  nicht  gewesen  ist. 
Das  Papier  dieser  Lage  ist  grob  und  eng  gerippt;  es  zeigt  als 
Wasserzeichen  zwei  Kreise,  die  durch  eine  lange  senkrechte 
Linie,  welche  oben  ein  kurzer  wagerechter  Strich  durchquert 
verbunden  und  halbirt  sind. 

Die  Lagen  HI  und  IV  bestehen  aus  demselben  festen,  • 
ziemlich  eng  gerippten  Papier,  dessen  Wasserzeichen  dieselbe, 
doch  verkleinerte  Form  desjenigen  der  Lage  H  zeigt.  Diese 
Blatter,  deren  vomehmlichster  Inhalt  aus  Eentenaufzeichnungen 
besteht,  haben  offenbar  ursprünglich  als  selbständiges  Heft  be- 
standen und  sind  dann  noch  nach  dem  Zusammenheften  mit  dem 
Hauptbuche  zu  Eintragungen  weiterbenutzt  worden.  Auch  hier 
hat  bei  dem  Zusammenheften  eine  UmsteUung  der  Blätter  statt- 
getunden.  Auf  Seite  109,  jetzt  der  vordersten  Seite  dieser  Lage 
beginnen  Aufzeichnungen,  die  kurz  nach  dem  Tode  Friedrichs 
von  Geldersengemacht  sind;  nach  Seite  114  hören  die  Aufzeich- 
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nungen  auf  und  es  folgen  16  leere  Blätter.  Die  nächsten  4  Blätter 
entlialten  das  Eentenbuch  des  Johannes  Geldersen  und  am  Schluss 
folgen  endlich  auf  S.  153—158  und  auf  S.  160  und  161  (von  J.  Qt. 
ergänzte)  Rentenaufzeichnungen  des  alten  Q-eldersen.  Es  sind  also 
die  Seiten  153 — 161  die  zuerst  beschriebenen  des  Heftes. 
Und  nun  zeigt  sich,  dass  das  durch  Seite  158  und  169  darge- 
stellte Blatt  einen  Bogen  bildete  mit  einem  anderen  Blatte, 
welches  bis  auf  einen  jetzt  vor  Seite  109  liegenden  Eandstreifen 
weggeschnitten  ist;  ein  gleicher  Randstreifen  ist  von  dem  Er- 
gänzungsblatte zu  S  160/161  übrig  geblieben,  doch  ist  dieser 
nicht  vor  S.  109  gelegt,  so  dass  das  Blatt  160/161  auf  den  ersten 
Blick  als  selbständiger  Bestandtheü  erscheint.  Femer  ist  zu 
beachten,  dass  weder  S.  109  noch  S.  159^  irgendwelche  Spuren 
davon  zeigen,  dass  sie  einst  die  äussersten  Seiten  eines  Heftes 
gebildet  haben,  dass  dagegen  S.  160  so  unsauber  erscheint,  wie 
es  die  äussersten  Seiten  gewöhnlich  sind.  Hält  man  alle  diese 
Momente  zusammen,  so  kann  es  kaum  noch  zweifelhaft  sein, 
dass  ursprünglich  S.  160/161  das  erste  Blatt  des  Heftes  bildeten 
und  dann  S.  153 — 158  folgten.  Diese  Seiten  waren  von  dem 
alten  Geldersen  beschrieben  worden.  Nach  seinem  Tode  hat 
dann  wahrscheinlich  sein  Sohn  Johannes  dieses  Heft  mit  dem 
Hauptbuche  zusammenbinden  lassen  und  dabei  jene  Umstellung 
vorgenommen,  um  die  damals  noch  unbeschriebenen  Blätter 
(heute  S.  109 — 152)  nach  vom  zu  bringen.  Er  hat  auf  den  nun- 
mehrigen ersten  Seiten  Eintragungen  verschiedener  Art  gemacht, 
dann  ziemlich  am  Schluss  des  Heftes  kurz  vor  den  von  ihm 
nach  hinten  gebrachten  Rentenaufzeichnungen  des  Vaters  ein 
neues  Rentenverzeichniss  angelegt.  In  der  vorliegenden  Edititon 
ist  diesen  Verhältnissen  Rechnung  getragen,  und  es  sind  die 
Aufiseichnungen  Friedrich  Greldersens,  die  ja  allerdings  von 
Johannes  ergänzt  worden  sind,  vorangestellt,  um  eine  möglichst 
chronologische  Ordnung  zu  erreichen. 

Das  letzte  Blatt  endlich  (VH)  besteht  aus  grauem,  dünnem 
und  lockerem  Papier,  welches  sehr  weit  gerippt  ist.  Von 
dem  anderen  Blatte,  welches  zu  demselben  Bogen  gehörte,  ist 
noch  ein  Streifen  erhalten,  welcher  das  halbe  Wasserzeichen 
trägt.  Man  sieht  darauf  die  eine  Seite  eines  Wappenschildes, 
welches  oben  in  drei  Zacken  ausläuft. 


1)  Seite  159  ist  leer  geblieben  bis  auf  die  gestrichene  Notiz  „3  Ji  myn 
4  /J"  und  die  vennuthlich  den  Anfang  des  unvollendeten  Concepts  eines  Briefes 
bildenden  Worte:  „Salvis  premissis.    Weten  schole  ju,  dat". 


Hl.    Einrichtung  und  Inhalt  des  Buches. 

Unser  Buch  zerfällt  in  vier  Bestandtheile,  die  wir  mit  den 
Namen  Handlungsbuch,  Eentenbuch,  Schuldbuch  und  letztwillige 
Verfügimgen  des  Johannes  Geldersen  bezeichnen.  Wenn  wir 
uns  im  Folgenden  einer  Betrachtung  derselben  zuwenden,  so  er- 
lauben Raum  und  Ziel  nicht,  irgendwie  Erschöpfendes  zu  geben; 
es  kann  hier  vielmehr  nur  darauf  ankommen,  einige  wesentliche 
Punkte  hervorzuheben,  die  es  gestatten,  eiuen  Blick  in  die 
Buchführung  und  die  ihr  zu  Grunde  liegenden  Handels-  und 
Rechtszustände  zu  thun. 

A.     Das  Handlungsbuoh. 

In  das  von  Vicko  von  Geldersen  angelegte  Handlungsbuch 
srud  geschäftliche  Abmachungen  und  privatwiithschaftliche 
Unternehmungen  der  verschiedensten  Art  eingetragen.  Dabei 
ist  ziemlich  regellos  verfahren:  es  fehlt  an  einer  scharfen  Son- 
derung der  einzelnen  Geschäftsoperationen,  an  einer  systema- 
tischen Einrichtung  des  Buches,  wie  aus  folgender  Übersicht  über 
den  Inhalt  klar  wird.  Das  Buch  beginnt  mit  Notirungen  über 
Einkäufe  in  Flandern,  sowie  dort  abzuwickelnde  Geldgeschäfte 
(S.  164  und  165),  dazwischen  sind  in  Lüneburg  stehende  Renten 
verzeichnet  (S.  164).  Es  folgen  Verkäufe  jeglicher  Art,  haupt- 
sächKch  solche  von  Tuchen  (S.  1—78),  darauf  Auslagen  für  einen 
verstorbenen  Geschäftsfreund  (S.  79),  auf  der  nächsten  Seite 
wieder  Verkäufe  (S.  80),  nunmehr  ein  Verzeichniss  der  Schulden 
des  Verdener  Bischofs  (S.  81),  dann  plötzlich  Abrechnungen  der 
Söhne  Geldersens  nach  dem  Tode  des  Vaters  (S.  83  und  84). 
Auf  S.  85  sind  Societätsverträge  notirt,  auf  S.  86  nach  Flandern 
und  England  ausgeführte,  sowie  von  Flandern  eingeführte 
Waaren,  auf  S.  87  Geldgeschäfte;  S.  88  ist  wieder  der  Ausfuhr, 
S.  89  Geldgeschäften  und  der  Einfuhr  gewidmet.  S.  90  und  91 
werden  von  Societätsverträgen  und  Liquidirungen  von  Handels- 
geseUschaften  eingenommen,  auf  S.  92  und  93  stehen  wiederum 
Geldgeschäfte,  auf  S.  94  Schiffsantheüe ,  auf  S.  95  Societäts- 
geschäfte  und  Schiffsantheüe,  auf  S.  96—101  Geschäfte,  nament- 
üch  Geldgeschäfte,  mit  Flandern.  Es  folgen  noch  einmal  Socie- 
tätsgeschäfte  (S.  102  und  103)  und  darauf  Verkäufe,  sowie  ein- 
??o  f-^^g^^^^^o  Waaren  (S.  104  und  106) ;  auf  S.  107 ,  108  und 
162  finden  sich  dann  Einkünfte  aus  Gütern  und  Häusern,  auf 
ö.  163  endlich  wiederum  in  Flandern  abzuwickelnde  Geld- 
geschäfte verzeichnet.  Man  sieht  also:  ein  recht  buntes  Durch- 
einander! Es  kommt  hinzu,  dass  ebenso  wenig  eine  feste 
clironologische  Ordnung  eingehalten  ist:  es  sind  nicht,  wie  es 
sonst  häufiger  in  Schuldbüchem  geschah,  Rubriken  für  die 
einzelnen  Jahre  eingerichtet,  ja,  es  sind  trotzdem  in  der  Regel 
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auch  die  einzelnen  Eintragungen  ohne  Angabe  des  betreffenden 
Jahres  gelassen  so  dass  es  in  vielen  F^  schwierig,  zuweUen 
unmöglich  ist,    das  Jahr  zu  bestimmen.     Endlich  ff  gen  nS 

IZhA^^'^'^f''  angegebenen  Jahresdaten,  sondern  namentlich 
auch  die  meist  verzeichneten  Monats-  und  Tagesdaten  oft  in  so 
bunter   und   unchronologischer  Eeihe   auf  e^ander,    dass   m^ 

irlher^r^r  ^tu^-  "°vf  -^^T  «"^durchdringlicken  ^^^ 
zu  stehen  ^aubt.     Allem  bei  tieferem  Eindringen  in    die  Art 

dieser  Buchführung  ergeben  sich  doch  zu  eineS  Verständnisse 
derselben  emige  Anhaltspunkte,  deren  wesentlichste  sich  i^ 
folgenden  Grundsätzen  zusammenfassen  lassen: 

1)  Man  hat  zu  derselben  Zeit  an  verschiedenen  Stellen  des 

2«hSf l  •'''r™,?''^'^  «^"'^*''^*'  "^^  ^»^  •»»*  «><«  dabei  inj 
wahr«oheinlich  an  eine  genauere  Scheidung  nach  Geschäftsarten, 

wie  Emkauf,   Verkauf,  SocietÄtsgeschäfte  etc.   gedacht      Dkse 

Scheidung  ist  aber  nicht  durchgeführt;    es    lässt    sich   nur  Tr^ 

ÄrZJ'*^'^'  ^r^  .^''\t'^  ^"  ^^«i  g^»««««-«  Abschnitt" 
frS!:-llT^  ^  ^' /§  ^-^^^^  hauptsächlich  Waarenverkäufe 
^tSr     '  '  vorwiegend  andere  Geschäftsoperationen 

.     2)  Auch  innerhalb  dieser  beiden  grösseren  Abschnitte  ist  ^ 

haufag   spatere   GeschäftsabscWüsse   und    spätere  Voreänee    auf 

früheren  Eintragungen  vorangehenden  Seiten  verzeichner  . 

•    1,    ^  /?f  ""  T*™  dankte  hat  sich  eine  gewisse  chronolo- 

sSte  rf ^^5rT"*^"r  ^1.^°^^-  ^  dem  erln  Ab- 
scünitte  (§  38—553)  die  ersten  Eintragungen  der  einzelnen 
Seiten  chronologisch  auf  einander,  so  dass^  also^td^r  Be- 
schreibung emer  Seite  nie  begonnen  ist,  ehe  man  ni^t  ^T  vor- 
angehende angefangen  hatte,  wohl  aber  fast  immer  wie  2h 
hZ^^r  T''^^  Be^e'-kten  ergiebt,  ehe  die  vorangTe'nrSeS^ 
häufig  auch  nur  annähernd,  voll  geschrieben  war.  ' 

monatsdaten    garnicht   mit   einander  zu  stimmen  scheinen  und 

«S.tr^'l"''"''  der  folgenden  Seiten  nicht  im  Einklan?  stehen 

B^  Z^r^'T^^^t  .T   '^''    ^^den.      Einmafisrla^ 

^^.r  v«ll^  -"i  '*^i**v"'^  "^f"'  ^'^^*  ^'^^^  °^t  dem  der  Ein- 
tragung völlig  identisch,  die  letztere  kann  erst  einige  Zeit  snäter 

IXn  IrGÄinT"*'"-  f '^'  -.^'  ^^«  ^«*  in^den  mSn 
™.+  V-  J^^^^^ssene  Seiten  und  Plätze  sind   bisweUen  später 


6)  Aus  4.  und  5.  folgt,  dass  in  den  seltenen  Fällen,  in 
denen  an  der  Spitze  der  Seite  sich  eine  Jahreszahl  findet,  diese 
sich  in  der  Eegel  keineswegs  auf  alle  Eintragungen  der  be- 
treffenden Seite,  sondern  meist  nur  auf  einige,  zuweilen  allein  auf 
die  erste  bezieht. 

Daraus  erklärt  sich  nun  nicht  nur  das  chronologische, 
sondern  auch  das  stoffliche  Durcheinander  der  Eintragungen 
und  die  Unübersichtlichkeit  des  ganzen  Buches.  ^  Da  es  aus 
mehrfachen  Gründen  dem  Herausgeber  als  eine  unerlässliche 
Aufgabe  erschien,  dieses  Wirrsal,  soviel  an  ihm  liegt,  zu  ent- 
wirren, und  so  das  Verständniss  der  Buchführung  und  zahlloser 
sachlicher  Einzelheiten  nach  Kräften  zu  erleichtem,  so  ist  der 
Versuch  gemacht,  unter  Zugrundelegung  obiger  Sätze,  die  sich 
als  sicher  herausgestellt  hatten,  zu  einer  Datirung  der  einzelnen 
Eintragungen  zu  gelangen.  Wo  nicht  sachliche  Gründe  aus- 
schlaggebend waren,  kam  es  dabei  vornehmlich  auf  Schrift-  und 
Tintenvergleichung  an.  Einige  Beispiele  mögen  das  Verfahren 
erläutern  und  zugleich  ein  Büd  von  der  Handhabung  der  Buch- 
führung geben. 

Mit  den  Eintragungen  ist  begonnen  auf  der  jetzigen  ersten 
Seite  des  Buches,  die  aber,  wie  oben  gezeigt,  vor  dem  Zusammen- 
binden der  einzelnen  Hefte  nicht  die  erste,  sondern  vielmehr 
die  dritte  Seite  gewesen  ist.  Das  Anfangsjahr  ist  nicht  ver- 
zeichnet, doch  lässt  es  sich  glücklicherweise  aus  der  ersten 
Eintragung  (§  88)  mit  Sicherheit  bestimmen.  Es  ist  nämlich 
der  hier  unter  den  Zeugen  des  Kaufvertrages  aufgeführte 
Eathsherr  Johannes  Stubbeke  im  Jahre  1367  in  den  Eath 
gekoren  und  noch  am  Ende  desselben  oder  am  Anfang  des 
nächsten  Jahres  gestorben :  mithin  kann  die  im  August  gemachte 
Eintragung  nur  in  das  Jahr  1367  fallen.  Die  übrigen  Ein- 
tragungen dieser  Seite  zeigen,  mit  Ausnahme  von  zweien,  die 
gleiche  Hand  und  die  gleiche  Tinte  wie  die  erste,  die  in  ihnen 
verzeichneten  Daten  der  Kaufverträge  fallen  in  dieselbe  Zeit 
wie  dasjenige  der  ersten:  es  ergiebt  sich  daraus,  dass  diese 
Eintragungen  zur  gleichen  Zeit  gemacht  sind.  Eine  Ausnahme 
macht  der  §  39,  welcher  zwischen  die  §§  38  und  40  eigefügt  ist, 
als  man  die  Schuldabtragung  in  §41  notirte,  und  der  §44, 
welcher  ersichtlich  ebenfalls  später  zwischen  die  §§  43  und  45 
eingetragen  ist.  -—  Auf  Seite  2,  welche  nebst  Seite  3  dieser 
Ausgabe  im  Lichtdruck  beigegeben  ist,  findet  sich  zum  ersten 
Male  ein  Jahresdatum,  1368,  angegeben.     Dass  dieses  aber  nicht 

1)  Eine  ähnliche  Formlosigkeit,  wenn  auch  viel  weniger  horvortretend 
und  in  bescheidenerem  Masse ,  zeigt  sich  in  dem  Handlungsbuch  des  Uimers 
Ott  Ruiand  (her.  von  Hassler,  Stuttgart  1843),  während  das,  allerdings  viel 
cmseiügere,  Handlungsbuch  des  Johann  Tölner  aus  Rostock  (her.  von  Koppmann, 
Kostock  1885),  in  gröBäerer  Ordnung  geführt  ist. 
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etwa  fiir  aUe  Eintragungen  dieser  Seite   massgebend   ist     dass 

flSr^t/^^  ""l^f^  schon  auf  den  ersten  Bück.  Von  der 
gleichen  Hand  und  mit  der  gleichen  Tinte,  wie  der  8  46  ist 
auch  der   §  48,    ist   femer   auf  Seite   3  der  8  53  einletmr«« 

?«rf  K,"'^^  '^\  ^!^'  ^'^  §§  *7  ^^  49  erst  Ära 
zZlf^-^'^'1^  T.§*^  geschrieben  sind,   als^  da  je^e 

it   iHas  Äri36Ä,f ^'^  r^  ^'"^  Kaufabschluss  geschehen 
\  m  aas  Jahr  ld68  fallen ;  ebenso  ist  auch  8  50  wiedenim  «r«f 
mit  dem  Zahlungsvermerk  in  §49,  also  auch  l^rSXa^en 

5  iSl«^W  '"°^  ^;-  ^'"^  §  ^1  ^«^«  andere  DatirS'Ä: 
Auf  Seite  3  stammen  die  ersten  drei  Eintraguneen  rSSßS-ßf 

aus  dem  Jahre  1367.    Der  §  67  ist   zugleicradem  zweite^ 

äS'Te^rt  58°^    1  't    e«-l^«l'««.    also    im    i^är 

6  57  '  -n^r  ß  Kß^    fr  l"?^!' ''^    °"*    "^«™   Zahlungsvermerk    von 
I      v.  Pf -f  ^^  endlich  ist  später  eingefügt,  und  zwar   wi«  ^iX 
durch  Schnftvergleichung  ei^ebt,  zimTn  S?dem"WTeite  2 
Ihm  gegenüberstehenden  §  50  und  dem  ZahluiZverZrk  in  6  49 
also  nach  Michaelis  1868.  "^»vermerK  in  §  4», 

Was  die  ursprüngUch  erste  Seite  des  Heftes  (S  1641     di« 

^e'mrJiner^'''  Ä"'"  ''T'^^^''^^  H  betä^'so  b^iiS 
sie  mit    einer   gleichfaUs   undatirten  Eintragunff      DieselbA   W 

i'S   "",  T''   '^^^^-^'i-^Üich  charaktenSiien  ScÄ  ge 

nu"  L";£:  llt  Tl'^'?  "^^  ün  HandlungsbucH  do^cl 
A^ZJ^-  ■  }^^4  /orfeommt:  wir  dürfen  diese  Eint^affuno- 
demgemass  m  das  Jahr  1370  setzen.  J^-mtragung 

Grund^ä  mÄT  ^T"^^  ''°''  ^^"^  "^*«^  ^)  angeführten 
Grundsatz  bildet  die  erste  Eintragung  auf  Seite  67,  8  354     An 

fZv^A^l  f^«««« /a^graphen  steht^  aUerdings  d  ;  JaSesz^ 
1377    doch  kann  das  erste  Datum  der  Eintra^g,  der  1  iZ " 

SZiSZf  S'  ^^'"Z-  ^*'  ^^^  gaSt'mit  ier  effi 
iLintragung  auf  Seite  58  stimmen  würde,  sich  sodann  aber  an7b 

£hr  vot  Sc1^ft'"",'''f  ''"'''  T^t^dHche  iTeine  iLSre 
Äeine  von  bchnftvergleichungen  erfordernde  Weise  zeigen  laa«f 
Ich  beschränke  mich  daraufTden  kürzesten  W^^^TumS 

apostolor^«  -  gleichen ^eit^^Tgr^Sf^r/erl  ef^Z 
dem  es,  da  er  ohne  später  eingeigt  zu  seT  Aschen  z3 
Eintragungen  aus  dem  Jahre  1377  steht,    sich^^  iT  dt^  S 

gelangt  man  L  äe^LiZS^S^'^^Z^i^:!^, 
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unter  dem  sowohl  eine  Schuldabtragung  wie  ein  neuer  Kauf- 
vertrag verzeichnet  ist,  Pfingsten  137  7,  mithin  das  der  ersten 
Eintragung  (vincula  Petri)  nur  der  1.  August  1376  sein  kann. 
Es  fällt  also  dieser  Kauftag  vor  den  in  der  ersten  Eintragung 
der  vorangehenden  Seite  bezeichneten.  Da  aber  die  auffallend 
blasse  Tinte,  mit  der  die  Jahreszahl  und  der  erste  Satz  des  §  354 
geschrieben  sind,  sich  sonst  nicht  vor  dem  Jahre  1377  gebraucht 
findet,  so  wird  man  nun  annehmen  dürfen,  dass  diese  Eintragung 
erst  im  Anfang  des  Jahres  1377,  also  längere  Zeit  nach  dem 
Kaufabschlüsse  gemacht  ist,  und  dass  sich  auch  die  überge- 
schriebene Jahreszahl  nicht  auf  diesen,  sondern  eben  auf  die 
Zeit  der  Eintragung  bezieht. 

Die  Eintragungen  sind  von  vielen  verschiedenen  Händen 
gemacht,  die  im  einzelnen  zu  bestimmen  unmöglich  war.  Sie 
werden  in  der  Regel  von  Schreibern  Friedrichs  von  Geldersen 
besorgt  sein,  doch  ist  auch  von  diesem  selbst,  sowie  von  Ge- 
schäftsgenossen manches  eigenhändig  notirt,  worauf  wenigstens 
so  ausdrückliche  Bemerkungen,  wie  ego  Fredericus,  ego  Vicke 
junior  recepi  od.  teneor  mit  Bestimmtheit  hinzudeuten  scheinen. 
Die  Sprache,  in  der  das  Buch  geführt  wurde,  ist  ein  unerquick- 
hches  Gemisch  von  schlechtem  Latein  und  Niederdeutsch,  so 
zwar,  dass  in  den  früheren  Jahren  das  Lateinische  stark  über- 
wiegt, allmählich  das  Niederdeutsche  daneben  einen  immer 
breiteren  Eaum  einnimmt. 

Wenden  wir  uns  nun  dem  Inhalte  des  Handlungsbuches 
zu,  so  ist  es  nöthig,  zuvor  die  Stellung,  die  sein  Besitzer  im 
Cieschattsleben  einnahm,  kurz  zu  charakterisieren.  Vicko  von 
Geldersen  war  Wandschneider  oder,  wie  wir  heute  sagen  würden, 
Tuchhändler.  Der  Wandschnitt,  d.  h.  die  Befugniss,  Tuch  nach 
der  li.Ue  abzuschneiden  und  zu  verkaufen,  war  im  Mittelalter 
an  vielen  Orten,  besonders  in  den  niederdeutschen  Städten,  das 
angesehenste  Gewerbe.  Die  Wandschneider  nehmen  die  erste 
bteUe  m  der  Stadt  ein;  sie  sondern  sich  scharf  ab  von  den 
Handwerkern  und  bilden  im  eigentHchen  Sinne  den  Kaufinanns- 
stand,  so  dass  die  Worte  Kaufmann  und  Wandschneider  häufig 
gleichbedeutend  gebraucht  werden.  ^  Viele  von  ihnen  vereinten 
dadurch,  dass  sie  aus  Flandern  und  England  Tuche  in  grösseren 
«Quantitäten  bezogen,  um  sie  ellenweise  am  Platze  oder  nach 
auswärts  zu  verkaufen,  in  ihrem  Betriebe  Gross-  und  Kleinhandel, 
Import  und  Export,  soweit  man  diese  modernen  Begriffe  auf 
die  damahgen  engen  und  kleinen  Verhältnisse  anwenden  darf; 
durch  ihre  zahlreichen  Verbindungen  über  See  und  im  Binnen- 
lande waren  sie  berufen,   die  eigentlichen  Träger  nicht  nur  des 

Geschichtsblätt^r  U?lrr7«'*Jo  ""i'  L"'"'^^?'  Stadtverfassung   Hannovers,   Hans. 
zmGlf^ioh!l\l^^  ?/.^^-  -  ^-  ausserdem  Bohren,  Untersuchungen 

zur  Geschichte  der  Kaufmannsgilden  des  M.  A.    (Leipzig  1893.)    S  178  f 
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Tuchhandek,  sondern  des  Handels  überhaupt  zu  werden  Eine 
derartig  hohe  SteUung  hatten  die  Wandschneider  auch  in 
ilamburg  mne.  Das  zeigt  sich  schon  äusserlich:  sie  bildeten 
nicht,  wie  die  einzelnen  Gewerke,  ein  Amt,  sondern  seit  1267 
eine  societas,  eine  Gesellschaft ;  wer  in  dieselbe  eintrat,  hatte  an 
die  Stadtkasse  sieben  Mark  zu  entrichten,  während  diese  Abgabe 
bei  den  Aemtern  zwischen  fünf  Mark  und  vier  Schillingen 
variirte.^  Aus  den  Wandschneidern  werden  sich  auch  zweifeUos 
die  angesehenen  Gesellschaften  der  Flandeifahrer  und  der  Eng- 
landsfahrer  welche  bis  zum  Ende  des  14.  Jahrhunderts  m 
Ilamburg  den  „meenen  kopmann"  bildeten,  in  erster  Linie  re- 
krutirt  haben.  Dem  Geschäftsbetriebe  Geldersens  nach  zu 
urtheilen  ist  es  wahrscheinHch,  dass  dieser  der  Gesellschaft  der 
J^  landertahrer  (mercatores  de  Flandren)  angehört  hat  und  als 
solcher  m  der  1376  angefertigten,  1842  leider  verbrannten 
iNamenliste  der  Kaufmannschaft  und  Aemter  aufgeführt  war 
wie  es  sich  von  seinem  Oheim  Vicke  Elebeke   noch  nachweisen 

lässt.  ^ 

Aus  der  weitgehenden  Bedeutung  des  Wandschneider- 
gewerbes, aus  der  umfassenden  Thätigkeit  seiner  Inhaber  erklärt 
sich  der  mannigfaltige  Inhalt  unseres  Buches,  das  uns  nicht  nur 
m  den  Kleinbetrieb  mit  seinen  Sitten  und  Gepflogenheiten  ein- 
tührt  sondern  auch  einen  Blick  thun  lässt  in  den  Gang  des 
damaligen  Welthandels  und  in  die  Formen,  die  derselbe  bereits 
gerunden  hatte. 

mi  .,-^^^  i^^^^  ^^^  Handlungsbuches  besteht  zum  grössten 
Theüe  in  Notirungen  über  Schulden  aus  Waaren-  oder  Geld- 
geschälten   und   über  deren  Abtragung. 

Wir  betrachten  zuerst  die  Notirungen  über  Schulden 
aus  Waarengeschäften.  Die  einfachste  Form,  in  der  diese 
aultreten,  ist,  dass  der  Name  des  Käufers,  die  gekaufte  Waare 
und  der  Preis  derselben  aufgezeichnet  sind:  „Mechtildis,  ancilla 
domini  Johannis  Kil,  tenetur  9  \l.  minus  4  ß  pro  dimidio  panno 
Brugensi." '  oder  „Lefert  de  Vlensborch  tenetur  4  |.  de  amigdalis 
et  de  ficubus  et  de  git.'^*  Diese  knappe  Art  aber  findet  s^h  in 
unserem  Buche  nur  selten;  mindestens  ist  noch  das  Datum 
des  Kauftages  hinzugesetzt,  z.  B.  Tideke  Sasse  tenetur 
1  pannum  Brugensem  pro  24  |L,  quos  emit  in  medio  jejunü.'^ 
Doch  auch  dies  genügte  in  der  Regel  nicht,  vieknehr  wurde  die 
Eintragung  gewöhnHch  weit  umständücher  abgefasst,  und  das 
^g  mit  den  ganzen  damaligen  Handelszuständen  und  mit  der 
Art  und  Weise,  wie  ein  Kauf  abgeschlossen  wurde,  zusammen. 

A.^  T?  ^}  Vgl  Lappenberg,  Archivalbericht  über  den  Ursprung  und  das  Bestehen 
2rvriiri^'''^''   in  Hamburg  1861.    S.  92.    -    Koppmann,    KR.  Ts   U 
4Hl{k)    S^l"^^^^^^     ^''   ^^^"   ^^^''    ^^^-    ^-^^   u    Amn.'Ä3.     3)  146. 
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Der  im  Mittelalter  betriebene  Handel  bestand  ganz  über- 
wiegend im  Eigenhandel.  Durch  die  schwerfälligen  Verkehrs- 
mittel und  die  grosse  Rechtsunsicherheit  jener  Zeiten  wurde 
eine  gleichmässige  und  zu  vollständiger  Ausbildung  gelangende 
Entwicklung  des  Kommissionshandels  gehemmt,^  wenngleich 
derselbe  sehr  wohl  bekannt  war  und  namentlich  im  Handels- 
verkehr über  See  seine  Anwendung  fand.^  In  wie  weit  in 
unserem  Handlungsbuche  wirkliche  Kommissionsgeschäfte  vor- 
kommen, ist  —  ich  sehe  dabei  noch  ab  von  der  unten  zu 
erwähnenden  Accommenda  und  denke  nur  an  den  binnenländischen 
Handelsverkehr  Geldersens  —  nicht  leicht  zu  entscheiden.  Wenn 
es  z.  B.  einmal  heisst: 

Eeyneke  van  Celle  etc.  tenentur  conjuncta  manu  BSVa  W 
muschatharum ,  quamlibet  Ä  pro  8  /?.  Hec  emerunt  feria 
quinta  ante  letare;  secundum  voluntatem  meam  persolvent. 
Hec  muschate  pertinent  uni  qui  djicitur  Vicko,' 
so  ist  zum  mindesten  sehr  wohl  möglich,  dass  hier  ein  Kom- 
missionsgeschäft zu  Grrunde  liegt,  dass  Geldersen  die  Muskatnüsse 
gegen  Provision  im  Auftrage  und  für  Rechnung  jenes 
Vicko,  aber  im  eigenenNamen  verkauft  hat,  mit  völliger  Be- 
stimmtheit schliessen  lässt  es  sich  freilich  aus  der  Eintragung 
nicht.*  Mit  grösserer  Sicherheit  werden  wir  als  Kommissions- 
geschäfte die  Einkäufe  bezeichnen  dürfen,  welche  Greldersen  im 
Jahre  1389  für  Rechnung  des  Bischofs  Otto  von  Verden  machte,^ 
um  so  mehr  als  aus  den  unverhältnissmässig  hohen  Preisen  mancher 
der  hier  angegebenen  Waaren  zu  folgen  scheint,  dass  er  sich 
eine  Provision  berechnet  hat,  welche  stillschweigend  zu  den 
Schuldsummen  hinzugezählt  ist.^ 

Das  Gewöhnliche  war  es  jedenfalls,  dass  die  Kaufleute  selbst 
oder  deren  Stellvertreter  persönlich  einander  gegenübertraten, 
um  ihre  Waaren  zu  verhandeln.  Das  konnte  auf  zwiefache 
Weise  geschehen:  entweder  der  Kaufmann  verkaufte  seine  Waaren 
am  Platze,  sei  es  an  Heimathsgenossen,  sei  es  an  Handelsgäste, 
oder  er  bezw.  sein  Stellvertreter  zog  selbst  aus,  suchte  fremde 
Orte  auf  und  bot  seine  Waaren  zum  Kauf  an.  Diese  doppelte 
Art  des  Handeltreibens  giebt  auch  unserem  Buche  sein  Gepräge. 
Freilich,  das  Haupt  des  Geschäftes,   Herr  Vicko  von  Geldersen, 

1)  „Der  Commissionshandel  setzt  einen  Grad  von  Personenkenntniss,  Ver- 
kehrsleichtigkeit  und  Rechtssicherheit  voraus,  wie  er  sich  erst  auf  höheren 
Wirthschaftsstufen  ausgebildet.  Vor  Ausbildung  der  Briefpost  kann  er  wohl 
kaum  bedeutend  sein."  Röscher,  Nationalökonomik  des  Handels  und  Gewerb- 
üeisses.  5.  Aufl.  S.  96.  2)  Hüdebrand,  das  Rigische  Schuldbuch  p.  XXVI  (gegen 
Q   01    ^o   Q  '  Universalgeschichte  des  Handelsrechts,  Lieferung  I.  (1891) 

?'  TT  '  ?  ?'  .  ~  ^®P*'  ^^^^  ^«^  Ursprung  des  Kommissionshandels.  Zeitschr. 
f.  Handelsrecht  26  S.  438  ff.  -  Lewin,  Über  das  Kommissionsgeschäft  im 
Hinsagebiete.  Berhn  1887.  3)  I  96.  4)  Aehnlich  vielleicht  §  116.  5)  545  ff. 
h)  Auch  der  §  407  scheint  sich  auf  ein  Einkauf  kommissionsgeschäft  zu  beziehen. 
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scheint  in  den  Jahren,  in  denen  das  Buch  geführt  ist   im  All- 
gemeinen' nicht  mehr  selbst  ausgezogen  zu  sein:    dem' stark  in 
Ansprach  genommenen  Rathsherm  war  dies  wohl  nicht  mögHch. 
fw-      TT  f^^T**   Handelsgenossen    oder    auch    im    Geschäfte 
thÄt^e  Untergebene  die  Reisen.     Ueber  die  Handelsgenossen 
werden  wir  noch  Gelegenheit  haben,  ausführlicher  zu  sprechen- 
^^^^'^^^'"i  ^^'^^""^'J^^  ^  in  dieser  Stellung  Albert  Lune- 
E'  Sr'  ^^'^  »«Wersen  u.  a   auswärts  Geschäfte  für  das 
Sr^P^  K    r'^°    't?^^°\   ^'^    Untergebenen    zerfallen    nach 
™r^      ?.'"'^^'?T  ^,^««=^*«  (««'■vi)  und  Scholer  (scholares). 
f^tl^^     -^  ^''"i  Handlun^diener  oder  Commis,  die  im  Auftrage 
Ihres  ^nzipals  daheim  und  auswärts  Schulden  einkassiren,  wohl 
auch  Waarenlieferungen  beaufsichtigen  und  in  Empfang  nehmen 
und    andere   geschäfthche  Angelegenheiten    besorgen."     In  den 
boholem  werden  wir,  wie  sich  aus  dem  Namen  schliessen  lässt, 
hoher  gebildete   ursprünglich  für  den  geistlichen  Stand  bestimmte 
,^  »1*+       ^«^Sch^elben8  kundige  Leute  zu  sehen  haben,'  welche 
ZJ^n    t""*'  • "}'   f"^^^'^^^  'ind  Buchhalter  dienten.      Aber 
unser    Buch    zeigt,    dass    sie    ausserdem    noch    dieselben    Ob- 
liegenheiten erfiillten,  wie  die  Knechte,  ja  aus  einer  Stelle,*  an 
der  wir  einen  Scholer  selbst  ein  Geschäft  für  seinen  Herrn;  ab- 
schliessen   sehen,    scheint  hervorzugehen,    dass  sie  geschäftlich 
eme  selbstständigere  SteUung  als  j?ne  eilinahmen.»       scnamicü 

0+.«  ^*""  ^*^P**b»at2  von  Waaren  fand  an  den  Jahrmarktstagen 

sZlUÜ    ^^^V^f.^T^-^^*"  von  Handelsgästen   in  die 
Stadt  kam.   Die  Markte  oder  Messen  hatten  bekanntUch  während 
des  ganzen  Mittelalters  eine  grosse  Bedeutung  für  den  Handel. 
Hamburg  hatte  im  Jahre  1189  in  dem  Freibriefe  Adolfs  m   filr 
Wirad  von  Boizenburg    das  Recht    bekommen,  ausser  den  ee 
wohnhchen  Wochenmärkten   zwei    Jahrmärkte    abzuhalten,    Im 
Sterbetag  der  heihgen  Maria  (15.  August)  und  am  St.  Veitst^ 
(15.  Jmii).^    Der  St.  Veitsmaxkt  hat  sich  Jahrhunderte  gehaltet 
wir  sehen   ihn  auch  m  unserem  Buche  eine  wesentliche  Rolle 
spielen.    Dagegen  schemt  der  Markt  am   15.  August  früh  ver- 
schwunden zu  sem,    statt  seiner  finden  wir  im  Handlungsbuche 

/.      ,..?'   ^'''"*'   —  §308  —    finden   wir   ihn  in  LOneburir    wn  er  mit   «i..«™ 

unföht   nach  Sattler  aa   0   ic^nL^XF^l/f^'f^''  vollständig  dispositions- 
ich  nirgends  erwähnt  1^^«.     «f  2-     •  ^'^^^^"^«  besorgen.    Den  Scholer  habe 
icu  mrgenas  erwaünt  getunden.    6    Bis  in  anno  forum  habebunt    srilirPt  in  i*ü 
sumptione  sancte  Marie  et  festo  Viti,  preter  forum    niin/nn«iihaf  .K^i    \i  ^a^^" 
qua  decretum  fuerit,  fiet.  Hamb.  UrkÄbuÄ  ^  ebdomada  die, 
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die  für  das  Geldersensche  Haus  sehr  wichtigen  Märkte  am 
Micliaelistag  (29.  Sept.)  und  Felicianustag  (20.  October).  Der  im 
Jahre  1365  den  Hamburgern  von  Kaiser  Karl  IV.  gewährte 
Jahrmarkt,  der  14  Tage  vor  Pfingsten  beginnen  und  8  Tage 
nach  Pfingsten  aufhören  sollte,  findet  sich  nicht  erwähnt :  er  ist 
vielleicht  nie  abgehalten  worden.^ 

Regel  war  es,   dass,   was  gekauft  war,    sofort  baar  bezahlt 
wurde.     Doch  war  das  Creditwesen,  dessen  Nothwendigkeit  sich 
allmählich  herausgestellt  hatte,  in  der  Zeit,  in  die  unser  Hand- 
lungsbuch fällt,  schon  beträchtlich  entwickelt.     Das  ganze  Buch 
beruht  ja  überhaupt  nur  auf  der  Voraussetzung  des  Creditgebens, 
insofern  als  in  dasselbe    nicht    die  Baargeschäfte ,    sondern    nur 
die  nicht  gleich   durch  Zahlung  erledigten  Kaufabschlüsse   ein- 
getragen sind.     Es  wurde   also  denen,    die  nicht  gleich  zahlen 
konnten  oder  wollten,   ein  Termin   bezeichnet,   bis  zu  dem  sie 
die   betreffende  Summe  zu  erlegen  hatten.     Dieser  Termin    ist 
gewöhnlich  in  der  Eintragung  zu  dem  Kauftage  hinzugeschrieben, 
so  dass   es  z.  B.   heisst:    „Johannes  de  Eyzen  tenetur  18 V2  ^ 
pro  amigdalis  et  pro  git,    quos   emit  in  festo  beati  Martini;    in 
nativitate  Christi  solvendum."^     Als  Zahlungstermin  wird 
sehr  gern  ein  grösseres  Kirchenfest  bestimmt,  vor  allen  Dingen 
spielen    in    dieser    Hinsicht    Ostern,    Pfingsten,    MichaeHs    und 
Weihnachten  eine  grosse  Rolle,   ferner  der  Martinstag  und  die 
Fastenzeit  (camisprivium,   jejunium,    medio  jejunii    oder    letare, 
vastelavent).       Recht     häufig     wird     der     Felicianusmarkt     als 
Termin  angegeben,  der  Veitsmarkt  dagegen  nur  ganz  vereinzelt. 
Einige  Male  ist  eine  bestimmte  Zeit,  acht  Tage,  vierzehn  Tage, 
drei  oder  vier  Wochen  vor  oder  nach  einem  der  grossen  Kirchen- 
feste genannt.     Von  einzelnen  Tagen  kommen  sonst  noch  vor 
Epiphania  (6.  Januar),    Mariae  Lichtmess    (2.  Febr.),    Invocavit, 
Palmsonntag,  Walburgis  (1.  Mai),  Frauentag  der  lateren  (8.  Sept.), 
Nicolai  (6.  Dec.)    und  etwas    öfter   Johannis    (24.  Juni) ,    Jacobi 
(5.  Juli),    Assumptio  Mariae    (15.  August).     Bisweilen  aber  wird 
das  Datum  nicht  so  genau  bezeichnet,  sondern  die  Zeit  nur  unge- 
fähr angegeben,  so  z.  B.  die  Zeit  um  die  Eröffnung  der  Schifffahrt 
im  Frühjahr  (tho  der  ersten  reiz,  prima  reysa  ante  pentecosten), 
oder  die  Zeit  zwischen  Ostern  und  Pfingsten  (infra  pentecosten 
et  pasche),  oder  ganz  allgemein  der  Herbst  (in  autumno).    Auch 
kommt   es    vor,    dass  dem  Schuldner    die  Wahl  zwischen  zwei 
Terminen  gelassen  wird  (in  nativitate  Domini  vel  in  foro  sancti 
Feliciani ;  pentecostes  edder  to  untwifele  to  sunte  Vites  daghes). 
Viel  häufiger  aber  geschieht  es,   dass  die  Schuldsumme  getheilt 
wird,  so  dass  ein  Theil  an  einem  Termin,    der  zweite  an  einem 
spateren  zu  zahlen  ist  (z.  B.  dimidietatem  in  pasca  et  aliam  in 

1)  Nach  einer  Archivalnotiz  aus  dem  vorigen  Jahrhundert    2)  I  71. 
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pentecoste  persolvat).    Noch  öfter  ist  gar  kein  Termin  abgemacht 
sondern  derselbe  wird  dem  Belieben  des  Gläubigers  offen  gelassen 
(seoundum  voluntatem  meam  persolvendum,  na  mynem  willen  to 
betalende)       Endlich    ist   zu    erwähnen,    dass    einige  Male  der 
lermin  in  der  Eintragung  fehlt,  da  auf  den  ausgestellten  Schuld- 
brief verwiesen    wird    (de    bref  wiset  ut,    wan    se    mi    betalen 
scolen).   -  Was   die  Zahlungsfrist,   also  die  Dauer  von  dem 
Kauftag    bis    zu    dem   festgesetzten  Zahlungstermin  betrifft,    so 
schwankt  dieselbe,  soweit  sie  aus  den  vorhandenen  Angaben  er- 
sichtlich ist,  im  Allgemeinen  von  etwa  einem  Monat  bi?zu  etwa 
einem  halben  Jahre ;  bisweüen  geht  sie  noch  darüber  hinaus  bis 
zu  neun  Monaten,  dreimal  wird  eine  Frist  von  etwa  einem  Jahr  > 
einmal    endlich    eine    solche    von    etwas    mehr    als    anderthalb 
Jahren-  ausgemacht. 

e  _x  ^^^  Ausbildung  des  Creditwesens  hatte  naturgemäss  eine 
fortwährende  Weiterentwicklung  und  Differenziirung  der  privat- 
rechtlichen  Verhältnisse  zur  Folge  Als  der  Handel  eine  Stufe 
erreicht  hatte,  auf  der  die  Creditbewilligung  nothwendig  gewor- 
den war,  da  trat  ebenso  gebieterisch  die  Forderung  auf  fiir  die 
Creditbewilligang  entsprechende  Sicherheit  zu  erhalten.  Es 
bildeten  sich  demgemäss  allmähHch  rechtliche  Gepflogenheiten 
heraus,  die  m  den  Eechtsbüchem  aufgezeichnet  w^-d^  und  so 
Gesetzeskraft  erhielten. 

Welche  Mittel,   sich   die  versprochene  Zahlung  zu  sichern, 
lässt  unser  Handlungsbuch  erkennen?  'i-nera, 

War  der  Schuldner  ein  hamburgischer,  erbgesessener 
Bwrger,  so  finden  wir  ausdrtickHch  keine  Massregel  erwähnt 
denn  es  verstand  sich  dann  nach  dem  Stadtrechte  von  1292 
von  selbst,  dass  der  betreffende  Schuldner  im  schlimmsten 
Falle  mit  seinem  Erbe  haftete.»  Anders  stand  es,  wenn  der 
Schuldner  em  Fremder  oder  zwar  Hamburger,  aber  doch  kein 
erbgesessener  Bürger  war.  In  diesem  Falle  suchte  man  auf 
verschiedene  Weise  sich  die  nöthige  Sicherheit  zu  verschaffen, 
aui  mildere  oder  schärfere  Art,  was  wohl  von  der  Creditwürdig- 
keit  des  Betreffenden  abhing.  Die  müdeste  Art  war,  dass  man 
wnt^h  den  Schuldvertrag  vor  Zeugen  abschloss,  welche  in  dem 
Handelsbuche  notirt  wurden.     Z.  B.  Henneke  Bremer  in  Dome- 

toro  beati  Feliciani,  jejunio  solvendum;  presentibus  Heynoni 
Clincspore  et  Hinrico  Vorrade,  Heynen  Vitten,  Johanni 

1)  I  341,  345,  428.     2)  I  346.     3)   Stadtrecht  vou  1292  C  XXII  •     So  wp 
dheme  anderen   schult  ghift  umme  ghelt,   unde    bekent  de  andere   dere  schult 

wuie   d  doen.    De  andere  ne  wäre  dat  op  den  hyleghen,  dat  he  noch  Denninirhp 
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Key 8 er.  Die  Zahl  der  Zeugen  ist  verschieden,  gewöhnlich  sind 
es  zwei,  häufig  aber  mehr.  Ihre  Anwesenheit  wird  bezeichnet 
durch  die  Ausdrücke  presentibus,  in  presencia,  haec  nota  sunt 
oder  notum  est  (Hinrico  etc).  Sie  mussten  erbgesessene  Bürger^ 
sein  und  durften  Zeugniss  ablegen  nur  für  eine  Schuld,  deren 
Höhe  den  Werth  ihres  Erbes  nicht  überstieg;  ausgenommen 
waren  die  Rathmannen,  deren  Zeugniss  immer  galt.^  Durch 
die  Zeugen  Hess  sich  wenigstens  vor  Gericht  feststellen, 
ob  der  Betreffende,  gegen  den  der  Zeugenbeweis  nöthig  wurde, 
dem  Kläger  wirklich  etwas  schuldete.  ^  War  dies  der  Fall,  und 
war  der  Schuldner  ein  Hamburger,  so  haftete  er,  wenn  er  nicht 
zahlen  konnte,  mit  seiner  Person.^  Schwieriger  lag  die  Sache, 
wenn  der  Betreffende  ein  Fremder  war.  Es  bheb  dem  Gläubiger, 
wenn  er  keine  andere  Sicherheit  als  den  Zeugenbeweis  hatte, 
oft  nichts  übrig,  als  sich  an  den  Heimathsort  des  Schuldners  zu 
begeben  und  sich  an  das  dortige  Gericht  zu  wenden.  So  ver- 
langte es  wenigstens  das  Stadtrecht  von  1292  und  so  war  es 
vermuthHch  auch  noch  in  der  Zeit,  mit  der  wir  es  hier  zu  thun 
haben ;  aus  dem  Stadtrecht  von  1497  ist  diese  Bestimmung  dann 
allerdings  verschwunden.  Von  dem  Rathe  konnte  er  in  diesem 
Falle  ein  an  den  Rath  oder  das  Gericht  jenes  Ortes  gerichtetes 
Verwendungsschreiben  erhalten.  Nützte  dieses  Schreiben  nichts, 
so  suchte  der  Rath  seinem  Bürger  auf  andere  Weise  zu  seinem 
Rechte  zu  verhelfen.^ 

Alles  in  Allem  war  der  einfache  Zeugenbeweis  unter  Um- 
ständen doch  ein  recht  zweifelhaftes  Mittel,  um  zu  seinem  Gelds 

1)  In  den  Fällen,  in  denen  Auswärtige  als  Zeugen  aufgeführt  sind,  ist  zu 
folgern,  dass  der  betreffende  Kauf  nicht  in  Hamburg  abgeschlossen  ist.  Das 
ergiebt  sich  aus  §§  170  und  171  verglichen  mit  dem  4.  Zahlungsvermerk  von 
§  162;  in  ihnen  sind  zu  Kiel  gemachte  Geschäfte  notirt.  Ebenso  handelt  es 
sich  in  den  §§  199  und  200  um  Kaufverträge ,  die  in  Itzehoe  geschlossen  sind. 
2)  Stadtrecht  von  1292  C  XII.  Umme  schult  unde  op  erve  ne  mach  nen  man 
tughen,  he  ne  hebbe  erve.     C  XXVI.    Dar  scal  neman  inoghen  hoghere  tughen 

den  sin  erve  wert  is  eder  sin  ervetins Mer  ratmanne  moghen  tughen  wat 

en  witlik  is.  3)  Ibidem  Gl.  So  wan  so  ein  man  den  anderen  beclaghet  umme 
ghelt,  und  ene  anesprechet  mit  tughe,  des  tughes  ne  mach  he  sich  nicht  erweren; 
he  ne  hebbe  des  helpe  unde  tuch  an  goden  erfhaftigen  luden,  dat  he  eme  dat 
silve  beschedene  goet  al  verghulden  hebbe.  4)  Ibidem  MX.  So  we  schult  vor- 
deret  op  einen  man,  de  nicht  ghelden  ne  mach  noch  borghen  setten,  und  bekent 
he  der  schult,  oder  wert  he  vertughet:  men  scal  ene  antworden  ome  to  einen 
pande  vor  sin  ghelt;  unde  he  scal  ene  scluten  an  sin  hus,  unde  holden  ene  mit 
spise  unvorderft.  5)  Ibidem  G  XXIII.  Ein  man  se,  weme  he  sin  goet  to  borghe 
do.  Unde  wert  he  darumme  clachachtich ,  unde  mach  eme  dar  dor  der  stat 
breve  willen  recht  sehen  also  dar  statrecht  is  ofte  lantrecht:  he  ne  scal  nenen 
man  darumme  panden.  War  ne  mach  eme  nen  recht  sehen,  so  scal  eme  de  raet 
raden  unde  helpen.  —  Koppmann,  Das  hamb.  Schuldbuch  von  1288  (Zeitschr.  des 
Vereins  f.  hamb.  Gesch.  VI)  S.  484:  „Bleibt  dies  (Verwendungsschreiben)  er- 
folglos, so  will  ihm  der  Rath  durch  einen  gegen  die  gerade  in  Hamburg  an- 
wesenden Landsleute  des  Schuldners  verhängten  Arrest  zu  seinem  Rechte  helfen." 
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zu  gelangen.     Unsicheren  oder  nnbekannfAii  TCi^-nA^^  «.        .,.1. 

Hp^fnK       '     '*  ^«"^ßtieden;   je  mehr  man  aufbrin|en  konnte 
^sto  besser  war  es  natürlich;    mehr   als  ßnt  sind  in  unserem' 

verschiedene  Grade   der  Bürgschaft    ?.      \^  Handlungsbuehe 
schwächeren  VeflioHtL^r^^^       ---heidr  ^^  »^^ 

gemachten  Termin  als  zahln^^Sdi-       ^«^'^ner  an  dem  aus- 
demCT«ma«=  ,-„     .     ^^  zahlungsunfähig  erweisen  soUte.     Es  wird 

Ä^r  ^  "^  ^^^''^^^  ^*"«   ^  "len»  Handlungsbuch  der 

Srucr  (^rSterT^lmTo^ii  ^fit^T    ^^4'^-^-'^^ 

i^wu;  dTG\tderTenTt:i  ÄÄ  ^""'^•^1  n^''" 

ll^dM^o'"^  f'^'  '^-Bürge'^^e'Ä'^^SdJe^^^^^st^^^^^^ 
Hand    (conjunote  manu,    copulata  manu,    communi  mfmi      n^T 

ds  dTeitHche  SlV  '^''■.  gegenüber   nicht   anders    dasteht, 
weiteres  T.  Sil  '    ^^'^'^^  »uch  statt  desselben  ohne 

weiteres  zur  Zahlung  gezwungen  werden  kann.'    Es  wird  also 

IsJ/nfo'Yirr  f'^'"^"'  ^«^^*«'  de  Doymtnse  teneto 
eodem*temlr«  7T  T'  P*^"-  ^'^^  ^  die  Jacobi.  Deto 
quo  Vick^  Nodul*;t'^"".Pf*''?  r^^**  ^  -^«  Michahelis.  Pro 
Dulata  m«r!?,  4  Pr®.  P'"«<i^'=t"s  Johannes  fidejusserunt  co- 
pulata manu.*  Bei  dieser  Form  verschwindet  der  Untersrh;«^ 
zwischen  Bürgen  und  Hauptschuldner  oft  sosehr  dass  wir  aas 
den  Emtoagungen  gar  nicht  mit  Sicherheit  meSrerlennen 
tonnen,  wer  der  eine,  wer  der  anrlAr«  iQ+  a^  j^^  erüennen 
fort  mit  als  Schuldner  eiT^wL  wTe    HeÄkkf  M    '^'  T 

et  Kaie  Hoyer  tenentur  confuLTT^.  J^    .   ?      ^'"'^"'^^*^'" 
j      uououtur  conjuncta  manu  1  brevem  pannum 

brand,  das  Kigische  SchSldbuch  p  1^X111  w3LfF?nJilf  3)  Vgr  Hilde- 
hchen  genau  für  unser  Handl  ,n«,;h.w^^i>'  wo&elbst  ^eingehenderes ,  im  Wesent- 
ftüut  ist.    4)  I  96  *laJ^dlung8buch  Passendes,   über  die  Bürgschaften  ange- 
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pro  12  |L;  quos  emit  in  festo  Viti.  Dedit  5V2  ^t  in  eodem 
tempore,  dat  andere  scolen  ze  glieven  be  verteynacten.  ^  Eine 
Steigerung  konnte  diese  Art  der  Bürgschaft  noch  dadurch  er- 
fahren, dass  die  Bürgen  vor  Zeugen,  die  übrigens  natürlich  durch 
die  Bürgschaftstellung  nie  ausgeschlossen  waren,  namentlich  aber 
vor  Rathsherren  ein  feierliches,  eidliches  Gelöbniss  ablegten 
(fidem  dare):  Ghert  de  Haghene,  advocatus  in  Hatysborch, 
tenetur  17  |l  pro  uno  equo.  Hunc  emit  in  festo  pasche ;  in  festo 
sancti  Michahelis  persolvat.  Pro  hiis  Albert  Scolenvlet  cum 
ipso  conjuncta  manu  promiserunt  fide  data  et  promittunt  pre- 
sentibus  dominis  proconsulibus  etc.^  Eine  weitere  Verschärfung 
ist  es  endlich,  wenn  die  Bürgen  selbst  noch  wieder  besondere 
Sicherheit  geben  müssen.  Als  solche  sehen  wir  in  unserem  Buche 
das  öelöbniss  des  Einlegers  auftreten,  d.  h.  die  Bürgen  ver- 
pflichten sich,  zuweilen  wieder  unter  Stellung  von  Bürgen,  im 
Falle  die  Zahlung  nicht  rechtzeitig  geleistet  wird,  sich  an  einem 
bestimmten  Termin  in  Hamburg  einzufinden  und  nicht  eher  die 
Stadt  zu  verlassen,  als  ihre  Schuld  berichtigt  ist.  Dieser  Fall 
findet  sich  dreimal  erwähnt;^  in  den  beiden  ersten  Fällen  aber 
sind  die  betreffenden  Bürgen  unmittelbar  als  Schuldner  eingetragen 
für  (ex  parte)  die  ursprünglichen  Schuldner;  es  scheint,  dass 
diese  also  damals  bereits  als  insolvent  erklärt  waren,  und  nun 
ein  neuer  Vertrag  über  die  Verpflichtung  der  Bürgen  ge- 
schlossen ist.* 

Was  die  Sicherstellung  durch  Pfandsetzung  betrifft,  so 
ist  schon  hervorgehoben,  dass  der  erbgesessene  hamburgische 
Bürger  mit  seinem  Erbe  haftete,  dieses  also  als  Pfand  diente. 
In  den  Eintragungen  ist  dies  nicht  besonders  vermerkt,  da  es 
selbstverständlich  war.^  Die  Verpfändung  von  beweglicher  Habe 
war  hundert  Jahre  früher  etwas  ganz  Allgemeines  gewesen;  in 
den  Zeiten  unseres  Handlungsbuches  war  sie  bei  weitem  nicht 
mehr  so  häufig ^  und  wir  sehen,  dass  auch  Geldersen  sie  nur 
einige  wenige  Male  gefordert  hat.  Als  verpfändete  Gegenstände 
werden  genannt:  Mulden,  Getreide,  Eisen,  ein  goldener  Gürtel, 
und  —  ohne  nähere  Bestimmung  —  goldene  und  silberne  Pfänder. 
Der  Herzog  Erich  von  Sachsen,  der  sich  in  grosser  Geldnoth 
befunden  zu  haben  scheint,  verpfändet  sogar  den  goldenen 
Kopfschmuck   seiner   hohen    Gemahlin;    seines  Werthes    wegen 

a\  TT  oll^o^^^'  "~  ^^^'  ^^^  ^^^^  ^*^^'  ^^^'  Zustände  III  S.  12.  2)  I  64. 
d)  II  34o,  346,  425.  4)  Vgl.  noch  dazu  Hildebrand  a.  a.  0.  p.  XXXI  u.  LXÜI,  wo- 
selbst eme  Burgschaft  angenommen  wird,  „bei  welcher  der  Bürge,  statt  sich  zu  ver- 
bürgen oder  der  Schuld  beizutreten,  sie  unmittelbar  und  ganz  auf  sich  nahm  " 
Üb  (üeses  Verhältniss  auch  mehreren  Eintragungen  unseres  Buches,  in  denen 
der  Ausdruck  teneri  ex  parte  gebracht  ist  (z.  B.  §  130),  zu  Grunde  liegt,  wird 
sich  schwerhch  entscheiden  lassen.  5)  Vgl.  dagegen  Beilage  Vi.  6)  Vgl.  Kopp- 
mann, Die  mittelalterlichen  Geschichtsquellen  in  Bezug  auf  Hamburg  S.  56. 
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wird  derselbe  in  der  Tliresekammer  des  Rathhauses  «^  f"ie^ 
Sdirein  geschlossen,  zu  dem  Friedricli  v.  Geldersen  fen  Schlüssel 
erhält  1  Zweimal  wird  ausdrückUch  erwähnt,  dass  der  Gläubiger 
das  Recht  habe,  die  Pfänder  zu  verkaufen  und  fioh  aus  dem 
Erlös  bezahlt  zu  machen,  wenn  nicht  der  ausgemachte  Zahlungs- 
termin genau  innegehalten  würde.' 

Ehemals  war  es  Brauch  gewesen,  dass,  wenn  ein  Kaufgeschäft 
mit  Creditbewilligung  abgeschlossen  werden  sollte,  Käuter  und 
Verkäufer,  sowie  eventueU  die  Bürgen  vor  dem  Käthe  erschienen, 
um  in  dessen  Beisein  den  Act  zu  vollziehen;  genau  wurde  der- 
selbe dann  in  dem  vom  Rathe  angelegten  Schuldbuche,  dem 
Liber  pignorum  et  pactorum,  notirt.^  Eine  solche  vor  dem 
Rathe  bekannte  Schuld  konnte  auf  keine  Weise  und  durch 
keinen  Zeugen  abgeleugnet  werden.*  Durch  den  wachsenden 
Umfang  des  Handels  war  diese  zeitraubende  und  umständüche 
Art  sehr  beschränkt  worden'^  und  wurde,  wie  der  noch  vor- 
handene Liber  memorandorum  (Rathsdenkelbuch),  welcher 
später  diesem  Zwecke  diente,  zeigt,  verhältnissmässig  selten  m 
Anspruch  genommen.  Es  finden  sich  in  dem  Rathsdenkelbuche 
nur  zwei  Inscriptionen  von  Geschäften,  die  in  unserem  Hand- 
lungsbuche notirt  sind;«  beide  beziehen  sich  auf  Geschäfte 
zwSchen  Geldersen  und  einem  Auswärtigen,  während  ursprünglich 
ins  Schuldbuch  nur  Schuldverhältnisse  zwischen  erbgesessenen 
Hamburger  Bürgern  eingetragen  wurden.   ^      ^  \  , 

Die  Eintragungen  ins  Schuldbuch  der  Stadt  waren  also 
bereits  etwas  UngewöhnHches  und  diejenige  ins  Handelsbuch 
genügte  in  der  Regel.  VieUeicht,  dass  vor  Gericht  auch  in 
Hamburg  die  Handelsbücher  eine  grosse  Beweiskraft  erworben 
hatten,  wie  es  z.  B.  für  Danzig  nachgewiesen  ist.^  ^.^^^^^ 
der  Gläubiger  aber  durchaus  ein  zuverlässigeres  schntüiches 
Zeugniss,  ohne  doch  die  Eintragung  ins  Stadtbuch  zu  wollen 
oder  —  etwa  wegen  Abwesenheit  des  Schuldners  —  erlangen 
zu  können,  so  blieb  ihm  noch  das  Mittel,  sich  von  dem 
Schuldner  einen  Schuldbrief  (open  bref,  Htera  aperta)  aus- 
steUen  zu  lassen,  in  dem  dieser  unter  Anfügung  seines  Siegels 
oder  seiner  Hausmarke  (daher  litera  aperta  sigillata)  seme  Schuld 
bekannte,  den  Zahlungstermin  einzuhalten  versprach  und  die 
geleistete  SichersteUung  angab.  Nach  Ausweis  unseres  Hand- 
lungsbuches sind  solche  Schuldbriefe  Geldersen  nur  von  aus- 
wärtigen  Schuldnern  gegeben  worden,  und  zwar  hat  er  sie  sich 

1)  I  467.  2)  §§  522,  523.  3}  Koppmann,  Das  hamburgische  Schuldbuch  von 
1288.  Z.  d.  Vereins  f.  hamb.  G.  VI  S.  482.  4)  Stadtrecht  von  1292  C  XVIII.  So 
wat  schulde  vor  dheme  gnncen  rade  bekent  wert,  unde  an  der  stat  boec  gescreven 
wert,  dar  ne  gheit  nen  tuch  enboven.  So  wan  so  he  aver  ghclt,  so  fcal  he 
sich  vor  dheme  rade  los  scheiden  laten  unde  uthscriven  etc.  5)  Vgl.  Pauli,  Lüb. 
Zustände  I  S.  124.    6)  I  130,  158.    S.  Beilage  V.    7)  S.  Hirsch  t.  a.  0.  S.  282. 


namentlich  von  Vornehmen,  wie  Herzögen,  Grafen  und  Adligen 
ausstellen  lassen,  was  zuweilen  seinen  Grund  darin  haben  mag, 
dass  er  mit  dem  Betreffenden  nicht  persönlich  zusammenkam 
und  ihn  nicht  veranlassen  konnte,  vor  Zeugen  oder  unter 
Stellung  von  Bürgen  den  Kaufcontrakt  abzuschliessen. 

Alle  diese  beim  Kaufabschluss  wesentlichen  Bedingungen 
Termin,  Anwesenheit  von  Zeugen,  Stellung  von  Bürgen,  Pfand- 
setzung, Eintragung  ins  Stadtbuch,  Ausstellung  eines  Schuld- 
briefes wurden  also  vorkommenden  Falls  bei  der  Eintragung  im 
Handlungsbuch  mitnotirt;  häufig  begegnen  auch  noch  andere 
Angaben,  die  dem  Gläubiger  wichtig  genug  schienen,  angemerkt 
zu  werden;  sie  aufeuzählen,  würde  hier  zu  weit  fuhren.  Unter 
jeder  Emtragung  wurde  ein  Eaum  freigelassen,  ehe  man  eine 
neue  begann.  Dieser  Eaum  war  dazu  bestimmt,  Notizen  über 
die  Abtragung  der  Schuld  aufzunehmen.  In  den  seltensten 
EäU^  ist  die  ganze  Schuld  auf  einmal  abgetragen  worden,  in 
der  Eegel  ist  sie  ratenweise  bezahlt.  Es  ward  nun  jedesmal 
wenn  etwas  entrichtet  war,  dies  hinter  der  betreffenden  Inscription 
über  den  Kaufvertrag  notirt,  häufig  mit  Angabe  des  Datums; 
war  die  Schuldsumme  abbezahlt,  so  wurde  der  ganze  Posten 
durchstrichen.  Auch  hier  ist  mit  Genauigkeit  die  Art  und  Weise, 
wie  die  Abtragung  erfolgt  ist,  angegeben. 

Das  Ursprüngüchste  war  es  selbstverständHch ,  dass  der 
öctiuldner  sich  persönHch  einsteUte  und  seine  Schuld  be- 
zahlte:   Henneke   Hoppener,    civis   in    Kyl,    tenetur   31  3L   pro 

r'!.r?^a?i^^A  ~   -^^^^^  24  |L    in    epifania    Domini.     Item 
aedit  7J..1     Das  geschah  aber  in  den  seltensten  FäUen;    aus- 
wärtige  Schuldner  insbesondere  konnten  natürüch  nicht  aUein 
einer  kleinen  Schuld  wegen  nach  Hamburg  kommen,    und    so 
Hatte  Praxis  und  Gewohnheit  bequemere  Mittel  gefunden.     Das 
nach  Ausweis  unseres  Buches    am  häufigsten  angewandte  war 
dass  man    einem  gerade    nach  Hamburg   ziehenden  Kaufrnann! 
am  liebsten  einem  Mitbürger,   oder  auch  einem  reisenden  Ham- 
burger den  schuldigen  Betrag  gab,  mit  dem  Auftrage,  ihn  dem 
Gläubiger  an  Ort  und  SteUe  zu  überHefem.     So  heSst  es  z.  B. 
In  1  o^^T""'  civis  in  Ultzen,  tenetur  3  breves  pannos,  quemlibet 
pro  12Jt,  etc.   -    Dedit  12  |L,    quos  dedit  Tiderico  Lembeken 
fJ^Tvl^^'"'^  }'^^^  ^^^^    virginis.     Item  dedit  U  if.,    quos 
dedit  Alberto  Soltowen.     Item  dedit  10  ^.^  -  Lembeke  war  ein 
Ueltzener  Mitbürger,   Soltow   ein  Hamburger;    die  letzten  10*. 
scheint  Gherwer   persönlich    bezahlt   zu  haben.     Es    erfordertt 
Oiese  Art  der  Zahlung,    dass  man  den  Beauftragten    als    einen 
zuverlässigen,  vertrauenswürdigen  Mann  kannte.  Sicherer  war  es, 
wenn  man  die  Schuld  Handlungsgenossen  oder  Handlungsgehülfen 


1)  I  128.    2)  I  276. 
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des  Gläubigers  entrichten  konnte;  wie  bereits  hervoigehoUn, 
waren  solche  viel  auf  Reisen,  oft  mit  dem  Hauptzwecke,  SchuldMi 
einzucassiren.  Andererseits  kam  es  auch  vor,  dass  der  Gläubiger 
Mitbürger  des  Schuldners  bevollmächtigte,  die  Schuld  von  diesem 
für  ihn  einzuziehen.  Ein  solcher  FaU  hegt  dem  in  der  Beilage  VI 
abgedruckten  Briefe  des  Hamburger  Bathes  an  den  Kieler  KÄth 
zu  Grunde.  Aus  ihm  geht  hervor,  da^s  Geldersen  drei  gerade 
in  Hamburg  anwesende  Kieler  Geschäftsfreunde  vor  dem  Käthe 
bevoUmächtigt  hat,  die  Schuld  eines  Kieler  Bürgers  ^r  um  in 
Empfang  zu  nehmen.  Nun  bittet  der  Hamburger  Rath  den 
Kieler,  den  Schuldner  zur  Zahlung  an  jene  drei  Bevollmächtigten 
zu  veranlassen. 

Sehr  beUebt   war   die   Zahlung   mittelst   des  sogenannten 
Überkaufs.    Hatte  nämlich  der  auswärtige  Schuldner  m  H^aburg 
selbst  wieder  Schuldner,  so  lag  es  nahe,  dass  er  diese  beauftragte, 
aus  der  ihm  geschuldeten  Summe  unmittelbar  seme  Hamburger 
Gläubiger  zu  befriedigen  oder  auch  er  verwies  diesen  an  jene. 
Wann  ersteres  geschehen  ist,  lässt  sich  in  unserem  Buche  selten 
genau  erkennen,    da  eine  besondere  Bemerkung   darüber  fehlt; 
wir  können  daher  in  dem  einzehien  Falle  meist  mcht  wissen,  ob 
der  Zahler  einen  solchen  Auftrag  bekommen  hat  oder   ob  ihm 
das  Geld,  wie  vorher  auseinandergesetzt  wurde,  auf  einer  Gescbätts- 
reise  von  dem  Schuldner  zur  Aushändigung  an  den  Hamburger 
Gläubiger  übergeben  ist.    Recht  oft  sehen  wir,  dass  Gläubiger  der 
Stadt  üire  Schuld  an  Geldersen  durch  die  Kämmerei  entrichten 
lassen.     Ob  in  allen  diesen  FäUen  wirklich  dem  Schuldner  un- 
mittelbar  der  Auftrag  zur  Zahlung  geworden  ist,    oder  ob  mcht 
häufig  der  zweite  Fall   vorlag   und  Geldersen  eme  Anweisung 
bekommen  und  präsentirt  hat,  wage  ich  mit  Bestimmtheit  mcht 
zu  entscheiden;    wahrscheinlich   ist   mir,    dass    eme  Anweisung 
nicht    vorliegt,    wenn   sie  nicht   ausdrücklich    erwähnt    ist,    wie 
dieses  mehrtäch  unter  Anwendung  der  Ausdrücke  demonstrare, 
monstrare  ad,  exhibere  ad,  bewisen  to  vorkommt. 

In  sehr  vielen  FäUen  ist  Geldersen  überhaupt  nicht  mit 
Geld  bezahlt  worden,  sondern  hat  anstatt  dessen  Waaren  erhalten, 
sei  es,  dass  er  solche  zu  seinem  eigenen  Bedarf  nahm,  sei  es, 
dass  der  Schuldner  zahlungsunfähig  war  und  daher  gepfändet 
wurde. 

Die  beim  Kaufabschlüsse  festgesetzten  Zahlungstermine  smd 
bei  weitem  nicht  immer  eingehalten  worden.  Selbst  wo  Bürgen 
gesteUt  sind,  ist  die  ausgemachte  Kreditfrist  häufig  überschritten. 
Die  Praxis  muss  in  dieser  Beziehung  viel  milder  als  das  geltende 
Recht  gewesen  sein.    Freilich  ist  eine  solche  Verlängerung  der 

1)  Vgl.  über  diesen  Überkauf  Hirsch  a.  a.  0.  S.  236  f. 


Frist  sicherlich  nicht  immer  ohne  die  Forderung  von  Verzugs- 
zinsen, die  im  Mittelalter  sehr  gewöhnlich  waren, ^  zugebilligt 
worden.  Daraus  erklären  sich  möglicherweise  die  häufiger  in 
unserem  Buche  vorkommenden  Fälle,  dass  mehr  bezahlt  ist,  als 
der  festgesetzte  Preis  beträgt.^  Vielleicht  hängt  hiermit  auch 
das  Draufgeld  zusammen,  welches  einige  Male  beim  Kauf- 
abschlüsse bezahlt  oder  doch  ausbedungen  ist;  man  hat  in  ihm 
vielleicht  ein  Angeld  zu  sehen,  das  im  Falle  der  rechtzeitigen 
Zahlung  zurückgegeben,  beziehungsweise  von  der  Schuldsumme 
abgerechnet  wurde,  im  entgegengesetzten  Falle  aber  verfiel,  oder 
eine  Mehrleistung,  die  beim  Kaufvertrag  für  den  Fall  des  Ver- 
zuges ausgemacht  wurde.  Leider  sind  die  Angaben  hierüber 
kurz  und  unklar.' 

War  eine  Schuld  abgetragen,  so  wurde  der  betreffende 
Posten  im  Handlungsbuch  durchstrichen.  Häufig  aber  finden 
sich  auch  nicht  durchstrichene  Posten,  d.  h.  mit  anderen  Worten : 
zaUreich  sind  die  Fälle,  in  denen  Geldersen  —  oft  trotz  Sicher- 
stellung von  Seiten  des  Schuldners  —  nicht  zu  seinem  Gelde 
hat  kommen  können.  Bei  vielen  dieser  undurchstrichenen  Ein- 
tragungen, aber  auch  bei  einzelnen  durchstrichenen,  ist  am  Eande 
ein  T  hinzugefügt,  bei  manchen  ist  zugleich  mit  dem  T  eine 
Jahreszahl  übergeschrieben.  Wie  es  scheint  sind  Theile  des 
Buches  von  Zeit  zu  Zeit  revidirt,  und  bei  solchen  Revisionen 
noch  nicht  erledigte  Posten  durch  Beifügung  jenes  Zeichens  und 
der  Jahreszahl  des  Kaufabschlusses  kenntlich  gemacht.  Wo  ein 
solcher  Posten  trotz  des  beigefügten  Zeichens  durchstrichen  ist, 
da  ist  das  ausstehende  Geld  nachträglich  noch  eingegangen  und 
der  betreffende  Posten  nun  getilgt.  Vielleicht  bedeutet  das  T 
soviel  wie  „tenetur".* 

Bei  der  bisherigen  Besprechung  haben  wir  im  wesentlichen 
solche  Schuldnotirungen  im  Auge  gehabt,  in  denen  ausdrücklich 
bemerkt  ist,  dass  die  Schuld  aus  einem  Waarengeschäfte  herrührt. 

^^  ^^^'  ^®"™*'^^»  Geschichte  des  Wuchers  in  Deutschland  1865  S.  112  f. 
2)  Dem  stehen  allerdings  auch  eine  grosse  Anzahl  als  erledigt  gestrichener  Ein- 
tragungen gegenüber,  in  welchen  weniger  als  der  Kaufpreis  bezahlt  ist.    3)  Auch 
stehen  dem  Draufgeld  wiederum  einige  Angaben  gegenüber,  in  denen  beim  Kauf- 
abschluss  em  Abzug  von  dem  Preis  festgesetzt  wird.  —  Vgl.  im  Sachverzeichuiss 
die  Ausdrücke  overghelt,  infra  totam  summam,  supra  totam  summam,  boven 
?n?  V^^'    ^^  ^^"^  solches  T  findet  sich  neben  den  §§  50,  52,  99,  110,  151,  171 
]««'  !^'  !22'  ^^^'  ^^^'  3^^'  ^80,  381,  393,  410,  413,  423,  430   448   45^   467 
4b8,  469,  477   480,  486,  490,  491,  493,  494,  542,  600,  613,   615.     A^ch  ist  es 
wie  hier  gleich  erwähnt  sein  mag,  neben  die  §§  74-86  des  Rentenbuches  und 
neben  die  letztwilligen  Verfügungen  des  Johannes  Geldersen  (IV  1)  gesetzt.    Zu 
aen  letzteren  ist  es  vermuthlich  von  den  Nachkommen  des  Johannes  Geldersen 
ninzugeschneben,  welche  vielleicht  die  ausgesetzten  Summen  dauernd  jährlich  zu 
Dezahlen  hatten.  --  Aehnlich  findet  sich  neben  den  §§  620  und  699  des  Handlungs- 
buches  em  R,  welches  wohl  als  „recepi"  zu  deuten  ist. 
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Nun  finden  sich  aber  in  unserem  Buche  eine  grosse  Anzahl  von 
Eintragungen,  in  denen  dieses  nicht  angegeben,  sondern  lediglich 
von  Geld  die  Rede  ist.  In  manchen  Fällen  geht  auch  hier 
offenbar  die  Schuld  auf  ein  Waarengeschäfb  zurück,  in  sehr  vielen 
aber  handelt  es  sich  um  reine  Geld-  oder  Wechselgeschäfte. 
Wenigstens  mit  einigen  Worten  muss  auch  auf  diese  eingegangen 
werden. 

Als  einfachstes  Geldgeschäft  können  wir  das  Geldleihen, 
das  Darlehen  ansehen.  Freilich,  nach  einer  Anschauung,  die 
während  eines  grossen  Theüs  des  Mittelalters  durchaus  herrschte 
und  von  gewissen  Kreisen  bis  in  die  Neuzeit  hinein  festgehalten 
wurde,  sollte  das  Darleihen  von  Geld  kein  nutztragendes  Ge- 
schäft sein.  An  das  Darlehen  hat  sich  bekanntlich  jenes  von 
der  Kirche  ausgegangene,  in  die  deutschen  Land-  und  Stadtrechte 
ausdrücklich  oder  gewohnheitsmässig  angenommene  Wucher- 
verbot ^  angeknüpft,  welches  sich  allmählich  auf  alle  Erwerbs- 
geschäfte ausdehnte,  das  ganze  wirthschaftliche  Leben  zu  um- 
spannen suchte  und  seine  Entwicklung  hemmte.  Aber  selbst 
nachdem  es  sich  gezeigt  hatte,  dass  das  kanonische  Wucherverbot 
vor  den  realen  Forderungen  und  der  Entwicklung  des  Erwerbs- 
lebens nicht  Stand  halten  konnte,  hielt  die  Kirche,  als  sie 
überall  sonst  die  weitesten  Concessionen  bereits  gemacht  hatte, 
doch  gerade  an  diesem  Verbote  des  Zinsennehmens  beim  Dar- 
lehen mit  Zähigkeit  fest.  Wenn  man  auch  viele  Mittel  und 
Wege  gefunden  hat,  trotzdem  Zinsen  zu  erhalten,  ja  wenn  bereits 
seit  dem  13.  Jahrhundert  das  zinsbare  Darlehen  hier  und  da 
ganz  offen  auftritt,^  ist  doch  jenes  starre  Aufrechterhalten  des 
Verbotes  auch  fiir  die  nächste  Zeit  sicherlich  noch  von  Be- 
deutung  gewesen.'  Auch  in  unserem  Buche  finden  sich  einige 
Beispiele  des  unverzinsten  Darlehens,*  und  so  bleibt  ja  die 
Möglichkeit  bestehen,  hierin  eine  direkte  Einwirkung  oder  doch 
eine  Nachwirkung  jenes  kirchlichen  Verbotes  zu  sehen,  mit 
Sicherheit  wird  man  es  aber  nicht  behaupten  dürfen,  da  auch 
sonstige  Gründe,  wie  Gefälligkeit  gegen  vornehme  Herren  oder 
Freunde,  vorliegen  können.^  Aus  anderen  Beispielen  ersehen 
wir,  dass  Geldersen  sich  nicht  gescheut  hat,  auch  fiir  das  Dar- 
lehen Zinsen  zu  nehmen  und  dass  dieses  ohne  Umschweife  aus- 
gesprochen  ist.« 

Dem  Zinsverbote  lag  neben  reHgiösen  und  moralischen 
Absichten  die  Anschauung  zu  Grunde,  dass  das  Geld  unfruchtbar 
sei  und  lediglich  als  Werthmesser  und  Tauschobjekt  zu  dienen 
habe.     Nachdem  sich  aber  die  Erkenntniss  von  der  Produktivität 

1)  Vgl.  Neumann,  Geschichte  des  Wuchers  in  Deutschland.  S.  37  ff. 
2)  Neumann,  a.  a.  0.  S.  512.  3)  Vgl.  Endemann,  Studien  in  der  romanisch- 
kanonistischen  Wirthschafts-  und  Rechtslehre  U  S.  365.  4)  §§  85,  409,  522.  5)  S. 
Neumann  a.  a.  0.  S.  507  ff.    6)  I  §  621,  U  28. 
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des  Geldes  Bahn  gebrochen  hatte,  nachdem  der  Charakter  des 
Geldes  als  einer  Waare  immer  klarer  geworden  war,^  war  es 
die  sachgemässe  Folge,  dass  man  an  dem  Gelde  etwas  verdienen 
wollte,  so  gut  wie  an  der  Waare  beim  Waarengeschäfb,  welches  die 
kanonische  Lehre  nie  völlig  unter  ihre  Herrschaft  hatte  beugen 
können.  Wie  bedeutend  dieser  Waarencharakter  des  Geldes  im 
14.  Jahrhundert  geworden  war,  das  geht  aus  den  zahlreichen  Bei- 
spielen unseres  Buches  hervor,  in  denen  Geldersen  Münzen  der 
verschiedensten  Art  nach  Flandern  sendet,  um  sie  dort  auf  der 
weltberühmten  Brügger  Messe,  die  jährlich  vom  1.  bis  18.  Mai 
abgehalten  wurde, ^  offenbar  bei  gutem  Kurse  verkaufen  zu  lassen; 
es  zeigt  sich  aber  auch  in  den  vielen  Eintragungen,  denen  die 
Ausstellung  eines  Wechsels  zu  Grunde  liegt.  Es  kann  hier 
nicht  auf  Entstehung  und  Geschichte  des  Wechsels  im  Mittel- 
alter näher  eingegangen  werden;^  hervorgehoben  sei  nur,  dass 
der  Wechsel  seinen  Ursprung  in  erster  Linie  dem  Bedürfiiisse 
verdankt,  den  Geldverkehr  zwischen  verschiedenen  Städten  und 
Staaten  zu  erleichtern.  Nach  dem  weiten  Begriff,  den  der  Name 
Wechsel  bekommen  hat,  würden  auch  jene  oben  besprochenen 
Anweisungen  zusammen  mit  etwa  vorher  ausgestellten  Schuld- 
scheinen oder  die  letzteren  allein  als  Wechsel  zu  bezeichnen 
sein,  sobald  die  distancia  loci  vorliegt,  d.  h.  die  Verpflichtung, 
die  Schuld  an  einem  anderen  Orte,  als  an  dem  gekauft  ist,  zu 
zahlen.*  Allein  wir  haben  hier  nur  die  Wechsel  im  engeren 
Sinne,  diejenigen,  bei  denen  ein  wirkliches  cambium,  eine 
Verschiedenheit  der  Geldsorten  vorliegt,  im  Auge.  Pauli  hat 
uns  gezeigt,*  wie  das,  was  wir  unter  Wechsel  verstehen,  sich 
aus  dem  Handwechsel,  dem  faktischen  als  Geldkauf  au%efassten 
Auswechseln  von  Münzen  entwickelt  hat.  Anstatt  das  „gekaufte" 
Geld  sofort  zu  bekommen,  erhielt  man  das  schriftliche  Ver- 
sprechen, dasselbe  zu  bestimmter  Zeit  an  einem  bestimmten 
auswärtigen  Orte,  an  welchem  jenes  gekaufte  Geld  gäng  und 
gäbe  war,  in  Empfang  nehmen  zu  können.  Es  finden  sich  in 
unserem  Buche  viele  Eintragungen,  die  auf  diese  Art  von 
Wechseln  zurückschKessen  lassen.  Regelmässig  gingen  Vertreter 
des  Geldersenschen  Hauses  nach  Flandern,  namentlich  Brügge, 
um  dort  Einkäufe  zu  machen.  Sie  mussten  natürlich  in  flämischem 
Gelde  bezahlen,  und  so  lag  es  nahe,  um  das  unvortheilhaftere 
Wechseln    beim    Wechsler    zu    vermeiden,    in    Hamburg    von 

1)  S.  über  diese  Entwicklung  Endemann  a.  a.  0.  S.  197  ff.  2)  S.  Gilliodts 
van  Severen,  Inventaire  des  chartes  de  la  ville  de  Bruges.  Premiere  serie 
13.— 16.  siecle.  Table  analytique  par  Edw.  Gaillard.  p.  191.  3)  Vgl.  darüber 
Neumann,  Geschichte  des  Wechsels  im  Hansagebiete,  namentlich  aber  Goid- 
schmidt,  Universalgeschichte  des  Handelsrechts.  1.  Lieferung  1891  S.  403  ff. 
4)  Vgl.  Neumann,  a.  a.  0.  cap.  HI— V.  -  Die  distancia  loci  ist  nach  mittel- 
alterlicher Auffassung  für  den  Begriff  des  Wechselgeschäfts  durchaus  nothwendig. 
8.  Goldschmidt  a.  a.  0.  S.  405.    5)  Lübeckische  Zustände  im  Mittelalter  U  S.  101. 
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flämisclieii  Handelsgästen  oder  auoli  von  Nichtflamländem,  die 
in  Flandern  Geld  stehen  oder  zu  erwarten  hatten,  flämisches 
Geld  zu  kaufen,  welches  dort  an  einem  bestimmten  Tage 
zu  bezahlen  war.  Darüber  wurde  ein  Schriftstück,  ein  Wechsel, 
ausgestellt.  Zwei  Beispiele  mögen  dies  erläutern.  Eine  Ein- 
tragung des  Jahres  1379  lautet:  Her  Hartioh  Embeke  is  schul- 
dich  12  punt  gr,  de  ik  em  afkofte  des  mitwekens  vor  pingesten, 
tho  sunte  Jacobes  daghe  to  betalenne  in  Vlanderen.*  Hier  hat 
also  Geldersen  am  25.  Mai  1379  in  Hamburg  12  Pfund  Grote 
von  seinem  RathskoUegen  gekauft,  der  ihm  einen  „Wechsel" 
darüber  ausgestellt  haben  wird,  dass  er  (resp.  sein  Vertreter)  ihm 
dieselben  in  flämischer  Münze  am  25.  Juli  in  Flandern  bezahlen 
werde;  es  liegt  somit  ein  genaues  Muster  des  domicilirten 
Eigenwechsels  vor.  Femer  heisst  es  im  Jahre  1375:  Heyne 
Vorrad  tenetur  6  ®  gr.,  dese  stad  by  juncvrowen  Thyzen  alrede 
in  Flanderen,  de  ik  em  afkofte  achte  daghe  vor  lichtmyssen.^ 
Das  dieser  Eintragung  zu  Grunde  liegende  Geschäft  werden  wir 
uns  folgendermassen  zu  denken  haben.  Geldersen  hat  6  Pfund 
Ghrote  von  Vorrad  gekauft;  der  aber  weist  ihn  an  die  in  Flan- 
dern wohnende  Jungfrau  Thyze  (vieUeicht  seine  Wirthin  in 
Brügge),  bei  der  er  Geld  stehen  habe  und  die  ihm  die  6  Pfund 
auszahlen  werde.  Wir  erkennen  hier  durchaus  die  Bestandtheile 
einer  domicilirten  Tratte,  nur  kann  es  fraglich  scheinen,  ob  eine 
reine  Tratte  ausgestellt  ist,  oder  ob  nicht  vielmehr  von  Vorrad 
zwei  Urkunden  gegeben  sind,  einmal  ein  Eigenwechsel  und 
zweitens  eine  Anweisung  an  die  Jungfrau  Thyze;  dann  waren 
beide  zusammen  der  letzteren  zu  präsentiren  und  hatten  die 
Wirkung  der  Tratte.^ 

Das  beliebteste  und  am  häufigsten  angewandte  Mittel,  trotz 
des  Zinsverbotes  Geld  nutzbar  anzulegen,  fand  man  in  dem  so- 
genannten Eentekauf,*  der  sich  fi-ühzeitig  so  entwickelt  und 
ausgebreitet  hatte,  dass  die  Kirche  ihn  anerkennen  musste.  Die 
gebräuchlichste  Form,  in  der  er  sich  darstellte,  war  der  Kauf 
von  Renten  aus  Grundstücken.  Brauchte  jemand,  der  ein  Grund- 
stück besass,  Geld,  so  konnte  er  es  sich  in  der  Weise  verschafien, 
dass  er  sich  in  sein  Grundstück  Geld  hineinzahlen  Hess  und 
dagegen  die  Verpflichtung  übernahm,  jährlich  eine  bestimmte 
Rente  an  den  Geber  des  Kapitals  auszuzahlen.  Der  Unterschied 
dieses  Verfahrens  von  dem  heutigen  Aufnehmen  einer  Hypothek 
besteht  darin,  dass  jenes  gezahlte  Kapital  unkündbar  war;  das 
Ganze   wurde   aufgefasst  als  ein  Kauf:    der  Geber   des  Geldes 

1)  I  628.  2)  I  561.  3)  Dass  die  reinen  Tratten  in  dieser  Zeit  bereits 
bekannt  waren,  zeigt  Neumann,  Gesch.  d.  Wechsels  S.  124  und  neuerdings 
Stieda,  Hansisch -Venetianische  Handelsbeziehungen  im  16.  Jahrhundert.  1894. 
S.  79.  —  üeber  die  Entwicklung  der  Tratte  s.  insbesondere  Goldschmidt,  a.  a.  0. 
S.  430  fi.    4)  Vgl.  Pauli,  Lübeckische  Zustände  zu  Anfang  des  14.  Jh.  S.  130  £ 
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hatte  sich  für  dieses  aus  dem  Grundstück  Benten  gekauft,   also 
kein  !Becht  mehr,  den  Kauf  rückgängig  zu  machen;  andrerseits 
stand  es  freilich  dem  Kapitalsnehmer  jederzeit  frei,    die  Rente 
abzulösen.     Eintragungen  über  gekaufte  Renten  finden  sich  auch 
in  dem  Handlungsbuch;    wir  werden  nachher  sehen,   dass  Gel- 
dersen ein  eigenes  Rentebuch  angelegt  hat;  hier  handelt  es  sich 
zunächst  nur  um   die  weniger  zahlreichen  Eintragungen  in  das 
grosse  Geschäftsbuch,  die  aber  das  Allgemeine  und  Wesentliche 
des  Rentekaufs  vollkommen  erkennen  lassen.     Geldersen  notirt 
den  Namen  des  Hausbesitzers,  dem  er  Geld  gegeben,  femer  meist 
die  Lage    des    Hauses,    die  Höhe  der  Rente   (redditus,   census), 
das  Jahr  und  das  Datum,   von  dem  an  dieselbe  läuft,   sowie  in 
der  Regel  den  jährlichen  oder  halbjährlichen  Termin,    an    dem 
sie  zu  zahlen  ist.     Also  z.  B.    Ik  hebbe   in  Wemeken  Roden- 
borghes  hüs  in  deme   Schopenstele  4  ^  gheldes.     Dyt  stüd  an 
tho  paschen  in  deme  73.  jare;    de    helfte   ghift  he  to   paschen 
unde  de  helfte  sünte  Mechaheles  daghe.  ^     Der  Sicherheit  halber 
wurden  die  Rentekäufe  in  der  Regel  vor  einem  Rathsherm  ab- 
geschlossen und  im  „Stadtbuch"  notirt  d.  h.  in  früheren  Zeiten 
in  dem  allgemeinen  Erbebuch  der  Stadt,  später  in  den  für  die 
vier  Kirchspiele  angelegten  vier  Erbebüchem,  endlich  seit  1300 
in  einem  der  von  den  letzteren  gesondert  geführten  vier  Rente- 
büchem.     In    diesen  Rentebüchern    ist  jedes  Rentekaufgeschäft 
ausführlich  und  mit  allen  Einzelheiten  aufgezeichnet,    auch  mit 
Angabe    des    anwesenden   Rathsherm   und    der   Summe,    durch 
welche  die  Rente  von  dem  Kapitalnehmer  abgelöst  werden  kann;' 
letzteres  ist  im  Handlungsbuch   nur  selten  angegeben,    ebenso 
ist  nur  ausnahmsweise  bemerkt,   dass  die  Eintragung  ins  Stadt- 
buoh   geschehen    sei:      Ik    hebbe    in    Wemeken   Rodenborghes 
hüse    10  ^   gheldes,    de    my    stat    screven    in    der    stat    boke 
vor   150  $   to   losen.  3    Der   meist   in    Anwendung    kommende 
Zmsfuss    ist,    wie    es   zu  dieser  Zeit   in  Hamburg   bei  Renten, 
die    in    Grundstücke     eingeschrieben    waren,*     die    Regel    bil- 
dete,   eVs  o/o.     In  einigen  anderen  Fällen  dagegen   findet   sich 
ein  solcher  von  10  7o:    nach  diesem  Satze  ist   die   Rente   be- 
rechnet, welche  Geldersen  aus  den  stark  beschwerten  und  ver- 
pfändeten Lüneburger  Salzwerken  erhielt, »  ebenso   die,    welche 
ihm  der  Lüneburger  Rath  im  Auftrage  der  lüneburgischen  Her- 
zoge Jährlich  für  eine  von  ihnen  gemachte  Anleihe  zu  bezahlen 
hatte ; «  er  findet  sich  femer  einmal  bei  einem  Rentenkaufe,  unter 
dessen  Form  sich  augenscheinlich  nichts  als  ein  Vertrag  über 
ein  zmsbares  Darlehen  versteckt,^  er  ist  endHch  zweimal  Schuld- 
nern auferlegt,  die,  wie  es  scheint,  nicht  im  Stande  waren,  eine 

ft^  T  ft  lU  ^  J?^a  ?)  ^^^*  ^^  -Auszüge  aus  den  Rentebüchem  in  der  Beüage  H. 
a\  r\?  I  tTI  ^-  ^oppmann,  Kämmereirechnungen  I  p.  XXIV  Anm.  5)  I  5. 
o;  1  6,  dazu  Beilage  II.  7)  1 467. 
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grössere  Schuldsumme  zu  bezalileii  und  sich  gezwungen  sahen, 
jährlich  eine  Eente  von  dem  geschuldeten  Kapital  zu  geben.  * 

Das  hamburgische  Eecht  fasste  mit  der  gekauften  Rente 
unter  dem  Namen  Erbzins  noch  eine  zweite  Institution  zu- 
sammen, die  Grundhauer  oder  den  sogenannten  Wortzins,^  eine 
Rente,  die  jemand  sich  vorbehielt,  der  ein  Grundstück  ver- 
äussert hatte.  Ob  ein  solcher  Wortzins  in  unserem  Buche 
vorkommt,  ist  mit  völliger  Sicherheit  nicht  festzustellen;  wahr- 
scheinlich ist  es  nicht.  Wenn  es  heisst:  Peter  Wullenwewer 
tenetur  annuatim  3V2  ^  pro  hura,^  so  könnte  man  hier  allerdings 
an  jene  Rente,  die  Grundhauer,  denken;  es  scheint  aber,  dass 
unter  hura  doch  nur  die  einfache  Miethe  verstanden  ist ;  in  einer 
kurz  darauf  folgenden  Eintragung*  ergiebt  sich  diese  Bedeutung 
mit  Sicherheit.  Ebenso  wird  es  sich  mit  einer  Reihe  von  an- 
deren Notizen  verhalten,  welche  uns  zeigen,  dass  Geldersen  in 
dem  holsteinischen  Dorfe  Bönningstedt  begütert  war.*  Selbst 
wo,  wie  in  §  742  und  756  geradezu  das  Wort  „Zins"  gebraucht 
ist,*  steht  dieses  doch  der  Auffassung  einer  gewöhnlichen  Miethe 
nicht  entgegen,  da  Zins  überhaupt  jede  rar  Benutzung  eines 
Gegenstandes  an  den  Eigenthümer  regelmässig  zu  zahlende 
Abgabe  bedeutet. 

Während  über  Rentenkäufe  in  diesem  Buche,  wie  erwähnt, 
wenig  eingetragen  ist,  nehmen  einen  um  so  grösseren  Raum  die 
Notizen  über  Handelsgenossenschaften  ein,  an  denen 
Geldersen  betheiligt  ist.  Jeder,  der  einen  Blick  in  das  merkan- 
tile Leben  des  Mittelalters  gethan  hat,  weiss,  eine  wie  bedeutende 
Rolle  schon  damals  die  Handelsgenossenschaft  (societas,  cumpenie, 
mascopie)  spielte.  Zwei  Gründe  hauptsächlich  werden  es  ge- 
wesen sein,  die  zu  der  Bildung  und  Entwicklung  der  Handels- 
genossenschaften drängten:  einmal  die  Erwägung,  dass  vereint 
ein  Risiko  leichter  zu  übernehmen,  ein  Verlust  leichter  zu  er- 
tragen sei,  als  allein,  eine  Erwägung,  die  um  so  berechtigter 
war,  als  es  dem  damaligen  Handel  bei  dem  geringen  Rechts- 
schutz sowie  den  mangelhaften  Verkehrswegen  und  Verkehrs- 
mitteln an  der  nöthigen  Sicherheit  vollkommen  gebrach.  Zwei- 
tens aber  wurde  das  Genossenschaftswesen  geradezu  bedingt 
durch  den  persönlichen  Charakter  der  dem  ganzen  Handel  der 
damaligen  Zeit  anhaftete.  Es  war,  wie  oben  hervorgehoben, 
der  Properhandel,  der  fast  allein  herrschte.  Wie  nun,  wenn  ein 
Geschäft  sich  ausdehnte  und  vergrösserte?  wie  sollte  es  dann 
dem  Kaufinann  möglich  sein,  alle  seine  Interessen  wahrzunehmen, 
zugleich  am  Platze  und  auswärts  zur  Stelle  zu  sein  und  sein 
Geschäft    zu    betreiben?     Da    trat    die    Handelsgenossenschaft 

1)  I  767,  758.  2)  S.  darüber  Baumeister,  Das  Privatrecht  der  Stadt  Hamburg 
I  S.  159  flf.  3)  I  750.  4)  I  755.  5)  I  731,  732  und  §§  739—749.  6)  Ebenso 
später  im  Renteobuch:  U  49. 


helfend    ein;    der   Kaufmann   machte    „cumpenie"    mit   anderen 
Kaufleuten,  auf  die  er  sich  verlassen  konnte,  und  was  dem  Ein- 
zehien  nicht  möglich  war,  die  verschiedensten  Obliegenheiten  zu 
erfüllen,    das   Hess   sich  jetzt    durch  richtige  Arbeitsvertheilung 
leichter  erreichen.  So  bildeten  sich  die  offenen  oder  Collektiv- 
gesellschaften,^  bestehend  aus  zwei  oder  mehreren  Mitgliedern, 
welche  gemeinsame  Geschäfte    betrieben,    Gewinn    und  Verlust 
meist  nach  dem  Verhältnisse  ihrer  Kapitaleinlagen  theilten,  übrigens 
mit  ihrem  Vermögen  solidarisch  hafteten.  2     Bezeichnend  für  Art 
und  Bedeutung  dieser  Gesellschaften  im  Mittelalter  ist  es,    dass 
eme  solche  Societät  nicht  nur  auf  längere,  unbestimmte  Zeit  und 
zum  Zwecke  grösserer  und  dauernder  Unternehmungen,  sondern 
ebenso  häufig  für  gerade  vorliegende,    einzehie  Geschäfte    ein- 
gegangen wurde,  und  dass  femer  ein  Kaufmann  zu  gleicher  Zeit 
Sil  beliebig  vielen  Societäten  betheiligt  sein  konnte.    Aelter  noch 
als  die  Collektivgesellschaft  ist  die  accommenda,^  aus  der  sich 
die    heutigen    Commanditgesellschaften    entwickelt    haben. 
Ihr  Wesen    bestand  darin,    dass    ein  Unternehmer   das  Kapital 
hergab  und  ein  von  ihm  Beauftragter  gegen  Antheil  am  Gewinn 
die   mit    dem  Kapital   vorzunehmende  Arbeit  übernahm.*     Die 
Commenda,   welche  der  Ausbildung  des  Commissions-  und  Spe- 
ditionshandels  vielfach  vorarbeitete  und  sie  in  mancher  Hinsicht 
ersetzte,  fand  ihre  Anwendung  hauptsächlich  bei  Ein-  und  Ver- 
kaufen ,   welche  der  Kauftnann  auswärts  durch  Unterstellte  oder 
durch    Schiffer   vornehmen   Hess.     Mit  diesen  schloss    er    einen 
Contract,  welcher  sie  beauftragte  (commendare),  für  ein  von  ihm 
hergegebenes  Geldkapital  Einkäufe  zu  machen  oder  seine  Waaren 
zu  verkaufen;  dagegen  wurde  ihnen  ein  bestimmter  Antheü  am 
Gewinne  zugesichert.     GleichfaUs   aus   der  Commenda  hat  sich 
die  sogenannte  stille  Gesellschaft  entwickelt;  sie  Hegt  dann 
vor,  wenn  zu  emer  Unternehmung,  die  von  einem  oder  mehreren 
mit    voUer  Haftbarkeit   gemacht   ist,    andere   Geld  einschiessen 
und  dafür  am  Gewinn  und  Verlust  betheiHgt  sind,  aber  nur  mit 
Ihrer  Einlage  haften.     Diese  Art  war   im  Mittelalter    wiederum 
em  beliebtes  Mittel,  trotz    des  Zinsverbotes    flüssige  KapitaHen 
nutzbar  zu  verwerthen. 

Das  Handlungsbuch  bietet  für  aUe  drei  Arten  Belege.  Ins- 
besondere finden  sich  ausführliche  Notizen  über  mehrere  CoUectiv- 
genossenschaften,  welche  Geldersen  eingegangen  ist ;  «^  über  ihren 

dPfl  MilLTfA"  ^*^^?;^*'  Handelsgesellschaften  in  den  deutschen  Stadtrechtsquellen 
W  f  Äf  YV  T'^'^'^^'f  "^,  .'^'f  deutschen  Staats-  und  Rechtsgeschichte 
af  vJi*  p.  K  ^IK  ^^'JH'  Lubeckische  Zustände  zu  Anfang  des  14.  Jh.  S.  139. 
3  Vri  GnlSl^L^f'*''*^^^^'"«^/'^^^^^  u.  Gewerbfleisses.  5.  Aufl.  S.  150. 
nehnSn,  w  ^  '^  '  !*•  ^-  ?■  ^'  ^^^  ^'  ^)  ^°*^^  ^^^  *^e  Betheüigung  des  Ueber- 
nehmera  mit  Kapital  nicht  ausgeschlossen.  S.  Goldschmidt  a  a  0.  S  260 
ö)  b.  Handelsgenossenschaft  im  Register. 
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Abscliluss,  ihren  Fortgang  und  ihre  Liquidirung  ist  mancherlei 
eingetragen.  So  machte,  um  ein  einfaches  Beispiel  anzuführen, 
Geldersen  im  Jahre  1376  mit  seinen  Handlungsdienem  Alerd  und 
Wolder  Compagnie,  und  zwar  in  der  Weise,  dass  er  selbst  60  ^^, 
jeder  der  anderen  30^  einschoss,  so  dass  sein  Antheü  Va»  der  jedes 
Dieners  Vi  betrug.  Die  Geschäfte,  die  diese  Compagnie  betrieb, 
waren  erfolgreich :  ihr  Kapital  betrug  im  Jahre  1377  156  ^  12  /?, 
der  Gewinn  bezifferte  sich  also  auf  36  |L  12  /?.  Die  Societät 
scheint  dann  aufgehoben  zu  sein,  und  es  würde  demnach  Gel- 
dersen einen  Anspruch  auf  77  ^  14  /?,  jeder  der  beiden  Anderen 
auf  38  IL  16  /?  gehabt  haben.  Von  grösster  Bedeutung  für  das 
Geschäft  und  von  festerem  Gefüge  war  die  Societät,  die  Gel- 
dersen mit  seinem  Oheim  Albert  Luneborch  verband.  Der 
letztere  war  offenbar  ein  sehr  gewiegter  Kaufmann,  der  in 
Hamburg  selbst,  besonders  aber  auch  auswärts,  namentlich  in 
Flandern,  eine  rege  Thätigkeit  für  das  Geschäft,  an  dem  er  eben 
durch  die  societas  betheüigt  war,  entwickelte.  Diese  societas, 
die  schon  vorher  bestanden  hatte, ^  wurde  am  3.  März  1370  er- 
neuert ^  und  lässt  sich  bis  1379  nachweisen.  Von  fast  gleicher 
Bedeutung  war  die  societas  zwischen  Geldersen  und  Albert  Soltow, 
der  seinerseits  wieder  eine  solche  mit  Luneborch  eingegangen  war. 
Obwohl  wir  über  diese  für  das  Geschäft  so  wichtigen  Societäten 
weitläufigere  Abrechnungen  in  unserem  Buche  finden,  wird  sich 
doch  ein  ganz  klarer  Einblick  in  die  äusserst  verwickelten  Ver- 
hältnisse derselben  kaum  gewinnen  lassen,  da  wir  hier  ja  nur 
die  Notizen  eines  der  GeseUschafber  vor  uns  haben  und  auch 
diese  über  Gewinn  und  Verlust  bei  den  einzelnen  Geschäfts- 
operationen nicht  die  leisesten  Andeutungen  enthalten. 

Der  Abschluss  einer  Accommenda  lässt  sich  aus  vielen  der 
zahlreichen  Eintragungen  folgern,  die  sich  auf  den  das  Gelder- 
sensche  Geschäft  betreffenden  überseeischen  Verkehr  beziehen. 
Die  Praxis  hatte  im  mittelalterlichen  Seehandel  dazu  ge- 
fuhrt, dass  mehrere  Kaufleute  gemeinsam  ein  Schiff  be- 
frachteten und  dann  als  commendatores  einen  Schiffer  einsetzten 
mit  dem  Auftrage,  gegen  Antheü  am  Gewinn  als  tractator  die 
Führung  des  Schiffes,  den  Vertrieb  der  geladenen,  den  Einkauf 
neuer  Waaren  zu  übernehmen.  Meist  geschah  dieses  in  der 
Weise,  dass  man  gemeinsam  ein  Schiff  baute  oder  kaufte  und 
nun  je  nach  der  Grösse  der  dafür  angelegten  Summe  bestimmte 
Antheile  an  dem  Schiffe  hatte;  an  dem  Massstabe  dieser  An- 
theile  wurden   die  Berechtigungen  der  einzelnen  Theühaber  zur 

1)  Vgl.  I  171  und  viele  andere  §§.  —  Vielleicht  hat  Geldersen  mit 
Loneborch  von  vorn  herein  in  einem  Societätsverhältniss  gestanden ;  vgl.  S.  XV 
Anm.  3.  Doch  deutet  möglicherweise  das  Wort  societas  auf  eine  Verbindung 
mit  den  Elebekes  hin,  auf  welche  Auiassung  die  S.  XIV  Anm.  10  abgedruckte 
Stelle  führen  könnte.    2)  n  13. 
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Befrachtung  gemessen.  Geldersen  war  an  verschiedenen  der- 
artigen Schiffsgenossenschaften  betheiligt  ;^  in  den  darauf  bezüg- 
lichen Eintragungen  erfahren  wir  wohl  mancherlei  über  das 
Zustandekommen  und  die  weitere  Entwicklung  derselben,  auch 
über  die  Befrachtung  der  Schiffe  und  die  Namen  der  mit  ihrer 
Ftlhrung  betrauten  Schiffer,  leider  aber  fehlt  jede  Bemerkung 
über  die  mit  den  letzteren  geschlossenen  Contrakte,^  so  dass  für 
das  Wesen  der  Accommenda  sich  aus  diesen  Aufzeichnungen 
nichts  gewinnen  lässt. 

Das  Beispiel  der  stillen  Gesellschaft  endlich  zeigt  sich  in 
den  Fällen,  in  welchen  der  junge  Vicko  von  Geldersen  oder  Mägde 
des  Hauses  sich  an  einzelnen  Geschäften  mit  kleineren  Summen 
betheiligen.  Nicht  um  seine  Kapitalkraft  zu  stärken,  sondern 
offenbar  um  jenen  Gelegenheit  zu  geben,  ihre  Ersparnisse  nutz- 
bar anzulegen,  hat  Geldersen  ihnen  dann  und  wann  gewährt, 
sich  an  seinen  Geschäften  zu  betheiligen. 

B.    Das  ßentenbuch. 

Zur  Aufzeichnung  der  Renten,  die  Friedrich  von  Geldersen, 
hauptsächlich  in  Grundstücken,  hatte,  und  von  denen,  wie  wir 
sahen,  einzelne  bereits  in  dem  grossen  Buche  eingetragen  waren, 
ist  ein  eigenes  Buch  von  ihm  angelegt  worden.  Leider  sind 
auch  in  diesem  die  Eintragungen  sehr  regellos  gemacht,  aber 
immerhin  doch  so,  dass  man  in  den  Renteverzeichnissen  einzelne 
bestimmte  Absätze  erkennen  kann.  Auf  der  ersten  Seite,  ^  die 
ein  abgeschlossenes  Ganze  bildet,  sind,  wie  Schrift  und  Tinte 
lehren,  zu  verschiedenen  Zeiten  und  zwar  innerhalb  der  Jahre 
1377  und  1379  Rentenkäufe  eingetragen;  es  kommen  noch  zwei 
Nachträge  aus  dem  Jahre  1386  hinzu.  Ob  der  Zusammen- 
stellung und  Auswahl  dieser  Renten  ein  Prinzip  zu  Grunde 
liegt,  lässt  sich  nicht  sagen.  Einige  Seiten  später*  folgt  eine 
zweite  Reihe  *  von  einzelnen  Notizen  aus  verschiedener  Zeit  über 
Renten;  die  ersten  dieser  Eintragungen ®  sind,  ihrer  Kürze  nach 
zu  urtheilen,  Auszüge  aus  einem  weitläufiger  angelegten  Renten- 
verzeichnisse. Ihnen  sind  auf  dieser  und  der  folgenden  Seite  ^  wei- 
tere Notizen  über  Rentenkäufe  und  Einkünfte  bis  zum  Jahre  1389 
hinzugefügt.  Dass  eine  ausführlichere  und  geordnetere  Ueber- 
sicht  über  Renten  existirte,  ergiebt  sich  nun  daraus,  dass 
zwischen  diesen  beiden  Abtheilungen  ein  vollständiges  Renten- 
verzeichniss  steht,»  in  dem  sich  der  grösste  Theil  der  in  jenen 

1)  S.  insbesondere  I  612—619,  698,  dazu  I  622,  623  und  H  61,  62, 
dann  die  vielen  Eintragungen  über  Waaren,  die  Geldersen  aus  Schiffen  empfängt 
oder  in  Schiffe  einladet.  2)  Ausgenommen  I  711,  wo  es  sich  aber  nicht  um  eine 
Accommenda  handelt,   sondern  der  Schiffer  selbst  mit  gleicher  Kapitalseinlage, 

'!?®ßß*^.A^?JJ^^'i*.®'o.^    ^^"^   ^^^^®    betheiügt  ist.    3)   §§    1-12.    4)   S.   167. 
ß)  §§  40-60.     6    §§  40-48.    7)  §§  61-58.    8)  §§  14-30. 
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gemacliten  Emtragungen ,  mn  zahlreiche  andere  vermehrt, 
wiederfindet,  und  welches  sich  durch  die  regelmässige  und 
gleiche  Schrift  als  eine  Abschrift  zu  erweisen  scheint.  Dieses 
Verzeichniss  giebt  den  Stand  der  Renten  im  Jahre  1390 
wieder.^  Durch  dasselbe  wird  uns  ermöglicht,  einen  Begriff 
von  dem  in  Renten  angelegten  Vermögen  Geldersens  zu  be- 
kommen. Es  betrug  die  im  Jahre  1390  zu  erwartende  Rente 
über  167  ^  und  sie  entsprach  einem  Kapital  von  2413  ^  6  /?  4  ^.* 
Aus  einer  Notiz,  die  Johannes  Mikkelke,  der  das  Buch  in  Ver- 
wahrung hatte,  auf  dem  Umschlage  desselben  gemacht  hat,' 
wissen  wir  allerdings,  dass  ganz  so  viel  nicht  eingegangen  ist, 
dass  vielmehr  die  Summe  der  Rente  nur  160  ^  S  ß  betrug.* 

An  dieses  Verzeichniss  schliessen  sich  allerlei  Notizen  aus 
den  Jahren  1393  und  1394  an,  welche  Johannes  Geldersen,  der 
dieses  Buch  nach  dem  Tode  des  Vaters  benutzte  und  fortführte, 
über  seine  Geldgeschäfte  gemacht  hat.*^  In  demselben  Buche 
hat  er  dann  noch  einmal  ein  geordnetes  Verzeichniss  seiner 
Renten  anlegen  lassen.^  Dasselbe  ist  wahrscheinlich  im  Jahre 
1400  niedergeschrieben,'  und  wir  erkennen  aus  ihm,  dass  Johannes 
Erbe  der  meisten  Renten  seines  Vaters  war ;  dieselben  sind  hier, 
soweit  sie  ihm  zufielen  und  nicht  gelöst  waren,  in  derselben 
Reihenfolge  au%ezählt,  wie  in  dem  Rentenverzeichnisse  Friedrichs 
von  Geldersen  aus  dem  Jahre  1390,^  imd  vermehrt  durch  die 
inzwischen  von  Johannes  neu  gekauften  und  gleichfalls  zum 
Theil  schon  vorher  ^  notirten  Renten.  Es  ergiebt  sich  aus  diesem 
Verzeichnisse,  dass  die  Summe  der  Renten  des  Johannes  im  Jahre 
1400  über  200  ^  betrug,  ^^  welche  einem  Kapital  von  2750  ^ 
entsprachen. 

Dieses  Verzeichniss  behielt  noch  längere  Zeit  seine  Gültig- 
keit. Es  sind,  selbst  noch  mehrere  Jahre  nach  dem  Tode  des 
Johannes  Geldersen  (1401),  Veränderungen,  die  mit  den  ge- 
kauften Renten  vorgingen,  in  die  betreffenden  Posten  des  Ver- 
zeichnisses eingetragen.^^ 

Johannes  Geldersen  hat  das  Buch  seines  Vaters  nicht  nur 
zur  Eintragung  seiner  Renten  und  Geldgeschäfte  benutzt,  sondern 
auch  andere  geschäftliche  Abmachungen  in  ihm  notirt.   Nament- 

1)  Das  folgt  aus  den  §§  17,  18,  21.  2)  Wegen  der  §§  28  und  29  lässt  sich  eine 
ganz  genaue  Angabe  der  Rente  nicht  erreichen.  Bei  der  Kapitalsberechnung  sind  die 
50  vom  lüneburgischen  Rath  zu  erhebenden  Mark  als  Rente  von  500  ^  zu  nehmen 
(Beilage  I),  bei  den  übrigen  ist  der  Zinsfuss  zu  öVa  %  genommen,  dazu  dann  das 
in  den  §§  28  und  29  bezeichnete  Kapital  gezählt.  3)  Vergl.  §  30  a.  4)  Erstens 
gingen  die  in  §  17  genannten  4  ji  vermuthlich  nicht  ein,  da  der  Paragraph  nicht 
durchstrichen  ist.  Das  übrige  Manko  erklärt  sich  vielleicht  aus  verfeWter  Speku- 
lation mit  dem  in  den  §§  28  und  29  bezeichneten  Kapital.  5)  §§  32—39.  6)  §§  74— 
96.  7)  Vgl.  §§  94,  96.  8)  §§  14-31.  9)  In  den  §§  32  ff.  10)  Was  der  Zehnte 
in  Ochsenwärder  (§  93)  noch  dazu  brachte,  ist  nicht  ersichtlich.  11)  §§  74,  76, 
78,  79,  89,  90. 
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lieh  finden  sich  weitläufige  Eintragungen  über  Societäten,  welche 
er  abgeschlossen  hat.    Gleich  nach  dem  Tode  des  alten  Geldersen 
ging  er  mit  seinem  Bruder  Vicko  eine  Cumpenie  ein;  die  Brüder 
legten  derselben  einen  Theil  des  von  dem  Vater  hinterlassenen 
Baarvermögens  zu  Grunde. ^    Die  Einlage    betrug   800  ^;     ein 
Theil  derselben,  nämlich  300  ^,  wurde  wieder  benutzt,  um  eine 
Cumpenie  mit  einem  Lübecker  zu  schliessen.  ^    Im  Jahre  1398 
liquidirte  die   Societät  der  beiden  Brüder  mit  erheblichem  Ge- 
winn,^ um  dann  1401  nach  dem  Tode  des  Johannes  Geldersen, 
imter  gleichen  Bedingungen  wie  vorher,    zu  Gunsten  der  nach- 
gelassenen Kinder  von  den  Vormündern  mit  Vicko   aufs  Neue 
vereinbart  zu  werden.*  —  Ausser  dieser  lernen  wir  noch  mehrere 
andere  Societäten  des  Johannes  Geldersen  kennen  und  finden  über- 
haupt Geschäfte  verschiedener  Art  eingetragen,  die  zum  Theil  in  Be- 
ziehung stehen  zu  der  mit  dem  Bruder  geschlossenen  Cumpenie.^ 
Noch  mehrere  Jahre  nach  dem  Tode  des  Johannes  Geldersen 
diente  das  Buch,   wie  erwähnt ,    den  Interessen  der  Kinder  des- 
ßelben.      Es   schliesst  mit  einer  Eeihe  von  Notizen    über  Ver- 
änderungen,   die    mit  dem  belegten  Kapital    der  Kinder    unter 
Zustimmung  der  Vormünder,  namentlich  des  Stiefvaters  Hinrich 
Jenevelt    vorgenommen    sind.      Diese    Eintragungen    enthalten 
Ablösungen    von    Renten    und    neue    Eentenkäufe.      Auf    der 
letzten  Seite    ist  die  Auslösung  der  Rente  notirt,    welche    die 
Familie   Geldersen  seit  dem  Jahre    1379    von    dem  Rathe    von 
Lüneburg  im  Auftrage  der  lüneburgischen  Herzöge  empfing:  die 
Abzahlung   der  600  Jjt   begann   im  Jahre  1406,    im  Jahre  1411 
wurde  die  letzte  Rate  getilgt. 

C.   Das  Sohuldbuch. 

Der  dritte  Theil  unseres  Buches  besteht  aus  einer  Reihe 
von  Eintragungen,  deren  Knappheit  darauf  schliessen  lässt,  dass 
wir  in  ihnen  einen  kurzen  Auszug  aus  einem  weitläufiger  ange- 
legten Verzeichniss  vor  uns  haben.  Diesem  Auszug  scheint  ein 
sachliches  Prinzip  zu  Grunde  gelegt  zu  sein;  sicherHch  die 
meisten,  wahrscheinlich  alle  Emtragungen  beziehen  sich  auf 
Geschäftsverbindungen  mit  der  nichtstädtischen  Bevölkerung  in 
Hamburgs  Umgegend:  Forderungen  an  holsteinische  und  lauen- 
burgische  Adelige  sowie  an  Bauern,  Einkünfte  aus  ländlichem 
Gut  und  Besitzthum  bilden  den  hauptsächlichen  Inhalt. 

Dass  dieses  Schuldverzeichniss  von  Vicko  von  Geldersen 
angelegt  ist,  wird  nicht  zu  bezweifeln  sein ;  es  wäre  anders  nicht 
einzusehen,    warum    es    mit    den    übrigen    Bestandtheilen    des 

\nohJ}J^^'^W'J\^^'^'  ^^§^''-  -*)§  103,  103  a.  5)  ffierhin  gehören 
auch  wohl  die  auf  S.  82  des  grossen  Handlungabucheg  von  Johannes  aeldersen 
gemachten  Eintragungen. 
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Buches  zusammengebunden  ist.  Um  die  Zeit  seiner  Anlage  zu 
bestimmen,  ist  zu  beachten,  dass  in  dem  1367  beginnenden 
grossen  Handlungsbuche  sich  keine  der  hier  vorkommenden  Ein- 
tragungen, sei  es  in  derselben,  sei  es  in  erweiterter  Form  nach- 
weisen lässt,  dass  femer  der  in  §  38  erwähnte  Schimmelpennigh 
im  Jahre  1366  gestorben  ist,  dass  endlich  der  in  §  14  vor- 
kommende dominus  Hermannus  Struz,  welcher  sich  1364  pres- 
biter  nennt,  ^  in  einer  Urkunde  vom  Ende  des  Jahres  1369 
weder  den  Titel  dominus  noch  presbiter  trägt.*  Mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  kann  man  demzufolge  das  Verzeichniss  der 
Zeit  zwischen  1360  und  1366  zuweisen. 

D.    Letztwillige  Verfügungen  des 
Johannes  von  Geldersen. 

Das  letzte  Blatt  des  Buches  enthält  eine  Anzahl  von  letzt- 
wüligen  Verfügungen  ad  pias  causas,  welche  vor  Antritt  einer 
Reise'  aufgesetzt  und  niedergeschrieben  sind.  Insgesammt  werden 
hier  fiir  fromme  Stiftungen,  Seelmessen,  Vicarien,  Almissen, 
Armenspenden*  und  für  ein  einer  Magd  ausgesetztes  Legat 
70  Mark  jährlich  festgesetzt,  dazu  wird  den  Mönchen  des  St  Marien- 
Magdalenenklosters  zum  ewigen  Gedächtnisse  an  den  Testator  und 
seine  Eltern  eine  Summe  von  50  Mark  Silber  (=  ca.  150  Mark 
Geldes)  bestimmt.  Mehrere  Male  ist  ausdrücklich  bemerkt,  dass 
ftlr  die  Legate  Renten,  welche  in  dem  oben  besprochenen  Renten- 
buche verzeichnet  sind,  verwendet  werden  sollen.  Laurent*  hat 
diese  Aufeeichnungen ,  die  übrigens  wohl  nur  als  Concept 
anzusehen  sind,  dem  Vicko  von  Geldersen  zugeschrieben;  das 
ist  ein  Lrrthum :  sie  rühren  vielmehr  von  seinem  Sohne  Johannes 
her.     Folgende  Erwägungen  machen  dies  klar. 

Wie  alle  übrigen  in  dem  Vermächtnisse  aufgeführten  Renten, 
so  lassen  sich  auch  die  im  letzten  Absätze  dem  Herrn  Bertram, 
offenbar  einem  Geistlichen,  ausgesetzten  22  Mark  in  den  vor- 
hergehenden Rentenverzeichnissen  nachweisen.  Mit  annähernder 
Sicherheit  wenigstens  darf  man  behaupten,  dass  die  in  den 
§§  42  und  49  des  Rentenbuches  aufgefiihrten  Renten  von  10 
und  12  Mark  mit  jenem  Legate  identisch  sind.  Freilich  ist  im 
Rentenbuche  beide  Male  als  Herkunftsort  der  Rente  der  Reit- 
brook  bezeichnet,  während  in  der  letztwilligen  Verfügung  steht, 
sie  komme  aus  dem  Reitbrook  und  Neuengamm;  da  aber  diese 
beiden  Landschaften  unmittelbar  benachbart  sind  und  in  ein- 
ander übergehen,   so  wird  man  an  diesem  Unterschiede  keinen 

1)  S.  S.  135  Anm.  1.  2)  Michelsen,  Schlesw.  -  Holst.  Lauenb.  ürkunden- 
sammlung  II  S.  473.  3)  S.  die  einleitenden  Worte.  4)  Vgl.  über  derartige  Stif- 
tungen Koppmann,  Hamburgs  kirchliche  und  Wohlthätigkeitsanstalten  im  M.  A. 
8.  13—24.    5)  Das  älteste  hamburgische  Handlungsbuch  S.  19. 
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Anstoss  nehmen  dürfen.  Von  den  22  Mark  ist  die  Rente  der 
12  Mark  laut  §  49  erst  im  Jahre  1389  von  Herrn  Vicko  von 
Geldersen  stipuliert  worden;  nur  er  kann  daher  unter  dem  im 
letzten  Absätze  der  Verfügungen  genannten  Vater  des  Testators 
verstanden  sein,  und  dieser  selbst  ist  demgemäss  Johannes  von 
Geldersen.  Uebrigens  felilen  gerade  diese  22  Mark  bereits  in 
dem  Verzeichnisse  der  Renteneinkünfte  von  1390^  und  sind 
ebensowenig  in  dem  Rentenverzeichnisse  des  Johannes  von 
Geldersen  aufgeführt:  auch  das  bestätigt  die  Vermuthung,  dass 
sie  jenes  anfangs  einem  Mitgliede  der  Familie  Geldersen,  dann 
dem  Bertram  ausgezahlte  Legat  sind. 

Auch  eine  Betrachtung  des  vierten  Legates  nöthigt  zu  dem 
Schlüsse,  dass  nicht  Vicko  von  Geldersen  der  Verfasser  dieser 
Verfugungen  ist.  Es  werden  hier  der  Magd  Abel  4  Mark  aus- 
gesetzt zu  den  4  Mark,  die  ihr  bereits  der  Vater  des  Testators 
vermacht  hat.  Diese  Magd  kommt  in  dem  grossen  Handlungs- 
buche einige  Male  vor,  aber  erst  nachdem  die  „alte"  Magd 
Mathilde,  von  der  vorher  wiederholt  die  Rede  war,  verschwunden 
ist  Wir  werden  also  in  ihr  die  Nachfolgerin  der  Mathilde  zu 
sehen  haben  und  unter  dem  Vater  des  Testators  kann  wiederum 
nur  Vicko  von  Geldersen  verstanden  sein. 

Der  Zeitpunkt,  wann  diese  Verfügungen  getroffen  sind,  ist 
aus  denselben  nicht  genau  festzusteUen ;  es  lässt  sich  nur  sagen, 
dass  sie  zwischen  dem  Todesjahr  des  alten  Geldersen  und  dem 
seines  Sohnes  Johannes,  also  zwischan  den  Jahren  1391  und  1401 
aufgezeichnet  sind. 


IV.   Handelsverbindungen. 

B[amburgs  Bedeutung  für  den  mittelalterlichen  Handel  be- 
stand dann,  dass  es  den  Verkehr  vermittelte  zwischen  Flandern 
und  den  Niederlanden  einerseits,  den  im  Stromgebiete  der 
Unter-  und  Mittelelbe  gelegenen  Städten  andrerseits,  dass  es 
weiterhin  eme  Verbindung  büdete  zwischen  der  Nord-  und  der 
Ustsee.  Wie  Miese  Vermittlung  des  Verkehrs,  insbesondere 
soweit  sie  Flandern  und  die  elbischen  Städte  betrifft,  sich  im 
i-inzelnen  gestaltete,  auf  welche  Weise  sie  durch  einen  bestimmten 
1  rager  des  Handels  gehandhabt  wurde,  das  wird  veranschauHcht 
durch  das  Buch  Geldersens,  dessen  hauptsächHcher  Waaren- 
handelsbetrieb  eben  darin  bestand,  Tuche  aus  den  Niederlanden 
zu  beziehen    um  sie  an  die  binnenländischen  Händler  abzusetzen. 

öo  tntt  uns  denn  aus  dem  Handlungsbuche  zunächst  das 
üüd  eines  lebhaften  Verkehrs  mit  den  Niederlanden,  besonders 

UBmhulL\^u^''  ^-   ^^^\.    ^^  ^^^-  ^""^^^^  ^'^  Ausführungen  von  Koppmann, 
üamhurgB  Stellung  in  der  Hanse.    Hans.  Geschichtsblätter.    Jahrgang  1875. 

Bandlnngibueh.  jy 


5  1 


I«  Eüüeitonf . 

Flandern,  entgegen.  Auf  Schritt  und  Tritt  werden  wir  an 
diese  Beziehungen  erinnert  durch  die  Notizen  über  verkaufte 
Tuche,  deren  nähere  Bezeichnung  meistens  die  niederländische 
Herkunft  offenbart.  Viele  Eintragungen  berichten  aber  un- 
mittelbar über  den  Verkehr  mit  den  Niederlanden.  Wir  erfahren 
die  Namen  von  Schiffern,  die  von  dort  nach  Hamburg  kamen, 
und  sehen,  was  sie  an  Tuchen  für  das  Geldersensche  Geschäft 
geladen  hatten;  wir  sehen  auf  der  anderen  Seite,  wie  öeldersen 
Schiffe  nach  den  Niederlanden  befrachtete,  Leinewand,  Eisen, 
Honig,  Fleisch,  Butter  u.  a.  dorthin  sandte,  wie  er  alljährlich 
Handelsgenossen  und  Freunde  beauftragte,  in  Flandern  Wechsel- 
geschäfbe  für  ihn  zu  machen.  Brügge  war  es  vor  allen  anderen 
niederländischen  Städten,  der  grosse  Welthandelsplatz  und 
Wechselmarkt,  der  auch  von  den  Vertretern  des  Geldersenschen 
Geschäftes  stetig  besucht  wurde  und  eine  dementsprechend 
häufige  Erwähnung  in  dem  Handlungsbuche  findet.  Von  den 
übrigen  flämischen  und  holländischen  Städten  sind  ausdrücklich 
genannt  —  ich  sehe  dabei  ab  von  der  Bezeichnung  der  Tuche 
—  nur  noch  Gent,  Kampen  und  Amsterdam,  die  beiden 
ersten  ganz  beiläufig,  etwas  häufiger  Amsterdam.  Nicht  ganz 
ohne  Bedeutung  für  das  Geschäft,  wenngleich  gegenüber  den 
Niederlanden  sehr  zurücktretend,  war  England,  von  wo  Gel- 
dersen  gleichfalls  Tuche  bezog  und  wohin  er  einige  Male  Leine- 
wand sandte. 

Wo  waren  die  Absatzgebiete  für  die  aus  dem  Westen  im- 
portirten  Tuche,  welche  Orte  worden  von  Geldersen  und  seinen 
Genossen  des  Handels  wegen  aufgesucht,  und  umgekehrt,  von 
wo  kamen  die  Kunden  nach  Hamburg,  um  von  ihm  zu  kaufen? 

Es  ist  billig,  hier  zuerst  das  Stromgebiet  der  Unterelbe  zu 
nennen,  durch  welche  eben  die  Verbindung  mit  dem  Westen 
hergestellt  wird  und  welche  jene  uralte  Handelsstrasse  bildet, 
der  die  Stadt  ihr  Aufblühen  und  ihre  Grösse  verdankt.  Die 
bedeutendste  unterelbische  Stadt  war  Stade,  an  der  Schwinge 
kurz  vor  ihrer  Einmündung  in  die  Elbe  gelegen.  In  der  ersten 
Hälfte  des  11.  Jahrhunderts  mit  Marktrecht  begabt  recht  eigent- 
lich zu  dem  Zwecke,  den  hamburgischen  Eibverkehr  hierhin  zu 
ziehen,  später  durch  Verleihung  von  Elbzöllen  begünstigt,  war 
Stade  lange  Zeit  eine  gefährliche  Concurrentin  Hamburgs  ge- 
wesen, dem  die  Aufrechterhaltung  seiner  freien  Eibschifffahrt 
manche  Kämpfe  mit  den  Stadem  und  dem  bremischen  Erzbischofe 
gekostet  hatte.»  Mit  dem  Eintritt  der  beiden  Städte  in  die 
Hanse  und  deren  Organisation  waren  vorläufig  friedlichere  Zeiten 
gekommen  und  ein  ruhigerer  Handelsverkehr  zwischen  den 
beiden  Städten  konnte  sich  ausbilden.  Das  Geldersensche  Geschäft 

1)  Vgl.  Soetbeer,  Des  Stader  Elbzolles  Ursprung,  Fortgang  und  Bestand. 
1.  u.  2.  Capitel. 
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stand  während  einer  Reihe  von  Jahren  in  lebhaften  Beziehungen 
zu  Stader  Bürgern.     Wir    sehen    in    dieser  Zeit  fast  alljäh^ch 
Handelsgäste  aus  Stade   nach  Hamburg  kommen,   um   mit   Gel- 
dersen zum  Theü  sehr  beträchtliche  Tucheinkäufe  abzuschüessen 
während  sich  andrerseits  Vertreter  Geldersens  mehrfach  in  Stade 
Geschäfte  halber  aufhalten.     Von  den  übrigen  hierher  gehörigen 
Städten    scheint   nur  noch  Itzehoe,    mit    der  Elbe    durch    die 
Stör  verbunden,  für  das  Geschäft  von  nennenswerther  Bedeutung 
gewesen  zu  sein;    auch  mit  dieser  Stadt    fand,    wie  mit  Stade 
em   häufigerer  wechselseitiger    Verkehr    statt.      Ganz  vereinzelt 
finden  wir  ausserdem  noch  Buxtehude  an  der  Este,  Krempe 
m  der  Kremper  Marsch  erwähnt;   einmal  wird  auch  Neustadt 
genannt,   jene    ehemals    in    der  Kremper  Marsch  belegene,    am 
±.nde  des  14.  Jahrhunderts  dem  wiedeiholten  Einbrüche  und  der 
Gewalt  der  Fluthen  zum  Opfer  gefallene  Stadt.' 

Wichtiger  für  den  Binnenhandel  als  dieser  die  Unterelbe 
hinablaufende  und  nur  an  wenigen  bedeutenderen  Städten  vor- 
beigehende Handelsweg  war  der  elbaufwärts  führende ,  auf  dem 
das  Stromgebiet  der  mittleren  Elbe  bis  Magdeburg  hin  versorgt 
wurde.     In  diesem  Bezirke  lagen  einige  der  Hauptabsatzgebiete 
tur  das  Geldersensche  Geschäft,   aUen  voran   die  Stadt  Lüne- 
burg an  der  Ilmenau,   die  überhaupt  in  jener  Zeit  sehr  regen 
Verkehr  mit  Hamburg  unterhielt.     Für  Geldersen    kam    hinzu, 
dass  ihn  die  Herkunft  seiner  Familie  eng  mit  dieser  Stadt,    in 
der  er  selbst  noch  rentenbegütert  war,  verband;  so  hatte  er  hier 
viele  Verwandte  und  Freunde,  und  dem  entspricht  die  zahlreiche 
luneburgische  Kundschaft,   die  unser  Buch  aufweist  und  zu  der 
der  Herzog  von  Braunschweig-Lüneburg  selbst,  dann  femer  eine 
Äeihe  von  Kathsherren  und  vornehmen  Bürgern  der  Stadt  gehörte 
Regelmässig    scheinen    ausserdem  Vertreter    des   Geschäftes   die 
luneburgischen  Messen  besucht  zu  haben.     Auch  aus  der  ober- 
halb Lüneburgs  an  der  Ihnenau  Hegenden  Stadt  Ülzen    sehen 
wir  Handelsgäste    kommen   und   mit   Geldersen    Geschäfte    ab- 
schhessen.     Den  Handelsweg   auf  der  Elbe    selbst   weiter  ver- 
lolgend  trefien  wir  auf  sachsen-lauenburgisches  Gebiet,  innerhalb 
desselben    auf  die  Städte  Lauenburg  und  Hitzacker      Gel- 
dersen stand  mit  mehreren  lauenburgischen  Adligen  in  geschäft- 
licher Verbindung,  lieh  auch  einmal  dem  geldbedürftigen  Herzog 
^nch  dem  Jüngeren  von  Sachsen-Lauenburg  eine  grössere  Sammel 
m  der  Stadt  Lauenburg  hatte  er  wichtige  Kundschaft:  eine  dort 
wohnende  Famüie  Schröder   gehört    während    einer  Eeihe   von 

I-        y  ^   Detlefsen,  Geschichte  der  holsteinischen  Eibmarschen  I   S   205    — 

-  Ta^ssTn  'a!f 'h '/  ""rf^  \^-  ^^'^-  ^^^^^^^-  ^-  ^-  *•  l^amb' Gesch.  II I' iil  ff. 
meÄ  lr.tZ  ^^«öe^den  Eintragung  -  I  209  -  wirklich  dieser  Ort  ge- 
Sa  i  i!?  K  ""l  *w  ^'"'«f"  Originalurkunden  des  hamburgischen  Staats- 
archivs,  in  welchen  die  Westerviete  als  Bürger  dieser  Stadt  vorkommen. 
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Jahren  zu  den  eifrigsten  und  bedeutendsten  auswärtigen  Kunden^ 
die  er  überhaupt  gehabt  zu  haben  scheint.  Zwischen  Lauenburg 
und  Hitzacker,  am  Einfluss  der  Boitze  in  die  Elbe,  liegt  der 
mecklenburgische  Ort  Boitzenburg,  der  wie  Lauenburg  ein*. 
Zollstätte  hatte;  der  Zöllner  wird  uns  als  Kunde  Geldersens 
genannt,  neben  ihm  ein  Rathsherr.  Von  ziemlich  grosser  Be- 
deutung scheinen  für  das  Geschäft  die  an  der  bei  Hitzacker  in 
die  Elbe  fliessenden  Jeetze  gelegenen  Städte  Dannenberg, 
Lüchow  und  Salzwedel  gewesen  zu  sein,  von  denen  nament- 
lich die  letztere  Stadt  von  Alters  her  lebhafte  Handelsbeziehungen 
zu  Hamburg  unterhielt;  auch  Dömitz  an  der  Elbe  ist  häufiger 
genannt,  während  die  dann  folgenden  Städte  Parchim  an  der 
Elbe,  Lenzen  an  der  Löcknitz,  Seehausen  am  Aland,  Perle- 
berg an  der  Stepnitz,  Werben  und  endlich  Magdeburg  an 
der  Elbe  nur  ganz  vereinzelt  erwähnt  sind. 

Als  dritte  Gruppe  fasse  ich  die  vorkommenden  Städte, 
welche  dem  Stromgebiete  der  Weser  angehören,  zusammen.  Es 
sind  Verden  an  der  Aller,  Soltau  an  der  Böhme,  Hannover 
an  der  Leine,  Herford  an  der  Werre,  Wittingen,  Gades- 
bünden,  endlich  Braunschweig  an  der  Ocker.  Der  Verkehrs- 
weg von  Braunschweig  nach  Hamburg  ging  über  Magdeburg  und 
dann  die  Elbe  hinunter;  seit  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts 
bestanden  zwischen  beiden  Städten  engere  Beziehungen.^  Die 
hannoverschen  Kaufleute  benutzten  die  Land-  und  Wasserstrassen 
der  Lüneburger  Heide,  um  nach  der  Elbe  zu  gelangen,^  und 
derselbe  Weg  wird  von  den  übrigen  der  hier  genannten  Städte 
aus  eingeschlagen  worden  sein,  falls  nicht  hier  und  da  der 
Waarentransport  über  Bremen  die  Weser  hinunter  und  dann  an 
der  Küste  entlang  vorgezogen  ist.  Braunschweig  und  Hannover 
scheinen  einige  Bedeutung  für  das  Geschäft  Geldersens  gehabt 
zu  haben.  In  Verden  hatte  er  als  vornehmen  Kunden  den 
Bischof  Otto,  den  späteren  Erzbischof  von  Bremen,  den  er 
gleich  nach  seiner  Erhebung  zum  Bischof  in  den  Jahren  1389  und 
1390  Waaren  der  verschiedensten  Art  verkaufte  oder  besorgte, 
neben  Tuchen  namentlich  Fische  und  Gewürze. 

Von  den  schleswigschen  Städten  und  den  holsteinischen, 
soweit  sie  nicht  bei  dem  unterelbischen  Verkehr  bereits  genannt 
sind,  kamen  für  das  Geschäft  in  Betracht:  Schleswig,  Flens- 
burg, Meyn,  Rendsburg,  Kiel  und  Neumünster.  Kiel 
spielt  von  diesen  Städten  in  unserem  Buche  weitaus  die  Haupt- 
rolle ;  eine  Anzahl  von  Rathsherm  und  Bürgern  gehört  während 
vieler    Jahre   zu    den   ständig  wiederkehrenden  Kunden.     Der 

1)  Vgl  Koppmann,  Die  ältesten  Handelswege  Hamburgs.  Z.  d.  Vereins  für 
hamb.  Gesch.  VI  S.  411.  2)  Vgl.  die  Zollerhebung  von  hannoverschem  Gut  zu 
Winsen  an  der  Luhe  1333,  femer  die  Festsetzung  des  Zollrechts  hannoverscher 
Bürger  zu  Esüngen   1349  und  1357.    Hans.  ÜB.  II   535,  ffl   141  und  881. 
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Verkehr  zwischen  Hamburg  und  Kiel  ist  offenbar  ein  reger 
gewesen,  obwohl  gerade  in  der  Zeit,  in  welche  unser  Buch  ge- 
hört, zwischen  den  beiden  Städten  andauernd  Streitigkeiten 
schwebten  und  obwohl  Kiel  damals  unter  den  Hansestädten  eine 
wenig  geachtete  Stellung  einnahm,  insbesondere  auch  wegen 
seiner  schlechten  Münze  sehr  in  Misskredit  gerathen  war.* 
Ausser  Kiel  sind  Neumünster  und  Flensburg  wiederholt  ge- 
nannt, während  die  übrigen  Städte  nur  ganz  gelegentlich  vor- 
kommen. —  Auch  unter  der  nichtstädtischen  Bevö&erung  Hol- 
steins, unter  Adel  und  Bauernschaft,  finden  wir  manche,  die  in 
geschäftlichen  Beziehungen  zu  Geldersen  standen. 

Mit  Lübeck  war  Hamburg  durch  die  über  Oldesloe 
fahrende  Strasse  verbunden.  Der  auf  Gemeinsamkeit  der  Interessen 
beruhenden  engen  Verbindung,  in  der  Hamburg  seit  der  Mitte 
des  13.  Jahrhimderts  zu  Lübeck  stand,  entspricht  die  häufige  Er- 
wähnung dieser  Stadt  auch  in  imserem  Buche;  wir  sehen,  dass 
Geldersen  zu  Lübeck  vielfache  Beziehungen  hatte.  Von  den 
Lübeck  benachbarten  Binnenstädten  finden  sich  noch  Trittau, 
Mölln  und  Schwerin  erwähnt. 

Wie  Hamburgs  Handel  mit  den  an  der  Ostseeküste  ge- 
legenen Städten  im  Mittelalter  überhaupt  gering  war,  so  treten 
diese,  Kiel  allein  ausgenommen,  auch  in  unserem  Buche  ganz 
zurück.  Ein  einziges  Mal  sind  Wismar  und  Danzig  erwähnt, 
etwas  häufiger  Stralsund;  einmal  endlich  ist  ganz  allgemein 
von  Preussen  die  Rede. 


V.  Der  Waarenhandel. 

Es  ist  oben  hervorgehoben  worden,  welch'  hohe  Stellung 
im  Handelsverkehr  des  Mittelalters  die  Wandschneider  einnahmen, 
die  durch  ihre  weiten  Verbindungen  dazu  berufen  waren,  nicht 
nur  den  Handel  mit  Tuchen,  sondern  auch  den  Vertrieb  der 
verschiedensten  sonstigen  Waaren  in  ihrer  Hand  zu  haben. 
Daher  die  grosse  Anzahl  von  Waaren,  die  wir  neben  den  Tuchen 
in  unserem  Buche  erwähnt  finden!  Freilich,  ein  vollständiges 
und  zuverlässiges  Bild  von  dem  Waarenverkehr  des  Geldersen- 
schen  Geschäftes  erhalten  wir  nicht.  Denn  einmal  sind  die 
Angaben  über  die  Einfuhr  resp.  die  Einkäufe  sehr  lückenhaft 
und  im  Verhältnisse  zu  den  notirten  Verkäufen  spärlich,  so  dass 
man  zu  der,  auch  aus  anderen  Gründen  wahrscheinlichen  An- 
nahme gedräügt  wird,    es    seien  neben  dem  vorliegenden  noch 

1)  Vgl.  Jessen,   Kiel  als  Mitglied   der    deutschen  Hanse.    Zeitschr.  f.  d. 
besch.  der  Herzogth.  Schlesw. -Holst,  und  Lauenburg.    XII  S.  138  ff. 
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andere  Bücher  geführt  worden.  Zweitens  aber  fehlen  ja  in  dem 
Buche  alle  gegen  Baarzahlung  abgeschlossenen  Verkäufe,  und 
dass  diese  sehr  zahlreich  gewesen  sind,  ist  nach  dem  Charakter, 
den  der  mittelalterliche  Handel  auch  damals  noch  hatte,  mit 
Bestimmtheit  anzunehmen.  Aus  diesen  Gründen  würde  es  auch 
vergebliche  Mühe  sein,  den  aus  dem  Geldersenschen  Waaren- 
geschäfte  sich  ergebenden  jährlichen  Umsatz  bestimmen  zu 
wollen.  Dagegen  erscheint  es  möglich,  aus  unserem  Buche  für 
eine  Eeihe  von  Jahren  die  Werthsummen  der  auf  Credit 
verkauften  Waaren  wenigstens  annähernd  zu  bestimmen.  Nach 
meiner  Berechnung  wurden  verkauft: 


Im  Einkauf*: 

1377.    5  Tonnen  6  |.  4  /?,  also  für  die  Tonne  ca.  1  .^  6  /?  7  c}. 


Tnche 

für 


Sonstige  Waaren 

für 


Totalsumme 


1367  (seitlnli) 

1368 

1369 

1370 

1371 

1372 

1373 

1374 

1375 

1376 

1377 

1378 

1379 

1380 

1381 

1382 

1383^ 


563 

2000 

1143 

1615 

930 

1291 

1099 

1091 

1078 

857 

609 

586 

541 

725 

520 

998 

428 


* 


*  6/? 

6/? 

2/? 

7/34.4. 

3/?  6^ 

Sß 

9/?6^ 

3/? 

*  8/? 

*  2/? 
|L4/i 

|.  3/?2^ 
I  13 /?4^. 

f  10/? 
|l  10/? 


* 


126$.    7/? 
114  |l    6  /? 

65  4  12  /? 

41  |. 

15^  8/? 

72|l5/^7c^ 

29  |.  11  /? 
106  |.  8  /? 
26  1  8/? 

247  |L  6  /^ 

136  *  14  ß 
1318  |.  13/? 
317  |.  —  8  ^ 


689 

2115 

1209 

1656 

945 

1363 

1099 

1121 

1184 

884 

609 

613 

788 

725 

657 

2317 

746 


^  13 /J 

$.4/^3^ 

4^2/? 

1^2/? 

|L  15/^4^ 

*3/?l^ 

^S/3 

|^4/?6^ 

*11/? 


2/? 

4/? 
^9/J24. 
|.13/?4^ 
*  3/? 
^  7/? 
|.10/?8^ 


Ueber  die  einzelnen  vorkommenden  Waaren  und  ihre  Preise 
soU  die  folgende  Zusammenstellung  die  nothwendigsten  Auf- 
schlüsse geben. 

I.  Bier  (ber).  Aus  einer  Sendung  Bier  nach  Kampen  im 
Jahre  1375,  deren  Quantität  nicht  angegeben  ist,  werden  5V2  U  er. 
6  /?  (=  29  $.)  erzielt.  2 

n.   Fische. 

a)  Hering  (hering,  allec),  verpackt  in  Tonnen,  von  denen 
zwölf  auf  eine  Last  gehen.  Nach  den  vorhandenen  Angaben 
stellen  sich  die  Preise  folgendermassen : 

1)  Die  Eintragungen  der  folgenden  Jahre  sind  zum  Theil  so  oberflächlich 
und  kurz,  sie  werden  auch  so  spärlich,  dass  eine  Zusammenstellung  derselben 
nach  den  Jahresdaten  nicht  mehr  möglich  ist    2)  I  689. 


n 


n 


V 


n 


2^  10/? 

1|L9/?4^ 

2^6/^4^ 


1381.  2  Tonnen  5^4/?, 

1382.  1  Last      19  |., 
1390.    V2  Last  14  V2  ^, 

Im  Verkauf^: 

1389.    2  Lasten  a  I6V2  #,     also  für  die  Tonne  ca.  1  $.  8  /^ 

2  Lasten  ä  19:^  4/^,    „       „      „        „        ^14^9/^8^ 
5  Lasten  a  IJVa  |.,       „       „    ^        „         „    1  |.  7  /?  4  ^ 

Der  unverhältnissmässig  hohe  Einkaufspreis  in  den  Jahren 
1381  und  1390  erklärt  sich  wahrscheinlich  daraus,  dass  Geldersen 
in  diesen  Fällen  die  Heringe  als  Kommissionär  für  Andere  ein- 
gekauft und  vermuthUoh  seine  Provision  gleich  hinzugerechnet 
hat.» 

Als  FangsteUe  der  Heringe  wird  einmal  die  weitberiihmte 
Halbinsel  Schonen  genannt.*  Ueber  Salzen  und  Verpackung 
von  Heringen,  sowie  über  die  Kosten  der  Fuhre  von  Oldes- 
loe nach  Hamburg  findet  sich  eine  Abrechnung  aus  dem 
Jahre  1389.  Sie  ergiebt  eine  Summe  von  12  |L  6  /^  7  ^  für 
62 Va  Tonnen.» 

b)  Stockfisch,  ist  im  Einkauf  berechnet  1374  mit  3|.  12/?,« 
1390  mit  6  $.  10  /i  7  für  100  Stück ;  doch  ist  vermuthlich  im 
letzteren  Fall,  wo  der  Einkauf  wiederum  im  Auftrage  eines 
Anderen  geschieht,  auch  wiederum  eine  Provision  stillschweigend 
hinzugezählt. 

c)  Stör.  Im  Verkauf  wird  1372  angegeben:  2  ^  pro  stör;* 
es  wird  dieses  der  Preis  für  ein  Fässchen  (veteken)  Stör  gewesen 
sein,  da  an  einer  zweiten  Stelle,  1375,  für  2  veteken  3  ^  13  /J 
erzielt  werden.»  Wenn  auch  ein  Fässchen  wahrscheinlich  nicht 
als  bestimmtes  Mass  aufzufassen  ist,  so  mag  es  doch  ungefähr 
ein  Schock  (=  60  Stück)  enthalten  haben.  ^°  Im  Kommissions- 
einkauf ist  1389  für  eine  Tonne  Stör  9  |L  4  /?  bezahlt,  wobei 
ausdrücklich  erwähnt  ist,  dass  darin  das  Salz  mit  einbegriffen 
ist. " 

in.   Flachs  und  Baumwolle. 

a)  Flachs  (wlas)  ist  nur  einmal  erwähnt:  Geldersen  em- 
pftugt  von  einem  Ülzener  Schuldner  Flachs  für  die  Summe  von 
einer  Mark.^^ 

b)  Baumwolle  besorgt  Geldersen  1389  von  einem  Kramer 
für  den  Bischof  von  Verden;  Quantität  und  Preis  sind  nicht 
genannt.  ^^ 

1)  I  698,  425,  450,  548.  2)  1  542  b,  c.  d.  B)  S.  oben  S.  XXVD.  4)  I  711. 
5)  I  Ö42a.  6)  I  255.  7)  I  648.  8)  I  254.  9)  I  307.  10)  Wenigstens  ist  in 
Danzig  1402  für  ein  Schock  2  ^  berechnet.  Hirsch,  Handels-  und  Gewerbe- 
geschichte Dauzigs  S.  247.     11)  I  547.     12)  I  437.    13j  I  545. 
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^  rv.   Fleisch-  und  Fettwaaren. 

a)  Butter.  1370  werden  10  Traventonnen  Butter  nach 
Flandem  gesandt;  sie  kosten  den  Absendern,  Fracht  und  sonstige 
Unkosten  eingerechnet,  6  ^  6  /?  77^  ^  die  Tonne. ^  1371  steUt 
sich  der  Preis  im  Einkauf  von  6  Tonnen  auf  4  $.  4  /?  die  Tonne, » 
einige  Jahre  später  im  Kommissionseinkauf  von  einer  Tonne 
auf  4  J^  11  /?.3 

b)  F 1  e  i  8  c  h  (vlesch),  ohne  nähere  Angabe,  wird  einmal,  1376 
für  12 V2  4f  gekauft.*  '  ' 

c)  Einder  (bos).    Für  ein  Eind  wird  1368  2  $.  4  /?  berechnet.» 

d)  Schinken.  13  Schinken,  mit  Tuchwaaren  zusammen  in 
einer  Tonne  verpackt,  werden  einmal  nach  Flandem  exportirt.« 

e)  Schweine  und  Schweinefleisch  werden  wiederholt 
nach  Flandem  exportirt.^  Als  Einkaufspreis  fiir  8  Stück 
„Schwemefleisch",  worunter,  wie  es  scheint,  lebende  Schweine 
zu  verstehen  sind,«  werden  1380  I2V2  ^  angegeben,»  für  das 
Stück  also  1^9/?;  an  einer  anderen  SteUe  (aus  dem  Jahre 
1370),  an  welcher  man  demgemäss  die  Preisangabe  auch  auf 
das  Stück  beziehen  muss,  werden  1  $.  12  /?  gerechnet.  ^^  Seinem 
Brader  verkauft  Geldersen  1384  7  Schweine  für  7  $.. 

iofrn  ^  Speckseiten  (camium  latera).ii  5  Speckseiten  wurden 
1370  in  Flandem. für  11  Schilling  Grote,  also  für  2  i^  12  /?  lübisoh 
verkauft.  ^  2 

ior.^  ^^  "^^^Ä  ^^  ^^S  ^^^®  Angabe  der  Quantität  werden 
Idio  von  Geldersen  2  /?  ausgegeben. ^^ 

V.   Getreide,  HülsenfrQchte,  Hopfen. 

.nr,.  ^)  ^I^J^^  (erweten),  ohne  Angabe  der  Quantität,  werden 
1376  f&r  b^2ßll4  verkauft.  ^* 

b)  Gerste.  1378  oder  1379  nimmt  Geldersen  IVa  Wispel 
als  Zahlung  für  5  |.  1 /?  an,^^  für  den  Wispel  also  sind  hier 
ö^  6  ß  gerechnet,  was  für  den  Scheffel  etwa  b  ß  bA  aus- 
machen würde. 

c)  Hafer  nimmt  Geldersen  1380  für  8 /?  in  Zahlung.^*5 

AI  _4)  ^^P^®^-  1^^^  ^^^^  Hopfen  in  Flandem  verkauft" 
Als  Einkaufsort  ist  einmal  Lüneburg  genannt.  ^^     2334  ^qq^^  ^^^ 

Wispel  im  Einkauf  1  *  4  /?,  1  |L  6  /?  6  ^  und  1  ^L  6  /?  6^.^^ 

e)  Eoggen  nimmt  Geldersen  einige  Male  in  Zahlung ;3« 
an  anderen  Stellen  ist  erwähnt,  dass  er  Ladungen  auf  seinem 
Speicher  hegen  hat,2i  oder  dass  solche  ihm  als  Pfand  gesetzt 
sind.       Eine  Preisbestimmung  lässt  sich  nur  aus  zwei  Angaben 

1)  13.     2)  I  225.     3)  I  699.     4)  I  324.     5)  I  137      6)   I  652      7^   I  634 

fo^\  ^«  ,m,  lli  ^K;  ^»PP-na^D.  Johann  Tölners  Handlungsbuch.  p.  XX. 
lo  }J^\,  ^^*  '  ^-  "^  I  ""»  '5)  I  378.  16)  I  409.  17)  I  580.  18)  I  706 
19)  IV  1,  Note  a.     20)  I  84,  168,  348.     21)  J  733,  736.     22)  I  162,  196,  206 
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gewinnen.  1376  werden  in  Lüneburg  10  Wispel  importirten 
Eoggens  für  16  U  5  ß  (=  20  ^  5  ß)  verkauft,i  wobei  3  U  für 
Fracht  berechnet  sind;  es  würde  sich  also  der  Wispel  Eoggen  auf 

^nh^  i'  """^^  "^^""^  ^^"^^^  ^®^  ^^^'^^  a^^  ca.  1 1.  10  /^  6  4  steUen. 
1376    dagegen    nunmt    Geldersen    V/,  Wispel,    den  Wispel    for 
3^1/?  in  Zahlung.^    Die  Preisdifferenz    kann    nicht  auffallen 
wenn  man  bedenkt,    dass    gerade  Getreide    auch    im  Mittelalter 
ausserordenthch    grossen    Preisschwankungen    unterworfen    war 
die  durch  Ernte,  Transportkosten,   Zölle  etc.    bedingt   wurden.» 

/j  1.  ^l^y^o 'i^®^,!"^^^^-  ^^^^  ^®^^®*  Geldersen  ein  halbes  Hundert 
(d.  h.  öü  bcheöel)  Weizen  nach  Amsterdam,  welches,  Fracht 
und  sonstige  Spesen  eingerechnet,  ihm  38  %  kostet.*  Ohne 
Angabe  der  Quantität  wird  1377  Weizen  für  7  ^  verkauft.» 

VI   Holzwaaren. 

a)  Böttcherholz  (bodikholt)«  wurde  zur  Herstellunff  von 
Tonnen,  Fässem  etc.  benutzt.  Ln  Jahre  1377  wird  für  Böttcher- 
holz einmal  ein  Preis  von  10  ^,^  ein  anderes  Mal  ein  solcher 
von  6  41 »  erzielt. 

b)  Erlenholz.  30  Bretter  aus  Erlenholz  werden  1370  von 
(Geldersen  m  Zahlung  genommen,  ^  wie  es  scheint  für  10  ß. 

c)  Faden  holz  (vademholt),  d.  h.  Klafterholz  von  6  Fuss 
Länge  und  6  Fuss  Dicke,  wird  einmal  als  aus  dem  Walde  bei 
üansdori  stammend  genannt.  ^° 

j        ^\^J^}l  (lignum),   ohne  weitere  Bezeichnung,  nimmt  Gel- 
dersen 1369  für  13  /?  in  Zahlung.ii 

e)  Kübel  (tyna)    ) 

f)  Tisch  (mensa)  /  ^®^^®^  ^^70,  wahrscheinlich  als  ge- 
pfändete Sachen,  zusammen  für  6  /?  verkauft. ^^ 

g)  Mulde  (capisterium),  länglich  mndes  flaches  Gefäss,  zu 
verschiedenen  Zwecken  benutzt,  z.  B.  zur  Aufbewahrung  von 
Flüssigkeiten,  als  Backtrog,  zum  Eeinigen  des  Getreides  etc. ^^ 
Geldersen  nimmt  Mulden  einmal  als  Pfand,  ein  anderes  Mal 
werden  ihm  solche  in  Zahlung  gegeben.'* 

lOfiQ    ^H  t^n  /,  ^n  ^^-     ^^    In  Hamburg   wurde  z.  B.    der  Wispel  Roeeen 

q  fiSi.  Q  if'"?'-.^*^*'"^^^"*^^  "^^^  12®^-  Zeitschr.  des  Vereins  f.  hamb.  Gescb  VI 
.'Ja  ^I?""  interessant  wird  die  Preisdifferenz  der  verschiedenen  Zeiten  in  ver- 
schiedenen  Städten  iUustrirt  durch  die  Zusammenstellungen   bei  Sti^daRe^^^^^ 

n  Y#^<2i,\7^^n'*^«  das  liöttcherholz  Koppmann,  Tölners  Handlungsbuch 
8)'  ^^2*  9W%ft  '?n?  n^.f '  übeckischen  Vogts  auf  Schonen  p.LX.  7/1  298 
w " ^  u  1.^  .%n^-  10)^6^-  n  150.  12)1726.  13)  S.Grimm  Deutsches 
Wörterbuch  und  Ducange,  Glossarium.    14)  I  43,  46,  305.  '    i^eutsches 
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vn.   Honig. 

Für  die  Preisbestimmung  des  Honigs  liegen  folgende  An- 
gaben vor: 
Geldersen nimmt  in  Zahlung :  1371  1  Tonne  für  3V2  ^-^ 

1373  1  Lüneburger  Verderfür8|.(?)3 
1376  6  Tonnen  a  5  |..» 
Geldersen  sendet  nach  Flandern: 

1370   9  Traventonnen,  Einkaufspreis:  3 '/2  ^  für  die  Tonne.* 
1374    9  Tonnen,  Einkaufspreis  incl.  halber  Fracht  und  Spesen : 

ca.  4  f.  13  /?  7  4  für  die  Tonne.» 
1374    6  Tonnen,  Einkaufspreis  excl.  Fracht:    ca.  6  ^  5  cj.  für 

die  Tonne. ^ 
1374    20  Tonnen    (darunter    eine    Hamburger),    Einkaufspreis 

incl.  Spesen:  139  $^  4t  ß.^ 

?       24  Hamb.  Tonnen,  Einkaufspreis:  4^4/?  für  die  Tonne." 

?         6  Traventonnen,   Einkaufspreis  :3|t>4/?^      ,.        „      ® 

?       16  grosse  Tonnen,  Einkaufspreis:  4|L4/?,,      „        „      ® 

1376    32  Traventonnen,  1 V2  grosse  Tonnen,  Einkaufspreis :  74  ^.^^ 

vni.  KleidungsstQcke. 

a)  Gürtel  (ghordel).  Einen  goldenen  Gürtel  nimmt  Gel- 
dersen 1382  als  Pfand  für  geliehene  10  |t  an.*^ 

b)  Hemd.  Für  ein  Frauenhemd  und  ein  Paar  Schuhe 
werden  1376  4  Schillinge  bezahlt;^'  vielleicht  ist  jedes  mit 
2  Schillingen  berechnet.  *- 

c)  Hosen,  vermuthlich  aus  sämischem  Leder, ^^  werden  von 
Geldersen  1386  verkauft,  und  zwar  6  Paar  ä  10  /?  2  c).,  7  Paar 
a  7  /J,i*  11  Paar  a  8  ß  10  ^J^ 

d)  Hoyke.  Ein  Hoyke  (Mantel)  wird  einmal  nach  Flandern 
gesandt.^*'     Die  Angabe  des  Preises  fehlt. 

e)  Mönchsgewand  (cuttenclet)  s.  unter  Tuche. 

f)  Schuhe  s.  unter  b). 

IX.   Krämerwaaren. 

a)  Feigen  (vighenj.  1372  erhält  Geldersen  aus  Flandern, 
wo  Albert  Hoyer  fiir  ihn  eingekauft  hat,  8  Koppel  Feigen  ge- 
sandt; dieselben  kosten  ihm  6  E  gr.  8  /i  gr.  2  gr.,^^  die  Koppel 
also  3  .^  6  /?  1  4.  Im  Kommissionseinkauf  sind  1390  2  Körbe 
mit  6V2  ^,  der  Korb  also  mit  2  ^  12  /?  berechnet.*** 

1)  1  226.  2)  I  702.  3)  I  275.  4)  I  724.  5)  1  572.  6)  I  574.  7)  I  652. 
8)  I  653.  9)  1  559.  10)  I  449.  11)  1  587,  707.  12)  Als  Preis  für  ein  Paar 
Schuhe  ist  in  dem  1402  bis  1404  geführten  Rechnungshuch  des  GrossschäflFers 
von  Königsberg  (her.  v.  Sattler,  S.  202,3?)  2  Schillinge  angegeben,  ebenso  hoch 
ist  er  nach  Hirsch  (a.  a.  0.  S.  261)  1409  in  Danzig :  in  dem  Handlungsbuch  des 
Hildebrand  Veckinchusen  (Stieda,  Hansisch-Venetianische  Handelsbeziehungen  im 
15.  Jh.  S.  179)  stellt  er  sich  1412  auf  2/0  6^..  13)  Vgl.  Stieda,  Hansisch- 
Venetianische  Handelsbeziehungen  S.  111.  14)  I  503.  15)  I  504.  16)  I  652. 
17)  I  715.     18)  1  548. 
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Verkauft  hat  Geldersen  ^  1367      8  Körbe  a  1  |.  4  /?  6  c^ 

1367  1  Korb  fiir  1  f  5  /? 

1368  6  Körbe  a  1  |.  7  /? 

1368  4  Körbe  ä  1  |l  6  /? 

1369  13  Körbe  k  1  $.  U /3 
1369     4  Körbe  ä  2  |.  7  /jf 
1372     8  Körbe  k  2  ^, 

b)  Gewürznelken  (gariofoli).  1368  werden  von  Geldersen 
13  n  Gewürznelken  zum  Preise  von  12  ß  für  das  Pfund  an 
Krämer  verkauft.  ^ 

c)  Git,  d.  i.  Mannareis,  schwarzer  Kümmel,^  wird  1367  von 
Geldersen  zum  Preise  von  22  ß  für  das  Hundert  (=  100  U)  ver- 
kauft.* ^ 

d)  Ingwer  (enghuer)  erhält  Geldersen  1374  aus  Flandern 
in  einer  Quantität  von  69  U  zum  Preise  von  6  «  gr.  4  /?  gr./ 
also  etwa  7  ß  ]tib.  für  das  Pfund.  Er  verkauft  1386  36  %  zum 
Preise  von  6/^8  4.  und  41  S  zum  Preise  von  6  /^  9  ^  fiir  das 
Pfund.* 

e)  Kaneel  (cannel)  kauft  Geldersen  1389  bei  einem  Krämer 
für  den  Erzbischof  von  Verden.^  Quantität  und  Preis  sind  nicht 
erkennbar. 

f)  Mandeln.     Aus  Flandern  werden  gesandt: 
1372    V2  Fass  zum  Preise  von  19  ^  4  ^.» 

1374    2  halbe  Fässer  (1167  %)  zum  Preise  von  41  $.  4  /?,    also 

für  das  Hundert  (100  %)  3  ^  d  ß,^ 
1374  V2  Fasß  und  1  Tonne  zum  Preise  von  29  .JL  11  /?  6  ^.^ 

Im  Kommissionseinkauf  werden  1390  für  2  Hundert  6  iL 
gegeben.  *° 

Im  Verkauf  werden  berechnet: 

1367   2  iL  11  /?  für  das  Hundert" 
1372   4  |L  2  /?      „      _  _       12 

1382    7  ^  8  /^      „      ,  „       15 

g)  Muskatnüsse  verkauft  Geldersen  1368  an  Krämer  in 
einer* Quantität  von  38 V2  Ä  zum  Preise  von  S  ß  für  das  Pfund.»* 

h)  Pfeffer  wird  in  Tonnen  verkauft  und  pfundweise  be- 
rechnet. Aus  Flandern  erhält  Geldersen  1376  eine  Tonne  fiir 
38  .^  8  /?  3  ^;  1^  in  Zahlung  nimmt  er  1369  286  n  für  6V2  ß 
das  Pfund.»® 

Er  verkauft  1379    176  !^  für  b  ß  V/2  ^  das  «.»^ 


1382   638 
1187    136 


n 


4/?  6^ 

4/? 


18 
19 


1)  I  74,  79,  76,  83,  76,  132,  254.  2)  I  97,  98.  3)  Nemnich,  Waaren- 
lexikon  S.  552.  4;  I  79,  80.  5)  I  581.  6)  I  516,  617.  7)  I  645.  8)  I  716. 
9)  I  581.  10)  I  548.  11)  1  79,  80.  12)  I  254.  13)  I  462.  14)  I  96.  16)  I  660. 
16)  I  162.     17)  I  176.     18)  I  144,  445,  446.     19)  I  626. 
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i)  Eeis.  Aus  Flandern  werden  1372  2  BaUen  a  6  |L  2  /?  10  ^ 
und  ein  halbes  Fass  zu  19  |.  2  /i  8  ^  gesandt.^  Verkauft  wird 
in  demselben  Jalir  ein  Sack  im  Gewichte  von  370  ^  zu  2  4f> 
das  Hundert  (=  100  M),^  Zu  demselben  Preis  werden  1390 
Q  T^TiTinflrt  verkauix 

k)  Safran.     1387  werden  10«,  das  %  für  3  |.,    verkauft.* 
1)  Zittwer  (seduwer).    1369  nimmt  Geldersen  Zittwer,  ein 
dem  Ingwer   ähnliches    Gewürz,    für    8  y^    in   Zahlung;^    wahr- 
scheinlich hat  er  ein  Pfund  genonamen.® 

X.   Leinene,  seidene  und  gewiricte  Stoffe. 

ft)  Gewirkte  Stoffe.  Einmal  werden  zwei^ghuldene 
stucke"  zimi  Preise  von  38  ^  erwähnt;^  wahrscheinHch  sind 
darunter  golddurchwirkte  Stoffe  zu  verstehen,  ebenso  vielleicht 
unter  dem  oben  sub  VIII  erwähnten  goldenen  Gürtel  ein  gold- 
durchwirkter  Gürtel.» 

b)  Leinewand  wird  häufiger  in  grösseren  Quantitäten  nach 
Flandern,    auch  nach  England    gesandt.      Als    Herkunftsort   ist 
einige  Male  Ülzen,^    einmal  auch  SalzwedeP"  erkennbar.     Fol- 
gende Preise  sind  angegeben: 
In  Zahlung  genommen 
1375    1  Holten  (54  EUen  k  6  ^}  fär  l  ^  11  /i." 
1375   204  Ellen  für  9  |L,  also  ca.  8  .^  die  EUe.^^ 
1383  (?)    1044  Ellen  für  45  ^  14  /?,  also  ca.  8  ^  die  EUe.^^ 
Nach  Flandern  werden  gesandt: 

1370  '*  (?)    2000  EUen ;  Einkaufspreis :  50  $.,  also  4V5  ^  die EUe.  ^* 

1  Rolle  (1056  EUen) ;       „  57  :^,    „  ca.  lOVs  ^     „ 

1  RoUe  (1754  EUen) ;       „      100  ^  3  /i,    „  ca.  11  ^         „ 
1372   1319  Ellen  und  11 V2  EUen  PechtUng ;  Einkaufspreis  78 ^,^' 
1374   1  RoUe  (1900  EUen);    Einkaufspreis   nebst  Fracht  und 

Spesen:  115  4  2  /?,  also  über  IIV2  ß  die  EUe." 
1375^«  1  RoUe  (1059  EUen);  Einkau^reis:  56V2  *,  also  ca.  10^ 

die  EUe. 
1  kleine  RoUe  (660  EUen  von  doppelter  Breite) ;  Einkaufs- 
preis :  4  .^  12  /?  das  Hundert,  also  ca.  9  cj.  die  Elle. 
1378  1  RoUe  (2350  EUen) ;  Einkaufspreis :  5^ 5V2  ß  das  Hundert, 

also  ca.  10  c}.  die  EUe.^® 
Nach  England  wird  gesandt 

1371  (?)  1  RoUe  (1705  EUen,  schmal);    Einkaufspreis:  287»  #, 

also  ca.  3V5  ^  die  EUe.^^ 

1)  1  715.  2)  I  254.  3)  I  648.  4)  1  526.  5)  I  76.  6)  Nach  Stieda, 
Hansisch-Venetianische  Handelsbeziehungen  S.  108,  differirte  in  Brügge  in  den 
Jahren  1391—1426  der  Preis  zwischen  18  und  40  Groten,  d.  h.  zwischen  ca.  5  und 
10  ß  lüb.  für  das  Pfund.  7)  I  387.  8)  1  Vgl.  Hirsch  a.  a.  0.  S.  256.  9)  I 
261,  256,  644.  10)  I  724.  11)  I  305.  VZ)  I  307.  13)  I  459.  14)  I  724. 
16)  Der  geringe  Preis  scheint  anzudeuten,  dass  dieses  schmale  Leinwand  igt. 
S.  I  726.     16)  I  714.     17}  1  574.     18)  1  569.     19)  1  644.     20)  I  726. 
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Ein  Geschäftsgenosse  nimmt  1383  oder  1384  1987  EUen 
mit,  die  im  Einkaufspreis  97  |.  7  /?  gekostet  haben,  die  EUe 
also  ca.  9V2  fi'^ 

c)  Pechtling,  eine  besondere  Art  Leinewand,  wird  gleich- 
falls einige  Male  nach  Flandern  gesandt,  und  zwar 

1375      85  EUen  für  50  /?,  also  ca.  7  4.  die  EUe, 2 

1378    193      „     ,  das  Hundert  für  4  .|.  2  /^,  also  ca.  8  4.  die  Elle.» 

d)  Seidene  Tücher.  1374  erhält  Geldersen  aus  einer 
Schiffsladung  ein  seidenes  Tuch  aus  Irland  zum  Preise  von 
29  Schillingen.* 

e)  Set  er,  ein  feiner  Leinenstoff,  wird  einmal  ohne  Angabe 
der  Quantität  zum  Preise  von  3472  SchiUing  erwähnt.» 

f)  Tafft,  leinwandartig  gewebter  Seidenstoff,  wird  1389 
im  Kommissionseinkauf  mit  8V2  /?  die  Elle  bezahlt.« 

XI.   Metalle  und  Metallwaaren. 

a)  Ambos  (incus).  Ein  Ambos  wird,  wahrscheinHch  beim 
Zwangsverkauf,  mit  10/?  bezahlt.^ 

b)  Eisen  (yseren)  nimmt  Geldersen  einmal  in  einer  Quan- 
tität von  IV2  Last  zum  Preise  von  36  |.  3  /?  3  ^.  in  Zahlung,» 
was  für  die  Last  24  |L  2  ß  2  ^  ergiebt.  Nach  Flandern  sendet 
er  1374  (?)  16  Schiffspfund  zu  35  ^,^  wonach  sich  der  Preis  fiir 
die  Last  (=  8  Schiffspfond)  auf  17  .JL  8 /?  stellt,  1375  3  Last 
SBU  72  ^  6V2  ßj''  also  24  .j^  2  /?  2  ^.  die  Last. 

c)  Messer.  CulteUi,  kleine  Messer,  werden  einmal  erwähnt.** 

d)  Eine  eiserne  Bohre  wird  mit  dem  dazu  gehörigen 
Blasebalg  (s.  im  Sachregister  unter  „vorm"),  wahrscheinHch  im 
Zwangsverfahren,  für  20/?,  zwei  eiserne  Feuerhaken  für  10/? 
verkauft.*' 

e)  Osemund,  schwedisches  Eisen,  wird  hoch  bezahlt. 
Geldersen  sendet  einmal  eine  Last  nach  Flandern,  die  ihm 
40  .Jt  8  /?  kostet,*^  ein  zweites  Mal  2  Lasten  und  35  Fässer,  fiir 
die  er  Fracht  und  Spesen  eingerechnet  185  ^  bezahlt  hat,**  so 
dass  danach  die  Last  (=  12  Fässer)   sich  auf  37  |L  10  ß  steUt 

xn.  Minerallen. 

a)  Kalk.  Im  Anfange  der  70ger  Jahre  nimmt  Geldersen 
in  Zahlung  11  Pram  KaUi  für  77  ^  ^^  und  einen  Pram  für  12  ^,*« 
dagegen  bezahlt  er  1374  für  zwei  Pram  nur  4  ^  3  /?.  Es  ergiebt 
sich  daraus,  dass  der  Pram,  ein  flaches  Fahrzeug,  in  welchem 
der  Kalk  verschifft  wurde,  nicht  zugleich  ein  bestimmtes  Mass 
fiir  denselben  bedeutet. 

1)  I  480.  2)  I  559.  3)  I  644.  4)  I  581.  5)  I  251.  6)  I  546.  7)  I  726. 
8)  I  587.     9)  I  573.     10)  I  569.     11)  I  75.     12)  1  726.     13)  I  572.     14)  I  724. 
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b)  Kohlen.  Für  Kohlen  sind  einmal,  ohne  Angabe  der 
Quantität,  2  ^  gezahlt. » 

c)  Salz.  In  dem  vor  1367  geführten  Schuldbuch  sind  fittr 
2  Tonnen  Salz  24  /?  berechnet.  ^ 

Xin.  Öl,  ein  insunserem  Buche  recht  häufig  vorkommender 
Artikel,  wurde  Geldersen  aus  Flandern  gesandt,  um  dann  hier 
am  Platze  verkauft  zu  werden.  Die  darüber  vorhandenen  Angaben 
lassen  sich  folgendermassen  zusammenfassen: 

a)  Einkauf:» 


1374  3  Pipen.  .  .   67  $.  8  ^.,  also  pro  Pipe  ca.  88  |^  6  /?  6  ^ 


n 


1376  2  Pipen ...   35  |., 

1377  4  Pipen...   65^, 
1380  4  Pipen...  81  |  4 /?, 

b)  Verkauf: 

1367  1  Pipe. ...   13$.  12/?,  also  pro  Pipe 
1  Pipe  (850  n)  17  |.,        „       „       / 


13  |.  1«/?* 
16  |.    (ohne 


das  G«fäss)^ 
2  Pipen  (je  1  Sester  über  dem  Mass)  28  |.,    also  pro 

Pipe 14  i« 

■Pipe 13  |L  14 /?^ 

1368  1  Pipe  (i  Sester  unter  dem  Mass) 17  |.« 

1  Pipe  (1  Sester  über) 17  |.» 

1  Pipe 21  $.10 

1371  1  Pipe 25  $.  8  /?»i 

1  Pipe ; 25  |.  12  /?  1* 

1374  1  Pipe 23  .^  ^^ 

1376  1  Pipe 21  iL  ** 

1378  1  Pipe "  *  *  27  I** 

1381  1  Pipe .'...'.'*.'  28  fi« 

2  Pipen  (3  Sester  über)  50$.,  also  pro  JPipe  25  ^  »^ 

2  Pipen  (4Sester  unter)  55 1.,  „       „      „      27  $.  8  /? " 
1  Pipe 27  ^  2  Z?!" 

1382  2  Pipen 50  ^t,  also  pro  Pipe  25  |L2o 

1383  1  Pipe 30  i  *2 

1384  1  Pipe  (das  öefäss  abgerechnet) 20  ^  4  /?" 

1386  1  Pipe 26  .|.  24 

1  Pipe  (1  Sester  über)  26  |." 

1  Pipe 25  |.3« 

a,      -r^^^r  li^'.s  V  ^^      ^^  ^  ^®^'  ^^^'  ^^^'  ß^»'     ^)  1  77.     5)  I  78.    6)  I  79, 

tl\    ^\L  ^K.V  ^  }^Jr  ^^  ^  ^^^-     ^^^   ^  ^^^'     11)  I  712.     12)  I  713.     13)  i 

SJi  }^i  ^*?/w  .i^)  i^r      1^>  1  ^21-      1'')  1  ^-      18)  1  ^ö-      19)  1  436. 
aO)  I  447.     91)  I  460.     22)  I  482.     23)  I  487.     24)  I  498.    26)  I  499.    26)1  600. 


1  Pipe  (2  Sester  unter) 23  |.  8 /?i 

1389  2  Pipen 59  ^,  also  pro  Pipe 29  |L  8/?^ 

xrv.   Pelz-  und  Lederwaaren. 

a)  Felle,  Häute  (hude).  1372  werden  zwei  Häute  für 
3V2  ^  verkauft ;  '^  1378  aus  Flandern  14  Packen  zum  Preise  von 
31  |.  3  /i  4  ^  gesandt.^ 

b)  Otternfell.   Für  ein  Ottemf eil  werden  1389  3/?  bezahlt.» 

c)  Sattel  (zadel).     Ein  Sattel  kostet  1371  18  /?,« 

XV.  Pferde.  Für  Pferde,  welche  sehr  häufig  erwähnt  sind, 
werden  sehr  verschiedene  Preise  angegeben.  Dieselben  differiren 
zwischen  3  und  22  ^^ 

XVI.  SchifTe  und  SchifTsgeräthe.' 

a)  Ein  Schiff  ohne  nähere  Bezeichnung  wird  1385  für 
208$.  4/?  gekauft.^ 

^)  Kogge  bezeichnet  das  Seeschiff  im  Gegensatze  zum 
Flussschiff.  10  1374  ^^^  ^^^^^  Kogge  für  300  |.  gekauft,"  1379 
eine  solche  für  600  ^  gebaut.  12  Die  grösste  und  schwerste 
Kogge  ist 

c)  der  Holk;  ein  solcher  wird  1377  für  2000  |.  gekauft, 
die  Ausrüstung  desselben  kostet  ausserdem  noch  120  ^..^^ 

d)  Ewer  sind  flache  Flussschiffe.  Ein  Ewer  wird  1387 
für  271  ^  8  /?  verkauft.'* 

Von  Schiffsgeräthschaften  sind  erwähnt: 

a)  Anker.  Für  einen  in  England  gekauften  Anker  bezahlt 
Geldersen  26  /i.i«' 

b)  Ankertau  (kabel).     Der  Preis  ist  nicht  ersichtlich. 

c)  Haare  (hare)  zum  Verstopfen  der  Lecke. '^ 

d)  Tau  (tov).     10  Taue   werden   1374    mit  16 -JL  bezahlt." 

e)  Winninge,  nach  Wehrmann  dünne  Seile,  welche  um 
Schiffstauwerk,  zum  Schutze  desselben,  gewunden  werden,  jetzt 
Schiemannsgam  genannt.'^ 

Für  zwei  Ankertaue,  Tau,  Haare  und  Winninge  werden 
einmal  7  |.  12  /?  6  ^  bezahlt.^» 

XVn.   Steinwaaren. 

Leichenstein.     Für    Leiohensteine 
8V2  ^  21  bezahlt. 


werden    7  ^L^"    und 


1)  I  501.  2)  I  538.  3)  I  235.  4)  I  651.  5)  I  541.  6)  I  206.  7)  Bei 
Hirsch,  a.  a.  0.  S.  259  ist  die  Differenz  3  zu  28  ^.  8)  Vgl.  die  ausftihrlichen 
Zusammenstellungen  bei  Stieda,  Revaler  ZoUbücher  u.  -Quittungen  S.  LXVl  ff 
9)  I  617.  10)  Hirsch  a.  a.  0.  S.  263.  11)  I  711.  12)  I  612.  13)  I  698.  14)  I 
616.  15)  I  711.  16)  S.  Hirsch,  a.  a.  0.  S.  265.  17)  I  709.  18)  S.  Schiller  u. 
Löbbpn,  Mittelniedordeutsches  Wörterbuch.      19)  I  711.      20)    I  728.     21)  I  64). 
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XVm.   Tuchhandel. 

Der  Tuchhandel  bildete,  wie  bereits  hervorgehoben  ist,  das 
Hauptgeschäft  Qeldersens.     Vornehmlich  aus   den  Niederlanden, 
dann  aus  England,  in  vereinzelten  Fällen  auch  aus  Deutschland, 
bezog  er  Tuche,  um  sie  in  grösseren  oder  kleinerer  Quantitäten 
am  Platze  oder  nach  depi  Binnenlande  zu  verkaufen.    Die  Tuche 
wurden  ihm  in  Packen,    sogenannten   Terlingen    gesandt;    in 
unserem  Buche  kommen  solche  von  10,  12,  14,  15  und  17  Tuchen 
vor.     Das  einzelne  Tuch    war    in    ein    Slagdok,    eine    wollene 
Decke,  eingewickelt,  welche  mit  ca.  4—6  ß    pro  Elle  berechnet 
ist.     Die  Tücher  werden  entweder  als  ganze  und  halbe  Stücke 
oder  nach   der  Elle   verkauft.     Leider  fehlen  in  unserem  Buche 
die  Angaben  über  die  Grösse  der  einzelnen  Tuche;  nur  ein  ein- 
ziges Mal  ist  gesagt,  dass  ein  halbes  Tuch  aus  Bergen-op-Zoom 
27  Ellen    messe.*      Gesetzlich    war    nämlich    für    die    einzelnen 
Tuche  eine  bestimmte  Länge,  oder  doch  wenigstens  ein  Minimal- 
mass  vorgeschrieben.      So    war    in    einer    imdatirten  Keure   des 
Brügger  Wollamtes  festgesetzt,  dass  ein  gestreiftes  Brügger  Tuch 
zum  mindesten  44  Ellen  messen    müsse  ;'^    Dendermonde    musste 
1345  versprechen,  die  Anfertigung  von  halben  Tuchen,  die  mehr 
als  V*  Ellen  Breite  und  20  Ellen  Länge  hätten,  nicht  mehr  zu- 
zulassen;'   betreffs    der    englischen  Tuche    schreiben  die  Hanse- 
städte 1383  eine  Länge  von  44  Ellen  für  das  ganze,  22  für  das 
halbe  Tuch*  vor.     In  manchen  Städten  Hess   man   es  nicht  bei 
einem  Mass    bewenden,    sondern  fertigte    „lange"    und    „kurze" 
Tücher  an.*    In  unserem  Buche  ist  langes  Tuch  (pannus  longus) 
ohne  weitere  Bezeichnung  vielleicht,    wie    in    dem  Tölnerschen 
Handlungsbuche,  stets  Genter  Tuch,  was  dem  Preise  nach  stimmt; 
als  Herkunftsort    wird    sonst  neben  Gent  noch  Aardenburg  ge- 
nannt.    Kurzes  Tuch  (pannus  brevis)  ist  ausserordentlich  häufig 
erwähnt,  doch  ist  nur  viermal  ein  Herkunftsort  angegeben;    als 
solcher    konmit    vor:    Dixmude,    Geertsbergen,    s'Hertogenbosch 
und  Rousselaere.     Häufig  geschah  es  durch  einen  Fehler  in  der 

1)  I  336.  —  Eine  sichere  Berechnung  ist  auch  dann  nicht  möglich,  wenn 
von  derselhen  Tuchsorte  der  Preis  des  Tuches  und  derjenige  der  Elle  angegeben 
ist,  da  die  Elle  im  Ausschnitt  im  Verhältniss  theurer  als  das  ganze  Tuch  ver- 
kauft ist.  2)  Hans.  ÜB.  ffl  S.  262  Anm.  2.  3)  Hans.  ÜB.  UI  464.  4)  Kodd- 
mann,  Hanserecesse  2  Nr.  258  §14.  5)  Vgl.  Hans.  ÜB.  HI  263  Anm.:  Ver- 
Eeichniss  von  Tuchen  in  Basel:    »)    soll  man  weren  au  einem  langen  Tuch  von 

Bruchsei  52  eilen an  einem  kurzen  tuch   von   Bruchsei  44  eilen.   —   In 

einem  aus  dem  13.  oder  14.  Jahrhundert  stammenden  Manuscript  der  National- 
bibliothek  zu  Paris  befindet  sich  eine  Liste  der  Tuche,  welche  in  Brügge  verkauft 
wurden,  mit  Angabe  der  för  sie  vorgeschriebenen  Ellenzahl  (Vgl.  Gilliodts  van 
Severen,  Inventaire  etc.  premiere  s^rie,  tome  second  p.  227).  In  dieser  Liste 
von  der  mir  eine  Abschrift  vorliegt,  sind  von  den  im  Handlungsbuche  vor- 
kommenden Tuchen  genannt:  i)  Arras  tient  46  aunes;  les  soies  d'Arras  38  aunes 
■)  Gent  30  aunes ;  les  escarlates  de  Gant  36  aunes.  »)  Ipre  29  aunes.  *)  Douav 
27  aunes.    »)  Malignes  29  aunes.    •)  Bruges  32  aunes. 


Fabrikation,  1  dass  ein  Tuch  nicht  die  vorgeschriebene  Länge 
hatte.  Es  durfte  dann  nicht  als  ganzes  Tuch  verkauft  werden 
viehnehr  sollte  von  dem  Preise  ein  entsprechender  Abzug  ge- 
macht  werden.  2  Sehr  mannigfaltig  sind  in  unserem  Buche  die 
Fälle,  in  denen  dieses  geschah,  und  in  denen  sich  eine  Be- 
merkung findet,  wie  pannus  habet  in  brevitura.  .  .  ulnas,  bre- 
vitas  est. .  .   ulnarum,  brevis  est. .  .   ulnas  etc. 

Als  Massbezeichnung  ist  sonst  nur  noch  der  Ausdruck 
breit  erwähnt,  aber  nur  zweimal  beim  englischen  Tuch  und 
emmal  ohne  nähere  Bestimmung  (brede  want). 

Nach  dem  Orte  der  Herkunft  sind  die  Tücher  folffender- 
massen  bezeichnet: 

1)  Arra^ch,  ursprünglich  Tuch  aus  Arras  in  der  Grafschaft 
Artois,  wurde  dann  allgemeine  Bezeichnung  für  ein  leichtes 
Woligewebe,  das  noch  heute  Easch  heisst;  doch  kamen  aus 
An-as  auch  seidene  Gewebe. «  Im  Handlungsbuche  ist  es  nur 
einmal  ohne  Preisangabe  erwähnt.* 

2)  Pannus  Anglicus,  Enghelisch  want,  aus  England. 

3)  Pannus  Bergensis,  Berghesch  laken,  aus  Bergen-op-Zoom 
m  Nordbrabant.  ^ 

4)  Pannus  Brabanticus,  Brabandis  laken,  aus  Brabant 

5)  Pannus  Brugensis,  Brugesch  laken,  aus  Brügge. 

6)  Pannus  Brunswicensis,  aus  Braunschweig. 

N    db  ^  ^^^^^  Busbekesch,  Buschlaken,  aus  s'Hertogenbosch  in 

8)  Pannus  Cometensis,  Comensis,^  aus  Commines  in  West- 
ilandem. 

in     1^  ^^?^^r  ^«^i^^^ö^sis,    Kortrykesch   laken,    aus    Kortryk 
(Courtray)  in  Westflandem.  ^ 

10)  Dendermundesch  laken,  aus  Dendermonde  (Termonde) 
m  Ustnandem.  ^ 

•     •^r'^ll"^^?^^  Dixmudensis,  Dixmudesch  laken,  aus  Dixmude 
m   Westflandem. 

12)  Dordrechtes  laken,  aus  Dordrecht  in  Südholland. 
13>  Pannus  Doysche,  aus  Douai  in  Nordfrankreich. 

14)  Pannus  Eclo,  aus  Eecloo  in  Ostflandem. 

15)  Pannus  Gandesis,  Ghentisch  laken,  aus  Gent  in  Ost- 
nandem. 


^^^A.  «il  "f •"'  '^y'^^I  scinc  Kette  schlaff  aufziehet  und  sie  ebenso  verarbeitet, 
bar  .fn  T.^lf'"'  Vt  ^f  "^..  f"^«^  ^^^«^''  ^^^«  «i«  ^«  «^setzen,  macht  ohnfehi: 
^r  W«ll  '  1'^'^''  ^T  El  enmass  nicht  hat  etc.  Das  Tuch  Vird  demnach  in 
FnLY    rn.f  \^^.  "J'^oT^^'^n.^^  ^^S^"    ^^^  f^i»e  Tuchmanufaktur  zu 

Val  ^^/i.  \^%  P^^l^'  *•  *•  ?•  ^-  ^^^  *^«  Kumesche  (?)  laken  angegeben. 
Vgl.  SatUer,  Handelsrechnungen  des  deutschen  Ordens  S.  620. 
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16)  Pannus  Ghertbergensis,  Gherdeberges  laken,  aus  Geerts- 
bergen  (Grammont)  in  Ostilandem. 

17)  Pannus  de  Halwyn,  aus  Halluin  in  Nordfrankreich. 

18)  Pannus  Herentalensis,  Herentalesch  laken,  aus  Heren- 
thals bei  Antwerpen. 

19)  Pannus  Hesch^n,  Hessesch  laken,  aus  Hessen. 

20)  Pannus  Ipersch,  Ypersch  laken,  aus  Yperen  (Ypres)  in 
Westiiandem. 

21)  Pannus  Lentzelensis,  Lenselsch  laken,  aus  Lessines  im 
Hennegau. 

22)  Pannus  Machelencius ,  aus  Mecheln  (Malines)  bei  Ant- 
werpen. 

23)  Pannus  Menensis,  Mensch  laken,  aus  Menen  (Menin)  in 
Westiiandem. 

24)  Nigenkerkesch  laken,  aus  Nijkerk  in  Holland  (Geldern). 

25)  Pannus  Oldenardensis,  aus  Oudenaerde  (Audenaerde) 
in  Ostflandem. 

26)  Pannus  Ordenburgensis ,  aus  Aardenburg  in  Holland 
(Seeland). 

27)  Pannus  Rodemunnesch,^  aus  Roermond  in  Holland 
(Limburg). 

28)  Pannus  Rosselensis,  Rosslersch  laken,  aus  Rousselaere 
(Roulers)  in  Westiiandem. 

29)  Pannus  Scyddammesch,  aus  Schiedam  in  Südholland. 

30)  Pannus  Teleschen,  aus  Tiel  in  Holland  (Geldern). 

31)  Pannus  Tomascensis,  Thomaslaken,  aus  Thuin  im 
Hennegau. 

32)  Torkonesch  laken,  aus  Tourcoing  in  Nordfrankreich. 

33)  Warstensch  laken,  aus  Warten  (Wameton)  in  West- 
iiandem. 

34)  Pannus  Wervecensis,  aus  Wervicq  (Verviers)  in  West- 
iiandem. 

Die  vorkommenden  Farben  der  Tuche  sind: 

1)  albus,  witt,  weisses  Tuch  aus  Brügge.  Es  ist  darunter, 
ebenso  wie  unter  grauem,  ungeftirbtes  Tuch  zu  verstehen.'^ 

2)  blavius,  blaw,  blaues  Tuch  aus  Aardenburg,  Bergen, 
Brügge,  Dixmude,  Eeclo,  Gent,  Lessines,  Menen,  Oudenarde, 
Thuin. 

3)  brun,  braunes  Tuch  aus  Brügge  und  Dixmude. 

4)  griseus,  graw,  graues,  ungefärbtes  Tuch  aus  Brügge, 
Dixmude,  Geertsbergen,  Gent.  Hierhin  ist  auch  das  einmal 
erwähnte  „cuttenclef*,  Mönchsgewand  zu  zählen.^ 

1)  Hans.  ÜB.  III  S.  476  Anm.  als  Ramundessche  bezeichnet.  2)  Vgl. 
Koppmann,  Tölners  Handlungsbuch  p.  XXVI  ii.  XXVII;  Schmoller,  Strassburger 
Tucher-  u.  Weberzunft  S.  418.    3)  Koppmann,  a.  a.  0.  p.  XXVH. 


5)  niger,  swart,  schwarzes  Tuch  aus  Bergen,  Gent, 
Geertsbergen. 

6)  ruber,  ruffus,  rot,  rothes  Tuch  aus  Bergen,  Gent, 
Lessines,  Menen,  Oudenaarde,  Eousselaere,  Tourcoing. 

7)  satblaw,  sattblaues,  d.  h.  dunkelblaues  Tuch. 

8)  storoghe?  Was  darunter  zu  verstehen,  ob  es  überhaupt 
eine  Farbenbezeichnung  ist,  ist  mir  nicht  bekannt.  „Storrogen" 
kommt,  wie  Herr  Dr.  Walther  mir  mittheilt,  als  Störrogen, 
Caviar  vor, '  aber  ob  die  Tuchbezeichnung  damit  zusammenhängt, 
etwa  von  der  Aehnlichkeit  der  Farbe  hergeleitet  ist,  erscheint 
doch  fraglich. 

9)  viridis,  gron,  grünes  Tuch  aus  England,  Brügge, 
Commines,  Dixmude,  Geertsbergen. 

10)  wesselbornit,  weichselbraunes  Tuch  aus  Brügge. 

Pannus  mixtus,  menghet  want  ist,  wie  Koppmann - 
zeigt,  nicht  buntes,  sondern  melirtes  oder  in  der  Wolle  gefärbtes 
Tuch.  Li  unserem  Buche  ist  erwähnt:  gemengtes  Tuch  aus 
Brügge,  blaues  gemengtes  aus  Brügge,  Dixmude  und  Menen, 
grünes  gemengtes  aus  Commines. 

Was  die  Preise  der  Tuche  betrifft,  so  bleibt  zu  bedauern, 
dass  bei  den  wenigen  vorhandenen  Angaben  über  die  Einfuhr 
wir  nur  ein  sehr  lückenhaftes  Bild  von  der  Differenz  des  Ein- 
kaufs- und  Verkaufspreises  erhalten.  Die  Angaben,  die  hierüber 
vorhanden  sind,  stelle  ich  in  folgender  Tabelle  zusammen,  in 
welcher  Einkaufs-  und  Verkaufspreis  pro  Stück  einander  gegen- 
übergestellt sind  und  der  durchschnittliche  Gewinn  berechnet 
und  in  Procenten  angegeben  ist. 


1)  Hanserecesse,  Abth.  II  Bd.  7  S,  485.   2)  Tölners  Handlungsbuch  p.  XXIX. 
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Viel  vollständigere  Aufschlüsse  lassen  sich  über  den  Ver- 
kaufspreis allein  geben,  wie  die  folgende  Übersicht  klar  machen 
wird.  Es  sind  in  derselben  die  Grenzen  angegeben,  zwischen 
denen  sich  die  Preise  der  einzelnen  Tuche  bewegen.  Von  einer 
Angabe  der  Preise  in  den  einzelnen  Jahren  ist  Abstand  ge- 
nommen worden,  um  möglichst  grosse  Übersichtlichkeit  zu  er- 
reichen und  da  sich  bei  den  hin-  und  herschwankenden  Preisen 
etwaige  Schlüsse  auf  „gute"  und  „schlechte"  Jahre  doch  nicht 
gewinnen  Hessen. 


Preis  des  ganzen  Taehes  i  Preis  des  halben  Tnches 


Preis  der  Elle 
im  Anssclinitt 


Aardenburg   ...       8^8  /?— 14  ^ 

Bergen 19  f  13  /?— 27 

Brabant IIV2  ^—U  ^ 

Braunschweig  ^  .  3  |L  5  /^  6  ^ 

Brügge 16  ^—24  f 

Commines 11^4  /?— 15  |L 

Courtray 12  $>~13V2  ^ 

Dendermonde  .  . 

Dixmude 15  ^—19  ^  12  ß 

Dordrecht 18  -^ 

Douay 

Eeclo I3V2  $.—1472  ^ 

England  - 

Geertsbergen  .  .  11  $.—12  $.  5  /?  4  ^ 

Gent 14  $>— 20  ^ 

HaUuin 12  |L 

Herenthals 14  $—16  $. 

s'Hertogenbosch  11  $.  4  /?— 15  $ 

Kurzes  Tuch ...  10  ^—13  $  2  /^ 

Langes  Tuch ...  17  $-2073  $> 

Lessines 15  $. — 16  $> 

Mecheln 

Menen 9  $.  12  /?— 13  $.  4  /? 

Nijkerk 9  ^ 

Oudenaerde  ....  II72  $.—1272  $^ 

Eousselaere 9  $. — 1372  $* 

8ardok    2  $.  10  >^ 

Scharlaken 


1172  $-16$. 


8  $.4 /^--12  $.8/? 


11  $-12 


15  $  12  /3 
6^12/? 


6ß 
6  /?— 10  /? 


1/?  1^.-3/?  4  4 
breit:  6 ß 

572/^ 


9* 

(V2+4Ellen):l4$14/? 
672  $>-7  $.  12  /? 


4/?— 5/? 

672/? 

10/? 
4/? 


6ß 
26/? 


1)  Nicht  von  Geldersen  verkauft,  sondern  ihm  von  einem  Braunschweiger 
in  Zahlung  gegeben.  {%  204.)  2)  Das  englische  Tuch  wird  in  der  Regel  pro 
Reep  (=  10  Ellen)  verkauft,  dessen  Preis  durchschnittlich  1  ^  beträgt.  Ver- 
muthlich  ist  daher  auch  in  §  307  in  den  Worten  quemlibet  autem  pannum  pro 
1  ^  statt  pauniun  rep  zu  lesen. 
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Preis  des  ganzen  Tnches  |  Preis  des  halben  Taches    ^„'L.rrhÜill* 


Schiedam 

Hlagdok 

Thuin 

Tiel 

Tourcoing 

Warten 

Wervicq 


14V3  *. 


11 'A  ^ 
lO'A  ^ 

6»A  |.-7 


Ypem 29|L— 31Vs|. 


8*. 


im  Aasschnitt 


4  /?  2  ^.—6  ß 

S  ß 

10/? 


10/? 


XX.    Wachs  (was)  ist  einmal  ohne  Preisangabe  erwähnt.' 


VI.  Münzen,  Masse  und  Gewichte. 

Bei  einer  Betrachtung  der  Münz  verhältnisse  hat  man  zu 
scheiden  zwischen  den  nur  fiir  die  Berechnung  existirenden 
Münzsätzen  und  den  wirklich  ausgeprägten,  für  den  praktischen 
Bedarf  bestimmten  Münzen,  mit  anderen  Worten  zwischen 
Eechnungs-  und  Zahlmünzen. 

Als  Grundlage   des  Eechnungssystems  war  in  dem  Gebiet 
der  wendischen  Städte    durch    die    verschiedenen  Münzverträge 
die  Mark  anerkannt,    welche   demgemäss   auch  der  in  unserem 
Buche  am  häufigsten  angewandte  Eechnungssatz  ist.    Diese  Mark 
?i®  Sf^i^^^'^^  ^^""^  lübisch  (marca  Lubecensis)  heisst,  wird  z J 
16  Schilhngen  (soHdi)   ä  12  Pfennigen  (denarii)    berechnet.     Sie 
ist  wohl  zu  unterscheiden  von  der  Mark  Silbers  (marca  argenti), 
die  sich  nach  dem  Gewichte  bestimmte  und  ursprüngHch  16  Loth 
(ebenfaUs   sohdi  genannt  und  wieder  in  je  12  denarü  getheüt) 
wiegen  musste.-     Zum  Unterschiede   von  der  Mark  Süber  hiess 
^e  gewöhnliche  lübische  Rechnungsmark,  die  anfängHch  nur  in 
I^ennigen  ausgeprägt  wurde,  Mark  Pfennige  (marca  denariorum) 
oder  schlechtweg  Mark  Geldes.^     In    den    älteren  Zeiten    des 
lubischen  Münzfusses  war  die  Mark  Süber  doppelt  soviel  werth 
als  die  Mark  Geldes ;  zu  den  Zeiten  aber,  in  denen  unser  Buch 
geführt  ist,  hatte  sich  dieses  Verhältniss  beträchüich  verschoben 
und  schwankte  fortwährend.*    Einmal  enthielt  die  Mark  Silber 
langst  nicht  mehr  16  Loth,  sondern  war  schon  im  13.  Jahrhun- 
dert auf  15  Loth  herabgesunken  und  im  14.  Jahrhundert  noch 
weiter.'    Andererseits  hatte  sich  der  Werth  des  kursirenden  Geldes 

i4«a    ^l  ^\^h    II  J^^'  ^L*"***^'   Geschichte   des  lübeckischen  Münzfusses  bis 
1463.    b.  18  ff.    d)  Grautoff  S.  42.    4)  Grautoff  S.  125  ff.    5)  Grautoff  S.  26  ff. 


derartig  vermindert ,  dass  nach  Grautoff  die  Mark  (15  löthigen) 
Silbers  beim  Zuwägen,  anstatt  wie  ursprünglich  zu  2  Mark  Geldes, 
bereits  1346  zu  3  Mark,  in  den  Jahren  1365—74  zu  3  ^  13  /?  6  ^ 
bis  4^2/?  gerechnet  wurde.*  Allein  häufig  bedeutet  in  der 
zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  die  Mark  Silber  lediglich 
einen  Geldrechnungssatz,  bei  dem  von  einem  wirklichen  Wägen 
des  Silbers  überhaupt  nicht  mehr  die  Rede  ist,  und  der  ihren 
Werth  zuweilen  bestimmt  auf  3  Mark  Pfennige,  oft  aber  auch 
höher  oder  niedriger  augiebt.'-^  In  unserem  Buche  ist  die  Mark 
Silber  zweimal  erwähnt,  beide  Male  an  Stellen,  die  nicht  ohne 
Weiteres  ganz  klar  sind.  Bei  der  einen  ist  jedenfalls  noch  an 
ein  Zuwägen  des  Silbers  zu  denken.  Es  heisst  nämlich  im  Jahre 
1375  einmal:  Item  sublevavi  I6V2  -|t  et  3V2  /?,  dese  quemen  van 
5  %>  sulvers,  dar  brak  2V2  /?  penninghe  inderwight.^  Verstehe 
ich  die  Stelle  richtig,  so  kann  sie  nur  bedeuten :  Geldersen  erhält 
als  Bezahlung  5  |L  Silber  zugewogen;  wäre  das  Süber  von 
normalem  Gewicht,  d.  h.  für  die  damalige  Zeit  etwa  14V2  löthig 
gewesen,*  so  hätten  die  5  Mark  einen  Werth  von  16  ^  14  /^  Geldes 
gehabt;  es  zeigte  sich  aber  beim  Wiegen,  dass  der  Werth  nicht 
so  hoch  war,  dass  vielmehr  für  2V2  ß  am  Gewichte  der  14 V2  Loth 
fehlte,  und  der  Werth  in  Folge  dessen  nur  gleich  16  ^  IV /2  ß 
(16  V2  -Jt  3V2  ß)  war.  Wir  hätten  es  in  Folge  dessen  anstatt  mit 
etwa  I4V3  löthigem,  mit  etwa  1473  löthigem  Silber  zu  thun,  und 
die  Mark  dieses  Silbers  wäre  gleich  3  ^  5  /?  6  ^.  Geldes.  —  Die 
zweite,  aus  dem  Jahre  1371  stammende  Stelle^  lautet:  Beneke 
Maken  tenetur  mihi  9  ^  argenti  minus  1  fertonis,  provenientibus 
de  uno  albo  panno  et  de  uno  Ghertbergensi.  Unter  Ferto  ist 
der  4.  Theil  der  Mark  Pfennige  zu  verstehen,  ein  Ferto  ist  also 
gleich  4  Schillingen.  Nun  wird  diese  Schuld  von  9  Mark  Silber 
weniger  4  Schillingen  nachher  mit  23  |L  6  /?  abbezahlt.  Wir 
haben  es  also  hier  wohl  mit  der  Mark  Silber  als  eines  blossen 
Rechnungssatzes  zu  thun :  9  ^  Silber  sind  gleich  23  ^  10  /?, 
die  Mark  Silber  also  ist  gleich  2  .^  10  /?. 

Neben  der  Rechnung  nach  Mark  lübisch  kommt  mehrfach 
die  nach  Pfunden  (libra,  talentum)  vor,  die  noch  aus  der  alt- 
sächsischen Zeit  stammte.  •^  Ein  Pfund  wurde  zu  vier  Schillingen 
mehr  als  die  Mark  berechnet,  hatte  also  20  Schillinge  oder 
240  Pfennige. 

Bedingt  durch  den  ausgedehnten  flandrischen  Handel  findet 
sich  endlich  in  unserem  Buche  häufiger  die  Rechnung  nach 
flämischen  Pfunden  (Pfund  Grote,  libra  grossorum).  Das 
flämische  Pfund,  in  20  Schillinge  ä  12  Groten  getheüt,  wurde  um 
1360   zu  6  ^  lüb.   berechnet.     Seit  1368   war    der   Werth    auf 

1)  Grautoff  S.  125  ff  2)  Grautoff  S.  150  ff  3)  1  307.  4)  S.  Schäfer, 
Die  Hansestädte  und  König  Waldemar  v.  Dänemark  S.  207.  5)  1  106.  6)  Vgl. 
Grautoff  S.  15,  47. 
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sSL  !  /?^f T   f^'  i*"'^  ^"S"^*'^'^  5  ^,   was  also  ftir  den 

kniÄi  i      TT '  "^?    ^"°*^   ^  ^  ^^''-   «'•gi«*"^-      ßi««««-    Satz 
kommt  bei  den  Umrechnungen  m  unserem  Buche  hauptsächlich 

zur  Anwendung.'     In  den  80ger  Jahren  sank  der  Werth  weiter 

im  Handlungsbuche  ist  er  1386  einmal  auf  4  ^  6  /i  festgesetzt.^ 

V       ^^■K.'^^t  ^.«'■«phnungen   in    unserem    Buche    sind    demnach 
hauptsächlich  die  folgenden  Sätze  festzuhalten :  ««"»lacn 

,      f  (bis  1372)      ca.  10  \ 

■9-  mo.     xo/j  a  1^  ^    i  ^t  lüb.-   (i398_,405)  ca.  8-8V.  I  *^  heutiger 

( ( UOb— 1411)  ca.  7— 7Vj  I    Währung 
nach  dem  gesetzlichen  Silberwerthe/ 
70 — 75  Ji.    aber   nach    dem   fak- 

1  tr       =20  /?  ä  12  ^=1  4t  4  /?  m"^'''  ^'^*^^  "^^  derKauf kraft.* 
1  S  gr.=20  /»  gr.  ä  12  gr.=6  ^  lüb. 

„„„.  T""  Tu,'^®''   ™'    ^^"^   '"^   unserem  Buche   vorkommenden 
geprägten  Zahlmünzen  zu.  "i^uueu 

A.   Einheimische  Münzen. 

Die  ältesten  lübischen  Münzen,   die  lange  Zeit  allein  aus- 
geprägt wurden,  waren  die  süberaen  Pfennige  (denarii) ■  später 
kamen  die  halben  Pfennige,  Scherfe  (ob4  gena^"   und  S 
Vierpfennigstucke  hinzu;  besonders  die  letzteren,  die  den  Namen 
Witten  (albi)  trugen    wurden  ein  sehr  behebtes  Zahlungsmittel. 
fuchSTso^Jlnr^"''  ^''J''  14.  Jahrhunderts    wurden    dami 
Z^.«n  ,V  T  -^    l^T^  ^'t^^^  ««/geprägt. »    Ob  eine  dieser  Süber- 
weXpl,?,  M"       '  ^.*'"^'^«  od«'-  «i^er  der  anderen  Städte  des 
wendischen  Munzverems  geprägt  wurde,  war  natürHch  für  ihren 
Werth. gar^  T^?^'',    ^^  nünderwerthig  dagegen  wird  in  dem 
Handlungsbuche  das  holsteinische  Geld  (Holsten,  KylerghelS 
bezeichnet:    iin  Jahre  1372  wird  fiir  die  Mark  lübiWh  pÄe 

S  3'  ^-^'  l^"r>r^  r^«  *  holsteinisch'  gerechnet.  Eü^- 
mal  werden  auch  Flensburger  Münzen  (monetae  Vlens- 
borgenses)  erwähnt,»  die  wohl  dfn  lübischen  gleiErth^  waren 
me  es  ja  überhaupt  naturgemäss  im  Intereste  der  benachbarten 
Lander  lag,  ihren  Münzfiiss  dem  des  tonangebenden  wendischen 
Munzverems  möglichst  auzubequemen.  wenoiscnen 

Die  minderwerthigen  Münzen  werden  bezeichnet  durch  die 
Ausdrucke  quades  gheld,  lichtes  gheld,  denarü  maH. 

Werth  rinlf 'pIÜ!?''  ?*?'*'■■  Zollquittungen  S.  .XI.    In  unserem  Buche  ist  der 
Werth  eines  Pfundes  Grote  einmal  (1373)  auf  5  A  ^  1  /?    ein  zweites  Mal  anf 

^)l  e'i^-Vi^^da*"!  "a^o'  \!f '  \  ""«««""'^  §§  "r  ^  vri' 

Waldemar  von  Dänemark  S.  207  f.     5)  oLlnS.42.  147.     6)T  m'^T  I  3l"?^ 


Einleitung. 


LXXIII 


Ausser  den  genannten  Silbermünzen  werden  noch  Lübische 
Goldgulden  (fioreni  Lubicenses)  erwähnt,  welche  die  Stadt 
gemäss  einem  Privileg  Kaiser  Ludwigs  des  Baiern  seit  dem 
Jahre  1340  prägen  durftet  Die  Gulden,  von  denen  1365—71 
gesetzlich  69—70  Stück  (in  Wahrheit  waren  es  etwas  mehr)  aus 
der  Mark  fein  Gold  geprägt  werden  sollten, ^  hatten  bis 
zum  Jahre  1374  einen  Werth  von  10  Schillingen,  1375  werden 
nach  unserem  Buche  für  3  Gulden,  von  denen  sehr  wahrschein- 
lich ist,  dass  unter  ihnen  lübische  verstanden  sind,  2  |.  1  /?,  für 
den  Gulden  also  11  /?  gerechnet, ^  seit  1375  wurden  sie  dann 
auf  lange  Zeit  mit  12  Schillingen  bewerthet.* 

B.  Ausländische  Münzen. 

1)  Englischer  s.  Grote. 

2)  Franken  (vranken),  Goldmünzen  mit  dem  Bilde  eines 
Eitters,  daher  auch  cavaliers  genannt,  wurden  nach  französischem 
Muster  unter  dem  Grafen  Ludwig  III.  in  Flandern  geprägt.  Er 
liess  in  den  Jahren  1361—64  in  Gent  81000  Stück  anfertigen.  * 
Der  Werth  eines  Franken  sollte  nach  dem  Erlass  des  Grafen 
vom  14.  December  1361  27  Groten betragen,®  was  also  etwa  10 ß9^ 
lüb.  sein  würde;  1371  ist  er  einmal  mit  10 /^  6  4  berechnet, 
1387  mit  etwa  12  /?,  1389—92  mit  142/5  ß  lüb.^ 

3)  Grote,  Groschen,  die  gewöhnliche  niederländische  Zahl- 
münze aus  Silber,  deren  durchschnittlicher  Werth  in  lübischem 
Gelde  zu  der  uns  angehenden  Zeit  bereits  oben  angegeben  ist. 
Diese  Groten  wurden  seit  der  Zeit  Ludwigs  I.  (1322—46)  ge- 
schlagen; sie  trugen  anfangs  die  Bezeichnung  „Moneta  Nova" 
zum  Unterschiede  von  den  früher  geprägten  Groten,  welche  sich 
durch  grösseren  Feingehalt  auszeichneten.  ^  Diese  kursirten  nun 
als  „alte  Groten".  In  unserem  Buche  werden  1374  für  56  alte 
Groten  2^4^.  lüb.  berechnet,^  so  dass  demnach  der  alte  Grote 
einen  Werth  von  8V5  ^  lüb.  hatte.  —  Auf  einen  Groten  kamen 
3  Esterlinge  oder  Englische,  die,  nach  dem  Muster  des 
englischen  Sterling  geprägt,  in  den  Niederlanden  eine  sehr  gang- 
bare Münze  geworden  waren. 

4)  Gulden  (ghulden,  florenus).  Zweimal  sind  holländische 
Gulden  erwähnt.  Für  den  Werth  liegt  eine  Angabe  aus  dem 
Jahre  1398  in  den  Handelsrechnungen  des  deutschen  Ordens 
vor.  Es  werden  hier  für  vier  holländische  Gulden  8  /?  gr.  4  gr. 
gerechnet,***  was  für  den  einzelnen  Gulden  einen  Werth  von 
etwa  ö  /?  lüb.  ergiebt. 

1)  Vgl.  Dittmer,  Geschichte  der  ersten  Gold-Ausmünzungen  zu  Lübeck  im 
14.  Jahrhundert.  Z.  d.  V.  f.  lüb.  Gesch.  I  S.  22  ff.  2)  Dittmer,  S.  77.  3)  I  Ö20. 
4)  Dittmer,  S.  48.  5)  Gaillard,  Recherches  sur  les  monnaies  des  comtes  de 
Flandre.  Gaud.  1857  p.  162.  6)  Hans.  ÜB.  IH  Nr.  583.  7)  Stieda,  Revaler 
Zollbücher  und  -Quittungen  S.  XII.  8)  Gaillard,  a.  a.  0.  p.  147.  9)  I  307. 
10)  Sattler,  Handelsrechnungen  des  deutschen  Ordens  S.  440. 
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5)  Helm,  die  grösste  Goldmünze,  welche  Ludwig  III. 
prägen  Hess.  Sie  war  nach  dem  auf  dem  Avers  angebrachten 
Helm  benannt.  Vom  December  1367  bis  zum  Juni  1368  wurde 
sie  in  Gent  in  336  000  Stücken  geprägt.'  Ihr  Werth  betrug 
etwa  18  ß  lüb.2 

6)  Klink  er  t.  Dieser  Goldmünze,  deren  Name  von  ihrem 
Klang  hergeleitet  ist,  begegnet  man  im  16.  Jahrhundert  häufiger. 
Im  14.  Jahrhundert  scheint  ^  der  Name  nur  für  die  unter  dem 
Herzog  Johann  IE.  von  Brabant  (1312—55)  geprägten  Antwer- 
pener Schilde  gebraucht  zu  sein.-* 

7)  Lion  (lejun),  flämische  Goldmünze  mit  dem  Bildnisse 
eines  Löwen.  Es  wurden  unter  Ludwig  III.  in  den  Jahren 
1364—70  in  Gent  1253  025  Stück  geprägt.  ^*  Der  Werth  eines 
Lion  wird  1371  auf  14  /?  6  ^  und  14  /?  8  ^  angegeben.^ 

8)  Malgen  (französisch  maille),  holländische  Goldmünze, 
deren  Werth  in  den  Jahren  1363—71  beim  Anwechseln  in  Lübeck 
auf  9—9^2  ß  das  Stück  bestimmt  wurde.« 

9)  Mouton  (mattun),  Goldmünze  mit  dem  Bilde  eines 
Lammes,  nach  französischem  Muster  von  Ludwig  HE.  in  Flan- 
dern eingeführt  und  in  den  Jahren  1356-63  zu  Gent  und 
Mecheln,  1370  zu  Mecheln  allein  in  der  grossen  Anzahl  von 
4  178  272  Stück  geprägt. '  Nach  dem  Erlasse  Ludwigs  vom  Jahre 
1361  sollte  der  Mouton  28  Groten  (=  etwa  11  /?  5  ^  lüb.)  werth 
sem.'^  Er  wurde  1363  zu  10  ß  Vh,  r).  und  10  /?  3  ^.  das  Stück 
m  Lübeck  angewechselt.»  Angaben  aus  dem  Jahre  1370  be- 
stimmen seinen  Werth  auf  9  ß  lüb.^^  Länger  als  in  Flandern 
wurden  die  Moutons  bereits  in  Brabant,  Geldern,  Hennegau  und 
Holland  geprägt,  und  hier  gelangten  auch  grössere  Stücke  von 
gleicher  Prägung  unter  dem  Namen  der  doppelten  Moutons 
zur  Ausgabe,^»  deren  Werth  1370  auf  17  ß  lüb.  angesetzt  istJ^ 
Auf  dem  Revers  hatten  die  Moutons  inmitten  eines  Kreuzes 
einen  kleinen  Schild  oder  eine  Rosette.  Zum  Unterschiede  von 
den  ersteren,  welche  unter  Wilhelm  III.  im  Hennegau  eingefiihrt 
waren, ^'  wurden  die  letzteren  auch  mit  dem  Namen  Roseken 
Mattun  bezeichnet. 

10)  Nobel,    die  bekannte  englische  Goldmünze,    auch  in 
Burgund  und  Brabant   zu    demselben  Werthe    wie    in  England 

V  xn^^if^^"^^*^•i  ^'  ^*  ^-  P-  '*^^-  ^^  ^iJliodts  van  Severen.  HR  Abth.  I  Bd.  3 
x>ir.  50.  3)  \  au  der  Chijs,  De  rannten  der  vormalige  hertogdommen  Braband  en 
Limburg.  Haarlem  1851  p.  72.  —  Derselbe,  De  raunten  der  vormalige  graatschappeu 
Holland  enZeelandp.  164  Note  2.  4)  Gaillard,  a.  a.  0.  p.  162.  5)  HR.  Abth.  I 
HR  TTi  V  ?ca  ^^P,^"^^^'  »•  »•  0.  S.  47.  7)  Gaillard,  a.  a.  0.  p.  160.  8)  Hans. 
Fi^\?  ^l'  •''S?-  ^  .  ^'""'^^'  *•  *•  ^-  S.  46.  10)  HR.  Abth.  I  Bd.  3  Nr.  50. 
In  *^,o5.,i;°*J^;  ^^  munten  der  vormalige  hertogdommen  Braband  en  Limburg, 
p.  69.  12)  HR.  Abth.  I  Bd.  3  Nr.  50.  13)  Chalon,  Recherches  sur  les  monnaies 
des  comtes  de  Hamaut  p.  76. 


geschlagen,  kommt  häufig  in  unserem  Buche  vor,  doch  ist  sein 
Werth  nur  einmal  angegeben:  gegen  1400  —  genau  ist  das  Jahr 
nicht  zu  bestimmen  —  wird  er  mit  30  ß  berechnet.^  Sein 
Werth  war  in  stetigem  Steigen  begriffen:  1363 — 66  wurde  er  in 
Lübeck  für  20  ß  4t\'2  ^.  bis  20  ß  IOV2  c}.,  1371  zu  21  /(?  6  ^  an- 
gewechselt ;2  in  einer  anderen  Angabe  wird  er  1371  mit  22  ß 
berechnet;^  1389  gilt  er  28V5 /?.'*  —  Es  gab  auch  flämische 
Nobel ,  diese  sind  identisch  mit  den  unter  Ludwig  III.  geprägten 
Helmen.^  (s.  d.) 

11)  Peter  (peterken),  brabantische  Münze  mit  dem  Bild- 
nisse des  Apostels  Petrus,  wurde  unter  der  Regierung  Johannes  EH. 
(1312 — 56)  in  Silber,  unter  seinen  Nachfolgern  Wenzel  und 
Johanna  aber  in  Gold  ausgeprägt.^  Der  Werth  des  goldenen 
Peters  ist  im  Jahre  1389  auf  36  Groten  angegeben,  beläuft  sich 
damals  also  auf  etwa  10  /?  9  4^  Eine  Notiz  aus  dem  Jahre  1396 
oder  1397  berichtet,  dass  8  Peter  24  /?  8  ^  Groten  werth  seien,* 
was  einen  Weith  von  9  /?  10  c}.  lüb.  für  das  Stück  ergiebt.^ 

12)  Placke  oder  Plaghe  (franz.  plaquette).  Silbermünze, 
wurde  in  Holland  und  Brabant  geprägt.  Die  HoUändischen 
Placken  hatten  einen  Werth  von  zwei  Groten.  Eine  besondere 
Art  derselben  scheinen  die  Placke  Meeuwen,  in  unserem  Buche 
Placke  Mewen  genannt,  gewesen  zu  sein,  welche  ihren  Namen 
angeblich  von  dem  auf  ihnen  befindHchen,  irrthümlich  als  Möwe 
aufgefassten  Adler  trugen.  ^^ 

13)  Rider  (cavalier,  franc  a  cheval),  Goldmünze  mit  dem 
Bilde  eines  Ritters,  nach  französischem  Muster  unter  Wilhelm  HI. 
(1356 — 89)  in  der  Grafschaft  Hennegau  geprägt,''  weshalb  sich 
im  Handlungsbuche  auch  die  Bezeichnung  Hennegauischer  Rider 
findet.  Es  wurden  grosse  und  kleine  Rider  unterschieden.  Der 
Werth  eines  Riders  —  es  ist  nicht  ersichtHch,  ob  von  einem 
grossen  oder  kleinen  die  Rede  ist  —  wird  in  HoUand  im  Jahre 
1400  auf  40  gr.  festgesetzt.'^ 

14)  Schild  (schudatus,  schudata).  Unter  dem  Grafen 
Ludwig  II.  von  Flandern  wurden  in  den  Jahren  1349 — 58  nach 
einander  zu  Brügge,  Gent  und  Mecheln  996  596  Stück  goldene 
Schilde  gemünzt.  Weiter  folgten  1  459  329  Stück  in  den  Jahren 
1373 — 1384.*^     Zum  Unterschied   von  diesen  wurden   jene    alte 

1)  U  71.  2)  Dittmer,  a.  a.  0.  S.  45.  3)  HR.  Abth.  I  Bd.  3  Nr.  50. 
4)  HR.  Abth.  I  Bd.  3  Nr.  450.  5)  Gilliodts  van  Severen,  Inventaire  des  chartes. 
1.  Serie.  Glossaire  flamand  p.  334.  6)  Van  der  Chijs,  a.  a.  0.  p.  85,  92.  7)  Nach 
einer  Kurstabelle  aus  dem  Jahre  1389  —  HR.  Abth.  I  Bd.  3  Nr.  450  —  war  1  % 
gr.  =  41/2  ^  lüb.  8)  Gilliodts  vau  Severen,  a.  a.  0.  p.  494.  9)  1  fi^  gi*.  zu  4  ^ 
lüb.  gerechnet.  Vgl.  Stieda,  Revaler  Zollbücher  und  -Quittungen.  S.  XI.  10)  S. 
Van  der  Chijs,  De  mimten  der  voormalige  grafschappen  Holland  en  Zeeland. 
p.  220.    11)  Chalon,  Recherches  sur  les  monnaies  des  comtes  de  Hainaut  p.  79. 

12)  Van  der  Ch\js,  De  raunten Holland  en  Zeeland  p.  249.     13)  Gaillard, 

a.  a.  0.  p.  159  u.  163. 
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Schilde  genannt.  AUein  auch  schon  vor  dem  Jahre  1373  kommen 
im  Handlungsbuche  alte  Schüde  vor,  eine  Benennung,  die,  ver- 
muthlich  wieder  zum  Unterschied  von  den  ersten  unter  Ludwig  II 
geprägten  in  Antwerpen  gefertigten  Schüden  beigelegt  Vu?de  ' 
10®''/.  .y^^  f"^^^  Schüdes  wird  im  Handlungsbuche  1368  auf 
12  /J  4  5^  und  12  fi  Sc],  berechnet.^  Damit  stimmen  einiger- 
raassen  überem  Angaben  aus  Lübeck,  wo  der  Schild  1363--66 
lur  Id  /s  2  ^  angewechselt  wurde.  ^ 

Ausser  den  flämischen  Schilden  werden  in  unserem  Buche 
genannt:  Französische  Schilde,  alte  Königsschilde,  Karlsschilde 
und  Kaiserschilde.  Die  Königs-  und  Karlsschüde  gehören  zu 
den  m  Frankreich  geprägten  Schilden.  Die  Karlsschilde  tragen 
i^en  Namen  wahrscheinlich  nach  dem  französischen  Kömge 
Karl  y  (1364-80).^  Ein  Karlsschild  galt  1368  32  /?  par.,-^  wis 
einem  Verthe  von  etwa  10  /?  lüb.  entsprechen  würde  Ob  die 
alten  Kömgsschüde  dem  Vater  Karls  V.,  Johann  dem  Guten 
oder  welchem  semer  Vorgänger  sonst  zuzuschreiben  sind,  mus^ 
dahingestellt  bleiben.  Unter  den  Kaiserschüden  sind  vermuthHch 
i?i!i/n  r  ^^"^  4^?,t^=^chen  Kaiser  Ludwig  den  Baiem,  der  seit 
ld45  Graf  von  HoUand,  Seeland  und  Hennegau  war,  in  diesen 
Ländern  geprägten  Schilde.« 

Eine  andere  Münze  als  der  schudatus,  scheint  der  clipeus 
gewesen  zu  sein,  wenigstens  ist  sein  Werth  in  den  beiden  An- 
gaben, m  denen  ich  ihn  erwähnt  finde,  beträchtHch  höher  als 
l  Af  7  schudatus.  In  unserem  Handlungsbuche  wird  er  1370 
aut  1  -j^,7  in  dem  Tölnerschen  Handlungsbuche  1346  auf  1 1. 1  /?  2^.« 
gescnatjzt). 

15)  Vereken,  kleine  englische  Münze,  auch  quadrentus 
oder  terto  genannt,  war  der  vierte  Theil  eines  Nobels.» 

Unter  den  vorkommenden  Massen  und  Gewichten  zähle  ich 
auch  diejenigen  Begriffe  mit  auf,  durch  welche  nicht  ein  be- 
stimmtes Mass  oder  Gewicht,  sondern  nur  eine  nicht  genau  zu 
bestimmende  Quantität  oder  die  Art  der  Verpackung  bezeichnet 

1)  Ballen  (bale),  einmal  bei  Reis  genannt, ^«  ohne  dass  zu 
ersehen  ist,  ob  danmter  ein  bestimmtes  Gewicht»^  oder  nur  die 
Art  der  Verpackung  verstanden  ist.  Aus  der  Preisvergleichunff 
ergiebt  sich,  dass  ein  ßaUen  Eeis  ungefähr  den  dritten  Theil 
eines  halben  Fasses  Eeis  enthält. 

1)  Haus.  ÜB.  m  Nr.  680.  2)  I  138.  3)  Dittmer,  a.  a.  0  S  46  4)  Gil- 
s  IC       b)  \gl.  Van  der  Chijs,  a.  a.  0.  S  70.  -  Chalon,  a.  a.  0.  S.  68.    7)  I  183 

LkrTr"3k^'^^'im'^."i^"fll'"e^^   §  ^'^-     ^^   «•^""^«'   Hanseakten  au 
tf^^L^L''?:±J^JU''-     11)  So  vielleicht  bei  S. 


des  deutschen  Ordens  S.  20 1,. 


Sattler,  Handelsrechnungen 


2)  B ölten  Leinewand  bezeichnet  ein  Stück  aufgerollte 
Leinewand.*  Doch  werden  in  unserem  Buche  nur  Stücke  von 
geringerer  Ellenzahl  so  genannt,  während  grössere  „Rollen" 
heissen.  Erwähnt  werden  Bolten  von  57,  von  107  V2,  und  ein- 
mal zwei  in  einer  Rolle  verpackte  von  zusammen  120  Ellen. 

3)  Elle  (ulna,  elna),  das  gewöhnliche  Mass  bei  Tuchen 
und  tuchartigen  Stoffen,  ist  nicht  überall  gleich  groes.  In 
unserem  Buche  wird  einmal  Ülzener,  ein  anderes  Mal  Salzwedeler 
Mass  besonders  hervorgehoben.  Die  Hamburger  Elle  ist  gleich 
2  Fuss  oder  24  Zoll  zu  setzen.  Über  die  Ellenzahl  einzelner 
Tuche  s.  oben. 

4)  Faden  (vadem,  vatmen),  ein  Mass  von  6  Fuss,  kommt 
einmal  bei  Holz  vor:  Fadenholz  (vademholt),  d.  h.  Holz,  welches 
6  Fuss  hoch  und  6  Fuss  breit  ist.  Ein  zweites  Mal  wird  ein 
Stück  Leinen  von  44  Faden  erwähnt. 

5)  Fass  (vat),  Fässchen  (veteken),  werden  als  Gefässe  zur 
Verpackung  von  Mandeln,  Reis  und  Stören  genannt.  Ob  dabei 
hier  und  da  an  ein  _Q-efäss  von  bestimmtem  Raumgehalt  zu 
denken  ist,  lässt  sich  mit  Gewissheit  nicht  ersehen;  möglich  ist 
es,  umsomehr  als  einige  Male  von  einem  halben  Fass  die  Rede 
ist.  Auch  Hopfen  wird  in  Fässern  verpackt  und  hier  ist,  wie 
auch  bei  Getreide,  sicher  ein  bestimmtes,  den  30.  Theil  eines 
Wispels  fassendes  Mass  anzunehmen.  ^ 

An  einer  Stelle  wird  ein  Werkfass  mit  Leinen  und  Tuch 
erwähnt.  Es  ist  darunter  ein  Fass  zu  verstehen,  welches  eigent- 
lich fiXr  Pelzwerk  bestimmt  war.^ 

6)  Hufe  (hove),  Feldmass.  Die  hamburgischen  Marsch- 
gebiete waren  ursprünglich  durch  parallellaufende  Gräben  in 
gleich  grosse  Bauerngehöfte  eingetheilt ,  welche  die  Grösse  von 
einer  Hufe,  d.  h.  40  Morgen  hatten.*    Vgl.  Morgen. 

7)  Hundert  (centum)  ist  bei  Git,  Mandeln,  Öl  und  Reis 
als  100  Ä  (Centner)  aufzufassen;  bei  Leinewand  ist  EUen,  bei 
Weizen  Scheffel  zu  ergänzen.  Ausserdem  wird  der  Centner  noch 
bei  Stockfischen  genannt;  es  sind  darunter  100  Stück  verstanden.^ 

8)  Kip,  bei  Häuten,  bezeichnet  „eine  nicht  näher  zu  be- 
stimmende, zusammengebundene  Parthie  oder  einen  Bund".^ 

9)  Koppel  (coppel)  wird  bei  Feigen  angewandt,  ist  aber 
nicht  genau  zu  bestimmen.^  Den  in  unserem  Buche  vorkom- 
menden Preisen  zufolge  wäre  die  Koppel  etwa  doppelt  so  viel 
als  ein  Korb  Feigen. 

1)  Schiller-Lübben,  Mittelniederdeutsches  Wörterbuch.  2)  IV  1  Note  a.  — 
S.  Hans.  ÜB.  I  573.  3)  So  mehrfach  bei  Sattler,  Handelsrechnungen  des  deutschen 
Ordens.  4)  Vgl.  Hübbe,  Des  Ochsenwärder  Kirchspiels  vier  Lande.  S.  88. 
5)  Ebenso  Hirsch,  a.  a.  O.  S.  247.  6)  Stieda,  Revaler  ZoUbticher  und  -Quit- 
tungen, S.  CXXIV.    7)  Stieda,  Z.  d.  V.  f.  lüb.  Gesch.  VI  207. 
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10)  Korb  (korv,  sporta),  bei  Feigen,   hält  vielleicht  90  n.^ 

11)  Last,  bei  Heringen,  Honig  und  Eisen.  Eine  Last 
Henng  wird  zu  12  Tonnen  gerechnet,-^  ebenso  die  Last  Honig  » 
Eine  Last  Eisen  ist  nach  Hirsch*  =  8  Sohiffspfund,  d.  h.  = 
2240  oder  2560  f.  ^        ' 

12)  Morgen  kommt  einmal  als  Landmass  auf  dem  ham- 
burgischen Marschgebiet  vor.  Er  ist  gleich  600  D  Ruthen 
a  14  Hamb.  Fuss,  oder  gleich  0,9708  Hektaren.'^ 

13)  Pipe,  ein  längliches  Gefkss  für  Öl,  welches  eine  be- 
stimmte Grösse  haben  sollte.  Ein  altes  holländisches  Rechenbuch 
aus  dem  16.  Jahrhundert  bestimmt  die  Pipe  genauer  folgender- 
massen:  „Een  roede  houd  2  vaten,  een  vat  2  pipen,  een  pipe 
11  zesters,  een  zester  4  schreven  of  16  stoopen;  een  schreve 
4  stoopen  of  ghelten ;  een  stoop  2  potten  of  kannen ;  een  pot 
2  pijnten".«  Auf  ein  Fass  kamen  auch  im  14.  Jahrhundert 
zwei  Pipen; '  ob  das  Verhältnisß  des  Sesters  zur  Pipe  damals 
ebenfaUs  so  war,  wie  in  dem  Rechenbuche  angegeben  ist,  lässt 
sich  aus  unserem  Handlungsbuche  nicht  berechnen:  der  Sester 
wird  nur  einige  Male  angegeben,  um  zu  bezeichnen,  dass  die 
Pipe  mcht  genau  das  vorgeschriebene  Mass  hat  (habet  unum 
sester  magis,  minus.)  **  —  Die  Pipe  wog  nach  unserem  Buche« 
Brutto  850  s:.^" 

■nr  xx'^^^tF^^^^  ^P^^'  ^^^^^)  ^®^  Mandeln,  Muskaten,  Nelken, 
Pfeffer,  Reis.  Einmal  wird  dem  gewöhnlichen  Pfund  (Markt- 
pfiind,  marcpunt)  das  Liespfimd  (lyspunt  =  14  W)  gegenüber- 
gestellt. ^^  Bei  Eisen  kommt  einmal  das  Schiffspfund  als  Gewichts- 
J'f^TT'f  ''.^^•''  ^^^^  Hirsch  1^  gingen  8,  nach  Sattler^* 
12  bchiffspfund  auf  eine  Last,  über  die  Grösse  des  Schiffspfundes 
an  unserer  Stelle  lässt  sich  Genaues  nicht  angeben,  denn  es  gab 
m  Hamburg  zwei  Arten  von  Schiffspfunden:  das  grössere  hielt 
320,  das  kleinere  280  gewöhnliche  Pfund.  ^^ 

16)    Quartale   findet  sich  bei  Mandeln  und  Git,  und  be- 
deutet dann  ein  Viertel  von  100  %  also  25  U. 

16)   Quarter  (verdendel)   kommt  bei  Tuchen  vor  und  be- 
deutet V4  EUe. 

Q  9nR^^  Pw^^'  h^'JJr;  ^^^'  ST^-  ^  2^^-  2)  I  542a.  3)  Hirsch  a.  a.  0. 
b.  255.  4)  A.  a  0.  S.  657.  5)  Vgl.  Hübbe,  Des  Ochsenwärder  Kirchspiels  vier 
Lande,  S.  87  b)  Adrien  van  der  Gucht,  Cijfer  bouk  (Brügge  1569)  citirt  bei 
üiUiodts  van  Severen,  Inventaire  des  chartes  de  Bruges.  Premiäre  serie.  Glossaire 
flamand  p.  497.  7)  Lüb.  ÜB.  IV  S.  554.  Item  van  elken  vate  olyen  twe  pypen 
vor  een  vat  gherekent.  (1389.)  8)  Ebenso  heisst  es  in  den  von  Schäfer,  Hans. 
Geschichtsblätter  Jahrg.  1879  S.  100,  mitgetheüten  Abbildungen  von  Oliepipen : 
Holdet  eynen  screve  aver  (to  cort).  9)  I  §  78.  10)  Valentin  Heins,  Gazophy- 
ii?T.?J®^*^?'?°'^"^™^^^*^"°*  ("*'»^-  ^^^)^  S.  24,  giebt  Öl  Netto  auf  820  »an. 

r^  '  tt^'  1  "u^  •  ^^^- .  l^^  ^-  ^^^-  ^^)  S-  ^^^-  IS)  Vgl.  Koppmann,  Das 
Gewichtsverha^tniss  zwischen  Thorn,  Flandern  und  Lübeck.  Hans.  Gesch.  Bll. 
Jahrg.  1893.  S.  121. 
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17)  Rep,  bei  Tuchen,  namentlich  englischen,  und  bei 
Pechtling,  ist  gleich  10  Ellen. 

18)  Rolle  (rulla,  ruUe)  bei  Leinewand  s.  Bolten.  Die 
Grösse  variirt  in  unserem  Buche  zwischen  einem  Röllchen 
(rulleken)  von  660  Ellen  und  einer  Rolle  von  2350  Ellen, 

19)  Sack  (sak),  einmal  bei  Reis  erwähnt;  er  wiegt  hier 
Brutto  370  «.^ 

20)  Scheffel  (modius)  nur  einmal  bei  Roggen  ausdrücklich 
erwähnt;  es  gehen  10  Scheffel  auf  einen  Wispel.    S.  auch  Hundert. 

21)  Sester  s.  Pipe. 

22)  Terlinge  sind  Tuchpacken  von  nicht  bestimmter 
Grösse,  vielmehr  eine  verschiedene  Anzahl  von  Tuchen  ent- 
haltend.    S.  unter  Tuchhandel. 

23)  Tonne,  zur  Verpackung  der  verschiedenartigsten  Dinge 
gebraucht,  wird  im  Handlungsbuche  insbesondere  bei  Honig, 
Heringen,  Butter,  Stören,  Pfeffer,  Mandeln  und  Salz  erwähnt. 
Der  Raumgehalt  ist  nirgends  genannt,  wohl  aber  erfahren  wir 
dreimal  das  Gewicht  einer  leeren  Tonne,  welches  auf  35  V2,  38 
und  40  U  angegeben  ist.'"'  Unterschieden  werden  Hamburger  und 
Traventonnen  (Lübecker  T.),  welche  auch  als  grosse  und  kleine 
Tonnen  einander  gegenübergestellt  sind.  Aus  einer  Angabe 
lässt  sich  der  Gehalt  einer  Traventonne  auf  ^7i7  desjenigen  einer 
Hamburger  Tonne  berechnen.^  —  12  Tonnen  Hering  machen 
eine  Last  aus.* 

24)  Verder,  ein  Lüneburger  Mass  für  Honig,  vielleicht 
gleich  V4  Last? 

25)  Wispel,  ein  gewöhnliches  Getreidemass,  im  Handlungs- 
buche bei  Roggen,  Gerste  und  Hopfen  genannt.  Auf  einen 
Wispel  kamen  10  Scheffel-'  oder  30  Fässer.« 


■ 


1)  1  254.    2)  I  444,  445,  446.    3)  I  652.    4)  I  542  a.     5)  S.  von  Aspern, 
Beiträge  zur  altern  Geschichte  Holsteins   S.  156.     6)  Hans.  ÜB.  I  573. 


h 


\        ■ 


I.  Das  Handlungsbueh. 

(1367—1392.) 

[S.  164.]  1.  Notum,  quod  recepi  1  terlingiim  panni  de  10 
Brugensibus  pannis  a  Jolianiii  van  der  Schelinge^  constant  31  W 
gr.  et  20  gr.  Item  recepi  11  corte  pannos  a  Petro  Hellinge  ^,  con- 
stant 21  W  gr.  et  15  /?  et  3  gr. ;  item  1  terlingum  a  Scherenbeken  ^ 
de  15  corte  pannis,  constant  30  ^  gr.  et  3  gr. ;  item  1  terlingum  a 
Tiderico  Buckowen  de  17  corte  pannis,  constant  33  W  gr.  et 
12  /?  et  8  gr.  r  ,  s 

3.  Actum  anno  Domini  1370.  Primo  recepi  9  Brugenses 
pannos  de  Twestrenge*,  constant  30  U  gr.  10  ß  gr.  minus  2  gr.; 
item  11  pannos  de  Alerde  van  Wyringen,  constant  21  ^  gr.  et 
18  gr.  Item  recepi  de  Hogheharten  4  pannos ,  constant  9  ^  gr. 
et  2  /?  gr.  Item  recepi  a  Johanni  Scherenbeken  ^  5  pannos,  constant 
10  ^  gr.  minus  3gr.;  item  4  pannos  per  Albertum  Wiskendorpe  ^, 
constant  8®  gr.  et  7  /?;  item  per  Wolterum  Slodom«  unum  ter- 
lingum longorum  pannorum,  in  quo  sunt  12  panni  constantes 
40  ^  gr.  et  4  /i;  item  unum  saccum  cum  noppen,  constant  12  /?  gr. 
et     8  gr.     Item  recepi  45  /?  gr. 

3.  Ego,  Fredericus,  et  Ludeke  Bisping  misimus  versus 
Flandriam  10  Traventunnas  butiri  in  Kaien  Helmeghe  ^ ;  quelibet 
tunna  constat  5  ^  et  6^2  ß  et  3  obulos.  Summa  pecunie  tenet 
53  V2  -^  2  ^.  cum  dimidia  fructu  et  cum  onmibus  ungheldis.  Et 
illum  butirum  pert-inet  mihi  dimidietas  et  Ludolfo  dimidietas. 

4.  Cristianus  de  Heyda»  tenetur  16  %  gr.  in  Flandria  sol- 
vendum.  —  Lüneborch  ^  sumsit  secum  10  %  gr. 

5.*  Ego,  Vicke  de  Gheldersen,  habeo  oppe  der  sulten  to 
Lüneborch  30  _^  gheldes,  unde  dat  steyt  my  van  deme  herteghen 
unde  het  des  herteghen  kokensolt  unde  des  voghedes  styghe; 
unde  desse  rente  schal  he  utgheven  to  allen  wynachten.  Anno 
Domini  1375  in  festo  Johannis  baptiste.^^    Unde  dyt  vorscreven 

1)  Wie  die  übrigen  in  §  1  u.  2  genannten  Personen,  Schiffer.  2)  Ostende. 
HR.  n  343,28.  3)  Hamburg.  Lib.  her.  S.  Cath.  fol.  155  b.  4)  Hamburg.  Lüb. 
ÜB.  IV  159  ff.  5)  Lübeck.  Kunze,  Hanseakten  149.  6)  Hamelwörden  a.  d. 
Elbe  (Regierungsbez.  Stade).  Kunze  a.  a.  0.  214.  7)  Scü.  in  dem  Schiffe  des 
K.  H.  8)  Hamburg.  KR.  I  106.  9)  Albert  Lüneborch,  der  Oheim  des  Vicko 
V.  Geldersen.  II  13.     10)  Juni  24. 
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ghüt,  dat  bewaret  Dytmer*  Hoyeman  al  de  wile,  dat  ik  es  em 
ghünnen  wille.  Hir  hebbe  ik  des  herteghen  openen  bref  op.^ 
6.  Item  hebbe  ik  by  deme  rade  to  Luneborch  50  ^  gheldes 
van  des  herteghen  weghene;  unde  de  schal  ik  alle  jar  opboren 
snnte  Mechahelis  daghe.  ^  Dyt  schiide  in  deme  jare  1379  oppe 
sunte  MechaheHs  dagh.     Hir  hebbe  ik  opene  breve  op.^ 

[S.  166.]     7.    Filii  Betzendorpes  ^  tenentur   mihi   20  U  gr. 

8.  Item  dominus  Albertus  Gheldersen  tenetur  20  U  gr.  in 
dominica  palmarum^  persolvendum. 

9.  Item  Ludeke  de  Schesle  ^  et  Bode  de  Schesle  ^  tenentur 
40  n  gr.  supra  ipsum  tempus/  de  hiis  pertinent  Mechthildi, 
ancille  mee,  4  U  gr. 

10.  Ludeke  de  Schesle  tenetur  26  ^  gr.  in  quindena  post 
pasca^  persolvendum. 

11.  Lune  tenetur  10  talenta  grossorum  in  foro  Brugensi 
persolvendum. 

12.  Item  dominus  Albertus  de  Gheldertzen  tenetur  30  ^  gr. ; 
persolvat  in  assumpcione  beate  Marie.  ^ 

13.  Item  Ludeke  Byscopinch^    tenetur  20  S  gr.    in   isto 

tempore. ' 

14.  Ludolfus  de  Schesele  tenetur  22  ^  gr. ;  de  ista  pecunia 
teneor  in  Ghent  40  ®  et  13  /J  gr. 

15.  Volquer  Salder  tenetur  8  ®  gr. 
10.    Ludolfus  Bisping  tenetur  14  'E  gr. 

17.  Bodo  de  Schesele  tenetur  45  S  gr.  supra  festum 
pasche^  solvendum. 

18.  Marquardus  Bishorst  tenetur  8  ^  gr. ;  in  festo  pasche^ 
solvendum. 

19.  Item  habeo  cum  Ludekino  Remsteden  ^^  2  S  gr.  et  6  gr. 

20.  Item  dominus  Johannes  Lange  ^'  tenetur  20  %  gr. 
supra  forum  Brugense  solvendum;  de  quibus  Mechtildi,  nostre 
ancille,  pertinent  4  Ä  gr. 

21.  Item  Luneborch  sumpsit  secum  63  schudatos  antiquos 
mihi  pertinentes  et  unum  mottonem  et  3  soHdos  grossorum. 

a)  Bytmtr  später  (mit  anderer  Tinte)  gestrichen  und  durch  Ghereke  ersetzt. 

1)  Vgl.  Beilage  I.  2)  Sept.  29.  3)  Johannes  Betzendorp,  Hamburg,  gest. 
vermuthlich  Ende  1367.  Am  26.  Aug.  1367  ist  er  noch  am  Leben,  während  am 
2.  April  1368  seine  Wittwe  bereits  Ludolf  Bischoping  heirathet.  Lib.  her.  S.  Cath. 
fol.  37b  u.  38b.  4)  1368  April  2.  5)  Hamburg.  Lib.  red.  S.  Cath.  fol.  92a. 
6)  1368  April  23.  7)  1368  August  15.  8)  Hamburg.  S.  Anm.  3.  9)  1369 
April  1.  10)  Hamburg.  Lib.  her.  S.  Cath.  fol.  38b.  11)  Rathsherr  1361—1370.  Die 
Fasti  Consulares  geben  als  Todesjahr  1369  an.    S.  aber  KR.  122  u.  142. 


I.  Das  Handlungsbuch. 


3 


22.  Ludeke  Witte^  tenetur  25  W  gr.,  quas  Bode  de  Schesle 
persolvet  in  festo  pentecostes.^ 

23.  Item  emi  10  ^  gr.   a  dominis  Bemardo  Lopowen^  et 
Hartvico  Embeken*;  pertinent  in  societatem  Alberti  Luneborghes. 

24.  Item  per  Johannem  de  Osten-^  misi  sibi«  100  antiqua 
scudata  et  21  Lubicenses  florenos. 

25.  Item    tenetur   Ludeke    de   Schezele  20  ^  gr.    8   dies 
post  pentecostes^  ad  solvendum. 

26.  Item  misi  sibi  per  "Wolter  Johannessone   74  antiquos 
schudatos ;  de  istis  pertinent  juniori  Vickoni  20. 

27.  Item  per  eundem  1  dubbelden  mattun  et  1  Roseken 
mattun. 

28.  Item  per  Johannem  de  Schelinge  56  scudatos  antiquos. 

29.  ^  Item  tenetur  Heyno   van  der  Wort^  12  W  gr.   ad  sol- 
vendum in  assumcione  sancte  Marie  virginis.^ 

30.  Item  Johannes  van  der  Osten  36»  ^gr.  ad  solvendum 
in  assunciome  sancte  Marie  virginis;»  emi  a  Hennekino  Harteken.^o 

31.  Item  tenetur  Heyne  van  der  Wort  8  ^  gr.,  et  pertinent 
m  societatem  Luneborghes  12  ^  gr. 

32.  Item  misimus  Roleken  Schulten  et  Henrico  Ammen- 
dorpe^i  79  antiquos  schudatos,  item  3  mattune  apud  Scherenbeken. 

33.  Item   habet  Ludolfus  Eemstede  11   schudatos   juniori 
Vickoni  pertinentes. 

34.  Ludolfus  Schesle  23  U  gr.    ad    solvendum  octo  dies 
post  Mychahelem.^2 

35.  Item  tenetur  Ludolfus  Azendorp  16  U  gr.  ad  solvendum 
vertennacht  post  Michahelem.*^ 

36.  Lemmeke  Osterborch  tenetur  2  ß  gr.,  quos  Luneborch 
sibi  concessit  in  Flandria. 

37.  Item  tenetur  HennekeHarteke  27  fgr.,  quos  solvat  Johan 
Aas  in  die  Martini;  ^*   pro  quo  fidejussit  Johannes  de  Osten. ^^ 

[S.  1.]     38.^    Bertoldus  Scroder  et  dominus  Johannes,  filius 
suus,    presbiter,    tenentur   conjuncta   manu  24  ^   pro  2  pannis 

„r.A     .^) /erbessert  aus  39.     b)   §§  38,  40,  41,  42,  43,  45  von  gleicher  Hand 
und  mit  der  gleichen  Tinte  eingetragen. 

A\  r.  V  ^^^^^^-  ^®"^®  ^  1^-  2)  1369  Mai  20.  3)  Rathsherr  1360-78 
7  Ä  M  ^^or^o\  o^^  «amburg.  Beilage  II  20.  6)  Scü.  Albert  Luneborch. 
7)  1369  Maa  27.    8)  Hamburg.  Hans.  ÜB.  HI  374.    9)  1369  Aug.  15.     10)  Greven- 

llf  ?.«Q- J  ^^1-1  l^L?«??^^^-  ^ß- 1 109.  12)  1369  Oct.  6.^  13)  1369  Oct.  13. 
S  163  (§  TeT'ff)  Fortgesetzt  sind  die  Aufzeichnungen  dieser  Seite  auf 
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Oldenardensibus ,  scilicet  unus  ruffus  et  irnus  blavius,  quos 
emerunt  sequenti  die  post  festum  sancti  Petri  ad  vincula,^  in 
camisprivio^  solvendum^  in  presencia  domini  Johannis  Stubbeken^ 
et  Lucowen*  et  Alberti  Elbeken.  ^ 

39.*  Albertus  Grys  in  Luneborch  tenetur  5  /?  pro  una  ulna 
Cortricensi[s]  panni,  quam  emit  in  die  beati  Mychaelis/ 

40.  Nycholaus  Brugbercb,  civis  in  Stade,  tenetur  2  pannos 
pro  25  ^,  quos  emit  a  Luneborghe  in  festo  beati  Jacobi ,  ^  in 
festo  beati  Martini^  solvendum,  in  presencia  Jolian[nis  deWede]le  ** 
et  Johannis  op  dem  Nesse.  —  Dedit  unam  marcam,  quos  dedit 
Luneborghe  in  octava  beati  Martini.^  [Item  dedit]*'  10  ^, 
[quas]*=  dedit  Vickoni  Ghellersen  in  Stade  in  dominica  letare.^^ 
Item  [1  ^]«  dedit  in  festo  Jacobi.*^  Item  dedit  6  ^,  quos  dedit 
Luneborghe  in  Stade.  Item  dedit  3  ^,  quos  dedit  Henneke 
Henninge.     Item  dedit  4 


41.  Johannes  de  Wedele  tenetur  1  pannum  de  Halwyn 
pro  12  |l,  quem  emit  a  Luneborghe  in  festo  beati  Jacobi ,  ^  in 
foro  beati  Feliciani  ^^  solvendum.   —  Dedit  12  ^. 

42.  Johannes,"  putker  comitis  Nycholai,^*  tenetur  5  ^  et  4  /? 
pro  14  ulnis  grisei  panni  de  Brugis,  quem  emit  in  vigilia  beati 
Laurencii,^^  in  festo  beati  Mychaelis^^  solvendum,  in  presencia 
domini  Bemardi  Lopov^^  et  domini  Heynonis  Crowel.  ^^  — 
Dedit  5  ^  et  4  /?. 

43.  Vicke  Nodop  de  Domnitze  tenetur  5  -^  et  4  /?  de  panno 
Ghertbergensi,  quem  emit  in  vigilia  beati  Laurencii;^^  pro  quo 
posuit  mihi  ad  pignus  826  capisteria,  que  jacent  in  penu  Ludekini 

a)  Eingetragen  von  gleicher  Hand  und  mit  derselben  gelben  Tinte,  wie 
die  Quittung  von  §  42 ;  mit  dieser  Tinte  sind  auch  §§  38  u.  42  durchstrichen, 
b)  Loch  im  Papier;  das  aus  dem  Blatte  herausgerissene  Stück  klebt  am  Einband- 
deckel,   c)  Verwischt. 

1)  1367  Aug.  2.  2)  1368  Febr.  22.  3)  Johannes  Stubbeke  wurde  1367 
Rathsherr,  denn  vorher  nennen  die  Stadtbücher  ihn  ohne  die  Bezeichnung 
dominus.  Er  starb  noch  Ende  desselben  oder  Anfang  des  nächsten  Jahres: 
Lib.  her.  S.  Nicolai  fol.  42  b  1368.    Sciendum  quod  dimidietas  hereditatis  domini 

Johannis  Stubbeken ,  ut    sita  est  in   novo  Castro,   devoluta   est   ad 

Heynonem  Stubbeke  fratrem  ipsius  domini  Joh.  St.  et  ad  dominam  Alheydem, 
matrem  ipsorum,  post  obitum  ipsius  domini  Joh.  etc  Actum  feria  secunda  post 
letare  (März  20.).  Vgl.  auch  KR.  97.  In  den  Fasti  Consulares  fehlt  sein  Name. 
Er  wird  KR.  96  als  Wandschneider  genannt.  4)  Vermuthlich  der  Wandschneider 
Johannes  Lucow.  KR.  313.  5)  Rathsherr  1381—1402.  6)  1367  Sept.  29.  7)  1367 
Juli  25.  8)  1367  Nov.  11.  9)  1367  Nov.  18.  10)  1368  März  19.  11)  1368 
JuH  25.  12)  1367  Oct.  20.  13)  Johannes  Parsen  oder  Parzouwe.  Vgl.  §§  55,  137. 
14)  Graf  Nicolaus  zu  Holstein  f  1397.  15)  1367  Aug.  9.  16)  1367  Sept.  29. 
17)  Rathsherr  1360—78.    18)  Desgl.  1360-77. 
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de  Mure.     Presentes  fuerunt  Ludekinus  Munsterman,    Johannes 
de  Ulsen,  Eadeke  Merschen,  Heyne  Hitfelt.^  —  Dedit  5  ^  et  4  /^. 

44.*  Vicko  Nodop  et  Johannes  Bremer,  cives  in  Domense, 
tenentur  in  solidum  9  .^  et  4  /?  pro  dimidio  Brugensi  panno  empto 
in  dominica,  qua  cantabitur  reminiscere,^  persolvendum  in 
festo  pentecostes.^  —  Item  dedit  9  mark  4  solidos. 

46.*  Mechtildis,  ancilla  domini  Johannis  Kil,^  tenetur  9^ 
minus  4  /?  pro  dimidio  panno  Brugensi. 

[S.  2.]  46.  Johan  Scroder  in  Domynze  tenetur  2  ^  de 
uno  Gherdebergensi  panno.  Hunc  emit  sequenti  die  beati 
Laurencii.*^  Pro  hiis  inpignoravit  michi  168  capisteria;  jacent 
in  celario  Ludeken  de  Mure.  Hec  nota  sunt  Ludeke  Munster- 
manne et  Radeken  Merschen  et  Johanni  de  Ultzen  et  Hejnien 
Hytvelde.^  —  Item  dedit  2  ^  Bück  et  illos  exposuit  in  festo 
Petri  vincula.^ 

47.  Item  Olricus  de  Hey  de  ^  tenetur  12^  ^^  et  7  /?  ex  parte 
Johannis  Buckes.*'  —  Item  dedit  10  ^,  dedit  Alberto  domino  de 
Gheldersen.     Item  dedit  2^7/?. 

48.*  Johan  Bück  de  Domynze  tenetur  7  fi  et  4:  ^.  de  uno 
Gherdebergensi  panno,  quem  emit  cum  Vicken  Nodoppe;  et 
ipse  promisit. 

49.*  Item  Johan  «*  Buch  de  Domynze  tenetur  3  ^  de 
Kortrykesch  panno ,  quod  emit  in  festo  Petri  [vincula] ;  ^  ^  tho 
der  ersten  reiz  ad  voluntatem  persolvat.  Presentibus  Olricus  de 
Hey  de  ^^  et  Ludolphus  Biscopwin.  — Dedit  43/?  in  festo  Mychaelis.^^ 

50.*  ^  Nicholaus  Buk  tenetur  3  |L  pro  8  ulnis  de  panno 
Brugensi,  quos  emit  quindenam  post  festum  Mychaelis ;  ^^  ad 
primam  reysam  persolvendum.  —  Solvit  13  /?,  pro  quibus  sumsi 
lignum. 

51  Vicke  Nodup  de  Domenysse  tenetur  13  ^  vor  eyn 
Menys  laken;  emit  in  vigilia  Laurenci;i^  persolvat  in  festo 
Michaelis.  ^*  —  Coppen  Wöst  persolvit  2  ^  in  passione  Domini.**^ 
Item  dedit  6  ^,  quas  dedit  14  dies  post  pasca.^^   Item  dedit  5  ^. 

a)  Der  Posten  ist  später  nachgetragen,  b)  Auf  dem  Seite  4  Note  b  er- 
wähnten Stück  Papier,  c)  Eingetragen  zugleich  mit  der  Quittung  von  §  46  und 
mit  §  49.  d)  Bei  Eintragung  des  Zahlungsvermerkes  ist  Johan  durchstrichen 
und  Clawes  übergeschrieben,  e)  Cod.  vincula  gestrichen;  folgt  ein  a.  f)  Ein- 
getragen zugleich  mit  der  Quittung  von  §  49  und,  wie  sich  aus  der  tiberein- 
stimmenden Schrift  und  Tinte  sicher  ergiebt,  mit  dem  auf  der  folgenden  Seite 
gegenüberstehenden  §  56. 

1)  Vgl.  §  46.  —  Heyne  Hitfeld  ein  Gerber.  KR.  245.  2)  1368  März  5. 
3)  1368  Mai  28.  4)  Eingetragen,  wie  sich  aus  Tinte  und  Schrift  ergiebt,  1367. 
5)  Rathsherr  1349-67.  6)  1367  Aug.  11.  7)  S.  §  42.  8)  1368  Aug.  1.  9)  Ein- 
getragen, wie  sich  aus  Tinte  und  Schrift  ergiebt,  1368.  10)  Hamburg.  Zur 
Rathsdienerschaft  gehörig?  KR.  15.  11)  1368  Sept.  29.  12)  1368  Oct.  13. 
13)   1368  Aug.  9.     14)   1368  Sept.  29.    15)   1369  März  18.     16)  1369  April  15. 
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52.*  Anno  Domini  1368.  Henneke  Bremer  in  Domenitze 
tenetur  unum  pannum  brevem  pro  13  |L,  quem  emit  in  foro  beati 
Feliciani/  jejunio-  solvendum,  presentibus  Heynoni  Clincspore^ 
et  Hinrico  Yorrade,'*  Heynen  Vitien,  Johanni  Keyser. 

[S.  3.]  53.  Hinrik  de  Busen,  civis  in  Kyl,  tenetur  3  Bru- 
genses  pannos,  quemlibet  pro  18 -|^ ;  item  2  Gherdebergenses  pannos, 
quemlibet  pro  12  ^.  Summa  78  ^.  Hos  emit  in  festo  decoUa- 
cionis  sancti  Johannis,^  persolvendum  in  festo  nativitatis  Cbristi.^ 
Pro  biis  Marquard  Westede  una  cum  ipso  conjuncta  manu  pro- 
miserunt;  dum  hec  agebantur,  Tymmo  Asscheberch'  et  Clawes 
Westede,  cives  in  Kyl,  et  quam  plures  fidedigni.  —  Dedit  35  $., 
quos  exposuit  Hinseke  RodewinkeP  in  festo  omnium  sanctorum.** 
Item  dedit  ipse  43  ^  in  purificacione  Marie.  **^ 

54.  Heyne  van  Haghene  tenetur  1  ^  de  15  ulnis.  Fidus 
0St  Ludolfus  Lembeke.^^ 

55.  Johannes  Parsen ,  procurator  comitis  domini  Nycholai, 
tenetur  19 '/2  -1^  pro  duobus  pannis  dimidüs  Brugensibus,  quem 
emit  in  festo  beati  Martini ,  ^^  in  camisprivio^^  solvendum.  Ünus 
pannus  pertinet  Heynoni  Osterode^*  et  Mechtildi.  Pro  qua 
pecunia  habeo  suam  literam  apertam  suo  signo  sigülatam.  In 
presencia  domini  Ludolfi  Bekendorpes^^  et  Heynonis  Jutten.  — 
Dedit  10  ^  Wütfanghe  ^^  in  dominica  tercia  post  pasca.  *^  Item 
dedit  9V2  mark. 

56.*  Dominus  Nycholaus  Alestorp*^  et  Hinricus  Somer 
tenentur  I2V2  elnas  de  panno  Brugensi,  ulnam  pro  TVa  ßy  quem 
emit  in  octava  ante  festum  Mychaeüs.^* 

57.^  Clawes  Westede  et  Detlef  Bercb,  cives  in  Kyl,  tenentur 
18  %.  pro  2  dimidüs  pannis  Brugensibus.  Hos  emerunt  in  vigüia 
purificacionis  Marie,  ^^  in  pentecostes  festo -^  persolvendum,  presente 
domin o  Alberto  GbeUerzen  et  Alberto  Elebeke.  ^^  Dimidietas 
pertinet  Heynen  Osterrode  et  Mechtildi,  ancille  mee.  —  Ego 
recepi  a  Detlef  12  ^  et  4  /?  minus ;  item  recepi  a  Nycolao  Westede 

a)  S.  Note  zu  §  50.  b)  Von  derselben  Hand  und  mit  derselben  Tinte,  wie 
die  zweite  Quittung  in  §  53  und  die  erste  in  §  55. 

1)  1368  Oct.  20.  2)  1369  Febr.  14.-  März  31.  3)  1375  u.  76  Pächter  des 
städtischen  grossen  Salzkahns.  KR.  225  u.  242.  4)  Rathsherr  1376—1405.  5)  1367 
Aug.  29.  6)  1367  Dec.  25.  7)  Seit  1370  als  Kieler  Rathsherr  nachweisbar.  Reuter, 
Kieler  Rentebuch  1055.  Gest.  1379.  Schwarze -Fehse,  Nachrichten  von  der  Stadt 
Kiel  S.  34.  8)  Kiel.  S.  Reuter  a.  a.  0.  Register.  9)  1367  Nov.  1.  10)  1368  Febr.  2. 
11)  1367,  da  zugleich  mit  §  55  eingetragen.  12)  1367  Nov.  11.  13)  1368  Febr.  22. 
14)  Hamburg.  Zimmermann  KR.  277.  15)  Rathsherr  1367-77.  16)  Hamburg. 
KR.  153.  17)  1368  Aprü  30.  18)  Rathsherr  1368-72.  19)  1368  Sept.  22. 
20)  1368  Febr.  1.    21)  1368  Mai  28.    22)  S.  Anmerkung  zu  §  59. 
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unum  equum  pro   6  ^  et  4  /?.     Hir  heft  af  envanghen  Heyne 
Osterrode  unde  Mechthildis,  myn  maghed,  9  -^. 

58.*  Vicke  Nodup  tenetur  8V2  ulnas  pro  2  1?,  quas  emit 
3  dies  ante  festum  Georii.^  —  Dedit  2  S. 

[S.  4]  59.  Jacop  de  Bruge-  in  Luneborch  tenetur  3  pannos 
Brugenses,  quemlibet  pro  17  ^,  unam  marcam  addet  supra 
summam  capitalem;  item  7  Cortracenses  pannos,  quemlibet  pro 
12  |.;  summa  continet  136  ^.;  quos  emit  in  foro  beati 
Mychaelis,^  secundum  meam  voluntatem  solvendum.  —  Dedit 
36  %.  Heynen  Benyne,*  servo  Vicken  Elebeken,^  in  octava  pasche.^ 
Item  dedit  30  ^.  Beneken  Maken^  in  octava  pentecostes.^  Item 
dedit  20  :^,  quas  exposuit  Helmich  de  Berghen^  in  quindena 
post  pentecostes.^  Item  dedit  30  |L,  quos  dedit  Ludolfo  by  der 
Bruge.     Item  dedit  20  |.  in  foro  beati  Mychaelis.^*^ 

60.  Henneke  de  Wedele  tenetur  15  %.  pro  uno  Herentalensi 
panno,  quem  emit  in  foro  beati  Mychaelis,^  secundum  meam 
voluntatem  solvendum.  —  Dedit  10  \  Johanni  Lünen  in  octava 
invencionis  sancte  crucis.*^    Item  dedit  5  .JL. 

61.  Johannes  de  Densen  tenetur  1  Oldenardensem  pannum 
pro  12  ^,  quem  emit  in  festo  beati  Mychaelis,^  secundum  meam 
volimtatem  solvendum.**  —  Persolvit  12  ^. 

62.  Hynrik  Schaphuzen  et  Arnt  Schilt,  cives  in  Luchov, 
tenentur  copulata  manu  16  ^  pro  uno  panno  Herentalensi,  quem 
emerunt  in  foro  beati  Mychaelis ,  ^  in  pascha  ^^  solvendum.  Item 
1  Oldenardensem  pro  12  ^,  ante  festum  beati  Martini  ^^  solvendum. 
—  Dedit  12  ^,  quos  exposuit  in  quindena  ante  festum  nativitatis 
Christi.^*  Item  dedit  12  ^  Hinrik  Scaphuzen  in  festo  pasce.^^ 
Item  recepi  4  ^  minus  16  ^.  de  uno  holten  lini  panni  continente 
107  V2  ulnas,  quamübet  pro  7  ^. 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  der  Quittung  von  §  57.  b)  Folgt  gestrichen 
und  verwischt:  Dedit  11  i^,  quos  dedit  Hennekino  de  Bremen. 

1)  1368  April  21.  2)  Seit  1368  Kathsherr.  Büttner,  Genealogiae.  Vgl. 
auch  §  91.  3)  1367  Sept.  29.  4)  Hamburg.  Er  trat  1374  in  die  Societät  der 
Wandschneider  ein.  (KR.  189).  Da  er  hier  als  servus  des  Vicko  Elebeke  be- 
zeichnet wird,  ist  zu  schhessen,  dass  auch  dieser  Wandschneider  war.  Übrigens 
war  dieser  Vicko  Elebeke  nicht,  wie  Volger,  Die  Patrizier  der  Stadt  Lüne- 
burg S.  31,  annimmt.  Lüneburger,  sondern  Hamburger.  Dass  er,  ebenso  wie  sein 
Bruder  Albert,  der  spätere  Rathsherr  (1368—1402),  ein  naher  Verwandter  Vickos 
V.  Geldersen  war,  ist  in  der  Einleitung  bei  Besprechung  der  Familie  Geldersen 
gezeigt  worden.  Er  gehörte  der  hamburgischen  Gesellschaft  der  Flanderfahrer 
an.  (Kirchenpauer,  Die  alte  Börse.  S.  13.  Anm.  23.)  5)  1368  April  16.  6)  Salz- 
wedel. §  192.  7)  1368  Juni  4.  8)  Lüneburg  (Volger  a.  a.  0.)  oder  Hamburg 
(Lib.  her.  Cath.  fol.  40b).  9)  1368  Juni  11.  10)  1368  Sept.  29.  11)  1368 
Mai  3.     12)    1368  April  9.    13)  1367  Nov.  11.    14)  1367  Dec.  11. 
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63.  Witte  Johan,  civis  in  Kil,  tenetur  30  ^  pro  2  pannis 
Herentalensibus,  quos  emit  in  foro  beati  Mychaelis ,  *  secundum 
yolimtatem  persolvat.  —  Persolvit  30  ^  in  dominica  letare.^ 

64.*  Ghert  de  Haghene,  advocatus  in  Hatysborch,^  tenetur 
17  $.  pro  uno  equo.  Hunc  emit  in  festo  pasche,  "*  in  festo  sancti 
Micbahelis  ^  persolvendum.  Pro  hiis  Albert  Scolenvlet  ^  cum  ipso 
conjuncta  manu  promiserunt  fide  data  et  promittunt  presentibus 
dominis  proconsulibus  Hinrico  Hoygeri^  et  domino  Wernero 
Wygberschen  ^  et  domino  Kersten  Vos^  et  Hermanno  Eaboysen. 
—  Dedit  eodem  tempore*  10  %.  Item  dedit  7  $.,  quos  exposuit 
Godeken  Brummer. 

[S.  5.]  65.  Busse  Weghedom  et  Eylert  de  Gleyding  tenentur 
conjuncta  manu  2  longos  pannos  Gandenses  pro  37  ^,  quos 
emerunt  in  foro  beati  Mychaelis/  in  camisprivio  *<^  persolvendum, 
in  presencia  Tyderisci  Tolners^^  et  Dameken  Vosse.  —  Item 
dedit  11  $.,  dar  he  eyn  perd  vor  ghenomen  hefb.  Item  dedit 
22  ^,  de  de  kemerere  uthgheve  in  festo  Jacobi.*^  j^^j^  ^^^^  4  ^^ 

66.  Ludolfus  Lembeke  in  Ulzen  tenetur  17  |.  pro  longo 
panno,  quem  emit  in  foro  beati  Mychaelis,^  secundimi  voluntatem 
meam  solvendum.  —  Dedit  7  |.  in  dominica  invocavit  ^^  Ludeken 
Bekendorpe.  Item  dedit  b^  Heynen  Benyne  in  octava  pasce.^* 
Item  dedit  5  ^  in  foro. beati  Mychaelis. ^^ 

67.  Amt  de  Monsle,  civis  in  Hannover,  tenetur  6  pannos, 
qnemlibet  pro  1172-1^,  deposita  12  /?  pro  brevitura,  et  dedit  4 /? 
eodem  tempore ,  summa  facit  68  $. ,  quos  emit  in  foro  beati 
Mychaelis ;  ^  dimidietatem  in  camisprivio  ^"  et  aüarn  in  festo 
pasche  ^^  persolvendum.  In  presencium  ratificacionem  Johannes 
Becker  ^^  et  ipse  conpromiserunt.  —  Dedit  30.^,  quas  exposuit 
Albert  Byspingdorp  ^^  in  festo  pascali.*«  Item  dedit  20^.  Jo- 
hannes Becker  eodem  tempore. ^«  Item  dedit  18  ^,  quos  exposuit 
Johannis  Pistor  in  festo  Johannis  baptiste.^* 

68.  Dominus  Hiuricus  Crowel  tenetur  8  ulnas  de  longo 
panno,  quamlibet  pro  6V2  /?,  quos  emit  in  die  Feliciani;*» 
et   iste    pannus    fiebat    una   nunna  ^    in  Wolde.    —    Johannes 

a)  Später  nachgetragen,  während  die  übrigen  Posten  dieser  und  der  fol- 
genden Seite  alle  von  derselben  Hand  mit  derselben  Tinte  eingetragen  sind. 
b)  Gleichzeitig  übergeschrieben  moniali. 

1)  1367  Sept.  29.  2)  1368  März  19.  3)  D.  h.  Vogt  der  Grafen  von 
Holstein  auf  der  ihnen  gehörigen  Hatzburg  (Pinneberg).  Michelsen,  Schlesw. 
Holst.  Lauenb.  ürkundensamml.  IL  p.  498.  4)  1368  April  9.  5)  1368  Sept.  29. 
6)  Holstein.  Knappe.  Michelsen  a.  a.  0.  p.  282.  7)  Rathsherr  1350—75,  Bürger- 
meister 1361.  8)  R.  1360-78,  B.  1367.  9)  R.  1367—99.  10)  1368  Febr.  22. 
11)  WahrscheinHch  Wandschneider  H  §  14  u.  KR.  222.  12)  1368  JuH  25. 
13)  1368  Febr.  26.  14)  1368  April  16.  15)  1368  Sept.  29.  16)  1368  April  9. 
17)  Hannover.  §  114.    18)  1368  Juni  24.    19)  1367  Oct.  20. 


de  Cacken  tenetur  23  ulnas  de  longo  panno,  ulnam  pro  6  /?, 
quos  emit  in  foro  beati  Feliciani ,  ^  secundum  meam  voluntatem 
solvendum.  Pro  quo  fidejussit  dominus  Hinricus  Crowel.  — 
Dedit  8  ^  Johannes  van  Kacken  in  quindena  post  pasca.^  Item 
dedit  3  talenta  Johannes  de  Kacken. 

69.  Johannes  Munster,*  aurifaber,^  tenetur  6  ulnas  de 
panno  Brugensi,  ulnam  pro  6V2  /?,  in  nativitate  Christi*  sol- 
vendum, et  emit  in  foro  beati  Feliciani.^  —  Item  dedit  1  mark, 
dedit  in  festo  Petri  et  Pauli.  ^     Item  dedit  23  /?. 

[S.  6.]  70.  Wyse  Hinrich,  .  civis  in  Vlensborch,  tenetur 
13  V2  ^  de  duobus  pannis  Brugensibus  et  de  duobus  pannis 
Gandensibus,  quos  emit  in  festo  omnium  sanctorum,  ®  camisprivio^ 
solvendum,  in  presencia  Vickonis  et  Alberti  Elbeken.  Dimidietas 
attinet  in  societatem  Bemardi  Maken.  — ^Dedit  10  -JL,  quas  Heyno 
Benin  exposuit.     Item  dedit  3V2 


71.  Johannes  de  Eyzen  tenetur  I8V2  -^  pro  amigdalis  et 
pro  git,  quos  emit  in  festo  beati  Martini,^  in  nativitate  Christi* 
solvendum.  —  Dedit  18  V2  ^. 

72.  Johannes  Haue,  civis  in  Brunsvig,  tenetur  7  ^  et  2  /? 
de  amigdalis  et  de  ryseo  et  de  ficubus,  quos  emit  in  festo  beati 
Martini,®  in  nativitate  Christi^  solvendum.  —  Dedit  7  ^. 

73.*^  Johannes  "Wessler^^  tenetur  6  -^  müius  4  /?  ex  parte 
Johannis  Hauen.  *^ 

74.  Hennigus,  socius  Tiderisci  Wartberch,  civis  in  Brunsvig, 
tenetur  8  sportas  ficuum,  quemlibet  sportam  pro  1  'S  et  6  ^.,  quos 
emit  in  festo  beati  Martini,  ®  in  nativitate  Christi^  solvendum.  — 
Persolvit  10  $.  et  4  /?. 

75.**^  Anno  Domini  1369.  Johannes  Witzendorpe  tenetur 
13  sportas  ficuum  pro  19  V2  ^,  de  quibus  Beneken  Maken  et 
Alberto  Luneborghe  in  societatem  eorum  pertinent  4  sporte,  quos 
emit  reminiscere,  12  pasca^^  solvendum.  —  Dedit  4V2  -^,  quos 
exposuit  Meyneke  van  Hassele.  Item  recepi  1  ^  de  cultellis 
provenientem.    Item  dedit  8  /?,  quos  sumpsi  sedüwer. 

76.*  Johannes  Hane,  civis  m  Brunswig,  tenetur  6  sportas 
ficuum,    quamlibet  pro  23  /?.     Has  emit   in   conversione    sancti 

a)  Verbessert  aus  Wulkesvelt.  b)  Folgt  2  centum  git,  quemlibet  pro  20; 
gestrichen,  c)  Eingetragen  zugleich  mit  §  76  u.  §  83.  d)  §  75  später  eingeschoben. 

1)  1367  Oct.  20.  2)  1368  April  23.  3)  Verden,  §  99.  4)  1367  Dec.  25. 
5)  1368  Juni  29.  6)  1367  Nov.  1.  7)  1368  Febr.  22.  8)  1367  Nov.  11.  9)  1367 
Dec.  25.  10)  Braunschweig.  Sudendorf,  ÜB.  des  Herzogthums  Braunschweig- 
Lüneb.  U  79.    11)  1368.    S.  Note  c.    12)  1369  Febr.  25.    13)  1369  April  1. 
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Pauli/     persolvet    in    dominica,      qua     cantabitur    invocavit,  ^ 
presente  Alberto  Elebeke. 

[S.  7.]  77.  Tideke  Lowe,  civis  in  Hamborch,  tenetur  14  |L 
minus  4  ß  pio  una  pipa  olei  et  habet  unum  sester  magis;  quam 
emit  in  festo  omnium  sanctorum.  ^  —  Persolvit  eas  Ludolfo 
Sckeslen. 

78.  Johannes  Wulkesvelt  tenetur  8V2  centum  olei,  quem- 
libet  pro  2  ^,  et  ab  isto  oleo  debet  pipam  deponere;  quem 
emit  in  festo  Martini.^  Siunma  est  15  $,  quando  pipa  est 
defalcata.  —  Dedit  6  talenta  uni  Marchiote  in  vigilia  palmarum.^ 
Dedit  2  |.  Johanni  Voghelere.  Item  dedit  5^,  quas  dedit 
Heyneke  Vorrat, 

79.  Eeynerus,  institor,  tenetur  5  quartalia  amigdalorum, 
quemlibet  centum  pro  43  ß.  Item  tenetur  1  centum  git  et  unum 
quartale,  quemlibet  centum  pro  22  ß.  Item  unam  sportam 
ficuum  pro  21  /?;  quem  emit  in  festo  Martini.*  Item  tenetur 
14  ^  pro  una  pipa  olei  et  habet  unum  sester  magis ;  quem  emit  in 
festo  Martini ;  *  jejunio «  solvendum.  —  Dedit  14  |  et  5  ß  minus  4  cj .  ^ 

80.  Ludolfus  Danel,**  institor,  tenetur  2  centum  git,  quem- 
libet pro  22  ß.  Item  tenetur  IV2  centum  amigdalorum,  quem- 
Ubet  centum  pro  43  /?,  quem  emit  in  festo  beati  Martini.*  — 
Persolvit  hec. 

81.  Heyno  Brunsvig,  institor,  tenetur  14  %  pro  una  pipa 
olei  et  habet  unum  sester  magis;  quem  emit  in  festo  beati 
Martini,*  jejunio«  solvendum.  —  Dedit  14  |.  et  5  ß  minus  4  ^.. 

82.  Ossenwerder^  tenetur  unam  pipam  olei  pro  14  ^.  minus 
2  /J,  quem  emit  in  festo  beati  Martini,*  jejunio^  solvendum. 

83.  Beneke  Maken  tenetur  4  sportas  ficuum,  quamlibet 
pro  22  ß.  Has  emit  octo  dies  ante  camisprivium.^*^  Item  tenetur 
6  /?,  quos  sibi  concessi. 

[S.  8.]  84.  Johannes  Senkepil,  civis  in  Lentze,  tenetur 
unum  blavium  pannum  Oldenardensem  pro  IIV2  ^,  quem  emit 
in  octava  beate  Katheryne,^^  jejunio ^^  solvendum.  —  Dedit 
6V2  ^  et  unum  soüdimi,  pro  quibus  sumpsi  siüginem  in  feria 
quinta  ante  dominicam  palmarum.  ^^    Item  dedit  5  ^  minus  1  ß. 

1)  1368  Jan.  25.  2)  1368  Febr.  26.  3)  1367  Nov.  1.  4)  1367  Nov.  11. 
5)  1368  April  2.  6)  1368  Febr.  22. -April  8.  7)  Hier  ist  die  Bezahlung  aUein  für 
den  letzten  Posten  eingetragen ;  die  ersten  sind  nur  durchstrichen.  8)  Hamburg.  In 
den  KR,  in  denen  er  mehrfach  vorkommt,  ist  sein  Name  stets  Daniel  geschrieben. 

9)  Wohl  der  1376  Kramermeister  gewordene  Willekinus  Ossenwerder..    KR.  229. 

10)  1368  Febr.  15.     11)   1367  Dec.  2.     12)   1368  Febr.  22.  —  Aprü  8.     13)  1368 
März  30. 


85.*  Johan  Vogheler  et  Make  van  Kötlede  tenentur  2  ^, 
quas  sibi  prompte  concessi,  quas  exposuit  Henneke  Wulkysvelt 
in  jejunio ;  ^  in  pentecoste  ^  persolvendum.  —  Item  dedit  1  |L, 
exposuit  Eylich  de  Hachghede.^     Item  dedit  1  |L. 

86.  Eghardus  Woldehom  tenetur  3  pannos  Herentalenses, 
quemlibet  pro  14 Y2  ^,  item  tenetur  unum  Brugensem  pannum 
pro  17  .^,  quos  emit  in  epifania  Domini,*  secundum  meam 
voluntatem  solvendum.  De  panno  Brugensi  teneor  ei  e  con- 
verso  5V2  ulnas,  quos  sumpsi  eodem  tempore.^  —  Dedit  20  ^  in 
quindena  ante  pentecosten.^  Item  dedit  20  .^,  quos  dedit  Ludeken 
Biscopwin  feria  quinta  ante  festum  beate  Marie  Magdalene.^ 
Item  dedit  11  mark  in  die  Oswaldis  regis.'  Item  dedit  2  ß 
Item  dedit  9  |.  6  /?. 

87.  Jele  et  Heyno  Barensteker^  tenentur  manu  copulata 
9  .JL  pro  dimidio  panno  Brugensi,  quem  emerunt  in  epifania 
Domini,*  medio  jejunü^  solvendum.  —  Heyno  Barensteker  per- 
solvit 5  ^.  denariorum.  Item  Jele  dedit  2  %.  Ludeken  Witten 
in  quindena  ante  pentecosten.^     Item  2  ^  dedit. 

88.  Albert  de  Wisch  ^°  tenetur  3  talenta  pro  10  ulnis  de  panno 
Brabantico,  quos  emit  in  epifania  Domini,*  secundum  meam 
voluntatem  solvendum.  —  Albert  de  Wysch  dedit  3  talenta. 

89.  Henneke  Hoppener,  civis  in  Kyl,  tenetur  25  ^  pro 
2  Oldenardensibus  pannis.  Hos  emit  octo  dies  ante  purificacionem 
Marie,  11  dimidietatem  in  pasca,^^  ^^  aHam  in  pentecoste ^^  [sol- 
vendum],^ presentibus  Marquardo  Mildehovet  et  Spanyerde.  — 
Dedit  17  ^,  quas  exposuit  Wyltfangh  sequenti  septimana  post 
pentecosten.^*    Item  3  ^  exposuit  in  festo  Viti.^^    Item  dedit  5  ^. 

90.*  ""  Anno  Domini  1370.  Johan  Magister  de  Doymense 
tenetur  13  .Jt  pro  1  Eosselersch  panno.  Emit  in  festo  pente- 
costes^*^  et  solvat  in  die  Jacobi.  ^^ 

[S.  9.]  91.  Dominus  Jacob  van  der  Bruggher,  consul  in 
Luneborch,  tenetur  3  Brugenses  pannos,  quemlibet  pro  17 V2  -^, 
et  habet  unam  uhiam  iu  brevitura.  Hos  emit  in  dominica,  qua 
cantabitur    oculi,  ^^   secundum  voluntatem   meam    persolvendum, 

a)  §  85  später  eingefügt,  b)  Fehlt  im  Codex,  c)  Eingetragen  zu- 
gleich mit  der  ersten  Quittung  des  auf  der  folgenden  Seite  gegenüberstehenden  §  95. 

1)  1368  Febr.  22.  — April  8.  2)  1368  Mai  28.  3)  Hamburg.  Lib.  red.  Petri 
fol.  224  b.  4)  1368  Jan.  6.  5)  1368  Mai  14.  6)  1368  Juli  16.  7)  1368  Aug.  5. 
8)  Hamburg.  KR.  133.  9)  1368  März  19.  10)  Holstein.  Knappe.  Michelsen, 
Schlesw.  Holst.  Lauenb.  Urkundensamml.  p.  278.  11)  1368  Jan.  26.  12)  1368 
April  9.  13)  1368  Mai  28.  14)  1368  Mai  28.-Jum  4.  15)  1368  Juni  15.  16)  1370 
Juni  2.    17)  1370  Juli  25.    18)  1368  März  12. 
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presente  Alberto  Elebeke  et  Henneken  de  Wedele.  —  Dedit 
d4  ^  quos  dedit  Heynoni  Peyneken  1  in  foro  beati  Mychaelis  2 
Item  dedit  I8V2  *,  quos  dedit  Nycholao  de  Gheldersen 

92.»  Vicke  Nodup  de  Domense  tenetur  I2V2  f  pro  1  Mensche 
?fTf'ioS'^^  ^  .^^  Jacobi=*  et  solvat  in  die  MychaheHs.*  ^ 
i^eoit  1^  /2  -lt.  in  die  dominica,  quando  cantatur  judica.» 

93.  Pinnenberch «  et  Almelo^  tenentur  conjuncta  manu 
unum  longum  Gandensem  paonum  pro  18  $.,  item  2  Brugenses 
pannos,  quemlibet  pro  I7V2  |.,  item  unum  Brugensem  pannum 
pro  l{  ß..  Habent  m  bevitura  isti  Brugenses  3  ulnas.  Hos 
emerunt  in  dommica  letaxe ; «  in  festo  assumpcionis  Marie '  debent 
esse  persoluü.  Presentibus  (!)  Hinrico  Barensteker.  —  Dedit  10 i^ 
quos  dedit  öherardo  Top.  Item  dederunt  20  ^,  quos  personaliter 
exposmt  m  octava  ante  festum  Mychaelis.»«  Item  dederunt  25  iiL, 

}ou    ^^^l^^r^^'"''.  ^^.   Gheldersen  in  Luneborch.     Item  dedit 
I0V2  #.  et  2  /?  m  vigilia  nativitatis  Christi." 

94.  Johannes  de  Denzenne  tenetur  3  lakene,  quemlibet 
pannum  pro  11  J.  et  8/?  boven  aUen  cop,  quos  emit  in  festo 
l'etn  et  Pauh,^^  ad  voluntatem  persolvet.  —  Dedit  16  ^,  quos 
dedit  Bemardo  Maken  in  die  Lucie.^^  Item  dedit  17  /,  quos 
dedit  Ludekmo  Witten.  ^     ^ 

^ö;  Johannes  Magister  de  Doymense  tenetur  13  V2  %  pro 
1  Rosselensi  paimo.  Emit  in  die  Jacobi.  ^^  Dedit  eodem  tempore 
/  -^,  aüam  partem  solvat  in  die  Michahelis.i^  Pro  quo  Vicke 
T^^^^^rrw  P^^^^^^«  Johannes  fidejusserunt  copulata  manu.  — 
Dedit  5 VsJ^  festo  pentecoste.i«  Item  recepi  30  eUeme  brede. 
Item  dedit  Vicke  Nodop  6  /S. 

1  l?'  "1^;]  ^^'  i^eyneke  van  CeUe  et  Heyne  Brunsvich  et  Hey- 
neke  Buck^;  tenentur  conjuncta  manu  38V2  Hbras  muschatharum, 
quamhbet  libram  pro  8  /?.  Hec  emerunt  feria  quinta  ante  letare/« 
secundum  voluntatem  meam  persolvendum.  Hee  muschate  pertinent 
uni  qm  dicitur  Vicko.  -  Ex  hiis  Eeyneke  et  Heyne  dederunt 
15  ^  mmus  4  /?.     Item  4V2  ^  exposuit  Clawes  Vethel.^^ 

GhelderLnhif^  gleichzeitig  mit   §  95  und  zwar,    wie  ein  von  dem  Worte 
tmig  in  §9r  ^        trennender  Stnch  zeigt,  nach  Eintragung  der  letzten  Quit- 

5)  1370^]v{^"rf ^^"'^•«^^  l^^'  K^^  1368  Sept.  29.    3)  1369  Juli  25.    4)  1369  Sept.  29. 
7]  Hamb^rBL.r^H^'?**Ai^-  Z"^.??^"?  Pinnenberch,  Wandschneider  KR.  108. 
Q    T?Si    A^"    ?c™^A?  ^^  ^^^^^'  Wandschneider.  KR.  334.     8)  1368  März  19 
?s/?afi«i?^-^?a    ^^l^^^®  ^^P*-22-      11)   1368  Dec.  24.     12)    1368  J^' 29 

?    K^aLr^si^.-     /«MfoV/^^^-      15)    1369  Sept.  29.      16)    1370  j" 
17)  Kramer.  §  545.    18)  1368  März  16.    19)  Hamburg 
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97.  Reyneke  van  Celle^  Heyne  Brunsvich,  Heyneke  Bück 
tenentur  9  libras  gariofolorum,  quamlibet  pro  12  /?.  Hec  emerunt 
feria  quinta  ante  letare/  secundum  voluntatem  meam  persol- 
vendum. —  Dedit. 

98.  Ludeke  Danel  tenetur  4  libras  gariofolorum,  quamlibet 
pro  12  /?.  Hec  emit  feria  quinta  ante  letare,i  secundum  volun- 
tatem meam  persolvendum.  —  Item  dedit  3  ^. 

99.*  Anno»  Domini  1368.»  Item  Johannes  de  Munstere, 
aurifaber  in  Verden,  tenetur  12  ^  vor  1  Gherdeberghes  laken, 
item  2  ^  vor  7  ulnas,  quos  emit  in  festo  Petri  et  Pauli, ^  ad 
voluntatem  persolvat.  —  Dedit  4  ^. 

100.  Her  Wytte  Ywe  Krumedich  ^  tenetur  18  ^  pro  uno 
Brugensi  panno,  quas  emit  dominica  die  post  festum  Bartolomei,* 
in  die  Nicolai  ^  persolvat.  —  Dedit  18  ^. 

101.  Peterus   Meyge ,    civis   in  Stade ,    tenetur  40  ^   pro 
2  Brugensibus  pannis.     Hos  emit  in  die  Martini  ;6  solvere  debe 
in  festo  passe.  ^  —  Item  persolvit  40  ^,  quas  dedit  Holsten  ad 
festum  pasce.'^ 

102.  Knückere,  servus  domini  Ludolfi  Holdensteden, » 
tenetur  3  ulnas  de  breve ,  ulnam  pro  4  /?.  Emebat  in  die  Jo- 
hannis.^     Dominus  Ludolfus  promisit. 

103.  Vicke  Nodop,  civis  in  Domensche,  tenetur  IIV2  ^ 
pro  unum  dimidium  pannum,  quos  emit  octo  dies  post  festum 
pasce.  10  Dedit  7  ^  in  eodem  tempore,  alteram  dimidietatem  in 
festo  pentecostes  ^^  [persolvendum].  —  Item  dedit  5  ^  minus  1  /?, 
quos  dedit  Hermen  Storm ;  inde  dedi  ei,  Vikken,  e  converso  7  /?. 

[S.  11.]  104.  Wytte  Johan,  civis  in  Kyl,  tenetur  36  ^ 
pro  21ongis  Gandensibus  pannis.  Hos  emit  in  dominica  letare,!^ 
secundum  voluntatem  meam  persolvendum,  presentibus  domino 
Hermanno  Byspingh^^  et  Ludeken  Bekendorp,  consulibus.  ^*  — 
Item  dedit  20  |.,  quas  Heyno  Hagheman  exposuit  in  die  Egydü.  ^^ 
Item  dedit  10  |L,  quas  exposuit  Toppe  in  festo  beati  Martini.  ^« 
Item  dedit  6  ^. 

a-a)  Mit  anderer  Tinte  als  die  Eintragung  selbst,  welche  gleichzeitig  mit 
dem  Zahlungsvermerk  zu  §  98  gemacht  ist. 

c  ui  ^^  rl^^^  ^^^  ^^'  ^)  ^^^^  ^^^  ^^'  ^)  Holsteinischer  Ritter.  Michelsen, 
bchlesw.  Holst.  Lauenb.  Urkundensammlung  II.  p.  270.    4)  1368  Aug.  27.    5)  1368 

.oSk \  ^^  ^^^®  ^^^-  1^-  '^^  136Ö  April  1.  8)  Rathsherr  1369,  Bürgermeister 
1375,  t  1389.  9)  1369  Juni  24.  10)  1370  April  21.  11)  1370  Juni  2.  12)  1368 
im^iJq'o  ^^\  ^t^sherr  1350-88.  14)  Vgl.  dazu  §129  und  Beüage  VI. 
15)  1368  Sept.  1.    16)  1368  Nov.  11. 
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106.  Clawes  Bunke,  civis  in  Lüchow,  tenetur  16  :^  pro 
uno  Lentzelensi  panno,  empto  in  dominica  judica  me/  in  festo 
pentecostes^  et  Viti^  persolvendum,  presentibus  Johanne  Holsten 
et  Alberto  Elebeken.  —  Dedit  16  ^, 

106.  Beneke  Maken  tenetur  mihi  9  ^  argenti  minus  1  fer- 
tonis,  provenientibus  de  uno  albo  panno  et  de  uno  Ghertbergensi. 
—  Item  recepi  20^,  que  veniebant  de  3  longis  pannis,  quos 
emit  Wraghe  de  Flensborch  8  dies  ante  pentecostes.  *  Item 
recepi  3  ^  et  6  /?  de  20  ^,  que  fuerant  apud  Vos. 

107.  Heyno  Barensteker  tenetur  3  Brugenses  pannos, 
quemlibet  pro  17V2  ^,  et  habet  in  brevitura  unam  ulnam.  Item 
idem  tenetur  unum  pannum  de  Busche  pro  15  ^.  Item  idem 
tenetur  2  Gherdebergenses  breves  pannos  pro  22  f..  Predictos 
pannos  feria  quinta  ante  pentecostes^  secundum  voluntatem 
meam  persolventur.  —  Dedit  30  ^.,  quos  exposuit  Tydericus 
Bucholt  in  festo  omnium  sanctorum.  ^  Item  dedit  20  ^,  quos 
dedit  Bemardo  Maken  in  die  Lucie  virginis.^  Item  domino 
Johanni  Langhen  dedit  20  f.  in  dominica  letare. »  Item  dedit 
15  ^.     Item  dedit  3  ^  minus  2  /?. 

108.  Heyno  Barensteker  tenetur  5  Comenses  pannos, 
pro»  59  ^.  Hos  emit  in  pascha,»  secundum  voluntatem  meam 
persolvendum.  —  Dedit  9  | .  Item  dedit  6  ^  in  die  nativitatis 
Marie.  10  Item  dedit  15  ^.  Item  dedit  12  f  in  foro  Feliciani.^i 
Item  dedit  17  -^  in  die  Martini  »^  Mathies  WuUefhaghen.  ^» 

[S.  12.]     109.      Henneke   van  "Wedele    tenetur   37  ^    pro 

3  pannis  Gherdebergensibus.  Hos  emit  in  septimana  palmarum,i* 
secundum  voluntatem  meam  persolvendum.  —  Dedit  12  ^,  quos 
exposuit  in  die  Mathei.^^  Item  dedit  10  f.,  quos  mihi  demon- 
stravit  ad  Hinricum  Sprosel.  Item  dedit  10  ^,  quos  dedit 
Heynoni  Weselo.     Item  dedit  5  |L. 

110.     Johannes    Zenkepil    in    Lenze    tenetur    13  ^    minus 

4  ß  pro  panno  Cortrycensi,  empto  in  octava  pasce,i^  in  voluntate 
mea  persolvendum.  Item  tenetur  1  Brugensem  pannum  pro  17  V2  ^, 
emptum  dominica  ocuH.  ^^  Persolvit  25  ^  eodem  tempore.  —  Item 
dedit  5^.  tt  f 

111.    Johan  Scermbeke,  civis  in  Luneborch,  tenetur  3  Lentze- 
lenses  pannos,    quemlibet  pro   15  ^.     Item  tenetur  4  Brugenses 

a)  Cod.  quemlibet  pro,  doch  ist  quemlibet  durch  eine  Klammer  als  ungültig 
bezeichnet,  nachdem  der  ursprünglich  angegebene  Werth  für  das  einzelne  Laken 
ausradirt  und  dafür  59  übergeschrieben  ist. 

1)  1368  März  26.  2)  1368  Mai  28.  3)  1368  Juni  15.  4)  1368  Mai  21. 
5)  1368  Mai  25.  6)  1368  Nov.  1.  7)  1368  Dec.  13.  8)  1369  März  11. 
9)  1369  April  1.  10)  1369  Sept.  8.  11)  1369  Oct.  20.  12)  1369  Nov.  11. 
13)  Hamburg.  KR.  422.  14)  1368  April  2.-8.  15)  1368  Sept.  21.  16)  1368 
Apnl  17.    17)  1368  März  12.  /  f  / 


pannos,  quemlibet  pro  16  |l,  et  unam  marcam  addet  supra  totam 
summam.  Summa  est  110^.  Hos  emit  feria  quarta  in  festo  pascali;^ 
secundam  meam  voluntatem  persolvendum.  Ex  hiis  pertinent 
Heynen  Osterroden  et  Mechtildi,  ancille  mee,  16  ^,  quas  debet 
persolvere  in  festo  pentecostes.  ^  Istud  promissum  una  mecum 
Albert  Elebeke  recepit,  presente  Volzeken  Vischere,  civi  in 
Luneborch.  —  Item  dedit  11  -Jt,  dedit  in  festo  Jacobi;^  dit 
gheld  heft  enfangen  Heyne  Osterrod  unde  Mechtyld,  mja 
maget.  Item  dedit  2  -JL,  acceperunt  Heyne  Osterrod  et  Mechtildis, 
ancilla  nostra.  Item  dedit  3  ^,  Heyne  Osterrod  et  Michildis, 
anciUa  nostra,  receperunt;  dedit  in  festo  Bartolomei.*  Item 
dedit  20  ^,  quos  dedit  Luneborghe  in  foro  beati  Mychaelis.  ^ 
Item  dedit  10  |l,  quos  exposuit  Hinricus  Sprosele.  Item  dedit 
40^,  quas  Ecbert  Gropengheter*'  exposuit  in  dominica  letare.' 
Item  dedit  Heyno  Jutte  6  ^  in  pentecostes.^  Item  dedit  19  ^, 
quos  camerarii  exposuerunt. 

112.*  Johan  Schembeke  tenetur  16  ^  pro  panno  Brugensi 
albo,  quem  emit  in  foro  beati  Mychaeüs,^  secundum  meam 
voluntatem  solvendum.  —  Dedit  16  %. 

[S.  ]  3.]  113.  Johannes  de  Wytinghe,  civis  in  ültzen,  tenetur 
18  ^  pro  longo  Gandensi  panno,  empto  ante  camisprivium,^  in 
pentecoste  1*^  persolvendum,  presente  Helmico  Eemsteden  et 
Ludolfo  Byspingk  et  Beneken  Lutterlo.  —  Dedit  8  ^,  de  quo 
sumpsimus  lineum  pannum.  Item  dedit  Johanni  de  Hachede^^ 
5  ^.     Item  dedit  5  |.. 

114.  Johan  Becker  et  Albert  Byspingdorp ,  cives  in  Han- 
nover, tenentur  conjunctim  5  pannos  longos  Gandenses,  quemlibet 
pro  17^  et  4/?.  Item  11  ulnas  Brugensis  panni,  quamlibet  pro  6/?. 
Hec  emerunt  in  festo  paschali,^^  in  festo  sancti  Michahelis^^ 
persolvendum.  —  Dedit  3  ^,  quos  mihi  demonstravit  ad  cellarium 
vini.  Item  monstravit  mihi  ad  Crystianum  de  Heyda  in  foro 
beati  Feliciani**  15^,  quos  persolvet  in  nativitate  Christi.  ^^ 
Item  dedit  21  ^,  quos  exposuit  Brant  Rodenborch.  ^^  Item 
dedit  20^,  quos  exposuit  Bodo,  frater  suus,  in  camisprivio. ^' 
Item  dedit  31  ^,  Johan  Becker  persolvit. 

115.  Vor  Gheze  van  Sprekenisse  et  Pargydum  in  Stade  tenen- 
tur 3  Brugenses  pannos,  quemlibet  pro  18  ^,  et  unam  marcam  supra 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  der  Quittung  Item  dedit  20  ^  in  foro  beati 
Mychaelis  in  §  111. 

1)  1368  April  12.      2)   1368  Mai  28.     3)  1368  Juli  25.     4)  1368  Aug.  24. 
5)  1368  Sept.  29.     6)   Hamburg.    Lib.   her.  S.  Jacobi  p.  165.     7)  1369  März  11 
8)  1369  Mai  20.    9)  1368  Febr.  22.    10)  1368  Mai  28.    11)  Hamburg.    KR.  149. 
12)   1368  April  9.      13)   1368  Sept.  29.      14)    1368  Oct.  20.      15)    1368  Dec.  25. 
16)  Hamburg.  Lib.  her.  S.  Nicolai  fol.  2.    17)  1369  Febr.  14. 
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totajn  summam.  Hos  emit  Pargidum  in  festo  pasche  ^  in  festo 
sancti  Jacobi^  persolvendum.  Item«^  tenetur  27  |L  pro  2  Eosselersch. 
Mos  emit  in  assumpcione  Marie, »  secundum  voluntatem  meam 
persolvat.»  —  Et  dedit  Henneken  Henninges  55  .^  8  dies  ante 
festum  Martini.*    Item  dedit  Johanni  Holsten  27  f  in  festo  pasce.«^ 

116.  Heyno  Dolner  et  Henneke  Labbode  tenentur  12  M. 
de  uno  rubeo  Lentzelensi  et  viridi  Gberdebergensi  panno.  Hos 
emerant  a  Johanne  Goltbeken«  in  festo  pasce,i  in  festo  sancti 
Johannis^  persolvendum.  Hec  Johanni  Goltbeken  et  Heynen 
Jt.kholte  conjuncta  manu  promiserunt  ad  usum  meum.  —  Item 
dedit  12  ^. 

[S.  14.]  117.  Domina  Gheze,  reHcta  domini  Hinrici  de 
bprekemsse,  et  Pargydum,  cives  in  Stade,  tenentur  1  Brugensem 
pannum  et  unum  Tomascensem  pannum  pro  32  ^.  Item  tenentur 
duos  Gortrycenses  pannos  pro  24  ^ ;  et  isti  Cortrycenses  habent 
m  breviatura  IV2  ulnas.  Hos  emerunt  in  quindena  ante  pente- 
costen;«  secundum  voluntatem  meam  persolvendum.  —  Dedit 
56  ^  minus  6  ß  in.  festo  omnium  sanctorum.  ^ 

118.^  Peter  Meye,  civis  in  Stade,  tenetur  unum  pannum 
Bn^ensem  pro  17  |.,  quem  emit  in  vigiHa  beate  Barbare  i« 
in  testo  pasche  ^^  solvendum.  —  Item  dedit  17  ^. 

119.  Wulf  Beyger  de  Nygenmunster  tenetur  1  brevem 
pannum  niffum  pro  12  ^,  quem  emebat  quinta  feria  ante  letare.^^ 
Dedit  eodem  tempore  6V2  |l,  rehquos  denarios  in  die  Viti^» 
persolvendum.  Prescriptum  pannum  pertinet  Luneborghe  et 
ipse  sublevavit  6V2  ^. 

120.  Peter  Scroder  de  Lovenborch  tenetur  24  /J  de  2  Cortry- 
eensibus  pannis  emptis  in  ascensione  Domini,  1*  secundum 
voluntatem  meam  persolvendum.  —  Item  dedit  24  /?. 

121.«  Johannes  Wedekens,  civis  in  Stade,  tenetur  3  pannos 
Brugenses,  quenüibet  pro  17  |l,  et  habent  unam  ulnam  in 
brevitate;  quem  emit  in  octava  beate  Katherine,!^  in  festo 
pentecostes  1«  solvendum,  in  presencia  domini  Heynonis  Ver- 
messen ^^  et  Hartvisci  Soroders.i»  —  Persolvit  50  iL  et  10/? 
minus  4  ^  -tr  / 

niat.h  *"Ä^*n^*!?^^'^^  hii^ugeftigt.   b)  Später  nachgetragen,  wahrscheinlich  zu- 
gleich mit  der  Quittung  von  §  117.    c)  Eingetragen  zugleich  mit  §  118. 

fi^  iqßQ^^^M^i  ^PJ?|-.    Ä  ^^^^  *^""  2^-      3)  1368  Aug.  15.      4)  1368  Nov.  4. 
w«  i"  V  ^-^  ^-  .  ^\.?^  Johannes  Goltbeke  tritt  1386  in  die  Genossenschaft  der 

^l'aÄfT/^'a^?./!?^'  V'^i'^l  '''  ^''''  ^'^  ^**«^-    ^^  1368  Juni  24. 
Li  ifi     faNlaao^^^*^®,?^'^'^-    1^)  1368  Dec.3.    11)  1368  April  1.    12)  1368 

m^Lhl^  am^o'  ^L^V^^^^'i^^-  1^^  1368  Dec.  2.   16)  1369  Mai 28. 
17)  Kathsherr  1360—82.    18)  Wahrscheinlich  Wandschneider.    KR.  334. 
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122.     Henricus  Rybe,   socius  Scherenbeken,  tenetur  12^,31 
pro  1  Eosselersch  panno,   et  habet  6  ulnas  in  brevitura.     Em^ 

p^ir-i^Ä^^^^^^  -^^^^^-  -^-^^^-  -am 

tenetur  13  ^  pro  1  Mens  panno.  Item  tenetur  3  M.  pro  2stu^s' 
Emit  ipso  die  quando  cantatur  judica,^  et  debet  persolvereTn 
pnma  reisa  ante  festo  pentecostes.  ^  ^  Item  dedit  12  it  in 
vigilia  pasce^^  Item  dedit  6  talenta  minus  5  /?,  quos  exptsiS 
Johannes  Schröder  feria  secunda  post  ad  vincula  sancti^PetT^ 

T^nl^i^"  ^^'^  1?^-  ^ake  Westede  et  Clawes,  fratres,  et  Zivert 
Bulder  cives  m  Kyl  tenentur  in  soHdum  2  Brugenses  pannos 
quemhbet  pro  17  *.  Item  üdem  tenentur  2  Cortrikenses  pa^os' 
quembbet  pro  12%  *.  Summa  est  60  ^  minus  1  /Tos 
emerunt  m  festo  pentecostes,«  in  festo  belti  Michaelist  persoT 
vendum  ~  Dederunt  7  ^,  quos  exposuit  Hagheman  in  natiSe 
Chrish^  Item  dederunt  28  *,  quos  ^exposuit  Marquard^eS: 
m    epifanya    Domim.«      Item    dederunt    18  iL,    quas    Marauard 

Sf  pa'sche^  n^'  ^"'^"''  "''^'' "     ^'"^  ClaWerdedi^  öT^ 

125.  Wyse  Hinrik,  civis  in  Vlensborch,  tenetur  unum 
^seum  pannum  pro  IOV2  $.,  quem  emit  in  festo  beati  MartiS^ 
in  festo  natmtatis  Chnsti«  solvendum.  -  Dedit  10  3L  ouos 
exposuit  Lefert  in  die  reminiscere.  ^^  ^'    ^ 

Wi  MalJnf  if^  ^^T,  ^^e,^^g?^«i.  quem  emerunt  i£  festo 
17  1  mtlt  h' /^^01!?^^^^^  ^^T'^  solvendum.  -  Et  dedit 
17  *,   quas   dedit  Oldendorp  carnifex  3  ebdomadas  post  pasca.^* 

a  "D    ^^^    '?^^  ^^^^®  ^'^®  Crummedich  tenetur  140  iL  et  6  /i  pro 
6  Brugensibus  pannis  et  pro    2  breves   pannos   et  pro   1  stuva 
ad  solvendum  in  die  Michahelis.  -    -    Öedit  20  ^,    quas   dedit 

Sif  ^  f '"^''''.  /'^"^  ^'^'  '^'^  Ludolfus  40\.  Item 
dedit  48^  minus  5/?,  quas  portavit  servus  suus.  Itim  dedit 
ly  ^,  quas  Henneke  Odeslo  exposuit  ex  parte  Kloven  de 
iazeho    in    tercia    septimana    post   pasca.  ^«     Item    dedit   Brant 

K^    .oJJ  \^^^  ^®P*-  ^-    ^)  ^^''ö  März  31.    3)  1370  Juni  13     4^  1870  Anni  ui 

6)    1370  August  5.     6)    1368   Mai  28.     7)    1368   Sent   29      ft?  i^I«  ^      l^' 

9)    1369  Jan.  6.      10)    1369  März  4       11)    1369   Anri '  1        12^^  1^««  Sf'  ??" 

13)  1^369  Febr.  25.     14)  1369  Aprü  22.    Wf 3^69  t?p1  ^    \6^  J3I0'  ^  l], 
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Eodenborch   in    die  Viti '   10  $..     Item   dedit  4  |.  et  4  /J,   quas 
sustuli  de  2  sardocis. 

[S.  16.]  128.  Henneke  Hoppener,  civis  in  Kyl,  tenetur 
31  1.  pro  uno  panno  vor  1  Buschlaken  unde  vor  1  Thomaslaken, 
qaos  ipse  emit  in  festo  Viti,^  in  festo  Martini  =*  debent  persolvi, 
presentibus  Allert  van  Eode  et  Hilbrandus  Eodenborch.  —  Dedit 
24  $>  in  epifania  Domini.  *    Item  dedit  7  ^. 

129.  Witte  Johan,  civis  in  Kyl,  tenetur  29  f  pro  2  Busch- 
lakene,  quos  emit  in  festo  Viti,^  in  festo  Martini  ^  debent  persolvi, 
presentibus  Tydeke  Wulf-"^  et  Tydeke  Kannenghetere. « 

130.*  Sifridus  Glasewarte  tenetur  23  ^  ex  parte  Albi  Jo- 
hannis  de  Kil,  quas  promisit  mihi  in  die  Viti,^  et  12  ^  solvat  infra 
4  septimanas  et  11  #.  in  die  Miohahelis. «  —  Dedit  8  ^  scholan 
vestro  in  Kil  feria  secunda  post  Petrum. «  Item  dedit  10  |.  in 
die  FeHciani.  ^«    Item  dedit  5  f. 

131.  Ekhardus  Woldehome  tenetur  3  pannos  Brugenses, 
quemlibet  pro  17  ^  4/?;  8  dies  post  festum  Petri  et  Pauli  *^ 
emit,  ad  voluntatem  persolvat.  —  Dedit  34  ^  in  festo  onmium 
sanctorum.i2     item  dedit  15  ^   Ludekino  Witten   in   passione 

Domini.  ^^    Item  dedit  24  /?. 

132.^*  Heyne  de  Wessele  tenetur  4  korve  vighen  pro  10  ^ 
minus  4  /?.  —  Dedit  7  f.  minus  5  /l  Item  dedit  24  ß  sexta  feria 
ante  dominicam.     Item  dedit  25  ß. 

133.  Her  Witte  Ywen  Crummedik  unde  Borchart  Crum- 
medic^^  tenentur  131  |=  pro  5  Brugenses  pannos  et  pro  2  brevibus 
pannis  et  pro  2  sardocis  cum  ejus  compromissoribus,  super  quod 
habeo  ejus  apertam  literam.  Emebat  in  festo  pentecosten,  ^^ 
Martini  1^  persolvendum.  —  Sublevavi  3  ^,  quos  dedit  Teybeke 
de  Bonigstede.  Item  dedit  26  |.,  quos  exposuit  Henneke  Symens 
pro  twe  jar  rente  van  deme  jare  72  unde  van  deme  jare  73. 
Item  sublevavi  13  ^ ,  quos  exposuit  Egbert  Grapenghetere  de 
anno  74  in  festo  Nicolai.  ^^ 

[S.  17.]  134.  Dominus  Johannes  Langhe  et  Johannes 
Wincopere  emerunt  unum  dimidium  pannum  Bruggensem  grauwo 
pro  8  ^  et  4  /?.  Emerunt  in  festo  Bartolomei.  ^»  Dominus''  Johannes 

a)  Eingefügt,  als  der  vorige  §  durchstrichen,  zugleich  mit  §  132.  b)  Vorauf 
geht  durchstrichen  Dominus  Johannes  Wustorp  habet  6  ulnas. 

1)  1370  Juni  15.  2)  1368  Jimi  15.  3)  1368  Nov.  11.  4)  1369  Jan.  6. 
5)  Hamb.  Goldschmied.  Lib.  her.  S.  Nicol.  fol.  45  b.  6)  Hamb.  Kannengiesser. 
KR  125.  -  Vgl.  zu  diesem  §  Beilage  VI.  u.  §  104.  7)  1369  Juni  15.  8)  1369 
Sept.  29.  —  Vgl.  Beüage  V  1.  9)  1369  Aug.  6.  10)  1369  Oct.  20.  11)  1368 
Juli  6.  12)  1368  Nov.  1.  13)  1369  März  18.  14)  Eingetragen  1369.  S.  Note  a. 
15)  Holsteinischer  Knappe.  Michelsen,  Schlesw.  Holst.  Lauenb.  Urkundensamm- 
lung II,  328.  16)  1369  Mai20.(?)  17)  1369  (?)  Nov.  11. 18)  1374  Dec.  6. 19)  1368  Aug.  24. 


Lange  [habet]  6  ulnas  *  et  Johannes ,   Scolaris  domini  Vickoni[8] 
de  Ghelderzen,  3  ulnas. 

136.^  Dominus  Johannes  Lange  tenetur  6  ulnas  de  myxto 
panno  Brugensi,  ulnam  6V2  ß.  Item  tenetur  V2  ulnam  de  gryzeo 
panno.  ^ 

136.  Johannes,  quondam  mens  Scolaris,  tenetur  3  ulnas  panni, 
quamlibet  pro  6  ß.  Pro  hiis  dominus  Johannes  Wunstorp  ^  fide- 
jussit.^  —  Dedit  18  /?,  quos  exposuit  dominus  Johannes  Wunstorp. 

137.  Johannes  Parzouwe,  puttekere,  tenetur  13  ^  et  4  /?  pro 
uno  Meynslaken,  quod  emit  in  festo  Bartolomei,*  in  festo  Mar- 
tini *  persolvat.  Dar°  hebbe  ik  sinen  openen  bref  up.«  —  Dedit 
2  ^  et  4c  ßj  de  quibus  sumpsi  unum  bos.     Item  dedit  11  ^f*. 

138.^  Item  tenetur  Johannes  Holste  2  Brugenses  pannos, 
quilibet  pro  18  ^,  de  quibus  recepi  14  olde  scilde,  quilibet  pro 
12  ß  et  4  ^  —  Item  recepi  40  antiquos  schudatos,  quilibet  pro  12  V2  ß- 

[S.  18.]  139.  Detlef  Berch,  civis  in  Kyl,  tenetur  50  $>  pro 
uno  Kortrychcensi  panno  et  pro  uno  panno  Mejmsch  et  pro  uno 
panno  Eodemunnesch  et  pro  uno  panno  Herentalesch;  istud 
pannum  Herentalesch  [debet]«^  pro  16  ^  et  pertinet  in  societatem 
Luneborghes.  Item  Tanke  Nygenmunstere  tenetur,  civis  in  Kyl, 
43  [^]  pro  uno  Bruggensi  panno  et  pro  uno  Kortrichcensi  panno 
et  uno  panno  dicto  Meynsch;  et  dedit  eodem  tempore  3  ^. 
Et  isti  duo  tenentur  copulata  manu,  debent  persolvere  dominica 
die,  quando  cantatur  letare^  proximo  nunc  faturo.  Istos  pannos 
emerunt  in  nativitate  Marie. »  —  Dedit  30  ^  et  7  V2  ß.  quas  exposuit 
Jurius  Hoppener  in  die  palmarum.^  Item  dedit  Detlef  Berch 
20  ^  minus  7V2  /?  in  die  Viti.^^  Item  dedit  Tange  Nygenmunstere 
30  |L  in  die  Viti.io  Item  dedit  7  ^  scholari  meo  in  Kü  die  sabato 
post  Petrum;  11  Luneborch  recepit  15  ^.     Item  dedit  3  ^. 

140.  Item  Conradus  de  Zene,  consul  in  Kyl,  ^^  tenetur  29  ^ 
et  pertinent  in  societatem  Luneborghes,  pro  duos  pannos  Heren- 
talesch. Item  tenetur  iste  Conradus  51  ^  pro  uno  Bruggensi 
panno  et  pro  duos  pannos  Meynsch  et  pro  uno  panno  Brabantdes. 
Emit  in  nativitate  Marie  ^  et  debet  persolvere  dominica  die, 
quando  cantatur  letare,^  proximo  nunc  faturo,  in  presencia 
Hartwici  Bokes  et  Thymmonis  Aschenberghes  et  Hinryci  Buzen 
et  Detlef  Berch  et  Tanke  Nygenmunstere.  Pannus«  Brabanticus 
pertinet  in  nostram  societatem  et  est  computatus  pro  14  ^.«  — 

a)  Folgt  durchstrichen  et  Johannes  Wincopere  7  ulnas.  b)  Von  derselben 
Hand  und  mit  derselben  Tinte,  wie  der  vorige  §,  eingetragen,  c-c)  Nachträglich 
hinzugefügt,    d)  Cod.  dedit.    e-e)  Nachträglich  hinzugefügt. 

1)  Eingetragen  1368.  S.  Note  b.  2)  Rathssecretair  1351—81.  3)  Ein- 
getragen 1368.  4)  1368  Aug.  24.  5)  1368  Nov.  11.  6)  Eingetragen  1368.  (?) 
7)  1369  März  11.  8)  1368  Sept.  8.  9)  1369  März  25.  10)  1369  Juni  15.  11)  1369 
Aug.  4.   12)  Gest.  1385.    Schwarze-Fehse,  Nachrichten  von  der  Stadt  Kiel  S.  34. 
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Persolvit  56  ^  personaliter  in  dominica  letare.  *    Item  dedit  24  ^.  • 
Item  recepit  Luneborch  ad  societatem  43  ^. 

141.  Item  Hinricus  Buze,  civis  in  Kyl,  tenetur  30  ^  pro 
uno  Bruggensi  ruffo  panno  et  pro  iino  Brabantdes  panno.  Item 
tenetur  14  ^  pro  uno  Herentalsch  panno ;  pertinet  in  societatem 
Luneborgbes.  Emit  in  nativitate  Marie ^  et  debet  persolvere  dominica 
die,  quando  cantatur  letare  ^  proximo  futuro.  —  Dedit  12  ^,  quos 
exposuit  Jacobus  Brant  in  octavo  die  ante  purificacionem  Marie. ' 
Item  dedit  40  ^j  quos  exposuit  unus  vir  de  Kile  in  die  invocavit,* 
de  quibus  Luneborch  recepit  14  ^.^ 

[S.  19.]  142.  Item  Hartwicus  Buk,  consul  in  Kyl,*  tenetur 
24  ^  pro  uno  Kortrycbcensi  panno  et  pro  uno  panno  Meynsch. 
Emit  in  nativitate  Marie  ^  et  debet  persolvere  dominica  die, 
quando  cantatur  letare,  proximo  futuro.^  I^em  tenetur  Hartwicus 
Bok  23  ^  pro  duos  pannos  Brabandes;  eodem  tempore  persolvat. 
De  ista  pecunia  pertinent  nostre  anciUe  Mechtild  IIV2  ^.  —  Dedit 
30  |L  reminiscere.»    Item  dedit  17  ^  in  die  Viti.i^ 

143.  Item  Thymmo  Aschenberch,  civis  in  Kyl,  ^  et  Hart- 
wicus Bok,  consul  in  Kyl,  tenentur  3  longos  pannos,  quemlibet 
pannum  pro  18  ^,  copulata  manu.  Emerunt  in  nativitate  Marie  ^ 
et  debent  persolvere  dominica  die,  quando  cantatur  letare,  proximo 
faturo.  ^  —  Ex  isto  Tymmo  persolvit  27  |l  in  quindena  post 
pascba.  ^*  Item  dedit  Hartewicus  Bok  7  |l  in  die  Viti.  *^  Item 
dedit  20  ^  scholari  meo  in  Kil  feria  sexta  post  Petrum.  *^ 

144.*^  Heyneke  Linnowe,  faber,  tenetur  7  ^  minus  4  /3  pro 
V2  Menscblaken.  Emit  3  ebdopmadas  ante  kamisprivio  ^^  et 
secundum  voluntatem  meam  persolvat.  —  Item  persolvit  6  |t, 
quas  Heyno  Dikman^^  exposuit.     Item  dedit  12  /?. 

145.  Item  Conradus  de  Zene,  consul  in  Kyl,  et  Hinricus 
Buze  tenentur  copulata  manu  3  longos  pannos,  quemlibet 
pannum  pro  18  .jt.  Emerunt  in  nativitate  Marie  ^  et  debent  per- 
solvere dominica  die,  quando  cantatur  letare,  proximo  futuro.  ^  — 
Hinrik  Buse  persolvit  9  ^.  in  medio  quadragesime. »«  Item  dedit 
Conradus  de  Zene  27  ^;  dedit  14  dies  postpasca.^^  Item  dedit 
Henricus  Buze  10  .|t.  ^^ 

a)  Von  derselben  Hand,  aber  mit  anderer  Tinte  über  derZeile  berichtigt,  nachdem 
38  ji  gestrichen;  unter  der  Zeile  ist  20  gestrichen,  b)  Folgt  im  Cod.  tenetur  et.  c)  §  144 
später  hinzugefügt,  zugleich  mit  dem  zweiten  Zahlungsvermerk  in  §  143  u.  mit  §  136. 

1)  1369  März  11.  2)  J368  Sept.  8.  3)  1369  Jan.  26.  4)  1369  Febr.  18. 
5)  Die  Abrechnung  gleicht  sich  aus  mit  der  im  §  145 ,  wo  an  der  seitens  Buze 
geleisteten  Zahlung  8  ^  fehlen,  die  hier  fälschlich  mit  verzeichnet  sind.  6)  In 
der  Rathslinie  bei  Schwarze -Fehse  a.  a.  0.  fehlt  sein  Name.  Auch  kommt  bei 
Reuter,  Kieler  Rentenbuch,  in  diesen  Jahren  zwar  ein  Hartwich  Buk  häufiger  vor, 
doch  gleichfalls  ohne  die  Bezeichnung  consul.  7)  1368  Sept.  8.  8)  1369  März  11. 
9)  1369  Febr.  25.  10)  1369  Juni  15.  11)  1369  April  15.  12)  1369  Aug.  3.  13)1369 
Jan.  24.  14)  Hamburg,  KR.  228.  15)  1369  ca.  März  11.  16)  S.  die  letzte  Anm.  zu  §141. 
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146.  Martinus  Eyke  ut  deme  Kercwerdere  tenetur  9V2  ^ 
de  1  Brugensi  panno;  emit  octo  dies  ante  festum  Mychahelem^ 
et  secundum  voluntatem  meam  persolvat.  Pro  quo  fidejussit 
Heyno  Cruwel  dominus.  —  Et  dedit  9V2  ^» 

147.*  Johan  Hiive  tenetur  1  rot  brevem  pannum  pro  12  ^, 
quos  emit  in  festo  Petri  et  Pauli,  ^  in  festo  Mechahelis  ^  solven- 
dum.  Presens  fuit  Eylich  de  Hachede  et  Wemerus  de  Hachede. 
—  Dedit  8  ^,  quos  exposuit  in  conversione^  sancti  Pauli.*  Item 
dedit  2  $..     Item  dedit  2  ^. 

[S.  20.]  148.  Item  Marquardus  et  Nycolawus,  fratres  dicti 
Westeden,  cives  in  Kyl,  tenentur  copulata  manu  18  ^  pro  uno 
longo  rufFo  panno;  item  tenentur  57 V2  [^]  pro  4 pannos  Meynsch 
et  pro  uno  gryzeo  panno  Gherdenberges.  Item  Thymmo  Beven- 
zonne,  civis  in  Kyl,  tenetur  24  ^  pro  duos  pannos  Meynsch,  et 
pertinent  nostre  ancille  IIV2  -^.  Copulata  manu  isti  tres  emerunt 
in  nativitate  Marie ^  et  debent  persolvere  dominica  die,  quando 
cantatur  letare,  proximo  futuro.^  —  Item  dedit  Make  Westede 
35  ^.  in  die  Viti.^  Item  dedit  2572  ^  scholari  meo  in  Kü  in 
die  Petri.  ^  Item  13  ^,  quas  dedit  uxor  Bevensones  scholari 
meo;  Mechtelt  recepit  6V2  ^.  Item  persolvit  20  .^  in  festo 
pasce,  ^  quas  dedit  meo  servo  Johanni  de  Ulzen  in  Kile,  item 
Mechtelt  recepit  5  ^.  Item  dedit  Albertus  van  der  Wisch  3  ^. 
Item  Marquardus  dedit  3  ^,  quos  dedit  Conrado  in  eadem  reysa, 
dummodo  Conradus  moriebatur.  ^*' 

149.  Clawes  Westede  tenetur  25  -^  pro  2  pannis  Comen- 
sibus  Brabanticis  pannis.  Hos  emit  in  festo  pasche,  ^  in  pente- 
coste^*  persolvendum.  Item  Henneke  Hoppener  tenetur  25  ^  pro 
2  Brabanticis  pannis,  emptis  in  pascha,  ^  in  die  beati  Jacobi^^ 
persolvendum.  Pro  hiis  predicti  una  cum  alio  fidejusserunt.  —  Dedit 
14  ^ ,  pro  quibus  sumpsi  equum.  Item  dedit  6  ^  S  dies  post 
Michahelem.  ^^  Item  dedit  5  .JL  die  dominica  post  festum  Lucie 
virginis.  ^*  —  Item  Mcolaus  et  Marquardus  dicti  Westeden 
dederunt  1 7  -J/.,  quas  dederunt  Conrado  in  eadem  reysa,  dummodo 
ipse  moriebatur.  Item  dedit  6  ^  minus  2  /?,  quos  dedit  Lune- 
borghe  in  Kile  in  die  Pauli.  ^*^ 

150.*^  Item  Henneke  Hoppener  tenetur  I8V2  -^  pro  panno 
Brugensi,  quem  emit  in  foro  beati  Mychaelis,^^  secundum  meam 

a)  §  147  mit  anderer  Tinte  nachgetragen.  b)  Cod.  conversacione. 
c)  Dieser  Posten  zugleich  mit  dedit  14  .|i  in  §  149  eingetragen. 

1)  1369  Sept.  22.  2)  1369  (?)  Juni  29.  3)  1369  (?)  Sept.  29 .  4)  1370 
Jan.  25.  5)  1368  Sept.  8.  6)  1369  März  11.  7)  1369  Juni  15.  8)  1369  Aug.  1. 
9)  1370  April  14.  10)  Vgl.  §§  149,  162,  173.  Er  starb  im  Laufe  des  Jahres 
1370:  vgl.  §  774.  11)  1370  Juni  2.  1«)  1370  Juü  25.  13)  1370  Oct.  6.  14)1370 
Dec.  15.  15)  1371  Jan.  25.  —  Wegen  der  2  .^  2  ß,  die  zu  wenig  bezahlt  sind, 
vgl.  §  151.    16)  1370  Sept.  29. 
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volimtatem  solvendmn.  —  Item  persolvit  8  ^JjL,  pro  quibus  sumpsi 
unum  equum  in  ultima  septimana  ante  pasca.  ^  Item  dedit  10  ^ 
feria  sexta  ante  festum  Feliciani.^    Item  solvit  8  /?. 

151.*  Marquardus  et  Nicolaus,  fratres  dicti  Wistedes, 
cives  in  Kil,  tenentur  3  |L  de  omni  computacione ;  inde  pertinet 
Luneborghe  1  ^, 

[S.  21.]    152.     Hermannus    Gbeysmer,    civis   in   Brunsvig, 

tenetur  172  V2  -Jt  pro  7  pannis  Gandensibus  et  pro  4  pannis  de 
Busche,  quos  emit  in  foro  beati  Mycbaelis ;  ^  in  festo  pentecostes* 
solvendum.  Pro  quibus  babeo  hie  jacentes  46  choros  siüginum 
in  lobio  meo  ad  pignus.  —  Item  dedit  98  ^  et  5  /^,  pro  quibus 
recepi  300  libras  pepers  minus  14  libras,  queUbet  libra  pro  öVa  ß, 
in  die  Petri  et  PauH. '    Item  dedit  74  ^  3  /?. 

153.  Hermannus  Gheysmer  tenetur  113  -JL  pro  6  longis 
Ghandencibus  pannis.  Hos  emit  3  dies  ante  festum  Margarete* 
et  solvat  medietatem  in  foro  Feliciani,'  et  alteram  partem  in 
festo  nativitatis  Domini,  ^  et  est  scriptum  in  Hbro  dominorum.^ 
—  Dedit  113  ^  in  purificacione  sancte  Marie  virginis.  ^^ 

154.  Gherhardus  cum  Tolneren  *^  tenetur  I2V2  ^  pro 
1  brevi  panno.  —  Item  solvit  9  ^,  quas  dedit  Johanni*  Mey- 
nekens,   qui  est  ad  sanctum  Spiritum.     Item  dedit  3Va  -^. 

155.  Syfridus  Glasewerte  et  Toppe  tenentur  conjuncta 
manu  24 V2  $>  pro  2  Menensibus  pannis,  que  emerunt  in  die 
beate  virginis  Katherine,^^  in  festo  pasche ^"^  persolvendos ,  in 
presencia  domini  Wemeri  Wighersen  et  Makonis  Mildehovet. 
De  qua  pecunia  pertinet  Vickoni  juniori  IIV2  -Jt-  —  Item  dedit 
Syfridus  2472  ^  pentecoste.  ^*    Item  ego  Yicke  junior  recepi  12  ^. 

156.  Johan  Borchmann  et  Johan  Mole,  cives  in  Ysseho, 
tenentur  copulata  manu  23  ^  de  5  breves  pannos,  quos 
emerunt  in  die  Viti^^  et  solvant  in  die  Martini  ;^^  et  pertinent 
in  societatem  Luneborges  472  ^.  —  Inde  dedit  9  ^  qwades 
gheldes,^'   quas  portavit  unus  servus  de  Ysseho  in  die  Johannis 

a)  Uebergeschrieben  an  Stelle  des  durchstricbenen  Heyneken. 

1)  1371  März  30.  — April  5.  2)  1371  Oct.  17.  3)  1368  Sept.  29.  4)  1369 
Mai  20.  5)  1869  Juni  29.  6)  1369  Juli  10.  7)  1369  Oct.  20.  8)  1369  Dec.  25. 
9)  S.  Beilage  V  2.  10)  1370  Febr.  2.  11)  D.  h.  Gherardus  et  socius  suus  Tolner. 
Vgl.  über  diese  Ausdrucksweise  die  §§  163  u.  164  (Thimme  cum  J.  de  Wedele). 
12)  1368  Nov.  25.  13)  1369  April  1.  14)  1369  Mai  20.  15)  1369  Juni  15. 
16)  3369  Nov.  11.  17)  Darunter  ist  offenbar  Kieler  Münze  verstanden,  welche 
in  jenen  Jahren  als  sehr  schlecht  galt.  Auf  dem  Hansetage  vom  11.  März  1369 
war  sogar  verboten  worden,  Kieler  Geld  anzunehmen.  Vgl.  Jessen,  Kiel  als 
Mitglied  der  Hanse,  Zeitschr.  der  Ges.  f.  Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Gesch.  XH,  p.  152 
und  Keuter,  Kieler  Kentenbuch,  p.  XCVHI. 


babtiste.  ^  Item  dederunt  14  |.  qwades  gheldes ,  quas  portavit 
Make  Stapelvelt  feria  tercia  post  festum  Jacobi;^  inde  Lune- 
borch  recepit  4V2  -Jt- 

[S.  22.]  157.»  Johannes  Wulkesvelt,  civis  in  Hamborch, 
tenetur  unam  pipam  olei  pro  17  |L.  Habet  1  [sester]^  minus.^  — 
Persolvit  14  ^. 

158.»  Heyne  Hütte  tenetur  unam  pipam  olei  pro  17  ^  et 
habet  unum  sester  magis.^  —  Persolvit  17  ^. 

159.*  Johannes  de  Borch  tenetur  unam  pipam  olei  pro  21  ^, 
quem  emit  in  die  virginis  Barbare,*  secundum  meam  voluntatem 
solvendum.  —  Dedit  18  ^  et  7  /?,  quas  exposuit  Thidericus  Sasse  ^ 
feria  5.  ante  festum  palmarum.  ^     Item  dedit  2  talenta  et  1  /?. 

160.  Lefert  de  Vlensborch  tenetur  4  ^  de  amigdalis  et 
de  ficubus  et  de  git.  —  Dedit  4  ^. 

161.''  Make  Westede  tenetur,  civis  in  Kil,  4V2  Kortrikes 
pannos,  quüibet  pro  13  V2  ^,  et  1  |.  enboven;  summa  est  62  ^ 
minus  4  /i;  et  pertinent  Luneborghe  20 1.  et  8  /?  pro  IV2  pannum. 
Hos  emit  in  die  Viti^  et  solvat  in  die  Martini.^  Pro  hiis  fide- 
jusserunt  copulata  manu  Clawes  Westede  et  Make  Westede 
fratres.  —  Et  dedit  40  $.  in  die  Pauli,  ^  et  Luneborch  recepit 
12  ^.  Item  dedit  18  |.,  quos  exposuit  Ghobel  op  dem  Klinen- 
berghe  in  Lubeke.  Item  dedit  S  ^  et  6  ß,  quos  dedit  Luneborghe 
invocavit.  ^**  Item  dedit  8ß  meo  servo  Johanni  de  Ulzen;  item 
Luneborch  recepit  7V2  ^- 

[S.  23]  162.  Hartewicus  Bok,  civis  in  Kyl,  tenetur  2  Kor- 
trikesche  pannos  pro  27  |.,  item  1  swart  G-herdeberghes  et 
1  Rosselersch  pro  25  ^  et  4  /?,  item  1  rot  pro  IIV2  ^.  Summa 
est  64  ^  minus  4  /J,  et  pertinent  Luneborghe  26  ^  minus  4  /3. 
Hos  emit  in  die  Viti^  et  solvat  in  die  Martini.^  Item 
tenetur  3  Mensche  pannos,  quemlibet  pro  13  ^.  Hos  emit 
in  nativitate  sancte  Marie  virginis,  ^^  et  secundum  volun- 
tatem meam  persolvat ,  in  presencia  Henrici  Büzen  et  Tym- 
moni[s],i2  ^ives  in  Kyl.  —  Et  dedit  30  $>  in  die  Vincenti  pape,!^ 
et  Luneborch  recepit  12  ^.  Item  persolvit  34  marcas,  quas 
in  festo  pasce^*  dedit  Johanni  de  Ulzen,  meo  servo,  in  Kile; 
item  Luneborch  recepit  14  ^  minus  4  /?.  Item  solvit  23  |., 
quas  dedit  Conrado,  meo  scholari,  in  ista  reysa,  quando 
moriebatur.     Item  dedit  3  |.  et  4  /?  Luneborghe  in  Kile  in  die 

a)  §§  157,  158,  159  mit  gleicher  Schrift  und  Tinte  eingetragen,  b)  Fehlt 
im  Codex,    c)  Zugleich  mit  §§  156  u.  162  eingetragen. 

1)  1369  Juni  24.  2)  1369  JuU  3.  3)  1368.  S.  Note  a.  4)  1368  Dec.  4. 
5)  Hamburg.  Lib.  red.  S.  Petri  fol.  139  b.  6)  1369  März  22.  7)  1369  Juni  15. 
8)  1369  Nov.  11.  9)  1370  Jan.  25.  10)  1370  März  3.  11)  1369  Sept.  8. 
12)   Sc.  Asscheberg.     13)  1370  Jan.  22.    14)  1370  April  14. 
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Pauli.  1     Item    dedit   8/?  Luneborghe    invocavit.^     Item    dedit 
HmnciL^  k\  ^  ^^^  exposuit.     Item  dedit  4  ^,   quos   exposuit 

163.  Johannes  de  Wedele  tenetur  7  pannos ,  quiHbet 
Pannus  pro  13 V2  ^.  Summa  est  94%  ^,  de  quibus  pertinent 
MechgMdi  nostre  antique  anciUe,  13  V2  *  et  parvo  Vickom  13  V2  *. 
llos  emit  8  dies  ante  festum  Margarete^  et  solvat  in  foro  Feü- 
ciani.*  —  Pnmo  dedit  2  ^  in  foro  Feliciani.  *  Item  dedit  30  iL 
quas  exposuit  Tbymmo,  socius  suus,  8  dies  ante  festum  Martini-^ 
Item  dedit  Johannes  de  Wedele  Johanni  Munde«  28  iL  in  die 
Nycolai  '  Item  dedit  Thymme  domino  Johanni  Langen  14  3L 
mmus4/?  m  die  Lucie  virginis.«  Item  dedit  Thymme  3^ 
De    ista    pecuma    recepit    parvus   Vicko    I3V2  f.      Item    dedit 

SÖe  l4\* '    ^""    ^"^"^    ^^^^^^^^-      ^^°^  ^^^-  ^^^^ 

164.  Henricus  Buze,  civis  in  Kyl,  tenetur  4  körte  pannos, 
quemlibet  pro  12  ^.  Hos  emit  in  nativitate  sancte  Mane  vir- 
gmis»  et  secundum  voluntatem  meam  persolvat.  Item  Thymme 
patruus  suus,  tenetur  26  ^  pro  2  Mensche  pannis.  Emit  in 
nativitate  sancte  Marie  virginis, »  et  secundum  voluntatem  meam 
persolvat,  in  presencia  Hartewici  Bockes.  Henricus  Büze 
Mejussit  cum  eo.  De  ista  pecunia  pertinent  Mechtelde  et  juniori 
Vickoni  12V3  ^  --  Thymme  dedit  30  f  in  die  Fabiani  et 
Sebastiam  scholan  meo  Conrado  in  Kyl.  Item  dedit  Henricus 
Buze  eodem  tempore  10^..  Item  dederunt  20^,  quos  nobis 
portavit  Timmo  cum  Johanni  de  Wedele  invocavit-^^  inde  re- 
ceperunt  Mechtildis  et  Vicke  12  V^  ^.  Item  dedit  Thimme  cum 
Johanm  de  Wedele  14  -^. 

[S.  24]  165.  Make  van  ßellinge  tenetur  8  Brugenses  pannos, 
quemlibet  pro  19  *,  et  1  ^  enboven  den  kop.  Hos  emit  in 
nativitate  sancte  Marie  virginis '  et  secundum  voluntatem  meam 
persolvat.  Et  unus  griseus  habuit  in  breviatura  V/^  ulnas  Et 
factum  m  presencia  domini  Nycolai  Alstorpes  et  junioris  Eleri 
Barenstekers.  -  Primo  dedit  Scherenbeke,  doleatori,  10  iL.  Item 
dedit  mikimet  30  ^  in  die  Martini.  »^  item  dedit  mihimet  38  % 
proximo  die  beati  PauH. ''  Item  dedit  Lucowen  20  it  in  medio 
jejiinio.^^  Item  dedit  uno  viro  de  Campen  40  *  feria  sexta  post 
letare. ''  Item  dedit  9  ^  mihimet.  Item  dedit  mihi  6  iL  uro 
qmbus  sumpsi  pannum.  '^^    ^ 

rx  ,  n}J  J^'^^  ^^^-  ^^-  ^^  1371  Febr.  23.  3)  1369  JuH  6  4)  1369  Ort  20 
5  1369  Nov.  4.  6)  Wahrscheinlich  ein  Kramer.  HR  144  71  itßq  n  *;  a 
8)  1369  Dec.  13.  9)  1369  Sept.  8.  10)  13^  Jar^O  11)  1370  März  q' 
12)  1369  Nov.  11.     13)  1370  Jan"^  26.     14)  1370  Mä?z  54!     15)   1370  M^Z  29' 
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166.  Ebeling  Scroder,  civis  in  Soltwedele,  tenetur  5  pannos 
breves,  quemlibet  pannum  pro  12  ^,  de  quibus  in  societatem 
Luneborghes  I2V2  -Jt  pertinent,  quos  emit  in  foro  beati  MychaeHs/ 
secundum  meam  voluntatem  solvendum.  Item  tenetur  V/2  panni, 
ulnam  pro  7  /?.  —  Dedit  18  $.  in  die  Viti.  2  Item  dedit  2  |.  in 
die  Viti.  2  Item  recepi  a  Heynoni  Schrodere  5  ^  in  profesto 
Johannis  babtiste.  ^  Item  dedit  9  -|L,  quas  Beneke  Make  exposuit 
ex  parte  Heynoni  Schrodere  in  die  apostolorum;*  inde  recepit 
Luneborch  7  ^.  Item  dedit  20  |.,  quas  exposuit  Henneke 
Molveke  sabbato  ante  Johannis;^  ex  illis  sustulit  Luneborch  4  ^. 
Item  dedit  6  -|t,  quos  exposuit  Ludeke  Bisping.     Item  dedit  6  /?. 

167.  Henneke  Becker,  civis  in  Hannovere,  tenetur  2  Len- 
selsche  pannos,  quemlibet  pro  15 V2  #.  Emit  in  die  Andree,^ 
et  solvat  in  festo  passe.  "^  —  Inde  dedit  22  talenta,  que  Henneke 
Becker  exhibuit  mihi  ad  dominum  Heynonem  Hoyeri  in  quindena 
post  pasca.»  Item  dedit  372-^,  quos  dedit  dominus  Ludolfus 
Bekendorp. 

168.  Karstianus  Storteglas,  civis  in  Lenzen,  tenetur  57  ^ 
pro^  2  Brugensibus  pannis  et  pro  1  Lenzeis  et  pro  1  stuva,  quis 
obtinebat  9  ulnas.  Emit  die  dominica  post  festum  Andree^  et 
solvat  in  jejunio.^^^  Hoc  est  notum  domino  Heynoni  de  Monte** 
et  dominus  Nycolawus  Eode,*^  quivis  habet  1  Hteram  ad  memoriam, 
—  Dedit  25  ^,  quos  exposuerunt*  Koppe  Wös*'  et  Heyno  Lem- 
mekini  2  septimanas  post  festum  Mychaelis.  *^  Item  dedit  7  '^ 
minus  6  /^,  quos  mihi  misit  per  unum  virum  de  Luchov  in  vigilia 
nativitatis  Domini.  **  Item  dedit  5  ^,  que  exposuemnt  Tideke 
Pewerlig  et  Coppe  Wost  in  die  Pauli.  *^  Item  dedit  17  ^  et  6  /?, 
pro  quibus  sumpsi  siliginem. 

[S.  25.]  169.  Anno  «^  Domini  1370.  «  Bartoldus  Zasse  et 
Tydeke  Ghodebusch  tenentur  copulata  manu  25  ^.  pro 
2  breves  pannos.  Emerunt  2  ebdomadas  ante  festum  nativi- 
tatis Christi*^  et  dederunt  eodem  tempore  8 -J/.  et  aliam  partem 
solvant  in  epyfanye  Domini  proximo.*^  Hoc  est  notum  domino 
Nycolao  Alstorpe  et  Johanni  Holsten.  —  Item  dederunt  5  ^, 
quos  Bartoldus  exposuit  invocavit*^  71  *^  jar.^  Item  dederunt 
3V2  -ji,     pro     quibus     sumsi     1    equum     a    Tyderico     Ghode- 

a)  Verbessert  aus  dederunt.  b)  Verbessertaus  Ghos.  c-c)  Geschrieben  mit 
der  TiQte  der  ersten  Quittungseintragung,    d-d)  Am  Rande  hinzugefügt. 

1)  1369  Sept  29.  2)  1370  Juni  15.  3)  1370  Juni  23.  4)  1370  Juni  29. 
5)  1370  Juni  22.  6)  1369  Nov.  30.  7)  1370  April  U.  8)  1370  April  28. 
9)  1369  Dec  2.  10)  1370  Febr.  27. -April  13.  11)  ßathsherr  1350,  Bürgermeister 
1356,  t  1380.  12)  Rathsherr  1367-87.  13)  1370  Oct.  13.  14)  1370  Dec.  24. 
15)  1371  Jan.  25.    16)  1369  Dec.  11.    17)  1370  Jan.  6.    18)  1371  Febr.  »3. 
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bussen  in  foro  Viti.^    Item  dedit  8  f.  malorum  denariorum,  quos 
exposmt  Wonner  Soltov.     Item  dedemnt  8  /?. 

170.  Conradus  de  Tzene,  civis  in  Kil,  tenetur  38  ^  pro 
3  brevibus  pannis.  Hos  emit  in  die  Paiüi^  et  solvat  in  festo 
pentecostes  proximo,«  in  presencia  Thimmonis  Aschenberghes 
et  Marquardi  Westeden  et  Nicolawus  Meygers  et  Hartewici 
Boc.  Et  pertinent  in  societatem  Luneborghes  12  V2  ^.  —  Dedit 
26  ^  minus  27-2  /i,  quos  exposuit  Bemardus  Keding;  inde  Lune- 
borch  recepit  8  ^.  Item  dedit  9  |L  et  2 '/2  /?  in  die  Pauli  ^  Lüne- 
borghe  m  Küe;  inde  recepit  Luneborch  3  ^.  Item  dedit  3  ^ 
Luneborghe  invocavit;^  Luneborch  recepit  1  |t.. 

171  *  Anno  »  Domini  1370.  •  Nicolawus  Meyger,  civis  in 
Kil,  tenetur  52  ^  pro  4  brevibus  pannis.  Hos  emit  in  die 
Pauli,  2  et  solvat  in  festo  pentecostes  proximo.^  Et  pertinent 
m  societatem  Luneborghes  12  $.,  in  presencia  Thimmonis 
Aschenberghes  et  Conradi  de  Gene  et  Marquardi  Westeden  et 
Hertewici  Bockes.  —  Sustuli  6  $  de  1  equo,  quem  presentavit 
Johamu  de  Ulzen,  meo  servo,  in  Kile.  Item  dedit  16  k 
malorum  denariorum,  quos  dedit  Ludolfo,  meo  Scolari,  14  noctes 
ante  pentecostes  ^  anno  Domini  1371;  ex  hüs  recepit  Lune- 
borch 4  :^.  ^ 

[S-,26.]  172.  Johannes  Holste  et  Heyne  Stubbeke  Uenentur 
50  ^  minus  8  /?  pro  4  brevibus  pannis.  Emerunt  in  die  Vin- 
centi»  et  secundum  vestram  voluntatem  persolvant.  —  Dedenmt 
10  |L,  quos  dedit  Heynoni  Bretzeken  et  uni  serdoni.  Item  dedit 
16  ^  dommo  Ludekino  Bekendorp.  Item  dedit  12 'A  ^  Vicken 
Cletzeken.     Item  dedit  11  |.,  quos  dedit  Johanni  Munde. 

173.  Thymme  Aschenberch,  civis  in  Eil,  tenetur  15  1  pro 
1  Lenselsch  panno.  Emit  in  die  PauU  2  et  solvat  in  festo  pente- 
costes. 3  -  Solvit  15  ^ ,  quas  Conrado  [dedit]  in  tale  reysa, 
quando  moriebatur. 

174.  Domius  Nycholaus  Alestorp  tenetur  19  ^  pro  imo 
longo  Gandensi  panno,  quem  emit  in  foro  sancti  Mychaelis;^ 
secundum  meam  voluntatem  solvendum.  —  Item  dedit  10  ^, 
quas  exhibuit  modo  ad  camerarios  2  septimanos  post  pente- 
costes. ^0  i^^  ^je^i^  2^^  ^^^  ^^^.^  Johanni  Oldendorpe^^  in 
die  Johannis.  ^2 

a-a)  Gleichzeitig  mit  der  ersten  Quittung  eingetragen. 

ex  ..J^J^'^^  "^^  ^^-  2)  l^'^ö  ^^'  25.  3)  1370  Juni  2.  4)  1371  Jan  25 
o  la^nc'^^'-ol^-  ?)  1371  Main.  7)  Wandschneider  KR.  108.  8)  1370  Jan. 22.' 
9)  1370  Sept.  29.     10)  1371  Juni  8.     11)  Hamburg  KR.  149.     12)  1071  Juni  24 
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175.  Item  Johannes  Holste  tenetur  8V2  ^  pro  1  panno 
Ordenburgensi.     Emebat  in  vigilia  Viti.  ^ 

176.  Hartwicus  Sartor  tenetur  8V2  ^  pro  1  panno  Orden- 
burgensi. Emebat  in  vigiHa  Viti.i  —  Dedit  8V2  ^  in  nativitate 
Domini.  ^ 

177.  Nycolawus  de  Bütle  de  Ytzeho  tenetur  272  pannum 
Brugensem,  quemlibet  pannum  pro  19  |..  Item  tenetur  1  blaveum 
pannum  Eclo  pro  ISVa  ^.  Item  tenetur  1  pannum  Orden- 
burgensem pro  8V2  ^.  Summa  tenet  70  ^  minus  8  ß.  Et 
emebat  in  vigilia  Viti,i  die  Eeliciani^  solvendum.  Interfuerunt 
Hartwicus  Scroder  et  Johannes  Holste.  Item  tenetur  V2  ruffum 
longum  pannum  pro  9  |L ,  quem  emebat  eodem  tempore ,  ut  est 
prescriptum,  ^  Feliciani »  solvendum.  —  Dedit  20  |L,  quos  Brant, 
de  gherwer,  exposuit  in  festo  Feliciani.  ^  Item  dedit  20  [|.],  quos 
dedit  Hartwicus  et  Johannes  Langhe,  cives  in  Ytzeho,  quos 
exposuerunt  in  festo  Nycolai.^  Item  dedit  12  ^  minus  7  ^,  quos 
dedit  dominus  Johannes  Zebeke^  in  festo  Mathie.^  Item  dedit 
13  $.,  quos  dedit  Hinricus  de  Bücken  feria  quinta  post  cantatur  quasi 
modo  geniti.^  Item  dedit  10  |.  et  7  ^,  quos  dedit  Woltero,  meo 
Scolari,  quos  dedit  octo  dies  post  festum  pasce. »  Item  dedit  3V3  ^. 

[S.  27.]  178.  Pynnemberch  tenetur  13  ^  minus  4  /?  pro 
1  Meynsch  panno.  Emit  3  ebdopmadas  ante  kamisprivio^  et 
secundum  voluntatem  meam  persolvat.  —  Solvit  5  |l,  quas 
dedit  in  festo  omnium  sanctorum.  ^^    Item  dedit  8  ^  minus  4  ß. 

179.  Peter  Meyere  de  Stade  tenetur  5  pannos  Brugenses 
pro  100  ^  minus  8  /5,  quos  emit  in  die  Gregorii,  ^i  dimidietatem 
persolvendum  in  festo  pentecostes  '^  et  aliam  dimidietatem  quin- 
denam  post  festum  Johannis  medii  estatis,!^  in  presencia  istorum 
trium:  Hartvisci  Scroders  et  Henneke  Lucov  et  Johannis  op 
dem  Nesse.  —  Inde  dedit  20  ^  minus  4  ß  festo  pentecostes.  12 
Item  dedit  10^,  quos  exposuit  Tydericus  de  Ghotingei*  in 
assumpsione  beate  Marie  virginis.  ^^  Item  dedit  13  ^  et  12  /?,  quos 
dedit  Alberto  Luneborghe  in  Stade  in  decoUacione  sancti  Jo- 
hanms.i^  Item  dedit  63.^,  quas  exposuit  in  die  Symonis  et 
Jude  apostolorum.  ^^    Item  dedit  3  ^. 

180.  Albert  de  Wisch  et  her  Witte  Ywen  et  Marquardus 
de  Kämpen  ^«  tenentur  conjuncta  manu  1  brevem  pannum  pro  13  ^. 

M  w  1  V-^?^l  ^"^,  ^t'     ^L^^"^^  ^^^-  ^^'     ^)  13^1  ^^^'  20.    4)  1371  Dec.  6. 
2<  Voi?*^^^^*^'*®^  Kleriker.    Reuter,   Kieler  Rentenbuch  907.     6)  1371   Febr   24 

^\^^?ILi?P^  ^7a     ^K^^'^^  ^P^^  13-      ^)    1370  Febr.  6.      10)   1370  Nov.  1.* 

kI  \^n«  ^^M-?W     ^?  ^f  51  -^^  ^-     l^)  1^^^  J^  Ö.     14)  Hamburg.    Wird 
KK.  206  als  Miether  des  Kellers  unter  dem  Schafferhause  genannt     15)   1370 

m^i  ]'     Q^l,^^^Vi"^\^^-     1^>  1^^^  ^^*-  2Ö-    18)  Holsteinischer  Knappe. 
Michelsen,  Schlesw..Holst.-Lauenb.  ürkundensamml.  H,  p.  371. 
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Emerunt  reminissere/  Johannis-  persolvendum.  Super  hoc 
habeo  eorum  apertam  literam.  —  Dedit  9  $.,  quos  exposuit 
Hartvicus  Schröder,  minus  5  ß.     Item  dedit  4  ^  et  5  /?. 

181.  Heyne  Hagheman,  civis  in  Hamborch,  tenetur  2  Me- 
nenses  pannos  pro  25  ^,  quos  emit  in  festo  pasche,  ^  secundum 
voluntatem  meam  solvendum.  —  Dedit  15  talenta,  quos  dedit  Vicken 
Cletzeken  in  assumpsione  beate  Marie  virginis.  ^  Item  dedit  5  Ä, 
quos  dedit  Henneke  Meding.  ^ 

182.*  Tymmo  Moler,  socius  Ludolfi  Bramhorst,  tenetur 
12^  minus  4/?  pro  1  panno  Comecensi,  quem  emit  in  Itzeho 
a  Lüneborghe  in  nativitate  Marie,®  solvendum  in  camis  sprevio7 

—  In  anno  70  dedit  4  ^.  minus  1  ß.     Item  dedit  13  ß. 

[S.  28.]  183.  Mekelenborch  de  Meyden  tenetur  6V2  |^  pro 
V2  Meyns  panno.  Emit  8  dies  ante  letare^  et  debet  persolvere 
in  die  Johannis  in  medio  estivale.  ^  Pro  quo  fidejussit  Twilen- 
vlet^  et  Bartoldus  Dunnehoke  conjuncta  manu.  —  Dedit  2  ^, 
quas  camerarii  exposuerunt  in  profesto  sancti  Michaelis.  *"  Item 
1  ^,  pro  qua  sumpsi  unum  clipeum.  Item  solvit  24  /?,  quas 
camerarii  exposuerunt  in  festo  nativitatis  Christi^'  ex  parte  sui. 
Item  dedit  1  talentum,  camerarii  exposuerunt.     Item  dedit  12  /?. 

184.  Twylenvlet  tenetur  2  %  pro  10  ulnis  de  Mens  panno. 
Emit  8  dies  ante  letare  ^  et  secundum  voluntatem  meam  persolvat. 

—  Dedit  1  talentum,   quod  camerarii   exposuerunt  in  festo   Mi- 
chaelis. *2     Item  dedit  1  talentum,  camerarii  exposuerunt. 

185.  Cunradus  Mankanke  et  Tydericus  Stubbe,  cives  in 
Hamborch,,  tenentur  conjuncta  manu  6  pannos  Menenses,  quem- 
libet  pro  11  $>,  quos  emerunt  oculi,^  in  festo  sancti  Johannis  ^ 
persolvendum,  de  quibus  Lüneborghe  pertinent  12  %.,  —  Item 
dedit  12  ^,  quos  dedit  Lüneborghe  in  foro  MychaelisJ^  item 
dedit  3  %. ,  quos  exposuit  Wetteke,  uxor  Stubben.  Item  dedit 
20  -^,  quas  exposuit  dominus  Hermannus  Bisping  ex  parte  Conradi 
Mankanken;  inde  Luneborch  recepit  6  ^.  Item  dedit  Stubbe 
28  ß  Lüneborghe  in  Kile.  Item  dedit  10  /i,  quos  exposuit 
Osterrode.  Item  dedit  5  ^,  quos  exposuit  Clawes  Vetel  in- 
vocavit.  13  Item  exposuit  42  ß  Tydeke  Stobbe ,  pro  quibus 
sumpsimus  1  sardoch.  Item  dedit  4  ^  Conradus  Mankanke. 
Tydeke  Stubbe  dedit  5  ^  in  vigilia  palmarum.  ^*  Item  Mankanke 
dedit    3  %    octo    dies    post   pasce.^^      Item   Luneborch   recepit 

1)  1370  März  10.  2)  1370  Juni  24.  3)  1370  April  14.  4)  1370  Aug.  15. 
5)  Hamburg.  KR.  311  (?).  6)  1370  Sept.  8.  7)  1371  Febr.  19.  8)  1370  März  17. 
9)  Hinricus  Twylenvlet,  zur  Rathsdienerschaft  gehörig.  KR.  121.  10)  1370 
Sept.  28.  11)  1370  Dec.  25.  12)  1370  Sept.  29.  13)  1371  Febr.  23.  14)  1371 
März  29.     15)  1371  Aprü  13. 
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inde  4  %.,  Item  dedit  4  ^,  quos  dedit  meo  scholari  Stubbe. 
Item  dedit  4  ^,  quos  Tydeke  Stubbe  exposuit,  item  4  /?,  quos 
Conradus  Mankanke  exposuit. 

186.  Item  Johannes  Holste,  civis  in  Hamborch,  tenetur 
22  ^  pro  2  breves  pannos,  quos  emit  in  festo  Bartolomei,^ 
secundum  voluntatem  meam  persolvendum.  —  Dedit  2  -|L  Hart- 
vico  Schröder.  Item  tenetur  I5V2  ulnas  de  panno  longo,  ulnam 
pro  672/^-  Item  dedit  20^,  quas  defalcavit  pro  pagimento. 
Item  dedit  6  $.  et  4V2  /?. 

187.*  *  Ludeke  Bisping  tenetur  4V2  ulnas  scharlatici  panni, 
ulnam  pro  26  ß.     Uxori  sue  ad  vestimenta  fient.  ^ 

[S.  29].  188.  Actum^  anno  Domini  1370.^  Johan  Scheren- 
beke  et  Henricus  Rybe  de  Luneborch  tenentur  copulata  manu 
37  -^  pro  3  brevibus  pannis.  Emit  Scherenbeke  in  medio  jejunio ' 
et  debet  persolvere  in  die  sancti  Johannis  in  medio  estivale.* 
Item  tenetur  Scherenbeke  5  ^  pro  uno  equo.  Emit  eodem 
tempore.  ^  —  Inde  dedit  7  3^ ,  quas  kamerarii  dederunt  in  die 
Johannis.'*  Item  dedit  34  J.  3  /?,  quos  camerarii  dederunt  ex 
parte  sui  Schermebeken.  Item  dedit  13  /?,  quos  dedit  pro  quod 
due  panne  fuerunt  brevitatis  trium  ulnarum. 


189.  Einer  *=  Piplake  tenetur  8  ^  de  avena.  —  Dedit  1 
in   festo    sancti   Mychaelis.  ^     Item    dedit  2  ^.«^    *  Item  tenetur 
10  ulnas  de  panno  Brugensi,  ulnam  pro  7V2  ß* 

190.  Anno^  Domini  1370.^  Kopeke  Lowe,  civis  in  Stade, 
tenetur  36  ^  pro  3  brevibus  pannis.  Hos  emit  feria  quarta 
post  letare  ^  et  debet  persolvere  in  die  Jacobi.  ^  —  IndQ  dedit  10  .Jl 
in  die  Jacobi^  meo  scholari  Conrado.     Item  solvit  26  -JL. 

191.  Johannes  Bekerer,  civis  in  Werby,  tenetur  12  |L  de 
3  brevibus  pannis,  quos  emebat  in  festo  Walburgis,  ®  in  autumno 
persolvendum.  Pro  hiis  promiserunt  Johannes  de  Röbele  et 
prescriptus  Johannes  Bekerer  conjuncta  manu.  —  Dedit  12  ^, 
quos  dedit  Johannes  Röbele. 

[S.  30.]  192.  Actum^  anno  Domini  1370.^  Beneke  Make 
et  frater  suus  Johannes,^  cives  in  Soltwedele,  tenentur 
copulata  manu  6  longos  pannos,  quemlibet  pannum  pro 
19   ^    minus    4  ß.       Summa     est     II2V2    %"      Hos     emerunt 

a)  Eingetragen  mit  gleicher  Schrift  und  Tinte  wie  §  186.  b-b)  Gleich- 
zeitig mit  der  folgenden  Eintragung  geschrieben,  c-c)  Durchstrichen. 

1)  1370  Aug.  24.  2)  1370.  S.  Note  a.  3)  1370  März  24.  4)  1370  Juni  24. 
5)  1370  Sept.  29.  6)  1370  März  27.  7)  1370  Juü  25.  8)  1370  Mai  1.  9)  Joh. 
Henninges.  S.  §262. 
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die  dominica  ante  festnm  Jacobi^  et  debent  persolvere  in  die 
Feliciani.^  —  Item  dedit  56 V2  ^,  quos  Beneke  Maken  exposuit 
in  die  Walburgis.  ^  Item  dedit  16^,  quos  exposuit  Johannes 
Stelle.  Item  8  f  dedit,  quos  exposuit  Vicke  Cansor*  in  Lubeke. 
Item  dedit  9V2  U. 

193.  Johan  Beneddene,  civis  in  Herverde,  tenetur  13  ^ 
pro  1  equo,  quos  emit  in  festo  Yite;^  in  festo  Martine^  sol- 
vendum.  Hir  heft  Wemeke  Rodenborch  vor  lovet  myt  Johanne 
vorscreven  myt  ener  sameden  hant.  —  Dedit  13  ^. 

194.  Make  Wulf,  civis  in  Hamborch,  tenetur  20  ^.  pro 
uno  panno  Brugensi,  quem  emit  feria  secunda  ante  festum  beati 
Laurencü  martiris, '  secundum  meam  voluntatem  persolvendum. 
—  Dedit  10  |l,  quas  exposuit  Nicolaus  Bekerholt^  ante  festum 
beati  Nicolai  confessoris.  ^  Item  dedit  10  ^ ,  quas  personaliter 
exposuit. 

195.  Johannes  Ritsohe,  civis  in  Kyl,  tenetur  1  albmn 
pannum  et  1  nigrum  pro  26  ^ ,  quos  emit  in  Itzeho  a  Lüneborghe 
in  nativitate  Marie, **^  persolvendum  in*  camis  sprevio.  ^^  —  Item 
dedit  14  |.,  quas  dedit  Ludolfo,  meo  Scolari,  2  septimanas  ante 
pentecostes.^^    Item  dedit  11  -Jt. 

196.  Beneke  Maken,  civis  in  Soltwedele,  tenetur  4  longos 
pannos  Ghentences,  quemlibet  pannum  pro  19  -|l,  quos  emebat 
in  die  Walburgis;^^  Michaheli  ^*  persolvendum.  Ex  hiis  pertinent 
ad  societatem  Lüneborghes  2  panni.  Item  idem  Beneke  Maken 
habet  hie  jacere  supra  mea  lucht  50  coros  süiginis  minus  V2  corum ; 
ex  isto  syligine  debeo  sublevare  meam  pecuniam,  si  venditur 
ante  festum  Michahelis.  Item  idem  Beneke  tenetur  4V2  ulnas 
de  Brugensi  panno,  ulnam  pro  7  ß  minus  3  4  Emebat  eodem  tem- 
pore prefato.^^ — Item  dedit  60  ^,  quos  exposuit  in  die  Felicyani;  ^  ^^ 
ex  istas  pecunias  sublevavit  Lüneborch  30  ^.  Item  dedit  1  ^, 
quam  dedit  Gherlako  ^^  qui  [est]  servus  dominorum  nostrorum. 

196  a.  Beneke  Maken  in  Soltwedele  tenetur  4  $.  de  antiqua 
computacione ,  quorum  2  ^  Lüneborch  pertinent.  —  Inde  dedit 
4  |t,  quorum  Lüneborch  sublevavit  2  ^. 

[S.  31.]  197.  Item  Hinricus  Büse,  civis  in  Kylone,  tenetur 
3  breves  pannos,  1  nigrum  et  1  rubeum  et  1  blaveum  mixtum, 
pro   37  ^,     quos    emit    in    festo    nativitatis    Marie  ^^    et    istam 

a)  Vorher  steht  durchstrichen  in  nativitate  Christi,    b)  Cod.  Flescyani. 

1)  1870  JuU  21.  2)  1870  Oct.  20.  3)  1371  Mai  1.  4)  Wohl  zur  lübischen 
FamlHe  Wesler  (Campsor)  gehörig.  6)  1370  Juni  15.  6)  1370  Nov.  11.  7)  1370 
Aug.  5.  8)  Hamburg.  Lib.  red.  S.  Cath.  fol.  90b.  9)  1370  Dec.  6.  10)  1370 
Sept.  8.  11)  1371  Febr.  19.  12)  1371  Mai  11.  13)  1371  Mai  1.  14)  1371 
Sept.  29.  15)  1371  Oct.  20.  16)  Gerlach  von  Oldenburg,  Läufer  des  Raths 
1870—78.  KK.  CIV.    17)  1370  Sept.  8. 


pecuniam  debet  persolvi  in  festo  camis  sprevü.  ^  Item  tenetur 
eidem  2  pannos  breves,  1  wescelbomit  et  1  blaveum  mixtum, 
pro  25  ^  minus  6  /?,  quos  pertinent  juniori  Vickoni,  et  hos 
emit  eodem  tempore.  ^  Item  tenetur  eidem  3  longos  Ghentische 
pannos,  1  blaveum  et  1  nigrum  et  1  rubeum,  quemlibet  pannum 
pro  20  |t,  quos  emit  eodem  tempore,  quod  prescriptum  est.^  — 
Et  de  istis  longis  pannis  dedit  30  ^ ,  quos  exposuit  Tymmo 
Asscheberch  eodem  tempore,  quando  emit.'^  Item  dedit  30  |(*, 
quos  Hinric  Buze  dedit  Johanni  de  Ulzen,  meo  servo,  in  festo 
sancti  Nycholai.^  Item  dedit  10  ^,  quos  exposuit  Hartvicus 
Bichil  eodem  Johanni  et  eodem  tempore.  Item  dedit  15  ^ 
Hartwich  Bichil,  pro  quo  Lüneborghe  dedit  equum  in  die  Pauli,* 
Item  Hinricus  Büse  dedit  17  ^  paratorum  denariorum  Lüne- 
borghe in  Kile  in  die  Pauli.*  Item  idem  Hinricus  Büse  exhibuit 
Lüneborghe  18  ^  ad  Marquardum  Stocke  de  Lübeke.  Item 
dedit  2  |. 

198.'  Hinric  Buze,  civis  in  Kilone,  tenetur  6  ^  de  duabus 
Wervecensibus  pannis,  quos  emit  feria  tercia  ante  assumpcionem 
beate  Marie  virginis.^  —  Dedit  6  ^  Lüneborghe. 

199.*  Anno^  1370  Domini  emit.^  Tanke  Nygemunster  et  Det- 
lewus  Berch,  cives  in  Kyl,  tenentur  cum  conjuncta  manu  4  breves 
pannos,  2  wescelbomit  et  1  viridum  et  1  blaveum  mixtum,  quem- 
libet pannum  pro  13^  minus  2/?.  Summa  est  50  ^  cum  1 V2  marca. 
Istos  pannos  emerunt  in  festo  nativitatis  Marie. ^  Istam  pecuniam 
debent  persolvere  in  festo  nativitatis  Christi.^  Hii  interfuerunt 
Tymmo  de  Asscheberghe  et  Hinricus  Büse.  —  Dedit  10  ^ 
minus  2  /?;  Tymmo,  ejus  filius,  exposuit  invocavit^  et  dedit 
Lüneborghe.  Item  dedit  28  ^  malorum  denariorum,  quos  dedit 
Lüneborghe  reminiscere  ^  anno  Domini  1372 ;  vor  desse  28  ^ 
gaf  ik  18  ^.  tho  wesle  vor  jewelikke  mark.  Item  dedit  13  V2  |^ 
et  2  /?  anno  Domini  1373  in  festo  Marie  virginis  iUuminacionis.® 

200.*  Anno^  Domini  1370.^  Item  Ditlewus  Berch  tenetur 
4  breves  pannos  pro  47  ^,  quos  emit  in  Itzeho  a  Lüneborghe 
in  nativitate  beate  Marie,  ^  persolvendum  in  nativitate  Christi.® 
Hii  interfuerunt  Tymmo  Ascheberch  et  Tanke  Nygemunster. 
De  istis  predictis  pannis  pertinent  juniori  Vickoni  12  |t.^  —  Item 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  der  letzten  Quittung  von  §  197.  b-b)  Über  der 
Zeile  mit  blasser  Tinte  von  dem  Schreiber  der  letzten  Quittung  dieses  §  hinzu- 
gefügt, c)  Folgt  durchstrichen  dedit  28^,  quos  dedit  Johanni  de  ülzen  in 
testo  sancti  Nycholai. 

1)  1371  Febr.  19.  2)  1370  Sept.  8.  3)  1370  Dec.  6.  4)  1371  Jan.  26. 
5)  1871  Aug.  12.  6)  1370  Dec.  25.  7)  1371  Febr.  23.  8)  1872  Febr.  21. 
9)  1373  Febr.  2.  Der  Posten  ist  versehentlich  undurchstrichen  geblieben ,  auch 
als  —  lange  nach  dem  ursprünglich  ausgemachten  Termin  —  die  Schuld  endlich 
abgetragen  war. 
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dedit  20  ^  Lüneborghe  in  die  Pauli^  in  Kile.  Item  dedit  22  |L 
alborum  denariorum  et  5  |.  malorum  denarioram,  quos  dedit 
Lüneborghe  reminiscere  ^  anno  72. 

[S.  32.]  201.  Soltwedele.  Lambertus  Eorberch ,  ci vis  in 
Soltwedele,  tenetur  4  pannos  longos  Gandenses,  quemlibet  pro 
17Va  ^,  quos  emit  in  foro  beati  Mychaelis, »  in  nativitate  Domini* 
solvendum  vel  in  foro  sancti  Feliciani.  ^  —  Dedit  17  V2  $.,  quas 
•  exposuit  in  foro  Feliciani  martiris;^  in  istis  prescriptis  17Vo  ^ 
defalcavit  in  1  griseo  panno  26  /?.  Item  dedit  10  talenta  met 
ipse.  Item  dedit  32  talenta,  quos  exposuit  dominus  Hinricus  Hoyer 
octo  dies  ante  festum  pentecostes.*^ 

202.  Luneborch.  Schermbeke  in  Luneborcb  tenetur  4  pannos 
Brugenses,  quemlibet  pro  19  ^..  Summa  76  ^t,  deponendo  unam 
marcam  de  brevitate  pannorum.  Et  dedit  eodem  tempore  2  ^.  Quos 
pannos  emit  in  foro  sancti  Mychaelis,-'*  in  festo  pasche'  solvendum. 
—  Item  recepi  77  ^  de  cam[erjariis»  in  Hamborch  pro  11  pram 
kalkes.  Dedi  Johanni  Schermbeken  4  ^ ,  de  ik  to  vele  hadde 
opboret. 

203.^  Peter  Kokenbekker,  civis  in  Brunsvik,  tenetur  2^ 
van  eneme  grawen  perde,  dat  he  my  afkofte  tho  sunte  Felicianus 
daghe»  in  deme  jare,   do  me  scref  71. 

204.  Hermen  Gheysmer,  civis  Brunsvicensis,  tenetur  7  pan- 
nos Gandenses,  quemlibet  pro  19  ^,  unam  marcam  mynus  infra 
totam  summam.  Summa  pecunie  tenet  132  ^.  Quos  emit  in 
foro  sancti  Mychaelis, ^  infra  pentecosten»  et  pasche ^  persol- 
vendum.  Item  tenetur  20  f.  pro  1  equo ;  eodem  tempore  ^  emebat. 
Item  tenetur  SVa  f  pro  7  ulnis  Brugensis  grisei;  ante  festum 
Cebastiani  et  Fabiani »«  emebat.  —  Dedit  41  ^,  quos  mihi  de- 
in onstravit  frater  suus  ad  Johannem  de  Heyde,^i  den  repslegher, 
in  die  Bartholomei.^^  j^^^  sublevavit  18  Brunswicenses  pannos,' 
quemlibet  pannum  pro  3  ^  et  5V2  ß;  brevitas  12  ulnarum.  Item 
dedit  20^,  quos  Tyle  exposuit  in  festo  Symonis  et  Jude.^^^ 
Item  recepi  34 V2  ^,  quos  exposuit  Tyle  Gheysmer  in  festo  beati 
Andree.  ^^ 

205.  Item  Hermannus  Gheysmer,  civis  in  Brunswic, 
tenetur  1  rufium  longum  pannum  pro  18  ^  et  1  pannum  album 
pro  12  ^.  Emebat  foro  Viti.  ^^  j^^  tenetur  3  longos  pannos, 
quemlibet  pannum  pro  20  ^ ;  pertinent  ad  societatem  Lüneborghes ; 

a)  Cod.  hier  und  öfter  camariis.    b)  Später  eingefügt. 

e^  .oJ^^^^''^/^^-^^-  2)  1372  Febr.  21.  3)  1370  Septbr.  29.  4)  1370  Dec.  25. 
5)  1370  Oct.  20.  6)  1371  Mai  18.  7)  1371  April  6.  8)  1371  Oct.  20.  9)  1371 
Mai  25  10)  1371  Jan.  20.  11)  Hamburg.  KR.  263.  12)  1371  Aug.  24.  13)  1371 
Oct.  28.    14)  1371  Nov.  30.     15)  1371  Juni  15,  k  y 
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etiam  emebat  foro  Viti.^  Pro  hiis  posuit  michi  53  wich[schepel]  • 
roghen  minus  4  modiorum,  qui  jacet  apud  Sanderum  ScheUepeper 
consulem  in  Luneborch,  ^  et  etiam  posuit  mihi  femim  jaoens 
apud  eundem  Sanderum.  Quando  prefata  bona  venduntur,  tunc 
ego  debeo  mox  sublevare  meam  pecuniam;  si  ista  bona  non 
venderentur  in  tempore,  tunc  prescriptus  Hermannus  debet  mihi 
persolvere  voluntarie  et  gratanter. 

206.  Hermen  Gheysmer  et*  Tyle,  frater  suus,*  cives  in 
Brunswik,  tenentur  13 V2  ^  pro  uno  equo,  quos  emit  in  festo 
beate  Marie  ultimo, ^  secundum  voluntatem  solvendum.  Item 
eynen  zadel,  quos  emi  pro  18/?.  —  Dedit  41/2  ^,  quos  dedit  in 
die  FeUciani.-*    Item  dedit  9  ^,  quos  dedit  Ludeken  Swarten. 

[S.  33.]  207.  In  Stade.  Johannes  Wedeke,  civis  in  Stade, 
tenetur  6  pannos  Brugenses,  quemlibet  pannum  pro  19  ^  Item 
tenetur  4  |s  pro  1  stuva.  Summa  est  100  ^  minus  1  |l.  Istos  pannos 
emit  fena  quinta  ante  festum  nativitatis  Christi,  ^  et  debet  persolvere 
dimidietatem  in  festo  pasche,«  aliam  dimidietatem  in  festo  pente- 
costes,^  et  hoc  fuit  factum  in  presencia  Hartwici  Sa[r]toris,  civis 
in  Hamborch,  et  Petri  Megher,  civis  in  Stade.  —  Item  dedit  27  k 
Ludolfo  meo  Scolari  pasce. «  Item  dedit  15  ^ ,  quos  exposuit 
Petrus  Hadeler  in  ascencione  Domini.»  Item  dedit  27V2  -^,  quas 
dedit  Lüneborghe  sexta  feria  in  festo  pentecostes»  in  Stadis. 
Item  dedit  972-^,  quas  exposuit  Peter  Hadeler  dominica  ante 
Viti  jo  Item  dedit  20  |.,  quos  mihi  misit  per  Heynonem 
Woldeken. 

208.  Petrus  Meygere,  civis  in  Stade,  tenetur  6  pannos  Bru- 
genses, quemlibet  pannum  pro  19  ^,  quos  emit  feria  quinta 
ante  festum  nativitatis  Christi,  ^  primam  dimidietatem  debet 
persolvere  in  festo  pasche  ^  et  alteram  dimidietatem  super  festum 
pentecostes. 7  Hü  interfuerunt:  Hartwicus  Sartor,  civis  ia 
Hamborch,  et  Johannes  Wedeke,  civis  in  Stade.  Item  tenetur 
4  pannos  breves,  quemlibet  pro  12  ^  minus  4  /?,  quorum  Lüne- 
borghe tres  panni  pertinent;  quos  emit  eodem  tempore,  ut 
mfra  scriptum  est,«^  in  festo  pasche  ^  solvendum.  —  Item  Peter 
Meye  dedit  31  .^,  quas  exposuit  Hinricus  Stavele  octo  dies  post 
pasce.  11  Item  dedit  32  ^,  quos  dedit  Lüneborghe  in  Stade  in 
octava  pentecostes;i2  ex  isto  sustuHt  Luneborch  15^.  Item 
dedit  3  ^  Ludolfo,  meo  scholari.    Item  dedit  22  Va  4f.,  quos  dedit 

a)  Cod.  wich,    b-b)  Über  der  Zeile  nachgetragen. 

o    .   J^  ]^'^}  "^^  ^^-    ^)  Rathsherr  1371—90.    Büttner,  Genealogiae.   8)  1371 
«f^iaS'i    t  -^7}  ^^*-  ^^-    ^^  1^^^  ^^*^-  1^-    6)  1371  April  6.     7)  1371  Mai  25. 

Vo^  \^l\  f""'  \^'     ^^   ^^^^   ^  ^^-      10)    1371   Juni  8      11)    1371   Aprü  13. 
lA)  1371  Jum  1.  '^ 
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Holde  in  festo  Feliciani.^  Item  dedit  10  -|l,  quos  dedit  Wolere, 
meo  scholari,  in  festo  Andree.^  Item  dedit  30^  et  4/^,  quos 
Luneborcli  dedit  in  purificacione  Marie  virginis.'  Item  sublevavi 
a  Brandone  Bodenborch  13  ^  in  camisprivio  *  et  4  >^.  Inde 
Luneborch  recepit  20  ^  et  4  ß, 

209.  Wilkyn  Westervlete,  consul  van  der  Nygben  Stat, 
tenetur  2472  ^  pro  2  brevibus  pannis,  quorum  unum  erat  viridum, 
alterum  blaveum  mixtum,  et  emebat  in  die  Viti,^  in  festo 
Martini^  debent  esse  soluti.  Pro  isto  promiserunt  eodem 
Wilkinus'  et  Bemardus  Kedig,  civis  Hamborghensis,  conjuncta 
manu  promiserunt;  interfuerunt  Johannes  Holste  et  Hartwicus 
Scroder.  Vor*  dit  gbelt  scal  Beneke  Kedig  gheven  rente  vor 
10  ^  ene  eyn  jar,  unde  den  scal  he  my  gheven  myn  ghelt  myt 
der  rente;  dit  stad  an  tho  paschen^  anno  Domini  1372.  Hur 
hefb  vor  lovet  Helmich  van  Eighe^  unde  Johannes  Meyneken. 
Dat  schude  des  naghesten  daghes  na  sunte  Vites  daghe.  ^°  •  — 
Dedit  10  ^,  quos  dedit  Beneke  Keding  in  festo  nativitatis 
Christi.  ^^  Item  dedit  10  ^  in  festo  passce.®  Item  dedit  6  |L. 
Item  dedit  24  /?. 

210.  Peter  Meyge,  civis  in  Stade,  tenetur  2  longos  Orden- 
burgenses  pannos,  quemlibet  pro  9  ^,  et  1  blaveum  pro  14  ^t, 
quos  emebat  in  foro  Viti.,^  FeHciani*  solvendum.  —  Inde  recepi 
18^^  minus  4 /?  a  Brandone  Rodenborghe  camisprivio.*  Item 
dedit  10  ^,  quos  dedit  Luneborghe  in  festo  pasche.  ^  Item  dedit 
4  4t  et  4  /?. 

[S.  34.]  211.  Ego  misi  Johanni  Bisping,  civi  in  Lübeke, 
1  vas  amigdularam,  in  quo  sunt  606  ffi.  '^ 

212.*^  Kersten  Wullehase^^  et  Nicolawus  Bünke^'  tenentur 
conjuncta  manu  1  brevem  pannum  pro  12  ^,  quem  emerunt  a 
Alberto  Soltowen  in  festo  Mechahelis, '^  in  medio  jejunii^^  [sol- 
vendum]. —  Dedit  20  |l,  quos  exposuit  Rejmeke  Schilling  ^^ 
octo  dies  post  festum  passe.  ^'  Item  dederunt  472  -|t,  quos 
exposuit  Make  Oüe.  ^^  Inde"^  sublevavit  Luneborch  13  |t 
minus  4  ß.^ 

a-a)  Später  hinzugefügt,  b)  Verbessert  aus  19.  c)  Der  Posten  ist  später 
eingefügt,  zugleich  mit  den  §§  215,  216,  218,  224,  und  zwar  von  derselben 
Hand  und  mit  derselben  Tinte  wie  die  §§  286  u.  305.  d-d)  Mit  der  schwarzen 
Tinte  geschrieben,  die  sich  in  dem  Buche  erst  seit  1373,  namentlich  aber  für 
1375  und  1376  nachweisen  lässt. 

1)  1371  Oct.  20.  2)  1371  Nov.  30.  3)  1372  Febr.  2.  4)  1372  Febr.  9. 
5)  1371  Juni  15.  6)  1371  Nov.  11.  7)  Sc.  Westervlete.  8}  1372  März  28. 
9)  Hamburg.  KR.  460.  10)  1371  Juni  16.  11)  1371  Dec.  25.  12)  Vermuthlich 
1371  vor  Juli  25,  dem  Datum  der  ersten  Eintragung  auf  S.  35.  13)  Aus  Lüchow, 
S.  §§  105  u.  321.  14)  1374  Sept.  29.  15)  1375  April  1.  16)  Lüchow.  S.  §  260. 
17)  1375  April  28.    18)  Hamburg.  Rathsherr  1377—86. 


213.  Henneke  Becker  et  Ludeke  Dives  tenentur  conjunctis 
manibus  unum  pannum  Brugensem  pro  24  ^  minus  4  /?,  quem 
emerunt  feria  quarta  post  assumpcionem  beate  Marie  virginis,^ 
in  ephifania  Domiui^  solvendum.  —  Dedit  20  ^,  quos  exposuit 
frater  suus  in  festo  Margarete.  ^  Item  dedit  4  ^,  quos  exposuit 
Bode  Beckere. 

214.*  Egbert  Woldehome  tenetur  4  breves  pannos  et 
1  öherdeberghes  pannum  griseum,  quemlibet  pro  11  $=.,  quorum 
pertinet  pueris  Bezendorpes  10 V2  pro  1  ruffum  pannum;  quos 
emit  octo  dies  ante  festum  Jacobi,*  in  festo  Feliciani^  solven- 
dum. —  Dedit  18^,  quos  dedit  Vrighthove^  in  festo  Nicolai.'' 
Item  dedit  20  |L,  quos  dedit  Ludeken  Bremere  in  festo  beate 
Marie  virginis.®     Item  dedit  17  ^. 

216.  Ultzen.  Ludeke  Lembeke,  civis  in  Ultzen,  tenetur  2 
breves  pannos  pro  24  ^  minus  4  /?,  quos  emit  in  festo  Mechahelis,^ 
in  medio  jejunii^**  solvendum,  quorum  unus  pertinet  ad  societatem 
Luneborghes  et  Alberto  Soltowen.  ^^  —  Dedit  15  ^,  quos  dedit 
Luneborghe;  inde  sublevavit  Luneborch  772  -Jt  in  die  invocavit.^^ 
Item  dedit  9  ^  minus  4  /?,  quos  dedit  Ludekino  Swarten;  inde 
sublevavit  Luneborch  et  Albertus  Soltowe  4  ^  et  6  /?. 

216.  Thidericus  Lembeke  de  Ultzen  tenetur  3  breves 
pannos  pro  36  .JL,  item  10  ulnas  slagdokes  pro  4172/^,  quem  emit 
in  festo  Mechahelis,  ^  in  medio  jejunii  ^^  solvendum,  dimidietatem 
solvendum  quando  cantatur  invocavit.  ^^  —  Dedit  20  ^  Heynoni 
Peyneken  die  weken  na  pasche.  ^^  Item  dedit  10  .^,  quos  dedit 
Luneborghe  in  festo  Jacobi^*  in  Ultzen.  Item  dedit  772  $», 
quos  exposuit  Luneborch. 

[S.  35.]  217.  Johannes  Holste,  civis  in  Hamborch,^  tenetur 
4  pannos  Brugenses,  quemlibet  pro  19  ^  et  6  /?,  summa  inde 
80  ^  minus  2  talenta;  quos  emit  in  festo  Jacobi,  ^^  secundum  vo- 
luntatem  solvendum.  —  Inde  dedit  20  ^ ,  quos  dedit  in  festo 
Mathie.^^  Item  dedit  20  |f.,  quos  dedit  Ludekino  Bisping  in  die 
palmarum.^^  Item  dedit  22  ^,  quos  [dedit]  Juries  deme  kannen- 
gheter.  ^^    Item  dedit  1572  -|t,  quos  dedit  Vicken  Ravene. 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  dem  zweiten  Zahlungsvermerk  in  §  213. 
b)  c.  i.  H.  über  der  Zeile  von  gleicher  Hand,  welche  erst  noster  swagerus  ge- 
schrieben und  dann  wieder  gestrichen  hat. 

1)  1371  Aug.  20.  2)  1372  Jan.  6.  3)  1372  Juli  13.  4)  1372  Juli  18. 
6)  1372  Oct.  20.  6)  Vermuthlich  Bernhard  Vrithof.  Hamburg.  Wandschneider 
KR.  131.  7)  1372  Dec.  6.  8)  1373  Febr.  2.  9)  1374  Sept.  29.  10)  1375 
April  1.  11)  lieber  die  Societät  zwischen  Albert  Luneborch  und  Soltow  einer- 
seits ,  Soltow  und  Geldersen  andererseits ,  vgl.  §§  582  ff,  620,  699.  12)  1375 
März  11.  Vgl.  §  620.  13)  1375  April  22.-29.  14)  1375  Juli  25.  15)  1371 
Juli  25.  16)  1372  Febr.  24.  17)  1372  März  21.  18)  Hamburg.  Georgius 
Guzebeker  (?)  KR.  130. 
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218.  Albert  Brandes  wif  de  Ultzen  tenetur  1  Brugensem 
pammm  pro  2IV2  $^,  quem  emit  a  Alberto  Soltowen  in  festo 
Michabelis/  in  festo  nativitatis  Christi^  solvendum.  —  Dedit 
21 V2  ^,  quos  dedit  Luneborgbe  in  ültzen  invocavit. ' 

219.  Egbert  Woldebom  tenetur  3  pannos  Brugenses,  quem- 
libet  pro  20  ^ ,  quos  emit  in  epifanya  Domini ,  *  de  belfte  to 
betalende  tbo  paseben  ^  unde  de  anderen  belfte  tbo  pinsten.®  — 
Dedit  10  ^,  quos  dedit  in  festo  Jobannis.^  Item  dedit  14 Va  ^y 
quos  dedit  Godeken  Bekendorpe.  Item  dedit  15  ^,  quos  dedit 
Otten  Vletmanne^  in  festo  Margarete.®  Item  dedit  13  ^,  quos 
dedit  Conrado  Plawen.     Item  dedit  7V2  -lt. 

220.'    Nicolawus  Gbeldersen  tenetur  15  ^  minus  2  ß  pro 

1  dimidium  pannum  Macbelencii  et  4  ulnis.  —  Dedit. 

221.'  Marquardus  Scregbe^°  tenetur  2Va  ulnas  de  panno 
Macbelencii,  ulnam  pro  10  /?. 

222.'  Jungbe  Vicke  van  Gbeldersen  tenetur  1  ulnam  de 
panno  Macbelencii  pro  10  /?.  » 

223.  Jobannes  Holste  tenetur  3  Brugenses  pannos,  1  gron 
et  1  brun  et  1  rot,  de  twe  de  badden  4  ulnas  tbo  cort,  quem- 
libet  pannum  pro  19  ^ ,  quos  emit  octo  dies  ante  festum  pente- 
costes,^^  secundum  voluntatem  persolvendum.  —  Dedit  20^, 
quos  dedit  in  festo  Martini. ^^  Item  dedit  20  ^,  quos  dedit 
Henneken  Oldenborgbe  in  die  Locie.  ^'  Item  dedit  15  |t,  quos 
dedit  Willer. 

224.  Bemardus  Brascbe  de  Ultzen  tenetur  3  breves  pannos 
pro  35  ^ ,  quos  emit  in  festo  Mecbabelis ,  ^*  dimidietatem  sol- 
vendum quando  vocatur  invoca[vit]  ^^  et  alteram  dimidietatem  in 
medio  jejunii.^^  Inde  promisit  Tbidericus  Lembeke  wültodonde. 
—  Dedit  17  |L  Nicoiao  de  Gbeldersen  in  medio  jejunii^^  in 
Luneborcb.     Item  dedit  18  |£.,  quos  dedit  Heynen  Peyneken. 

[S.  36].     225.     Tymme  Ascbebercb,  consul  in  Kile,  tenetur 

2  pannos  Wervecenses  pro  13  ^,  item  tenetur  2  pannos  Ro- 
selerenses  pro  26  ^  minus  4  /?,  quos  emit  in  die  beati  Bartbo- 
lomei,^^  secundum   meam  voluntatem  solvendum.    Item  tenetur 

i^a)  Von  gleicher  Hand  und  mit  gleicher  Tinte  wie  §  219. 

1)  1374  Sept.  29.  2)  1374  Dec.  25.  3)  1375  März  11.  4)  1372 
Jan.  6.  5)  1372  März  28.  6)  1372  Mai  16.  7)  1372  Juni  24.  8)  Hamburg. 
Kerzengiesser.  KR.  108.  9)  1372  Juli  13.  10)  Hamburg.  Rathsherr  1386,  Bürger- 
meister 1390,  t  1419.  11)  1372  Mai  9.  12)  1372  Nov.  11.  13)  1372  Dec.  18. 
14)  1374  Sept.  29.     15)   1376  März  11.     16)   1375  April  1.      17)  1371  Aug.  24. 
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22  elnas  de  panno  Yperscben.  —  Dedit  27  ^  et  3  /?  et  4  ^.,  quos 
dedit  Luneborgbe.  Item  dedit  6  tunnas  butiri,  quamlibet  tunnam 
computando  pro  4  ^  et  4  /?. 

226.  Hartycb  Bicbil  et  Tymme,  ^  suus  avunculus,  tenentur 
conjunctis  manibus  3  pannos  Wervecenses,  quemlibet  pro  672  -J^, 
quos  emerunt  in  die  beati  Bartbolomei,^  secundum  meam  vo- 
luntatem solvendum.  —  Dedit  28  /?,  quos  recepi  nomine  Hartvisci 
de  suo  equo.  Item  recapi  unam  tunnam  Traveniensem  mellis 
ex  parte  Hartvisci  pro  37?  ^.  Item  dedit  Tymme  8V2  -Jt  in 
Küe  Luneborgbe.  Item  dedit  1  talentum  malorum  denariorum  in 
Hamborcb  Tymmo.  Item  dedit  4  ^,  interfuerunt  3  ^  minus  4  /? 
malorum  denariorum,  in  festo  Fabiani  et  Sebastiani.  ^  Item 
dedit  8  ß. 

227.  Hartycb  Buk,  civis  in  Kile,  tenetur  duos  pannos 
"Wervecenses  pro  14  ^t?  quos  emit  in  die  Bartbolomei,  ^  in  nativi- 
tate  Cbristi*  solvendum,  in  presencia  domini  Tymmonis  Ascbe- 
bergbe  et  Hinrisci  Busen  et  Gbodscbalk  Crusendorp,  fidus  est 
dominus  Nycbolaus  Hekendorp.^  —  Dedit  10  ^,  quos  exposuit 
dominus  Nicolawus  Heykendorp  in  Kil  octo  dies  ante  festum 
pentecostes,  ®  et  Hinricus  Keding  promisit  mibi  8  ^  dando 
nomine  suo  supra  festum  Mycbaelis.^  Item  dedit  4  ^,  quos 
exposuit  Hinricus  Keding. 

228.  G-bodscbalc  Crusendorp,  civis  in  Kile,  tenetur  unum 
pannum  Wervecensem  pro  7  ^,  quem  emit  in  die  beati  Bar- 
tbolomei, ^  secundum  meam  voluntatem  solvendum,  —  Dedit  4  ^, 
quos  dedit  Luneborgbe.     Item  dedit  3  ^. 

229.*  Anno  Domini  1371.»  Cunradus  de  Tzene,  proconsul  ^ 
in  Küe,  tenetur  2  pannos  Eoseier,  quemlibet  pro  12  ^;  item 
tenetur  unum  Cortricensem  pannum  pro  13  ^,  item  unum 
ruffum  pro  I2V2  $-,  breve  sunt  2  elnas;  quos  uxor  sua  emit 
in  die  Matbei,^  in  camisprivio^  solvendum.  —  Dedit  10^, 
quos  dedit  Wolero,  meo  Scolari,  in  Kil  in  festo  PauH^*^  anno 
Domini  1373.  Item  dedit  6  -Jt  malorum  denariorum,  quos  dedit 
Wolero,  meo  scbolari,  in  anno  74,  qua  cantatur  reminissere.^^ 
Item  dedit  4  ^  in  eodem  tempore, ^^  quos  dedit  Wolero,  meo  Scolari. 
Item    dedit   6  ^,*'   quos    dedit  Wolero    octo    dies    ante    festum 

a)  Uebergeschrieben  im  Jahre  1373  zugleich  mit  dem  ersten  Zahlungs- 
vermerk, b)  Vorher  civis  gestrichen,  c)  Malorum  denariorum  nachträglich  aus- 
gestrichen. 

1)  Sc.  Ascheberg.  2)  1371  Aug.  24.  3)  1372  Jan.  20.  4)  1371  Dec.  25. 
5)  Als  Kieler  Rathsherr  bei  Reuter,  Kieler  Rentenbuch,  zuerst  1360  (§  985),  als 
Bürgermeister  1368  (§  1044)  erwähnt;  f  1377  S.  Schwarze-Fehse ,  Nachrichten 
von  der  Stadt  Kiel,  S.  34.  6)  1372  Mai  9.  7)  1372  Sept.  29.  8)  1371  Sept.  21. 
9)  1372  Febr.  9.    10)  Jan.  25.    11)  Febr.  26. 
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passe.  ^  Item  dedit  3  ^,  quos  dedit  Woldere  in  festo  Bartolomei' 
in  anno  76.  Item  dedit  2  -Jl,  quos  dedit  Wolero  in  die  sancti 
Andree  ^  anno  77 ;  inde  consumpsit  "Wolerus  5  ß.  Item  dedit  6  ^, 
quos  exposuit  Henneke  Hummersbutle  "*  in  anno  78. 

[S.  37]  230.  Hinze  Brunsvicli,  civis  in  Luneborcli,  tenetur 
74  -JL  pro  2  pannis  Brugensibus  et  pro  uno  albo  panno  et  pro 
2  pannis  Ekelo,  quos  emit  in  nativitate  Marie  virginis,  *  in 
nativitate  Cliristi  ^  solvendum.  —  Dedi|  30  ^,  quos  dedit  Lune- 
borgbe  ante  nativitatem  Christi.^  Item  dedit  26  .|t,  quos  exposuit 
Clawes  Stenbeke  camisprivio.^  Item  dedit  18  ^,  quos  exposuit 
Marquardus  Stenbeke.* 

231.*  Gherardus,  institor  de  Slesewik,  tenetur  43  $.  pro 
albo  panno  Brugensi,  quem  emit  in  foro  beati  Viti,^  et  dedit 
eodem  tempore  8  |i  et  aliam  pccuniam  persolvet  in  festo  sancti 
Jacobi.  ^^  —  Item  dedit  1  ^,  quos  dedit  Greten ,  her  Nicolawus 
Cannengheters  maghet.  Item  dedit  4  ^,  quos  exposuit  Hammür.^^ 
Dedit  2  ^.  in  festo  Mechahelis  '^  in  anno  78.  Item  dedit  2  ^  in 
anno  80,  quos  dedit  Woler  Stafneleken,  de  he  my  brochte  uppe 
sunte  Marien  Magdalenen  avende.^^  Item  dedit  3  ^  in  anno  81. 
jare  in  foro  Michaelis.  ^^  Van  dessem  ghelde,  dat  hir  vore  screwen 
steyt,  dar  hebbe  ik  Albertus  Soltow  ghewen  af  6  ^  in  syne 
cumpenie;  dar  hebbe  ik  4  ^  af  beholden  unde  he  twe.»*^  Item 
dedit  28/?  anno  85,  quas  dedit  Stoltevote,  dem  knokenhowere.^* 

232.  Johannes  Schermbeke,  civis  in  Luneborch,  tenetur 
2  pannos  Brugenses    pro  35  .JL,    quos   emit    in   nativitate  Marie 


virginis ,  ^    secundum    meam    voluntatem    solvendum. 


Dedit 


IOV2  -It,  quos  Emeken  Struse'*^  nomine  meo  in  festo  Nycholai^^ 
dedit.  Item  recepi  10  ^..  a  Hammor  in  Lubeke.  Item  recepi 
4  ^  a  Hammor,  quos  exposuit  Johannes  Symon.  Item  de^t 
lOVa  -It,  quos  camerarii  *  dederunt  mihi. 

233.  Tydeke  Vintlo,  civis  in  Luneborch,  tenetur  19  ^  de 
tribus  pannis  Brugensibus ,  quos  emit  in  nativitate  Domini,  ^ 
festo  pasche  ^^  solvendum.  —  Dedit  19  $.  Clawese  de  Tune^^ 
nomine  meo  in  festo  pasche.  ^^ 

a)  Cod.  camarie. 

1)  1374  März  26.  2)  Aug.  24.  3)  Nov.  30.  4)  Vermuthlich  der  Hol- 
stein. Knappe.  Michelsen  S.  108.  5)  1371  Sept.  8.  6)  1371  Dec.  25.  7)  1372 
Febr.  9.  8)  Hamburg.  Wurde  1379  Gerbermeister.  KR.  279.  9)  1371  (?)  Juni  15. 
10)  1371  (?)  Juli  25.  11)  Knappe  aus  dem  Bistiium  Ratzeburg.  Michelsen  S.  506. 
12)  Sept.  29.  13)  Juli  21.  14)  Gemäss  dem  Societätscontract  (§§  582  flF.)  steht 
Geldersen  2/3,  Soltow  Vs  zu.  15)  Von  den  noch  ausstehenden  29  ^  4  /3  gehören 
14  ^  in  die  Compagnie  mit  Soltow.  §  700.  16)  Holsteinischer  Knappe.  Michelsen, 
S.  474.  17)  1371  Dec.  6.  18)  1372  März  28.  19)  Holstein.  Adelsgeschlecht 
(van  Tyne).   S.  Michelsen. 
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234.  Dominus  Albertus  Hoyke^  et  dominus  Hartvicus  de 
Suiten  ^  et  dominus  Brant  Zerstede  ^  in  Luneborch  tenentur  con- 
junctis  manibus  264  ^  pro  5  pannis  Brugensibus  et  pro  14  pannis 
brevibus,  quos  emerunt  in  die  beate  Lucie  virginis,*  in  festo 
beati  Johannis  apostoH  et  medii  estatis^  solvendum  sine  aliqua 
mora.  Supra  quam  summam  habeo  unam  literam  sigiUis  eorum 
sigillatam.  Quorum  denariorum  juniori  Vicken  inde  pertinent 
36  .J..  —  Inde  sublevavi  40  ^ ,  quos  exposuit  Heyne  Peyneken 
in  festo  beate  Marie  primo.^  Item  sublevavi  a  Heynen  Peyneken 
27 V2  ^,  <liios  dedit  feria  secunda  post  festum  sancti  crucis.'^ 
Item  sublevavi  36  .^,  quos  exposuit  Herten  Gropere^  ex  parte 
Heynen  Peyneken  feria  secunda  ante  festum  Katerine. ^  Item 
recepi  28  ^,  quos  exposuit  Heyne  Peyneke  in  Lubeke.  Item 
recepi  36  V2  ^  et  1  /?,  quos  exposuit  Heyne  Peyneken  in  octava 
purificacionis  Marie  virginis.  *^  Item  recepi  37  ^  et  6  ^.,  quos 
dedit  Heyne  Peyneken  in  die  quo  cantatur  invocavit.^*  Item 
recepi  37  $.  et  6  ^.,  quos  dedit  Heyne  Peyneken  in  die,  quo 
cantatur  judica;  ^^  inde  sublevavit  Vicke,  filius  mens,  11  ^  et  3V2/^. 
Item  recepi  29  ^  de  quarta  flumine^^  quindenam  post  pasca^* 
minus  33  ^..  Item  de  quinta  ilumine  ^^  29  ^  et  35  ^.  recepit 
Albertus  Luneborch.  Item  sublevavit  eodem  Vicke,  filius  mens, 
19  ^  et  3  /?. 

[S.  38.]  235.  Ludeke  by  der  Bruge  tenetur  2  talenta  pro 
9V2  elnas  panni,  item  2  cutes  pro  3V2  %--  —  Dedit  1  ^,  quos  dedit 
Clawes  van  Tune  in  festo  pasche.  ^^  Item  tenetur  10  |L,  quos  ego 
consessi  sibi  in  festo  Johannis.  ^^  Item  dedit  12  ^,  quos  exposuit 
Johannes  Holste  in  festo  Andree. ^^ 

236.  Dominus  Albertus  Hoyke  et  dominus  Hartwicus  de 
Salina  et  Brant  Serstede,  consules  in  Luneborch,  tenentur  con- 
juncta  manu  228  ^  pro  3  Brugenses  pannos  et  pro  14  breves 
pannos,  quos  emerunt  in  festo  beate  Marie  virginis  ultimo. ^^ 
Supra  quam  summam  habeo  unam  literam  singillatam ;  desse  bref 
de  wisit  dit  ut,  wan  ze  mik  betalen  scolen.  Hir  hört  Lune- 
borghe  af  12  ^  vor  eyn  rot  cord  laken.  —  Inde  recepi  31  ^ 
minus  1  /?  de  sexta  flumine.  ^**    Item  recepi  de  septima  flumine^* 

1)  Rathsherr  1353  —  1406.  Büttner,  Genealogiae.  2)  Desgl.  1354—77. 
3)  Desgl.  1371-1400.  4)  1371  Dec.  13.  5)  1372  Juni  24.  6)  1372  Aug.  15. 
7)  1372  Sept.  20.  8)  Hamburg.  KR.  257  u.  460.  9)  1372  Nov.  22.  10)  1373 
Febr.  9.  11)  1373  März  6.  12)  1373  April  3.  13)  „Vlot",  das  zu  Lüneburg 
regelmässig  in  bestimmter  Zeit  jedem  Hause  zu  liefernde  Mass  Sole  und  die  vom 
Ertrage  kommende  Rente.  Es  wurden  im  Jahre  13  Vlode  gegossen.  Die  Zeit 
der  vierten  war  vom  29.  März  bis  24.  April.  Krause,  Erklärendes  Wörterver- 
zeichniss  der  Lüneb.  Sülze.  Jahrb.  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprach- 
forschung V,  S.  109  ff.  14)  1373  Mai  1.  15)  April  24.— Mai  1.  16)  1372 
März  28.  17)  1372  Juni  24.  18)  1372  Nov.  30.  19)  1372  Sept.  8.  20)  Mai  20 
bis  Juni  15.    21)  Juni  15.-Juli  11. 
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31  -^  et  5  /?  minus  2  ^.    Item  recepi  de  octava  flumine'  28 
et  3  ß    minus  2  ^.      Item    recepi    de    nona    flumine*   27  Va  ^ 
minus  15  ^..     Item  recepi  de  decima  flumine  ^  3OV3  J.  et  6  4 
Inde  sublevavit  Luneborch  12  |.. 

237.  Schermbeke,  civis  in  Luneborch,  tenetur  4  Brugenses 
pannos,  quemlibet  pannum  pro  20  ^,  quos  emit  in  festo  beate 
Mane  ultimo.*  Dedit  70  $.  in  eodem  tempore,  quos  camerarii  • 
dederunt  milii.»>  Item  tenetur  20  %,  quos  dedi  eneme  HoUandere. 
—  Item  dedit  30  |.,  quos  dedit  Luneborghe  in  festo  penteoostes.* 

238.  Joban  Scbermbeke,  civis  in  Luneborch,  tenetur  6  Bru- 
genses pannos,  quenüibet  pro  20  %.,  quos  emit  in  festo  Nicolai,« 
secundum  voluntatem  solvendum.  --  Dedit  79  |L,  quos  camerarii  • 
dederunt,  quos  dedit  quando  cantatur  reminissere.'^  Item  dedit 
12  |.,  pro  quibus  michi  misit  unam  pram  kalkes  per  Johannem 
de  Stadis.  Isti  prefati  12  |.  dederunt  mihi  camerarii.  Item 
dedit  29  |l,  quos  dedit  Dytmer  Tolnere.^ 

239.  Johan  Schermbeke,  civis  in  Luneborch,  tenetur  2  Bru- 
genses pannos  pro  39  ^,  quos  Hinricus,  suus  Scolaris,  emit  in 
die  beate  Mane  virginis  lichmissen,»  in  festo  pentecostes^^  goi. 
vendum  sunder  genegherieyge  vortoghernisse.  Hir  heft  de  sulve 
Hinncus  unde  Hermannus,  syn  sone,  vor  lovet  myt  Schermbeken 
myt  euer  sameden  hant.  Presens  fiiit  Vicke  Elbeke  et  Albert 
Elbeke.  —  Inde  sublevavi  7  ^,  quos  exposuit  de  prior  de  sancto 
Johanm.  Item  sublevavi  21  |.,  quos  cam[er]arii  dederunt  mihi, 
Item  4  ^,  quos  exposuit  de  prior  de  sancto  Johanni,  item  7  %, 
quos  exposuit  de  prior. 

[S.  39.]  240.  Johannes  Wraghe,  civis  in  Vlensborch, 
tenetur  5  pannos  longos,  quenüibet  pro  20  |.,  quorum  unus 
pannus  Luneborghe  pertinet.  Hos  emit  in  camisprivio,!!  et 
dedit  63Va  ^  eodem  tempore  et  6V2  ^  dabit  in  festo  pasche  ^» 
et  30  .|L  persolvet  in  festo  MychaeHs.^^  Wise  Hinrik  et  Wraghe 
prescriptus  conpromiserunt  manibus  conjunctis.  Inde  Luneborch 
recepit  13  $..  —  Item  dedit  24  ^,  quos  exposuit  Gruse  de  Itzeho 
m  testo  ommum  sanctorum.i*  Item  dedit  12  |.,  quos  exposuit 
Emeke  de  Itzeho  in  festo  omnium  sanctorum;  inde  Luneborch 
recepit  7  %., 

a)  Cod.  camarie.   b)  Folgt  gestrichen:  Item  tenetur  4  ^,  quos  sibi  consessi. 

R.nf  ^^  nf  loirT^^'e^-  })  ^"«-  6.-Sept.  1.  3)  Sept.  I.-Sept.  17.  4)  1372 
Vn?L  TT  l  ^f  \'^T  ^o  ^]  ^^^^  ^'*^-  ®-  ^^  1373  März  13.  8)  Lüneburg. 
Volger,  Urkundenb  der  Stadt  Lüneburg  Nr.  844.  9)  1373  Febr.  2.  10)  1373 
Juni  5.    11)  1372  Febr.  9.    12)  1372  März  28.     13)  1372  Sept.  29.     14)  1372 


241.  Hartych  Bychil  tenetur  unam  stuvam  continentem 
17  elnas  pro  8  %. ;  item  tenetur  dimidium  pannum  Ekelos  pro 
7  ^  minus  4/?;  quos  emit  in  medio  jejunii,^  secundum  meam 
voluntatem  solvendum.  Item  tenetur  6  /?,  quos  mansit  mihi 
debitus  etiam  de  2  ulnis  panni  Brugensis  in  festo  pasche.  ^  — 
Dedit  11  -^,  quos  dedit  in  festo  Jacobi.^  Item  dedit  4  ^jL,  quos 
dedit  in  festo  Feliciani.* 

243.  Eier  Schröder  in  Nygenmunster  tenetur  7  ^  minus 
4  ß  pro  dimidio  panno  Ekelos,  quem  emit  in  medio  jejunii,^ 
secundum  meam  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  7  %.  minus  4  /?. 

243.  Jöhan  Hertze,  civis  in  Kile,  tenetur  3  pannos  Ekelos, 
quemlibet  pro  1472  ^,  quos  emit  in  festo  pasche,  2  in  festo 
Mychaelis'^  solvendum,  quorum  unus  pannus  in  societatem 
Luneborghes  pertinet,  in  presencia  Tymmonis  Ascheberghes  et 
Hartvisci  Bychils.  —  Dedit  20  |L ,  quos  dedit  Johanni  Bysping 
in  Lubeke  octo  dies  ante  festum  Katerine, ^  de  quibus  Luneborch 
recepit  7  $.  minus  4  /?.  Item  dedit  23V2  ^,  quos  dedit  Wolero, 
meo  Scolari,  in  Eil ;  interfaerunt  12  ^  malorum  denariorum.  Inde 
recipit  Luneborch  8  ^  minus  4  ß, 

244.  Dominus  Albertus  Hoyke,  consul  in  Luneborch, 
tenetur  22  %  pro  uno  equo,  quos  emit  Heyne  Peyneken  a  me 
octo  dies  ante  nativitatem  Christi,^  in  festo  beate  Marie  vir- 
ginis lichmissen^  solvendum.  Item  tenetur  1  talentum,  dat  ik 
vorbodet  hebbe  na  deme  sulven  perde.  —  Dedit  23  ^  et  4  /?, 
quos  dedit  Nicoiao,  servo  meo. 

[S.  40.]  245.  Pargidum,  civis  in  Stade,  tenetur  3  Brugenses 
pannos,  quemlibet  pro  19  |L,  brevitas  3  ulnae,  quos  emit  in 
festo  Vite,^    in    festo    Mechahelis^o    solvendum.      Item   tenetur 

1  Mensem  pannum  pro  12  ^  et  6  /?,  pertinet  pueris  Bezendorpes, 
quem  emit  in  eodem  tempore,^  in  eodem  tempore ^^  solvendum. 
Item  tenetur  1  grunmenget  Comes  pannum  pro  12  ^  et  6  ß^ 
brevitas  3  ulnarum,  quem  emit  in  eodem  tempore.^  —  Dedit  40  %>. 
Item  dedit  20  $.,  de»  he  my  zende  by  Syverd  Gholtbeken;  inde 
sublevavit  Bezendorp  8  |..  Item  dedit  20  ^,  quos  dedit  domino 
Heynoni  Hoyero  feria  quarta  ante  palmarum.  ^^  Inde  sublevavit 
Bezendorp  4  ^. 

246.^    Johannes  Wedekens,  civis  in  Stade,  tenetur  42  %  pro 

2  Brugensibus  pannis,  quorum  pertinent  Luneborghe  20  |t, 
quos    emit   feria   teroia   ante   diem   passe, ^^   in   festo   Johannis 

a)  Davor  gestrichen  quos  misit.  b)  Eingetragen  zugleich  mit  dem  dritten 
Zahlungsvermerk  in  §  245. 

1)  1372  März  7.  2)  1372  März  28.  3)  1372  JuH  25.  4)  1372  Oct.  20. 
5)  1372  Sept.  29.  6)  1372  Nov.  18.  7)  1372  Dec.  18.  8)  1373  Febr.  2. 
9)  1372  Juni  15.     10)  1372  Sept.  29.     11)   1373  April  6.     12)    1373  April  12. 
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medii  estatis^  solvendum.  —  Dedit  22  ^,  quos  dedit  Wolero 
feria  tercia  ante  festiun  Jacobi;^  inde  sublevavit  Luneborcli  10  ^. 
Item  dedit  20  ^ ;  inde  sublevavit  Luneborch  10  ^. 

247.  Nicolawus  de  Bütle,  civis  in  Itzebo,  tenetur  3  Bru- 
genses  pannos,  quemübet  pannnm  pro  1972  ^,  brevitas  4  tdnae. 
Item  tenetur  3  breves  pannos,  quemlibet  pro  13  ^,  et  8  /?  boven 
den  kop.  Summa  100  ^  minus  4 1.,  unde  de  kortinghe  is  afge- 
sclaghen,  er  desse  summe  maket  wart;  hir  hört  af  Luneborgbe  15  ^ 
van  eneme  Dixmudesschen  lakene;  quos  emit  in  festo  Vite,^  se- 
cundum  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  26  ^  minus  32  ^,  quos 
dedit  Brant,  de  gherwer,  in  festo  Nicolai;*  inde  sublevavit 
Luneborch  4  ^.  Item  dedit  30^,  quos  dedit  Wolero,  meo 
Scolari,  in  festo,  qua  cantatur  judica;"^  inde  sublevavit  Lune- 
borch 4  ^.  Item  dedit  20  |L,  quos  dedit  uni  viro,  qui  vocatur 
Hinricus,  civis  in  Ytzeho.»  Item  dedit  6  ^  Wolero,  et  istos 
recepit  Luneborch.  Item  dedit  10  |L  minus  4  /?.  Item  dedit 
4  ^  et  4  /i;  inde  sublevavit  Luneborch  1  ^. 

248.  Swarte  Detlef  et  Tjnnme  Bemstede  tenentur  con- 
juncta  manu  1  Cortrikes  pannum  pro  13V2  -^;  item  tenetur 
1  brün  Dixmudes  pannum  pro  15  ^,  pertinet  ad  söcietatem 
Luneborghes;  quos  emit  in  festo  Vite,^  in  festo  Martine«  sol- 
vendum, presens  fuit  Nicolawus  de  Butle. 

249.  Nicolawus  de  Bütle,  civis  in  Itzeho,  tenetur  1  ruffum 
brevem  pannum  pro  12  .Jt,  dimidietas  pertinet  Luneborghe, 
quos  emit  in  assumpsione  beate  Marie  virginis,^  secundum 
voluntatem  solvendum.  —  Dedit  4  ^,  quos  dedit  Ghereke  Knoke. 
Item  recepi  3  ^.  Luneborch  recepit  inde  3  ^  ex  ista  pecunia 
data.     Item  dedit  5  ^ ;  inde  sublevavit  Luneborch  3  ^. 

250.  Marquard  under  der  Erde,  civis  in  Itzeho,  tenetur 
1  Brugensem  pannum  [pro]  19  |l,  quos  emit  in  festo  Vite.« 
Dedit  10  ^  in  eodem  tempore  et  debet  dare  9  ^  in  festo 
Michahelis.^  —  Item  dedit  9  $.. 

251.  Kaie  Hoyer,  civis  in  Ultzen,  tenetur  3  breves  pannos, 
quemlibet  pro  12  ^ ,  quas  emit  in  foro  Vite , »  in  festo  Mecha- 
helis»  solvendum.  —  Dedit  17  f.  minus  2 /i,  dar  ik  afrekende 
in  twen  halven  Brügheschen  lakenen,  de  ik  wedder  van  em  nam. 
Hir   hebbe    ik    den   kinderen    ave    gheven  34  V2  /?,    de    he    em 

a)  Folgt  gestrichen:  Item  dedit  10  Ji  minus  6/3,  quos  dedit  Johanni 
Witten  octavo  die  ante  festum  sancti  ürbani. 

1)   1373  Juni  24.     2)  1373  JuU  19.     3)   1372  Juni  16.    4)   1372  Dec.  6. 

^}  Al^^.^P'^  ^-      ^^   1^^^  Nov.  11.      7)    1372  Aug.  15.      8)    1373   Juni  15. 
9)  1373  Sept.  29.  /  &  ; 
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schuldich  was  vor  seter.    Item  hebbe  ik  untfanghen  15  -|t  et  6/?  van 
deme  lowende,  dat  he  by  Luneborch  hir  sande. 

[S.  41.]  252.  Kaie  Hoyer,  civis  in  Ulsen,  tenetur  1  brevem 
pannum  pro  12  ^  minus  4  /?,  quos  emit  in  festo  Vite,  ^  secundum 
voluntatem  solvendum.  —  Dedit  12  ^  minus  4  /?. 

253.  Helmikke  Muremester  et  Kaie  Hoyer  tenentur  con- 
juncta  manu  1  brevem  pannum  pro  12  ^,  quos  emit  in  festo 
Vite.*  Dedit  5V2  $^  in  eodem  tempore;  dat  andere  scolen  ze 
gheven  be  verteynacten.  —  Item  dedit  1  .Jl  in  eodem  tempore. 
Item  dedit  5V2  ^,  quos  dedit  Kaie  Hoyer. 

254.  Beneke  Maken  tenetur  22  ^  minus  4  /?  pro  5  centum 
mandelen  et  27  Ä;  item  tenetur  3V2  centum  ryses  et  20  S, 
centum  pro  2  ^,  hir  scal  me  den  sak  van  afsclan;  item  tenetur 
16  ^  pro  8  corve  vighen;  item  tenetur  2  ^  pro  stör;  quos 
emit  in  festo  Andree ,  ^  secundum  voluntatem  solvendum. 
Dedit  10  ^ ,  quos  dedit  Johanni  Bisping  in  Lubeke  in  eodem 
tempore.  Item  tenetur  5  /?  et  3  ^,  quos  exposuit  pro  vorlon  et 
pro  tolne  vor  dyt  gut  wante  tho  Lubeke.  —  Item  dedit  5  talenta, 
quos  exposuit  Godeke  Bekendorp  in  qua  cantatur  judica.^  Item 
dedit  34  ^  minus  16  ^.,  quos  exposuit  servus  Lembeken  de  ülsen 
in  die,  qua  cantatur  judica.^ 

255.  Kaie  Hoyer  de  Ultzen  tenetur  4  Brugenses  pannos, 
quemlibet  pro  20  .^  et  8  /?,  quos  emit  in  festo  assumpcionis  beate 
Marie  virginis,*  secundum  voluntatem  solvendum.  Item  tenetur 
2  breves  pannos,  quemlibet  pro  12  ^^  quos  emit  in  eodem  tem- 
pore; inde  pertinent  Luneborghe  12  .|t  de  1  panno  brevi.  — 
Dedit  60  ^  minus  12  /?  in  festo  Vite,^  pro  quo  sumpsi  lineum 
pannum.  Item  dedit  12  ^,  quos  sublevavit  Albertus  Soltow  in 
Lubeke.  Item  16  ^,  quos  dedit  Heynoni  Pejmeken  in  carnisprivio.^ 
Item  dedit  13  -|t>,  quos  demonstravit  Alberto  Luneborghe  ad 
Bemardum  Brokele;  inde  sublevavit  Luneborch  12  -JL.  Item 
sumpsi  ab  ipso  tres  centos  strumüli  pro  9  talentis.  Item  sublevavi 
5  ^  minus  4  /?,  de  ik  afrekende  in  twen  halven  Brügheschen 
lakenen.     Item  recepi  5Va  ^  de  uno  panno  Heschen. 


256.  Kaie  Hoyer  de  ülsen  tenetur  14  ^  pro  1  panno 
Menensi,  item  tenetur  1  Brugensem  blaveum  mixtikum  pro 
21 V2  ^,  quos  emit  quando  cantatur  oculi,^  secundum  volun- 
tatem solvendum.  —  Dedit  35  72  ^,  dar  ik  vor  nam  lowent. 

257.  Vicke  Kleseke,  civis  in  Soltwedele,  tenetur  11  ^  de 
8  brevibus  pannis,   quos  emit  in  festo  pentecostes ,  ^  secundum 

1)  1372  Juni  15.  2)  1372  Nov.  30.  3)  1373  April  3.  4)  1372  Aug.  15. 
5)  1373  Juni  15.    6)  1374  Febr.  14.    7)  1373  März  20.    8)  1373  Juni  5. 
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voluntatem  solvendum.  —  Dedit  11  |.,  quos  exposuit  Ghereke 
Horstman. 

258.  Marquard  Mildelehovet  tenetur  56V2  ^  ex  parte  Vioken 
Kieseken.  —  Dedit  10  talenta,  quos  dedit  cain[er]ariis.  Item 
dedit  44  |.,  quos  dedit  Johanni  de  Heyde. 

269.     Tideke  Sasse  tenetur  1  pannum  Brugensem  pro  24  iL 
quos  emit  in  medio  jejunü.i  —  Dedit  14  ^,  quos  dedit  Tideken 
van  Bergen. 

[S.42.]  260.  LücHow.»  Beyneke  Schelling,  civis  in  Lücchaow, 
tenetur  4  breves  pannos,  quemlibet  pro  IIV2  |l,  quos  emit  in 
festo  Jacobi.2  Dedit  24  ^  in  eodem  tempore  et  aliam  pecuniam 
dabit  in  festo  Feliciani.  ^  —  Item  dedit  22  $.. 

261.  Kersten  Storteglas,  civis  in  Lense,  tenetur  2  Bru- 
genses  [pannos],  1  blau  et  1  grau,  pro  40  ^  et  12  /?,  quos  emit  in  na- 
tiyitate Marie  primo,*  in  festo  nativitate Domini «^  solvendum;  presens 
fuit  Johannes  Stelle  et  Brant  Eodenborch.  —  Dedit  10  talenta,  quos 
exposuit  Bertram  Langhe  in  festo  passce.«  Item  dedit  2  talenta,  quos 
exposuit  Johannes  Dobeler  in  festo  pentecostes.'  Item  dedit 
4  talenta,  de  utgaf  en  man  van  Lense  in  festo  pentecostes.^  Item 
dedit  10  |L,  quos  exposuit  Konerlingh  in  festo  assumpcionis 
Mane. «  Item  dedit  6  ^ ,  quos  dedit  Heyne  Jordens  et  Heyne 
Schlutere  in  die  Sesilige.^    Item  dedit  6  |.  minus  4  /?. 

262.  Johan   Henninges,    frater    Beneken   Maken,    tenetur 
2  breves  pannos  pro  24  ^  minus  4  /?,   quos*  emit  in  festo  Bar- 
tolomei.io    De^^  ^1  ^    minus  4  /?  in  eodem   tempore   et  13  k 
debet    dare    in    festo    Martini.  ^^     Presens    fuit   Beneke    Maken 
frater  suus.  —  Item  dedit  13  ^,  quos  dedit  in  festo  Bartolomei.^» 

263.^  Ego,  Vicko  de  Gheldersen,  teneor  Alberto  Luneborghe 
i7i/  f  ^^^  ^  brevem  pannum,  item  teneor  Alberto  Soltowen 
11  /3  ^  pro  1  brevem  pannum,  quos  emi  a  Luneborghe  in  festo 
Andree  13  c  __  jy^^  ^^  ^y^  ^^  ^^^^  ^^^  Luneborghe.  Item 
dedi  Alberto  Soltowen  11 V2  -^. 

264.  Beneke  Maken  tenetur  IOV2  ulnas  de  sclagdoke, 
ulnam  pro  4  /?  et  4  cj.,  quos  emit  in  festo  beate  Marie  primo.i* 
secundum  voluntatem  solvendum. 

2^0-  Henneke  van  Prisse,  civis  in  Dannenberghe,  tenetur 
10  /t  ^  pro  unam  stuvam  panni,    quos   emit  in   festo   omnium 

^        a)  Steht  oben  auf  der  Seite,  in  der  Mitte,  klein  geschrieben,    b)  Später 
eingefügt,    c)  Folgt  gestrichen:  Dedi  Alberto  Soltowen  4  >. 

K.  .oJK^^'^^^^^'^  ^'^-    2)   13'^2  Juli  25.    3)   1372  Oct.  20.    4)  1372  Aug.  16. 
S  ^00  ^'1  n.  ^fo  J\^^^^  ^P"^  ^^-    '^^  ^^'^3  J^^i  5.    8)  1373  Aug.  15.    9)  1373 

^**""*  an     }?    WJ:  ^^S-  ^-     11^  ^^'^^  ^ov.  11.     12)  1373  Aug.  24.     13    1372 
Nov.  30.     14)  1372  Aug.  15.  /  ©  / 
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sanctorum,^  secundum  voluntatem  solvendum.  Item  tenetur  2  ta- 
lenta pro  272  rep  Anglici  panni;  dit scolde  hebben  Tydeke  Soltman;^ 
dit  hört  tho  Bezendorpes  kinderen.  —  Dedit  10 V2  ^t,  quos 
exposuit  Cunradus  Plawe  nomine  suo  in  die  Ambrosii.  ^  Item 
dedit  2  talenta,  quos  sublevavit  Beztzendorp. 

[S.  43.]  266.  Henneke  Scroder  in  Lomborch  tenetur  3  breves 
pannos,  quemlibet  pro  12  ^,  quos  emit  octo  dies  ante  nativitatem 
Christi.*  Dedit  20.$.  in  eodem  tempore  et  16  ^  debet  dare  in  medio 
jejunii.*  Presens  fait  Vicko  de  Gheldersen  et  Henningus  Opes  et 
Nicolawus  de  Gheldersen.  —  Item  dedit  15  ^  minus  4  ß,  quos  uxor 
sua  dedit  feria  quinta  post  festum  passce.^    Item  dedit  1  talentum. 

267.  Henneke  Scroder  et  Peter  Scroder,  cives  in  Lomborch, 
tenentur  conjuncta  manu  13  ^  pro  1  brevem  pannum,  quos  emit 
in  festo  Feliciani,  ^  in  festo  Martini^  solvendum.  —  Dederunt  13  ^. 

268.'  Anno  76.  Albert  Hoyers^  tenetur  4  pannos  breves, 
quemlibet  pro  IIV2  ^,  de  se  coften  die  weken  vor  winachten.^^ 
Desse  lakene  schal  de  herteghe  van  Luneborch  betalen  oppe 
unser  vruwen  dagh  der  lateren.^^  Dar  heft  Albert  Hoyers  enen 
openen  bref  op.  Item  van  desseme  sulven  breve  schal  ik  hebben 
20  ^  alse  van  her  Paules  ^^  weghene,  des  herteghen  scriver,  oppe 
de  sulven  tyd.  —  Sublevavi  66  ^. 

269.  Heyneke  Peyneken,  civis  in  Luneborch,  tenetur  50  ^ 
pro  4  breves  pannos,  quos  emit  in  festo  Andree,^^  secundum 
voluntatem  solvendum.  —  Dedit  50  ^,  quos  dedit  Dytmer  Tol- 
nere  pro  kalk  in  festo  purificacionis  Marie.  ^* 

270.  Johan  Olendorp  tenetur  5  talenta  et  7  /?,  in  festo 
passe  1^  solvendum.  —  Dedit  6^  minus  4/?,  quos  cam[er]arii 
dederunt.     Item  dedit  15  /?. 

271.  Albert  et  Eeyneke,  cives  in  Bukstehude,  tenentur 
1  pipen  olyges  pro  23  ^,  quos  emerunt  feria  secunda  post  invo- 
cavit,  16  in  die  palme  ^^  solvendum.  --  Dederunt  14  :^  et  2  /J  in 
die  Walburii.  ^^  Item  dederunt  9  ^  minus  2  /J,  quos  exposuit 
Hans  Gholtsmyt. 

a)  Später  eingefügt. 

1)  1372  Nov.  1.  2)  Dannenberg.  Vgl.  §  298.  3)  1373  April  4.  4)  1372 
Dec.  18.  5)  1373  März  27.  6)  1373  April  21.  7)  1373  Oct.  20.  8)  1373  Nov.  10. 
9)  Hamburg.  Rathsherr  1377—86.  Die  Schröderschen  Fasten  geben  als  Jahr  seiner 
Erwählung  irrthümlich  1374  an.  Sie  berufen  sich  auf  eine  Eintragung  zum  Jahre 
1375  im  Lib,  red.  S.  Cathar.  fol.  92  a,  in  welcher  Albert  Hoy er  zuerst  mit  dem  Titel 
dominus  vorkommt.  Es  ist  aber  bei  dieser  Eintragung  ausdrücklich  bemerkt, 
dass  sie  erst  1378  hinzugefügt  ist.  Im  Lib.  memorandorum  fol.  13  a,  anno  1377, 
trägt  Albert  Hoyer  in  einer  Eintragung  vom  28.  Febr.  noch  nicht,  wohl  aber  in 
einer  solchen  vom  20.  April  den  Titel  dominus.  10)  1376  Dec.  14.— 20.  11)  1377 
Sept.  8.  12)  Paul  v.  d.  Berge.  Volger  ÜB.  der  Stadt  Lüneburg  II.  S.  186. 
33)  1373  Nov.  30.  14)  1374  Febr.  2.  15)  1374  Aprü  2.  16)  1374  Febr.  20. 
17)  1374  März  26.     18)  1374  Mai  1. 
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272.»  Dyderik  Sporeke,  civis  in  Parchim,  tenetur  8  breves 
paniios,  quemlibet  pro  11  |.  et  4  /?,  summa  est  90  $.,  quos 
emit  fena  secunda  post  festum  triam  regum,i  in  camisprivio» 
solvendum.  Hir  lieft  vor  lovet  Heyne  Hoppenmeter  unde  Brant 
de  muntere  unde  de  sulve  Diderik  vorscreven  myt  ener  sameden 
hant.  —  Dedit  30  ^  in  eodem  tempore.  2  Item  dedit  10  $.,  quos 
exposmt  Heyne  Hoppener  octo  dies  post  trium  regum. '  Item  dedit 
}y  h  quos  exposmt  Heyne  Hoppener  in  festo  beate  Marie  virginis 
hchtmissen.  *  Item  dedit  10  $ ,  quos  exposuit  Heyne  Hoppener 
fena  qmnta  post  judica. '  Item  dedit  16  ^  minus  2  /?,  quos  ex- 
posmt Heyne  Hoppener  in  festo  Walburigis.^  Item  dedit  14.^  et  2/?. 

[S.  44^  273.  Hinze  Brunswik,  civis  in  Luneborch,  tenetur 
7  pannos  Brugenses,  quos  misi  sibi  quando  cantatm  oculi,^ 
quemlibet  pro  207^  ?t,  et  8  /?  magis  infra  totos  pannos.  -  Dedit 
T  Av^^°^  ^^^^  Luneborghe.  Item  dedit  20^,  quos  dedit 
Ludolfo  Swarten.     Item  dedit  30  ^,  quos  dedit  Ludolfo  Swarten. 

274.  Amt  Lanifex,  civis  in  Stadis,  tenetm  unum  pannum 
riiffum  Menensem  pro  11  f  et  4  ß,  quem  emit  a  Luneborghe  in 
btadis  m  testo  pasche, »  in  festo  sancti  Jacobi»  solvendum.  — 
Dedit  11  |.  et  4  /l 

275.  Johannes  Wedeken,  civis  in  Stadis,  tenetm  4  pannos 
Brugenses,  quenüibet  pro  21  |.,  quos  emit  in  festo  sancti  Jo- 
hanms,!»  m  festo  sancti  MychaeHs^»  solvendum.  Item  tenetm 
duo  talenta  pro  una  stuva  panni.  —  Inde  sublevavi  6  [tunnasl^  meUis, 
quemhbet  tunnam  computando  pro  6  ^.  Item  sublevavi  40  iL, 
quos  dedit  m  festo  nativitatis  Christi.12  Item  sublevavi  I6V2  iL 
quos  Syverd  Gholtbeke  portavit  in  festo  passe.  ^^ 

276.  Vicke  Gherwer,  civis  in  Ultzen,  tenetm  3  breves 
pannos  quemlibet  pro  12  |.,  quos  emit  a  Alberto  Soltowen  in 
testo  Mechahelis ,  '*  in  festo  nativitatis  Christi  12  solvendum  — 
Dedit  12  |.,  quos  dedit  Tiderico  Lembeken  in  purificacionis  beate 
Marie  viTginis. ''  Item  dedit  14  |L,  quos  dedit  Alberto  Soltowen. 
Item  dedit  10  ^. 

277.  Johan  vanme  Hove,i«  civis  in  Soltowe,  tenetm 
4  breves  pannos  quemlibet  pro  12  ^,  inde  pertinent  Alberto 
boltowen^  2372  ^;  quos  emit  a  Alberto  Soltowen  in  festo 
Mechahehs,!^  m  festo  nativitatis  Christi ^^  solvendum.   —  Dedit 

R^  1^7^^  l^^M  i^""'  l^-  ,Eo^^,P.^^^  2-  ^^  13^3  J*°-  13.  4)  1373  Febr.  2. 
fi  \lll  tT[I'  in?  }!I!  r^*  ^-  ^>  13^3  ^^'"^  20.  8)  1373  April  17. 
^ll^Ay-h^^^VoL^^'S'^-     11)    1373  Sept.  29.     12)    1373  Dec.  25. 
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13$.,   quos  dedit  in  die  Walburii.^     Item  dedit  11 V2  $,  quos 
Albertus  Soltowe  dedit  mihi. 

278.*  Bemardus  Vrigithof  tenetur  1  brevem  pannum  pro 
12  $>  minus  4  /?,  quos  emit  [a]  Alberto  Soltowen  in  Luneborch, 
secundum  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  12  ^  minus  4  /?. 

279.*  Schermbeke,  civis  in  Luneborch,  tenetur  1  brevem 
pannum  pro  11  $^,  quos  emit  [a]  Alberto  Soltowen  in  Luneborch, 
in  camisprivio  ^  solvendum.  Dimidietas  pertinet  Luneborghe.  — 
Dedit  11  ^]  inde  sublevavit  Luneborch  5V2  -^. 

[S.  45.]  280.  Diderik  Grevenkop,  civis  in  Crempa,  tenetur 
3  pannos  Brugenses ,  quemlibet  pro  20  ^ ,  quos  emit  octo  dies 
post  festum  Walburii,^  in  festo  Martini*  solvendum.  Presens 
fuit  Albei-tus  Elbeke,  Swider  de  Eysen,  Nicolawus  oppen  Perde. 
—  Dedit  20  |L  quos  exposuit  Johan  Elers  in  die  trium  regum.  ^ 
Item  dedit  20  |l,  quos  exposuit  Syverd  Gholtbeken  in  die  pal- 
marum.ß  Item  dedit  15  |.  in  festo  Vite.^  Item  dedit  5  ^,  quos 
exposuit  Vicke  Elbeke. 

281.^  Pjninenberch  tenetur  4672^  pro  2  Berghesche  pannis, 
quorum  unus  pertinet  ad  societatem  Alberto  Soltowen  et  Lüne- 
borghes  et  alter  pertinet  mihi  soli,  quos  emit  in  festo  omnium 
sanctonmi,^  in  festo  passe»  solvendum.  —  Dedit  15  ^,  quos 
dedit  Wemeken  Eodenborghe  in  die  Petri  et  Pauli.  ^^  Item 
dedit  5  ^  Wolero,  meo  scholari.  Item  dedit  3  ^  et  4  y^.  Item 
dedit  23  ^  et  4  /?,  quos  Luneborch  recepit. 

282.  Helmericus  Pistor,  civis  in  Sehusen,  tenetur  50  ^ 
minus  4  ß  pro  4  pannis  Menensibus,  quos  emit  in  foro  sancti 
Viti,^^  in  festo  sancti  Fehciani^^  solvendum.  Dimidietas  pecunie 
pertinet  Alberto  Luneborghe  et  altera  dimidietas  mihi  soH  preter 
12  -Jl  et  6  /?,  illi  pertinent  nostre  Greten  et  juniori  Vicken,  meo 
filio.  —  Dedit  25  ^,  quos  dedit  Steffen  Ruschebom  in  die  pahne;  ^^ 
inde  sublevavit  Albertus  Soltowe  20  ^  ex  parte  Albert  Lune- 
borghes.  Item  15  |t,  quos  exposuit  Wakker  in  festo  pentecostes.^* 
Item  dedit  9V2  -J^  et  2  /?,  quos  exposuit  Mathies  Luchstede  in 
festo  Jacobi.i^ 

283.  Matyes  Lucstede,  civis  in  Sehusen,  tenetur  50  ^ 
minus  4  ß  pro  4  pannis  Menensibus,  quos  emit  in  foro  sancti 
Vitijii  in  festo  sancti  Feliciani^^  solvendum.  Dimidietas  pecunie 
pertinet  Alberto  Luneborghe  et  altera   dimidietas  Tnihi   soli.  — 

a)  Zugleich  mit  den  §§  276  u.  277  eingetragen,  also  Michaelis  1373.  b)  Von 
gleicher  Hand  und  mit  gleicher  Tinte  wie  der  Zahlungsvermerk  in  §  292. 

1)  1374  Mai  1.  2)  1374  Febr.  14.  3)  1373  Mai  8.  4)  1373  Nov.  11. 
5)  1374  Jan.  6.  6)  1374  März  26..  7)  1374  Juni  15.  8)  1373  Nov.  1.  9)  1374 
April  2.  10)  1374  Juni  29.  11)  1373  Juni  15.  12)  1373  Oct.  20.  13)  1374 
März  26.    14)  1374  Mai  21.    15)  1374  JuU  25. 
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Dederant  I8V2  $>,  quos  exposuit  dominus  Hartwicus  de  Hachede 
in  festo  Mechahelis.  ^  Item  sublevavi  20  $..  Inde  sublevavit 
nostra  Grete  et  Vicke,  filius  mens,  12  $>  et  6  ß, 

284.  Pargidum,  civis  in  Stadis,  tenetur  8  breves  pannos, 
quenüibet  pro  12  ^;  item  tenetur  3V2  %  pro  12  ulnis  de  brevi 
panno;  summa  est  100  ^  minus  8  /?;  quos  emit  octo  dies 
ante  festum  Feliciani,^  seoundum  voluntatem  solvendum.  Inde 
pertinent  Wobeken,  ancilla  nostra,  12  |.  de  1  brevi  panno.  — 
Dedit  12  ^,  pro  quo  sumsi  mel  in  die  Feliciani. »  Dedit  40  11, 
quos  exposuit  in  Lubeke  in  die  Greorgi.*  Item  dedit  20  ^,  quos 
dedit  Gholtbeke.  Item  dedit  20  -^,  quos  portavit  Bertoldus 
Ghiseke  octo  dies  post  festum  pentecoste ;  *  inde  dedi  Wobbeken 
6^.  Item  dedit  7V2  ^,  quos  dedit  Syverd  Gholtbeke  feria 
tercia  post  festum  Vite ; «  inde  sublevavit  Luneborch  6  ^. 

[S.  46.]  285.  De  Stade.»  Johannes  Wedekens,  civis  in 
Stade,  tenetur  5  Brugenses  pannos,  quemübet  pro  22  ^,  quos 
emit  feria  tercia  post  festum  Barbare,  ^  in  festo  passe^  solvendum. 
—  Dedit  60  |.,  quos  exposuit  Bertoldus  Ghiseke  octo  dies  post 
festum  pentecostes. »  Item  dedit  19  ^ ,  quos  exposuit  Tydeke 
Schagt  octo  dies  post  corporis  Christi.  ^^  item  41  ^,  quos  ex- 
posuit Bardewik. 

286.  Anno  ^  Domini  1374.  ^  Hinricus«  Schennbeke,  civis  in 
Luneborch,  tenetur  13  breves  pannos,  quemlibet  pro  IIV2  ^, 
inde  pertinent  Alberto  Soltowen  et  Alberto  Luneborghe  2  breves 
panni;  item  tenetur  2  Brugenses  pannos,  quemlibet  pro  21  -|L;  quos 
emit  in  festo  Mechahelis,  ^^  dimidietatem  solvendum  in  festo 
passe  12  et  alteram  dimidietatem  solvendum  die  weken  na  paschen. 
Hir  hebbe  ik  synen  openen  bref  op,  den  heft  Ludeke  Swarte 
to  Luneborch.  ^  —  Anno  Domini  1375.  Dedit  80  :^  in  festo 
Mechahelis;  13  inde  sublevavit  Albertus  Luneborch  7V2  -^.  Item 
dedit  50  .^,  quos  exposuit  Volsekinus  Visscher  in  festo  Mechahe- 
Hs.  13  Item  dedit  50  ^,  pro  quo  sumpsi  duos  pannos  Thomas  et 
duos  pannos  breves;  inde  sublevavit  Luneborch  1572  ^. 

287.  Henneke  Scroder  et  Peter  Scroder,  cives  in  Lomborch, 
tenentur  conjuncta  manu  1  blau  Thomas  pannum  et  1  swart 
Berghes  pannum  pro  43  ^,  quos  emerunt  in  festo  ephifanie,i* 
m  festo  Walburiii^  solvendum.  Item  tenentur  1  |.  pro  1  rep 
Anglici  panni,   eodem  tempore  ^^  solvendum.  —  Dederunt  40^ 

•  j-^L9^®°  *"^  ^®'"  ^®^*^-  ^"^)  Geschrieben  mit  derselben  schwarzen  Tinte, 
wie  die  Zahlungsvermerke  dieses  §  und  wie  die  folgenden  §§  der  Seite,  c-c)  Ein- 
getragen zugleich  mit  dem  letzten  Zahlungsvermerk  in  §  286. 

K.  io^l\3^.''L^^P*-  ^^'    ^^  ^^^^  ^^*-  13-    3)  1373  Oct.  20.    4)  1374  April  23. 
6)  1374  Mai  28.    6)  1374  Juni  20.    7)  1373  Dec.  6.    8)  1374  April  2.    9)  1374 

S^^\  ^on   ^%^^P  •^?''^  ^-     11)  13''^  Sept.  29.     12)  1375  April  22.     13)  1375 
Sept.  29.    14)  1375  Jan.  6.    15)  1375  Mai  1. 
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in  festo  Vite,*  quos  exposuit  Peter  Scroder  et  Henneke  Scroder. 
Item  dederunt  4  ^,  qaos  exposuit  Henneke  Scroder  in  festo 
Mechahelis.^ 

288.*  Item  Peter  Scroder  et  Henneke  Scroder  tenentur 
conjuncta  manu  1  Brügensem  pannum  pro  20.^  et  8/^,  quem 
emerunt  in  festo  Vite,  ^  in  festo  Feliciani^  solvendum.  —  Item 
et  dederunt  14^,  quas  Henneke  Scroder  exposuit  in  cathedra 
sancti  Petri  in  jejunio.-*  Dederunt  6V2  -JL  octo  dies  ante  festum 
pentecostes.^ 

289.  Henneke  Scroder  et  Peter  Scroder  in  Lomborch 
tenentur  conjuncta  manii  1  Brügensem  pannum  pro  21  |l  minus 
4/?;  item  tenetur  18  eine  de  panno  Bnigensi,  ulnam  pro  8  /?; 
item  tenetur  10 V2  eine  de  panno  Thomas,  ulnam  pro  8  /?;  summa 
est  35  ^;  quos  emit  in  medio  jejunii,^  in  festo  pentecostes  ^  sol- 
vendum edder  to  untwifele  to  sunte  Vites  daghes.*  —  Dederunt 
20  ^,  quos  exposuit  Peter  Scroder  feria  tercia  post  festum  Bar- 
tolomei.8  Item  dederunt  9  .Jt,  quos  exposuit  Henneke  Scroder 
in  festo  Mechahelis.^  Item  dederunt  6  |L  octo  dies  ante  festum 
pentecostes.^ 

[S.  47.]  290.  Luneborch.  Ludeke  Swarte  tenetur  100  |.  et 
30  -^  pro  6  Brugensibus  pannis,  breve  sunt  3  ulnas,  quos  Vicke 
Elbeke  et  Albertus  Luneborch  emerunt  a  me  in  medio  jejunii,i<* 
in  festo  pentecostes  ^^  solvendum.  —  Dedit  40  |L,  quos  dedit 
Alerde,  meo  servo,  in  octava  Laurencii.  ^^  Item  dedit  40  ^,  quos 
dedit  Heynen  Arndesvelde  ^^  in  festo  Bartolomei.  1*  Item  dedit 
50  ^,  quos  dedit  domino  Bertramo  Horborghe^^  et  domino 
Ludekino  Holdensteden  octo  dies  ante  festum  Mechahelis.  *«  ^ 

291.*^  Henneke  Wistede  in  Wytinghe  tenetur  23  |.  pro 
1  grün  Brugensi  panno,  quos  emit  quando  cantatur  judica,*^ 
ver  weken  na  paschen  ^^  solvendum.  Promisit  Nicolawus  de 
Gheldersen.  —  Dedit  23  ^,  quos  exposuit  Clawes  de  Gheldersen. 

292.  Hans  de  Tontze,  civis  in  Hannovere,  tenetur  4  Bru- 
genses pannos,    quemlibet  pro  22^,    quos   emit  octo   dies,  ante 

a)  Eingefügt  zugleich  mit  dem  ersten  Zahlungsvermerk  von  §  287.  b)  Unter 
dem  §  em  mit  der  schwarzen  Tinte  des  folgenden  §  über  die  ganze  Seite  ge- 
zogener Strich,  c)  Eingefügt  von  derselben  Hand  und  mit  der  schwarzen 
Tmte,  mit  der  §§  295  ff.  geschrieben. 

RA  ioJ\J^.^^  ^''^.  ^^-  2)  1376  Sept.  29.  3)  1376  Oct.  20.  4)  1377  Febr.  22. 
5)  1377  Mai  10.  6)  1376  März  23.  7)  1376  Juni  10.  8)  1376  Aug.  28  9)  1376 
Sept.  29     10)  1374  März  12.    llj  1374  Mai  21.    12)  1374  Aug.  17.    13)  Ham- 

^li  J^-,  ^^-  ^^>  ^^^^  ^"g-  ^-  lö)  Rathsherr  1356,  Bürgermeister  1366. 
t  1397.     16)   1374  Sept.  22.     17)   1375  April  8.     18)   1375  Miü  20. 
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festuin  Yite.^  Dedit  40  Jjt  eodem  tempore,  quos  .exposuit  Jo- 
hannes Bardewik  ^  et  Everd  de  Hasle, »  et  48  $.  dabit  in  festo 
Martini.*  Promisit  Johannes  Bardewik  et  Everd  de  Hasle.  — 
Dedit  48  ^,  quos  exposuit  Bardewik  in  festo  Martini.* 

293.  Gholtbeke  tenetur  1  brevem  pannum  pro  12  $. 
minus  4  /?,  quem  emit  in  festo  beate  Marie  vorholen;*^  secundum 
voluntatem  solvendum.  —  Dedit  12  ^  minus  4  ß. 

294.*  Peter  Scroder  et  Henneke  Scroder,  cives  in  Lomborch, 
tenentur  conjuncta  manu  24  V2  ^  pro  2  breves  pannos,  quos 
emerunt  in  die  Doratbee/  octo  dies  post  festum  passe'  solven- 
vendum.  Presens  fuit  Albertus  Lüneborch.  —  Dederunt  16  $. 
octo  dies  post  festum  Petri  et  Pauli.  ^    Item  dederunt  SVs  -$-. 

295.  Item  Peter  Scroder  et  Henneke  Scroder  in  Lomborch 
tenentur  conjuncta  manu  1  blau  Thomas  laken^  et  1  rot 
Briighesch  laken  pro  40  ^ ;  item  tenentur  unum  dimidium  pan- 
num Brügensem  pro  10^  minus  4/^;  quos  emerunt  octo  dies 
post  festum  Petri  et  Pauli,  ^  in  festo  Feliciani^  solvendum.  Presens 
fait  Albert  Hoyers.  -—  Dederunt  8  ^  eodem  tempore.  Item 
dederunt  30  |l  in  festo  ephifanie  Domini.  ^"^  Item  dederunt  3  ^ 
minus  4 /?  in  medio  jejunii.^i  Item  dedit  Peter  Scroder  4^ 
eodem  tempore.  Item  dederunt  5  ^,  quos  exposuit  Henneke 
Scroder  in  festo  Mechaheüs.^^ 

296.''  Peter  Scroder  tenetur  1  rot  Brügensem  pannum  pro 
20^,  quem  emit  feria  tercia  post  festum  Bartolomei,*^  in  festo 
Martini  ^*  solvendum.  —  Item  dedit  20  ^  in  cathedra  sancti  Petri 
in  jejunio.^^ 

297.  Johannes  Bardewik  et  Everd  de  Hasle  tenentur  40  ^ 
ex  parte  Hans  de  Tontze.  —  Dedenmt  39  ^,  quos  dederunt 
Beneken  Lutterlo,  item  1  ^,  quos  ego  sublevavi. 

[S.  48.]  298.*  De  Dannenberghe  et  Louenborch.^  Heyne 
Soltman,  civis  in  Dannenberghe,  tenetur  1  Brügensem  wessel- 
bomit  pannum  pro  22  |l,  quos  emit  in  festo  pentecostes,^^  12  ^ 
dabit  in  festo  Johannis  ^'  et  10  ^  dabit  in  festo  MechaheKs.*® — 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  dem  letzten  Zahlungsvermerk  von  §  301  und  dem 
vorletzten  von  §  302.  b)  Cod.  pannum  laken.  c)  Eingetragen  zugleich  mit  dem 
ersten  Zahlungsvermerk  von  §  289.    d)  An  der  Spitze  der  Seite. 

1)  1374  Juni  8.  2)  Hamburg.  Lib.  mem.  fol.  12  b.  KR.  106.  3)  Ham- 
burg. KR.  106.  4)  1374  Nov.  11.  5)  1374  Dec.  8.  6)  1375  Febr.  6.  7)  1376 
April  29.  8)  1375  Juli  6.  9)  1375  Oct.  20.  10)  1376  Jan.  6.  11)  1376  März  23. 
12)  1376  Sept.  29.  13)  1376  Aug.  28.  14)  1376  Nov.  II.  16)  1377  Febr.  22. 
16)  1374  Mai  21.    17)  1374  Juni  24.    18)  1374  Sept.  29. 
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Dedit  12  ^,  quos  exposuit  Johan  Yolkersen  octo  dies  ante  festum 
passe.  ^  Item  dedit  10  |L  in  die  vincula  Petri,  ^  quos  venerunt 
de  bodikholte,  quos  Henneke  Tzabel  portavit  in  anno  77.^  Ich 
hebbe  dar  na  vorbodet  19  /?,  de  ich  noch  van  em  wedder 
hebben  wille. 

299.  Henneke  de  Prisse,  civis  in  Dannenberghe,  tenetur 
24  $>  pro  2  breves  pannos ,  quos  emit  in  festo  pentecostes ,  *  in 
festo  purificacionis  Marie  ^  solvendum.  —  Dedit  20  ^,  quos  ex- 
posuit Bodenstede  et  Helmeke  in  medio  jejunii.^    Item  dedit  4  |L. 

300.»  Henneke  de  Prisse  tenetur  12V8  ^  vor  en  half  rot 
Brughesch  lakenen  unde  vor  SVa  eine,  dat  he  cofbe  to  mydvasten,® 
ver  weken  na  paschen'  to  betalende.  —  Dedit  12 V2  ^  in  die 
Johannis  baptiste.« 

301.  Peter  Scroder  in  Lomborch  tenetur  21  ^  pro  1  ruffum 
pannum  Brügensem,  quos  emit  in  festo  pentecostes,*  in  festo 
assumpcionis  Marie  ^  solvendum.  —  Dedit  12  ^,  quos  exposuit 
octo  dies  post  festum  beate  Marie  virginis.^^  Item  dedit  9  Jji.  in 
die  Dorathee.^^ 

302.  Item  Peter  Scroder  tenetur  1  brevem  pannum  Eoslers 
pro  13  ^,  quem  emit  octo  dies  post  festum  beate  Marie, ^°  in 
festo  Martini  ^^  solvendum.  Presens  fuit  Peter  de  Hope.  —  Dedit 
7  $.  in  die  Dorathee.ii    Item  dedit  6  |L. 

303.  Kersten  Storteglas,  civis  in  Lense,  tenetur  2  Bru- 
genses  pannos  pro  43  ^,  quos  emit  feria  quinta  ante  festum  Yite.^' 
Item  tenetur  2  breves  pannos  pro  23  V2  -$»,  quae  pertinent  pueris 
Betzendorpes.  Item  tenetur  1  pannum  Lentzelesch  et  1  pannum 
Ekklos  pro  28  ^ ,  quae  pertinent  Luneborghe  et  Albertus  Sol- 
towen.  Dedit  50  ^  eodem  tempore;  exinde  sublevavi  23  ^  et 
pueri  12  ^  et  Albertus  Soltowe  sublevavit  15  ^ ;  et  20  ^  dabit 
in  festo  Mechahelis^*  et  24 V2  ^  debent  persolvi  in  festo  Mar- 
tini.*'^ Weret  dat  he  us  nicht  betalede,  also  hir  vor  screven  steyt, 
den  schaden  schal  he  us  altomale  wederlegghen.  Presens  ftiit 
dominus  Hinricus  Crowel  et  Johannes  Bremer  ^^  et  filius  suus, 
dat  he  me  dyt  lovet  heffc.  —  Item  dedit  8V2  -^  et  2  /J,  quos 
exposuit  Hermen  Müsel  feria  quarta  post  festum  omnium  sanc- 
torum.  ^'     Item    dedit  26  /?,    quos    exposuit  Wilkinus  Pand    in 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  Item  dedit  4  ^  in  §  299. 

1)  1375  April  16.  2)  1377  Aug.  1.  3)  Vgl.  §  322.  4)  1374  Mai  21. 
5)  1375  Febr.  2.  6)  1375  April  1.  7)  1375  Mai  20.  8)  1375  Juni  24.  9)  1374 
Aug.  15.  10)  1374  Aug.  22.  11)  1375  Febr.  6.  12)  1374  Nov.  11.  13)  1374 
Juni  8.  14)  1374  Sept.  29.  15)  1374  Nov.  11.  16)  Böttcher?  KR.  311.  17)  1374 
Nov.  8. 
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festo  Andree.'  Item  dedit  4  ^,  quo8  exposuit  Eghard  Rümelif 
m  festo  Andree.'  Item  dedit  6  |L,  quos  exposuit  Henneke  Everdes 
de  Lentze  quando  cantatur  judica; «  inde  sublevaverunt  filü '  4  iL 
Item  dedit  47,  talenta,  quos  exposuit  Hermen  Müsel  in  die  Jacobi  « 
Item  dedit  6  |!.,  quos  exposuit  Henneke  Everdes  in  festo  assumü- 
oioms  Mane;»  desse  5  |.  heft  Luneborch  oppeboret.  Item  suble- 
vavit  Luneborch  30  /?  Item  dedit  9  $.,  quos  exposuit  Wilken 
Pand  in  die  Martani;^  mde  sublevavit  puer' 5Vj  iL  et  Albert 
Luneborch  3>A.    Item  dedit  4'/,  ^  et  2  ^  in  vigilk  Nycholai.' 

OK  <u  ^^"  *^-J  ^®*-  Beyneke  Schilling,  civis  in  Löchowe,  tenetur 
^  *.  pro  2  breves  pannos,  quae  pertinent  mihi.  Item  tenetur 
3  Wes  pannos  pro  35 JL,  quae  pertinent  Vicken  Betzendorpe 
et  Vicken  Ghelderaen.  Istos  pannos  emit  ooto  dies  ante  festum 
Vite.8  Des  heft  he  my  bewiset  30  |L  to  Johan  Vrobosen  »  de 
he  sch^  betalen  to  sunte  Mechaheles  daghe,'«  unde  de  anderen 
dU  *'  de  schal  he  betalet  hebben  to  sunte  Mechaheles  daghe  "> 
Dar  hebbe  ik  synen  openen  bref  op.  -  Inde  dedit  Vrobose  30  iL : 
mde  subleva^t  Vicke  Betzendorp  et  Vicke  Gheldersen  18  1. 
Item  dedit  IS'Ali.,  quos  exposuit  Johan  de  Hachede.  Item 
dedit  IIJA*;  inde  subleva-i-it  Vicke  Betzendorp  et  Vicke,  fiHus 

306.  Johan  Brodarke  et  Eeder  Cremere  de  Dannenberehe 
^??^i/  Bnigensem  pannum  pro  24  ^;  item  1  Roslers  pannlim 
E  /  .ft  */'  ^^'^  ^  ^°^  brevem  pannum  pro  llVj  3L,  per- 
tmet  Alberto  Soltowen  et  Alberto  Luneborghe ;  quos  Sefunt 
in  festo  Mechahehs,'»  in  festo  Fehciani"  solvendiLn  -  Dederunt 
ISß.,  quos  exposmt  Johan  Brodarke  feria  tercia  post  letare:" 
mde  subleva,vit  Albertus  Luneborch  et  Albertus  Soltowe  IHA  iL  n 
Item  dedit  18  |.  minus  2/?,  quos  exposuit  Tydeke  Bentsnydere 

p,„?\  T^.  t5  P*^?,  ^«^«'"  (^^^^^-  Item  dedit  Johan 
Brodarke  6  |t.»  Item  sublevavi  a  Cürd  Stolmakere  enen  holten 
lowendes,  de  helt  54  eine,  de  eine  vor  6  ^.  Item  dedit  4  iL 
et  4 /f,  quos  exposuit  Hermen  Schröder  de  Dannenberghe  et 
defalcavi  sibi  in  650  molden. 

306.*  Reyneke  SchilHng,  eyn  borgher  to  Lüchowe,  tenetur 
bU  4/>  vor  5  Corte  lakene,  de  he  cofte  in  sunte  Ylzeben  avende," 

a)  Folgt  gestrichen :  Item  dedit  8  Ji,  quos  dedit  Cnrd  Plawen. 

SöhnP  ]l  il!i^%  ^:    PJF^  ^^  «■      3)  S<=-  Betzendorpes.     Einer  der 
Au^lf    «^   i\«^v   «  §30t8«°«"°te  Ticke  B.     4)    1375  Juli  26.    5)  1376 

im  n   71  Lt«I^  f°Vk  /'   ^^^l  £*<=•  ^-     8>  1374  Juni  8.     9)  Hamburg. 
5    :  ^     ,  ""**'   *"  Kathsdienerschaft  genannt.    KR    121    142      10^   m74 
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achte  daghe  na  paschen^  to  betalende  sunder  jenegherleyge 
hyndemisse.  Weret  dat  he  des  nicht  endede,  al  den  schaden, 
den  ik  dar  ave  neme,  den  schal  he  my  wedderlegghen;  dar  hebbe 
ik  synen  openen  bref  op.  •—  Dedit  2  ^,  de  he  sülven  utgaf  sunte 
Vites  daghes;^  item  1^,  quos  exposuit  Clawes  Bekendorp  in 
anno  77.  Item  dedit  [inihijmet  3V2  -^  assumpsione  Marie  ^  anno 
ejusdem.  Item  dedit  3V2  $-  octo  dies  post  festum  Mechahelis* 
in  eodem  anno. 

[S.  60.]  307.  De  Sol[t]wedele  anno  Domini  1374.»  Beneke 
Maken,  civis  in  Soltwedele,  tenetur  7  Brugenses  pannos,  quem- 
libet  pro  22  ^,  minus  2  ^  infra  totam  summam.  Item  tenetur 
2  Berghesche  pannos,  eyn  swart  et  1  blau,  quemlibet  pro  23  ^. 
Istos  pannos  emit  in  foro  Feliciani.^  Dedit  eodem  tempore  31  ^ 
et  alteram  pecüniam  solvendüm  in  jejunü.^  —  Item  dedit  20  ^, 
quos  exposuit  Ludeke  by  der  Brughe.  Item  sublevavi  7  Ä  gr. 
et  47  gr.,  quos  Volsekinus  Dannenberch  Alberto  Luneborghe 
dedit  iu  Flanderen,  quemlibet  ^  gr.  computando  pro  5  ^.  Item 
dedit  25  ^,  quos  dedit  Alberto  Luneborghe  in  festo  Jacobi.^ 
Item  sublevavi  2  talenta  et  4  ^,  dese  quemen  van  56  olden 
groten.  Item  sublevavi  16  V2  -$  et  3V2  /?,  dese  quemen  van  5^ 
sulvers,  dar  brak  2^/2  ß  penninghe  in  der  wight.  Item  sublevavi 
de  200  lowendes  et  4  eine  vor  9  |L  et  3  /5.  —  Item  tenetur 
Beneke  Maken  26  eine  Anglici  panni,  quemlibet  autem  pannum 
pro  1  |t;  dyt  wart  slaghen  umme  syne  lakene.  Item  tenetur 
Beneke  Maken  28  ß  vor  ene  cronen  to  makende.  Item  exposui 
vor  syne  ruUen  lowendes  to  vrucht  et  to  unghelde  1  ^  minus  3  ^ 
Item  tenetur  twe  veteken  stores  pro  4  ^  minus  3  /?. 

308.  Ego,  Vicke  de  Gheldersen,  compütavi  cum  Bemardo 
Maken  in  domo  Heynoni[s]  Peyneken  in  festo  Mechahelis^  in 
Luneborghe.  Tunc  tenetur  mihi  de  omni  computacione  66 V2  ^-^ 
—  Dedit  16  talenta  et  6  /?,  quos  exposuit  Heyne  Wistede  van 
den  10  wispil  roghen,  de  Kone  Bekker  inne  hadde;  hir  hebbe 
ik  deme  sulven  Konen  ave  gheven  3  talenta  to  vrocht;  djrt  wart 
unfanghen  in  die  vincula  Petri.  ^^  Item  hebbe  ik  untfanghen 
^  %^  2V2  /?  et  3  ^;  dyt  ghelt  is  comen  van  den  erweten,  de 
Amt  Cassün  tohoreden;  desse  5  ^,  de  schal  em  Beneke  wedder- 
gheven.  Item  sublevavi  26  -Jt,  quos  exposuit  Johannes  Dünker 
des  vrigdaghes  na  twelfben"  in  anno  77.  Item  exposuit  6  ^, 
quos  exposuit  Wilken  Crun  in  sabato  passe.  ^^ 

a)  Anno  etc.  später  geschrieben,  zugleich  mit  der  Quittungseintragung 
Item  dedit  20  ^  etc. 

1)  1375  April  29.  2)  1377  Juni  15.  3)  1377  Aug.  15.  4)  1377  Oct.  6. 
5)  1374  Oct.  20.  6)  1375  März  7.  -  April  22.  7)  1375  JuU25.  8)  1375  Sept.  29. 
9)  Dieses  ist  der  Rest  der  Schuld  von  §  307,  wenn  für  die  26  Ellen  Anglici  panni 
2  #  5  /ö  9  ^  gerechnet  werden.  10)  1376  Aug.  1.  11)  1377  Jan.  9.  12)  1377  März  28. 
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309.  Heyneke  Woppelte,  civis  in  Soltwedele,  tenetur 
2  langhe  pannos  pro  41  |.,  quos  emit  in  die  Margharete/  in  festo 
Mechahelis  2  solvendum.  Presens  fiiit  Lemmeke  Eorberch  et 
Albertus  Luneborch.  —  Dedit  41  |.,  quos  exposuit  Lemmeke 
Eorberch  in  die  Martini.^ 

310.  Cürd  Plawe  tenetur  14  ^  pro  V2  Brugensi  panno  et 
4  ulnis,  quem  emit  in  festo  Nicolai,*  secundum  voluntatem  sol- 
vendum. —  Sublevavi  14  |.,  quos  exposuit  Hermen  Ekhof. 

311.  Hermen  Cülowe  tenetur  10  ulnas  slagdokes,  ulnam 
pro  6/?,  quas  emit  in  festo  Mechabelis,*  in  festo  Martini«  sol- 
vendum. —  Dedit  3  talenta. 

312.  Hinse  Bergherdorpe  ^  tenetur  9  ulnas  de  brevi  panno 
mmus  1  quarter,  ulnam  pro  4  /?,  quos  emit  verteynacht  vor 
wynacbten.^  —  Item  dedit  15  /?. 

313.»  Johan  Levesonen^  süster  to  Molne  tenetur  6V3  |L  de 
una  pipa  olei,  secundum  voluntatem  solvendum.  Promisit  Johan 
Levesone.  —  Dedit  5V2  "' 


314.  Hartich  Garbrader  et  Eghard  de  cremer  tenentur  con- 
juncta  manu  21  ^  pro  una  pipa  olei,  quos  emerunt  iu  die  Pauli,  ^^ 
secundum  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  19  ^.  Item  dederunt 
2  ^,  quos  exposuit  Tidericus  David. 

[S-  öl.]  315.  Anno  Domini  1375.  Hartwicb  Bichcliyl  tenetur 
12^  ^  de  1  brevi  panno.  Item  tenetur  6  |.  de  uno  Hesseschen 
lakene.  Istos  pannos  emit  in  medio  jejunii.^i  Dedit  10.^,  pro 
quo  sumpsi  unum  equum,  eodem  tempore,  et  8  |.  debent*  esse 
persolvi  in  festo  Johannis.12  Presens  fuit  Nicolawus  de  Ghel- 
dersen  et  Johannes  Bretling.  —  Item  dedit  4  ^  feria  tercia  post 
festum  Margharete,i3  quos  Marquardus  Stenbeke  presentavit  mihi. 
Item  dedit  1  ^^  quos  dedit  Wolero,  meo  scholari.    Item  dedit  3  ^. 

316.  Eier  Scroder,  civis  in  Nygenmunstere,  tenetur  2  breves 
pannos  pro  23  |.,  quos  emit  feria  quinta  post  festum  Jacobi,^* 
m  camisprivio  ^^  solvendum,  quorum  unus  pannus  pertinet  Vicken 
Betzendorpe  et  Vicken  Gheldersen.  —  Dedit  19  ^  et  1  witten 
pennig,  de  he  my  sende  by  Maken  Berghere  *«  to  vastelavende.^^ 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  §  314.    b)  Verbessert  aus  8. 

rx  .J)  l^'^^  -^"^^  ^^'  ^)  ^^'^^  Sept.  29.  3)  1375  Nov.  11.  4)  1375  Dec.  6. 
l\  loJe  T?^P*-  ^^-  ^^  ^^'^^  Nov.  11.  7)  Hamburg.  Wandschneider.  KR.  448. 
ö)  1075  Dec.  11.  9)  Hamburg.  Lib.  mem.  fol.  8b.  10)  1376  Jan.  25.  11)  1375 
^l'^r}'  12)  1375  Juni  24.  13)  1375  Juü  17.  14)  1375  Juü  26.  15)  1376  Febr.  26. 
Ib)  Hamburg.  Zur  Rathsdienerschaft  gehörig?  KR.  121  u.  öfter.  17)  1376 
Febr.  26.  ' 
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Item  dedit  2  ^.  Inde  sublevavit  Vicke  Betzendorp  et  Vicke 
Gheldersen  10 V2  -^.  Item  dedit  2  ^]  inde  sublevavit  Vicke 
Betzendorp  1  |L. 

317.  Hartwich  Bycchil  et  Eier  Scroder  de  Kyle»  tenentur 
conjuncta  manu  2  breves  pannos  pro  22  ^  Hamborgher  pen- 
ninghe,  unde  gheven  se  my  Holsten  ghelt,  so  scheiden  se  my 
gheven  26  ^.  Desse  lakene  waren  5  eine  to  cort.  Desse  lakene 
cofben  se  vertejniacht  vor  vastelavende,^  to  pyngsten^  to  be- 
talende.  —  Dederunt  24  ^  et  6  /?  in  die  Vite,  ^  unde  de  corte 
is  aveslaghen. 

318.  Ghotschalk  Crusendorp,  civis  in  Kil,  tenetur  10  ^  de 
duobus  pannis  Brugensibus,  secundum  voluntatem  solvendum, 
quos  emit  iu  festo  Vite.^  —  Dedit  12  ^  qüades  gheldes,  de  he 
Wolder  gaf  to  sunte  Bartolomeüs  daghe.^ 

319.  Hartich  Bichchil  in  Kyl  tenetur  1  brevem  pannum 
pro  11  |L  Hamborgher  penninghe.  Gheve  he  my  Kyler  ghelt, 
so  schal  he  my  gheven  I3V2  ^-  Dyt  laken  cofte  he  to  sunte 
Vites  daghe,^  na  myneme  willen  to  betalende.  —  Dedit  5  ^ 
malorum  denariorum,  quos  dedit  Woldere  in  festo  Bartolomei.* 
Item  dedit  7  ^  malorum  denariorum  in  festo  FeHciani,^  quos 
exposuit  Grete.     Item  dedit  24  /?  malorum  denariorum. 

320.  Eier  Scroder  in  Nygenmunstere  tenetur  1  brevem 
pannum  pro  10 V2  -^,  quem  emit  feria  quinta  post  festum  Martini,^ 
in  medio  jejunii^  solvendum.  —  Dedit  10 V2  ^,  quos  exposuit 
servus  suus. 

[S.  52.]  321.  Anno^  Domini  1375.  Cives  de  Lüchowe.*  Ny- 
colawus  Peper,  civis  in  Lüchowe,  tenetur  6  breves  pannos,  quem- 
libet  pro  11  ^  et  4  /?,  item  1  Brugensem  pannum  pro  21 V2  ^, 
item  enen  stüven  pro  2  talenta.  Istos  pannos  emit  tres  septi- 
manas  ante  festum  pentecostes,^  in  festo  Mechahelis  ^  solvendum. 
Summa  93  ^  minus  4  /?.  Presens  fuit  Johan  Mathies  et  Nico- 
lawus de  Wedele,  piscator.  Hir  hefb  Tydeke  Peper,  Claweses 
vader,  mede  vore  lovet  also,  alse  syn  bref  holt,  de  hir  by  is.  — 
Dedit  7  talenta  et  3  /?,  quos  exposuit  Kersten  "Wullehase  to 
mannevasten.^^  Item  dedit  10^,  quos  exposuit  Tideke,  servus 
Amt  Schildes,  in  die  Vite  ^^  in  anno  77.  Item  dedit  10  |L,  quos 
exposuit  Cunradus  de  Schone  in  assumpsione  Marie  virginis^^ 
anno  ejusdem.     Item  dedit  8  ^,  quos  exposuit  Hermen  Schröder 

a)  Verbessert  aus  Nygenmunstere.    b-b)  An  der  Spitze  der  Seite. 

1)  1376  Febr.  11.  2)  1376  Juni  1.  3)  1376  Juni  15.  4)  1376  Aug.  24. 
5)  1376  Oct.  20.  6)  1376  Nov.  15.  7)  1377  März  8.  8)  1375  Mai  20.  9)  1375 
Sept.  29.    10)  1376  März  2.    11)  1377  Juni  15.    12)  1377  Aug.  15. 
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in  die  assTimpsionis  Marie  virginis '  anno  78.  Item  dedit  20  JL 
quos  exposmt  Henneke  Eaven  in  Marie  Magdalene.^  Item  ex- 
§^^^VaT^'  *^^^^  exposmt  Eaven  dre  weken  na  paschen.  ^  Item 
decüt  b  ^  in  anno  81,  quos  Nycolaus  Bücke  [exposuit],  quos  por- 
tavit  mün  Henneke,  de  myt  jüncghen  Ludeken  Bekendorppe  is. 
Item  dedit  10  ^,  quos  dedit  Bertoldus  de  Lüchowe  anno  83. 
1Q1/  ^^'  Henneke  van  Prisse,  civis  in  Dannenberghe,  tenetur 
Id /2  ^  pro  14  repe  Anglici  panni  et  5  ulnis,  quos  emit  in  festo 
Johannis  baptiste,*  in  festo  MechaheHs^  solvendum.  —  Dedit 
10  *  m  die  Mauncii.«  Item  sublevavi  6  :|L  van  Heynen  Solt- 
mannes  bodicholte,  dat  he  hir  sende  by  Henneken  Tzabele;^ 
dar  hebben  de  kindere  af  untfanghen  2V2  ^.    Item  dedit  1  ^. 

323.  Henneke  Hoyer  tenetur  3  breves  pannos  [pro]  31  % 
mmus  4/?,  quos  emit  in  festo  Vite,»  in  festo  MechaheUs^  sol- 
vendum. --  Dedit  25  ^  minus  4  /?,  quos  exposuit  in  Luneborghe 
m  festo  Mecbalielis.s  Item  3  *,  quos  dedit  Woldere  in  Cremppa. 
Item  dedit  3  ^  Wolero.  ^^ 

324.  Eghard  Woldebome  tenetur  5  breves  pannos  pro  51  % 
quos  enut  m  die  Jacobi,«  in  festo  nativitatis  Christi  ^«  solvendum. 

—  Dedit  10  -^,  de  he  my  sande  des  ersten  donredaghes  in  der 
vasten.ii  Item  dedit  12 V2  *,  dar  ik  vlesch  vor  nam.  Item  dedit 
2ü  ^,  quos  dedit  Tydeken  van  Berghen.    Item  dedit  8V2  ^. 

325.»  Hartich  Bichil,  civis  in  Kile,  tenetur  mihi  19  M.  pro 
uno  panni  brevi  et  pro  31  ehus  panni,  quem  emit  quinta  feria 
ante  natmtatem  Marie  virginis,  12  nativitate  Christi  ^^  solvendum. 

—  Dedit  b^  m  foro  FeHciani.i*  Item  dedit  91/2-^  in  lineo 
panno  preter  14  /?  in  prompta  pecunia.  Item  dedit  4V2  %  octo 
dies  post  festum  passe.  ^^ 

1  m  f  *  a,  ^^^  Hartich  Bichil  tenetur  1  blaw  Dixmüdesch  laken 
pro  191/2  ^,  quos  emit  in  foro  Feliciani,i*  secundum  meam 
voluntatem  solvendum.  Dedit  24  /?  eodem  tempore.  —  Item 
dedit  10  ^,  quos  mihi  misit  per  Schelen  Tideken;!^  inde  recepit 
Vicke  Elbeke  2  ^  in  die  Valentini.^^  Item  dedit  19  $.  in  die 
Matie;i8  mde  sublevavit  Luneborch  12  |..  Item  dedit  3  3L  octo 
dies  post  festum  passe.  ^^ 

[S.  63.]  327.  Gholtbeke,  civis  in  Hamborch,  tenetur  2  Brü- 
genses  pannos,  en  grün  unde  en  wesselbornit,  pro  42  ^.  Emit 
octo  dies  post  festum  Petri  et  Pauli,  i»  in  festo  nativitatis  Christi  20 

a)  Später  nachgetragen,  zugleich  mit  dem  zweiten  Zahlungsvermerk  von  §360. 

ß^  1^7n^^w\Q'^•i^^•1«lL^5^  ^o^^^-  ^>  ^^^  ^P"l  15.  4)  1375  Juni  24. 
q  Tq7fi  L^f-QK'  ^l  ^flL^T'  ^^'  ^^  ^^^^'  ^g^'  §  '^^^'  ^)  1375  Juni  15. 
?l  ?Q77  n  '  ox  }?^.TA  ^'*^-  25-  11)  1376  Febr.  27.  12)  J377  Sept.  3. 
RpLpILh'%1^^  ^%\^VJ.%'^'  15)  1378  April  25.  16)  KieL  Reuter,  Kieler 
20T1375  D    ^*  ^^^  ^^^^  ^^^^-  ^'     ^^^  ^^^5  Juü  6. 


I.  Das  Handlungsbuch. 


57 


solvendum.  —  Dedit  20  ^  in  festo  Nicolai.^    Item  dedit  22  .^, 
quos  exposuit  Thydeke  Bekendorp.* 

328.  Clawus  de  Gheldersen  tenetur  en  swart  Berghes 
laken  pro  27  ^,  dat  he  cofte  to  lateren  twelften.^  Djrt  laken 
sende  he  Hinsen  Brunswike  to  Luneborch,  unde  de  schal  dat 
rede  ghelt  utgheven.  —  Dedit  27  ^. 

329.  Johan  Schermbeke,  civis  in  Luneborch,  tenetur  1  Bru- 
gensem  pannum  blau,  1  swart  Berghesch*  pro  48  J|l,  quos  emit 
in  assumpcione  Marie,*  in  festo  nativitatis  Christi^  debent  esse 
persolvi.  Presens  fuit  Hinricus  Sprosel.  —  Dedit  10  ^,  quos 
dedit  Wolero  quando  cantatur  reminissere.^  Item  dedit  14  ^, 
quos  exposuit  Bemt  Wigmanne  octo  dies  post  festum  passe. ^ 
Item  dedit  24  ^,  quos  dedit  Heynen  Peyneken  in  festo  Mar-  - 
garete  virginis.^ 

330.  In  anno  76.  Henneke  van  Prisse  tenetur  3  breves 
pannos  pro  34  ^;  item  tenetur  5  ^  pro  Enghelisch  want;  quos 
emit  octo  dies  ante  festum  Mechahelis,®  11  ^  dabit  in  festo 
Martini  ^°  et  aliam  pecuniam  dabit  quando  cantatur  iavoca[vit].^^ 
—  Dedit  24  ^,  dese  quemen  van  deme  pechtlinge,  den  Heyne 
Bedekens  hir  brachte  achte  daghe  na  paschen.  ^^  Item  sublevavi 
6  ^  a  Henneken  de  Prisse.  Item  dedit  7  ^  in  divisione 
apostolorum.^  ^^ 

331.  Item  °  Henneke  de  Prisse  tenetur  12  ulnas  de  panno 
Brugensi,  ulnam  pro  872  /?,  quos  emit  feria  prima  ante  festum 
Greorgi,^*  secundum  voluntatem  solvendum.*'  Item  tenetur  unum 
pannum  Bergensem  pro  22  ^ ,  quem  emit  in  divisione  aposto- 
lorum,^^  in  festo  sancti  Feliciani  ^^  solvendum.  —  Inde  dedit 
19  ^  minus  2  /?  in  festo  sancti  Jacobi.^®  Item  dedit  6  ^,  quos 
exposuit  plebanus  de  Hidzacker  in  die  sancti  Marci.  ^^  Item 
dedit  4  ^  minus  4  ß  quader  penninge. 

332.  Copeke  Wetegrove,  civis  in  Stade,  tenetur  30  ^  pro 
3  pannis  brevibus,  quos  emit  feria  quinta  ante  festum  Martini,^® 
in  festo  passe  ^^  solvendum.  —  Dedit  20  ^,  quos  exposuit 
Gholtbeke.  Item  dedit  10  ^ ,  quas  exposuit  Goltbeke  ia  festo 
pentecostes.^^ 

a)  1  sw.  B.  verbessert  aus  1  satblaw.  b)  Folgt  gestrichen:  Item  recepi 
unam  bolten  linei  panni  de  80  elnis,  ulnam  pro  9  ^..  c-c)  Eingetragen  zugleich  mit 
dem  vorletzten  Zahlungsvermerk  in  §  330,  der  folgende  Satz  zugleich  mit  dem  letzten. 

1)  1375  Dec.  6.  2)  Hamburg.  Vielleicht  der  Wandschneider,  welcher  1387 
in  die  Societät  eintrat.  KR.  448.  3)  1376  Jan.  20.  4)  1376  Aug.  15.  5)  1376 
Dec.  25.  6)  1377  Febr.  22.  7)  1377  April  5.  8)  1377  JuU  13.  9)  1376  Sept.  22. 
10)  1376  Nov.  11.  11)  1377  Febr.  15.  12)  1377  April  5.  13)  1377  JuH  15. 
14)  1377  April  19.  15)  1377  Oct.  20.  16)  1377  Juü  25.  17)  1378  April  25. 
18)  1377  Nov.  5.  (?)    19)  1378  Aprü  18.  (?)    20)  1378  Juni  6.  (?) 
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[S.  54.]  333.  Albert  de  Lubbeke,  civis  in  Luneborch,  tenetur 
22  ^  pro  uno  panno  Berghensi,  quem  emit  in  festo  Mecbahelis,^ 
in  festo  nativitatis  Christi  ^  solvendum.  —  Dedit  22  |L  to  twelften.» 

334.  Joban  de  Bynden,  civis  in  Soltwedele,  tenetur  70  ^ 
pro  5  pannis  Gandensibus,  quos  emit  in  festo  Mechahelis/  in 
camisprivio*  solvendum.  Presens  fidt  Lemmeke  Rorberch.  — 
Persolvit  10  |.,  qua[s]  dedit  Heyneke  Haghene  feria  secunda  in 
primo  jejunio.^  Item  dedit  44  ^,  quos  dedit  des  sondaghes  vor 
midvasten.«    Item  dedit  16^,   quos  Alberto  Luneborghe  dedit. 

335.  Lemmeke  Rorberch,  civis  in  Soltwedele,  tenetur  unum 
pannum  Bergensem  pro  22  $.,  quem  emit  in  festo  Mechahelis,^ 
in  festo  Feliciani  ^  solvendum.  --  Dedit  1  ^,  quos  exposuit  Albert 
Luneborghe  in  festo  nativitatis  Christi.  ^  Item  dedit  21  J^,  quos 
Alberto  Luneborghe  dedit. 

336.  Johan  Schermbeke,  civis  Luneborgensis,  tenetur  46  |L 
pro  2  pannis  Bergensibus,  quos  emit  in  festo  Mechahelis,^  in 
camisprivio*  solvendum.  Item  tenetur  16  |L  pro  V2  Berghesch 
laken,  dat  helt  27  eine,  dat  ik  eme  sende  by  Clawese  van  Q-hel- 
dersen.  —  Dedit  8  ^ ,  quos  dedit  Alerde ,  meo  servo ,  in  festo 
Pauli. ^  Item  dedit  7  ^ ,  quos  dedit  Heynen  Peyneken.  Item 
10  |t,  quos  dedit  Alberto  Luneborghe  in  medio  ieiunii.^  Item 
dedit  37  ^. 

337.*  Dominus  Hartwicus  Enbeke  et  Johan  vamme  Haghe 
tenentur  unum  dimidium  pannum  Brughensem  pro  IIV2  $»,  quem 
ipsi  emerunt  in  medio  jejimii,^  ad  festum  pasce^**  solvendum.  — 
Dederunt  10  ^  in  sabato  pentecostes,^^  quos  exposuit  dominus 
Hartwicus  Enbeke.     Item  dedit  24  ß. 

338.  Albert  de  Lubbeke,  civis  in  Luneborch,  tenetur  30  $. 
pro  duobus  pannis  Thomas,  quos  emit  in  festo  Katerine, ^^  in 
camisprivio*  solvendum.  Isti  sunt  illi  panni,  quos  Luneborch 
resumpsit  econverso  a  Hinrico  Schermbeke.  Item  tenetur  2  Brü- 
genses  pannos,  en  grün  et  1  blaümenghet,  item  en  Thomas 
pai^um  pro  62  ^,  quos  Vicke  Elbeke  et  Albert  Elbeke  emerunt 
a  me ,  secundum  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  30  ^ ,  quos 
dedit  Alberto  Luneborghe  in  medio  jejunii^  van  den  twen 
Thomas  laken.  Item  dedit  20  ^,  quos  Alberto  Luneborghe  dedit. 
Item  20  ^,  quos  dedit  Wolero,  meo  scholari,  in  festo  Jo- 
hannis    baptiste."      Item    dedit    21    |.    in    festo    Mechahelis.^* 

a)  Eingefügt  zugleich  mit  dem  Zahlungsvermerk  Item  10  ^  etc.  in  §  336. 

1)  1375  Sept.  29.  2)  1375  Dec.  25.  3)  1376  Jan.  6.  4)  1376  Febr.  25. 
5)  1376  März  3.  6)  1376  März  16.  7)  1375  Oct.  20.  8)  1376  Jan.  25.  9)  1376 
März  23.  10)  1376  April  13.  11)  1376  Mai  31.  12)  1376  Nov.  25.  13)  1376 
Juni  24.    14)  1376  Sept.  29. 


339.  Hinrik  et  Diderik  de  Sunde  ^  tenentur  conjunctis 
manibus  iVa  ^  de  panno  blavio  Lentzelensi,  quem  emerunt  festo 
sancti  Martini,^  medio  jejunii^  solvendum.  —  Dederunt  4V2  ^* 

340.*  Junghe  Eier  Barensteker  unde  Johan  van  der  Beme 
unde  Bremer  in  der  Eodinghesmarke  unde  Peter  Süwel  tenentur 
mihi  60  $.,  oppe  sunte  Hertens  dagh*  to  betalende,  unde  dyt  ghelt 
scholen  se  my  an  myn  hüs  bringhen  unbeworen.  Hir  wag  over 
her  Heyne  Vermerschen,  her  Ludeke  Hanstede,'^  her  Heyne  Vorrad, 
Albert  Luneborch,  Make  Bergher. 

[S.  66.]  341.  Anno^  Domini  1376  in  festo  Symonis  et  Jude.«  ^ 
Dominus  Hinricus  Sotmester^  et  dominus  Sanderus  Schellepeper 
et  Thydeke  Betken,  Hillebrant,«  Hinrik  Witte  et  Ghotfridus  de 
Haghene®  tenentur  conjunctis  manibus  300  ^  et  44^  pro  32  pannis 
brevibus,  pro  quibus  dabunt  quoKbet  flumine  30  ^  nunc  de  festo 
nativitatis  Domini  proxime  venture.  ^^  —  Sublevavi  de  primo 
flumine  1^  30^,  item  de  secunda  flumine  ^^  30^.  Item  recepi 
30  ^  de  tercia  flumine. "  Item  de  quarta  flumine  ^*  30  ^.  Item 
de  quinta  flumine  ^^  3  talenta,  item  26  |L  et  4  /?.  Item  de  sexta 
flimiine  ^«  20  ^,  quos  exposuit  Brant.  Item  sublevavi  50  -J^,  quos 
exposuit  Henneke  Wisscher  in  Lubeke  ex  parte  Heynen  Peyneken 
octo  dies  ante  festum  Mechahelis.^^  Item  sublevavi  20  $»  a 
Heynen  Peyneken  in  festo  Mechahelis ; ^^  item  de  9.  flumine^* 
30  $.,  item  [de]  10.  flumine  20  30  ^,  item  [de]  11.  flumine  21  30  ^. 
Item  dederunt  14  ^  de  ultima  flumine.  ^^ 

342.°  Heyne  Olendorp,  civis  in  Luneborch,  tenetur  14  ^ 
pro  28  ulnis  de  blavio  panno,  quos  emit  in  festo  Mechahelis,^* 
in  festo  nativitatis  Christi  ^*  solvendum.  —  Dedit  14  |L,  quos 
dedit  Alardo,  nostro  servo,  in  circumcisione  Domini.  ^* 

343.  Wessel  de  perdecopere  tenetur  24  ß  van  2  corten 
lakenen,  secundum  meam  voluntatem  solvendum. 

344.  Dominus  Albertus  Hoyke  et  NicolawusHoyke,  filius  sufis, 
tenentur  conjuncta  manu  200  ^  et  20  ^  pro  10  Brügensibus  pannis, 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  den  gegenüberstehenden  §§  345  u.  346  der 
folgenden  Seite,  also  1379.  b-b)  An  der  Spitze  der  Seite,  c)  Eingetragen  zugleich 
mit  dem  Zahlungsvermerk  Item  sublevavi  20  ^  etc.  in  §  341. 

1)  Hamburg.  Nach  den  Auszügen  aus  dem  Lib.  her.  S.  Petri  waren 
sie  Brüder.  2)  1375  Nov.  11.  3)  1376  März  23.  4)  1379  Nov.  11.  5)  Raths- 
herr  1373—1400.  6)  1375  Oct.  28.  7)  Rathsherr  1368—84.  Büttner,  Genealogiae. 
8)  Hildebrand  von  Ravene.  Volger,  Ü.B.  der  Stadt  Lüneburg  Nr.  820.  9)  Diese 
Lüneburger  Rathsherren  und  Bürger  scheinen  in  einem  dauernden  'Societäts- 
verhältniss  zu  einander  gestanden  zu  haben.  Volger  a.  a.  0.  Nr.  820  u.  911. 
10)  1375  Dec.  25.  11)  1376  Jan.  10— Febr.  5.  12)  Febr.  5— Mär«  3.  13)  März  3 
bis  März  29.  14)  März  29 -April  24.  15)  April  24— Mai  20.  16)  Mai  20— Juni  15. 
17)  1376  Sept.  22.  18)  1376  Sept.  29.  19)  1376  Aug.  6— Sept.  1.  20)  Sept.  1 
bis  Sept  27.  21)  Sept.  27— Oct.  23.  22)  Nov.  18-Dec.  13.  23)  1376  Sept.  29. 
24)  1376  Dec,  25.    25)  1377  Jan.  1. 
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qnos  emerunt  in  die  Martiniani/  in  festo  passe ^  solvendum. 
Dar  hebbe  ik  eren  openen  bref  op.  —  Dederunt  100  ^ ,  quos 
exposmt  Joban  de  Hacbede  in  die  Walbürii.^  Item  sublevavi 
100  |.,  quos  exposuit  Tydeke  Bisping  verteynacbt  vor  pingsten.* 
Item  sublevavi  20  |.,  quos  exposuit  Joban  Bisping  in  Lubeke.  • 

345.  Bertelt  et  Otto  Brendenvlet,*  Otto  Herscbilt,  Henneke 
Wittegbe,  Joban  de  Witte,  Marquart  Wittegbe  tenentur  in  con- 
juncta  manu  66  ^ ,  dar  se  my  vore  lovet  bebben ,  alse  van  ber 
Bonus  Crummedikes«  wegbene  unde  Clawes  des  Wert,  synes 
broders,  oppe  paseben ^  to  betalende,  nagbest  to  comende  is. 
Unde  weret,  dat  se  des  nicbt  en  deden,  so  scbolet  se  bir  in- 
comen  unde  bir  nicbt  uttoscbedende ,  se  bebben  my  myne  pen- 
ningbe  gbeven  bynnen  den  acbte  dagben  to  paseben.  Dyt  bebbet 
se  mede  lovet  ber  Clawes  Eoden  unde  Tymmen  Boytyne «  unde 
Albert  Lüneborgbe  my  to  gbüder  baut.  Dyt  sebüde  imme  jare 
unses  Heren  1379  verteydagbe  na  paseben. »  —  Van  deseeme  gbelde 
M  my  Bertelt  Breddenvlet  nocb  11  ^  scbuldicb. 

346.  Item  is  my  scbuldicb  Brus  van  der  Eckborst,  Otto 
Eybe,  Eeder  Smedeken  de  Eckborst,  Koneke  Mummen,  Matbies 
Mumme,  Joban  Blume  de  HetHng^  65  ^  oppe  sunte  Mertens 
dagb^o  nü  vort  over  en  jar.  Unde  weret,  dat  se  des  nicbt  en 
deden,  so  scbolen  se  bir  incomen  unde  scbeden  bir  nicbt  ut,  se 
bebben  my  betalet.  Unde  dyt  gbelt  bebbet  se  my  lovet  van 
ber  Borius  Crummedikes  wegbe  unde  Clawes  des  Werdes  vore- 
screven;  unde  desse  sosse  vorescreven  bebbet  mede  lovet  ber 
Clawes  Eoden,  Tymmen  Boytine  unde  Albert  Lüneborgbe  my 
to  guder  bant.  Dyt  scbude  imme  jare  unses  Heren  1379,  vertey- 
dagbe na  paseben.* 

,^^[S.  66.]  347.  Anno^  Domini  1376  in  festo  Mecbabelis."  ^ 
Dytmer  Eemstede,  civis  in  Luneborcb,  tenetur  6  pannos  Brü- 
,genses,  quemlibet  pro  21  Va  |.,  brevitas  V2  ulne,  quos  emit  in 
festo  MecbabeHs,"  in  medio  jejünü^^  solvendum.  Presens  fiiit 
Uawus  de  Gbeldersen.  —  Dedit  30  $.,  quos  dedit  Wolero  quando 
cantatur  reminissere.^^     Item  exposuit  30^,  quos  dedit  eodem 

j  m.*^  ^?^^  diesem  Abschnitt  ist  über  die  ganze  Seite  ein  Strich  gezogen  mit 
der  Tinte  der  folgenden  §§.    b-b)  An  der  Spitze  der  Seite. 

a^  ^orr}\?^^^^  ^^*  wahrscheinKch  Martini,  also  1376  Nov.  11.  2)  1377  März  29. 
3)  1377  Mai  1  4)  1377  Mai  3.  5)  Holstein,  adeliges  Geschlecht.  Ein  Wilken 
Jir  wird  bei  Michelsen  S.  438  genannt  als  Vogt  auf  Haseldorf,  in  dessen  Nähe 
auch  das  m  §  346  genannte  Dorf  Hetlingen  lag.  6)  Liborius  Crummedik. 
Holstein  Adehger.  Lüb.  ÜB.  304.  7)  1380  März  25.  8)  Ausreitervogt  des 
Kaths  1365-90.  KR.  I,  p,  CH.  Vgl.  Koppmann,  Kleine  Beiträge  zur  Geschichte 
der  btadt  Hamburg  und  ihres  Gebietes  H,  S.  33,  65.  9)  1379  April  24.  10)  1380 
Nov.  11.    11)  1376  Sept.  29.    12)  1377  März  8.    13)  1377  Febr.  22. 
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Wolero  feria  quinta  post  quasimodogeniti.^  Item  dedit  Wolero 
20  $.  in  Walbürii.2  Item  dedit  eodem  Wolero  30  ^  octo  dies 
post  festum  pentecostes.^  Item  dedit  18 V2  $»,  quos  dedit  Heynen 
Peyneken  octava  beati  Petri  et  Pauli  apostolorum.* 

348.  Joban  van  der  Bynden,  civis  in  Soltwedele,  tenetur 
41  ^  pro  2  pannis  Brugensibus,  quos  emit  in  festo  Mecbabelis,^ 
camisprivio  ^  solvendum.  —  Sublevavi  TVs  wispel  rogben,  jewe- 
licken  wispel  vor  3  ^  unde  1  ß ;  des  wart  my  van  der  overmate 
8  /^  et  3  ^,  de  my  Heyneke  Hagben  bracbte  in  den  paseben. ^ 
Item  sublevavi  2  ^ ;  inde  exposui  1  |L  to  kortingbe.  Item  recepi 
7  ^  de  tritico.    Item  recepi  8V2  ^' 

349.  Werner  Bardewik,^  civis  in  Luneborcb,  tenetur  3  pan- 
nos Brugenses,  quemlibet  pro  21  ^;  item  tenetur  3  breves 
pannos,  quemlibet  pro  10  ^ ;  quos  emit  in  festo  Mecbabelis,  *  in 
festo  passe  ^  solvendum.  Hir  befb  vor  lovet  Cürd  Boltzen,* 
Hinrik  van  Erpense^^*  myt  Werner  Barde wike  myt  ener  sameden 
bant.  Hir  bebbe  ik  eren  openen  bref  op.  —  Sublevavi  70  ^, 
quos  exposuit  Joban  de  Hacbede  verteynacbt  ante  festum  pente- 
costes.^^    Item  sublevavi  23  ^. 

350.  Arnt  Boysenborcb,  pistor,  tenetur  30  talenta  ex  parte 
Nicolai  Wittenbergbe ;  *^  promisit  Brant  Beckere,^^  in  festo  beate 
Marie**  solvendum.  Item  Joban  Pape*^  et  Jobannes  Enbeke*^ 
tenentur  conjuncta  manu  64  talenta  ex  parte  Nicolai  Witten- 
bergbe,  in  festo  beate  Marie**  solvendum;  presens  fuit  Vicke 
de  Gbeldersen  et  Albertus  Elbeke.  Hir  scbal  ik  af  bebben  27  ^ 
minus  3/^,  unde  dat  andere  boret  Lüneborgbe  unde  Alerde  unde 
Woldere.  —  Eecepi  27  ^  minus  3  /?  in  vigilia  Matbei.*^ 

351.  Hinrik  de  Su^de  et  Marquardus,  frater  ejus,  tenentur 
conjunctis  manibus  68  ^  pro  tribus  pannis  Bergensibus,  quos 
emerunt  in  divisione  apostolorum ,  *^  in  foro  sancti  Feliciani  ** 
solvendum.  Presens  fuit  dominus  Albertus  Hoyer.  —  Dedit  68  ^ 
festo  sancti  Feliciani.*^ 

352.*  Peter  Scroder  et  Henneke  Scroder  in  Lomborcb 
tenentur  conjuncta  manu  1  pannum  brevem  pro  11  -J/-,  quem 
emerunt  feria  quarta  post  remimssere,^°  in  festo  Vite  **  solvendum. 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  dem  ersten  Zahlungsvermerk  von  §  356  und 
dem  letzten  von  §  354. 

1)  1377  April  9.  2)  1377  Mai  1.  3)  1377  Mai  24.  4)  1377  JuU  6. 
5)  1376  Sept.  29.  6)  1377  Febr.  10.  7)  1377  März  29.  8)  Wird  bei  Volger,  Lüne- 
burger ÜB.  Nr.  1008,  als  Stadtweinkellermeister  genannt.  9)  Lüneburg.  Später 
Rathsherr  1384—1402.  Büttner,  Genealogiae.  10)  Lüneburg.  Büttner,  Genealogiae. 
11)  1377  Mai  3.  12)  Hamburg.  KR.  161.  13)  Hamburg.  Bäcker.  KR.  185. 
14)  1377  Aug.  15.  15)  Hamburg.  Bäcker.  KR.  294.  16)  Desgl.  KR.  170.  17)  1377 
Sept.  20.  18)  1377  Juü  15.  19)  1377  Oct.  20.  20)  1378  März  17.  21)  1378 
Juni  15. 
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Item  tenentur  2  breves  pannos  pro  24  ^,  breve  sunt  SVs  eine, 
de  se  coften  dre  weken  vor  pingsten,^  to  unser  vrowen  daghe 
der  ersten^  to  betalende.  —  Peter  Scroder  dedit  17  $.  in  festo 
nativitatis  Christi.^  Item  Henneke  Scroder  dedit  17  ^  in  octava 
PauH.* 

353.  Dominus  Cristianus  Vos  tenetur  mihi  20  ^  malo- 
rum  denariorum,  quos  consessi  ei  in  die  Jacobi,*^  secundum 
meam  voluntatem  solvendum. 

[S.  67.]  354.  Anno  Domini  1377.*  Peter  Scroder  et  Henneke 
Scroder  in  Lomborcb  tenentur  conjuncta  manu  1  brevem  pannum 
pro  10  |L  et  4  /?j  item  tenentur  16  ebie  de  panno  brevi  pro 
4  ^  et  4:  ß]  quos  emerunt  in  die  vincla  Petri ,  ^  secundum  vo- 
luntatem solvendum.  —  Dederunt  8  ß,  quos  exposuit  Henneke 
Scroder  octo  dies  ante  festum  pentecostes.^  Item  tenentur  1  Brü- 
gensem  pannum  pro  20  ^  et  8  /^,  quem  emerunt  octo  dies  ante 
festum  pentecostes,'  in  festo  beate  Marie  prime^  solvendum.  — 
Item  dedit  12  ^,  quos  exposuit  Peter  in  divisione  apostolorum,' 
et  2  /?  denariorum.  Item  recepi  42  ^j  quos  Bleke  portavit  in 
vigiHa  sancti  Andree;^**  inde  Luneborch  recepit  20  4t  et  4 /J. 
Item  dederunt  10  /?  feria  quarta  post  reminissere.^^ 

355.  Her  Gliert,  tolner  to  Boysenborcb,  unde  her  Borcherd, 
ke[r]khere  Sunte  Katerinen  unde  ok  provest  to  Semetyn,  unde 
Bolte,  en  ratman  to  Boysenborch,  de  synt  schuldich  myt  ener 
sameden  hant  63  ^  vor  3  Brughesche  lakene,  de  se  coflen  des 
ersten  middwekens  na  paschen/^  dre  wekene  vor  sunte  Mecha- 
helis^^  to  betalende.  Hir  was  over  her  Heyne  Vorrad  unde 
Johannes  Ghulsowe.^*  —  Dederunt  62  V2  ^,  quos  exposuit  Eaboyze 
eodem  tempore.    Item  sublevavi  IOV2  ^. 

356.  Peter  Schröder,  civis  [in]  Louenborch,  tenetur  46  ^ 
pro  duobus  pannis  Bergensibus;  item  tenetur  11  $»  pro  panno 
brevi;  quos  emit  in  divisione  apostolorum,^  festo  sancti  FeU- 
ciani  ^*  solvendum.  —  Dedit  26  ^ ,  quos  exposuit  feria  quarta 
post  reminissere.^^    Item  dedit  30  ^.    Item  dedit  2  ^. 

357.  Johan  van  der  Bjniden  in  Soltwedele  tenetur  3  breves 
pannos  pro  34  ^,  quos  emit  in  foro  Mechahelis/^  secundum 
meam  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  34  $.. 

a)  An  der  Spitze  der  Seite.    Über  die  Datirung  vgl.  die  Einleitung. 

1)  1378  Mai  16.  2)  1378  Aug.  15.  3)  1378  Dec.  25.  4)  1379  Febr.  1. 
6)  1378  Juü  25.  6)  1376  Aug.  1.  7)  1377  Mai  10.  8)  1377  Aug.  15.  9)  1377 
Juü  15.  10)  1377  Nov.  29.  11)  1378  März  17.  12)  1377  April  1.  13)  1377 
Sept  8.  14)  Hamburg.  Denkelbok  der  St.  Catharinenkirche  fol.  12.  15)  1377 
Oct  20.    16)  1377  Sept.  29. 
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358.     Item   Hinric  Schaphusen  in   Dannenberghe  tenetur 

1  blaw  Berghes  pannum  pro  26  ^,  quos  emit  in  foro  Mechahelis,^ 
in  festo  nativitatis  Christi  ^  debet  esse  persolvi.  —  Dedit  8  ^ 
eodem  tempore.  Item  dedit  12  |L,  quos  exposuit  Bytecowe  dre 
weken  vor  pingsten.^  Item  deit  6  ^,  quos  exposuit  Ebeling 
Groteheynen  in  festo  Johannis  babtiste."* 

359.*    Johan   van  der  Bynden   tenetur   mihi  2IV2  ^   pro 

2  pannis  brevibus,  quos  emit  in  festo  Johannis,*  in  festo  Me- 
chahelis*^  solvendum.  —  Dedit  21 V2  -Jt,  quos  exposuit  Henneke 
Witting  in  festo  Mechahelis.^ 

[S.  68.]  360.  Hamborch  in  anno  77.  Johannes  Holste 
tenetur  3  pannos  Brugenses,  quemübet  pro  21  ^,  quos  emit 
feria  secunda  post  palme/  secundum  meam  voluntatem  solven- 
dum. —  Dedit  20  ^,  quos  exposuit  in  vigüia  Laurencii.''  Item 
dedit  20  ^ ,  quos  exposuit  Sifridus  Nyehus  ^  ex  parte  Heynen 
Eemsteden^  quinta  feria  ante  nativitatem  Marie  virginis.^®  Item 
dedit  23  ^. 

361.^  Anno  Domini  1378.  Clawes  Wünstorp,  civis  in  der 
Hilghen  Havene,  tenetur  7  ulnas  de  panno  brevi  pro  2  $.,  quos 
emit  in  die  Mathie,^^  in  festo  Mechahelis^^  solvendum.  — 
Dedit  2  ^. 

362.°  Ludeke  Meysende  tenetur  14  elnas  de  panno  brevi, 
ulnam  pro  6  /?;  dedit  1  talentum;  quem  emerunt  in  festo 
Vite.*^  Item  tenetur  6  ulnas  de  panno  brevi,  ulnam  pro  5  ß.  — 
Item  dedit  2  ^  in  festo  Mechahelis.^*  Item  dedit  15  ß  una  mulier 
in  foro  sancti  Feliciani.  ^^  Item  dedit  26  ß  pro  de  6  ulnas. 
Item  dedit  8  ß. 

363.''  Hinse  Brunswich  et  Ludeke  Tobing,  cives  in  Lune- 
borch, tenentur  mihi  10  pannos  breves,  quemübet  pro  11  |l  et  2  /?, 
breve  sunt  2  eine;  quem  emerunt  in  festo  Vite,^^  in  festo 
Mechahelis^*  solvendum.  —  Hinse  Brunswich  dedit  16  ^  minus  4  ß 
et  4  ^.,  et  Ludeke  Tobyng  dedit  36  ^  in  festo  Mechahelis.^*  Item 
dedit  Ludeke  Tobyng  20  ^  et  Hinse  Brunswich  40  ^  minus  20  ^. 

364.*^  Johan  Schermbeke,  civis  in  Luneborch,  tenetur  mihi 
4  pannos  breves,  quemübet  pro  11  -Jt,  breve  sunt  4V2  eine,  hir 
hebbe  ik  em  1  ^  vor  a%heslaghen  vor  de  corte;    de  he  cofte 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  dem  letzten  Zahlungsvermerk  von  §  358  und 
demjenigen  von  §  357.  b)  Eingefügt  zugleich  mit  dem  letzten  Zahlungsvermerk 
von  §  360.    c)  Eingetragen  zugleich  mit  dem  ersten  Zahlungsvermerk  von  §  369. 

1)  1377  Sept.  29.  2)  1377  Dec.  25.  3)  1378  Mai  16.  4)  1378  Juni  24. 
5)  1378  Sept.  29.  6)  1377  März  23.  7)  1377  Aug.  9.  8)  Hamburg.  KR.  431. 
9)  Hamburg.  Wandschneider  KR.  189.  10)  1377  Sept.  3.  11)  1378  Febr.  24. 
12)  1378  Sept.  29.     13)  1378  Juni  15.    14)  1378  Sept.  29.     15)  1378  Oct.  20. 
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suiite  Vites  daghe/  in  festo  Mechahelis*  solvendum.  —  Dedit 
20  |.  in  festo  Mechahelis.»  Item  dedit  10  ^,  quos  dedit  Vickoni 
Betzendorpe  in  vigilia  Simonis  et  Jude.'   Item  dedit  Wolero  13  ^. 

365.  Item  Johan  Schermbeke  in  Luneborch  tenetur  2  pannos 
Bergenses  pro  47  ^,  quos  emit  in  festo  Petri  et  Pauli,^  in  festo 
Martini^  solvendum.  Presens  fiiit  Nicolawus  de  Gheldersen  in« 
Heyno  Peyneken.  —  Dedit  20  ^ ,  quos  dedit  Woldere  in  die 
Pauli.  ^     Item  dedit  Woldere  27  %  feria  prima  post  letare.» 

366.  Henneke  Schröder,  civis  in  Louenborcb,  tenetur  unum 
nigrum  pannum  Bergensem  pro  20  ^  minus  3  ß,  quem  emit  in 
die  sancti  Marci,»  festo  sancti  Jacobi^"  solvendum.  —  Dedit 
5  $.,  quos  exposuit  Peter  Scroder  in  die  Andree.^i  Dedit  10  ^, 
quos  Swarte  exposuit  quades  gbeldes  des  irsten  donnerdaghes  in 
der  vasten.i2  item  dedit  5  f  minus  4 /i,  quos  dedit  in  foro 
Feliciani.^^ 

[S.  69.]  367.  Civis  Itzebo.*  Lutteke  Eadeke  in  Itzeho  tenetur 
4  breves  pannos  et  10  ulnas  slagdokes  pro  46  ^ ;  inde  pertinent 
Woldere  et  Alerde  10 Va  ^]  quos  emit  in  festo  Vite/*  in  festo 
Ma[r]tini  ^^  solvendum.  —  Recepi  10  ^,  quos  Krocbman  exposuit 
in  die  sancte  Katherine.*«  Item  recepi  28  ^,  quos  exposuit  Heyne 
Hoker  achte  daghe  na  twelften;»^  inde  sublevavit  Wolder  et 
Alert  10 V2  !>.  Item  sublevavi  8  |.  in  die  Petri,  ^»  quos  exposuit 
Heyne  Hoker. 

368.  Hartich  Bichil  in  Elile  tenetur  unum  pannum  blavium 
Dixmudensem  pro  20  ^  minus  4  /?;  item  tenetur  unum  blavium 
pannum  mixtum  Mesensem  pro  11  ^;  quos  emit  in  die  Lucie 
virginis,^^  secundum  meam  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  3V2  ^ 
octo  dies  post  festum  passe.  ^^  Item  dedit  17  ^  et  4  /? ,  quos 
exposuit  octo  dies  ante  festum  pentecostes.21  Item  dedit  10  $. 
in  die  sancti  Magni  martiris.^^ 

369.  Lutteke  Eadeke  unde  Emeke  Wemesholt  unde  Eeyneke 
van  Peyse,  börgher  to  Itzeho,  tenentur  conjuncta  manu  82  ^  pro 
4  pannis ;  inde  pertinent  junghen  Vicken  18  ^  pro  1  Dordrechtes 
laken;  quos  emerunt  feria  prima  post  reminissere ,  ^3  in  festo 
Vite2*  debent  esse  persolvi  60  -Ji>  et  in  festo  Jacobi^^  debent 
esse  persolvi  22  ^.  —  Lutteke  Eadeke  dedit  20  ^  in  die  Vite ;  ^* 
item    Emeke  Wemesholt    dedit   20  ^    eodem    tempore.     Item 

a)  An  der  Spitze  der  Seite. 

r^  .^.JKP'^^  ^"^^  ^^'  ^^  ^^'^^  S^P*-  29.  3)  1378  Oct.  27.  4)  1378  Juni  29. 
5)  1378  Nov.  11.  6)  Sc.  in  domo.  7)  1379  Jan.  25.  8)  1379  März  27.  9)  1379 
April  25.  10)  1379  JuU  25.  11)  1379  Nov.  30.  12)  1380  Febr.  8.  13)  1380 
Oct.  20.  14)  1377  Juni  15.  15)  1377  Nov.  11.  16)  1377  Nov.  25.  17)  1378  Jan.  13. 
18)  1378  Febr.  22.  19)  1377  Dec.  13.  20)  1378  April  25.  21)  1378  Mai  30. 
22)  1378  Aug.  19.    23)  1378  März  21.    24)  1378  Juni  15.    25)  1378  Juli  25. 
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dederunt  Emeke  et  Eeyneke  de  Peyse  10  ^  assumpsione  Marie 
virginis;!  interfuerunt  3  ^  et  4  /?  monetarum  Vlensborgensium. 
Item  Eeymeren  van  Peysen  dedit  10  ^  in  der  elvendusent  meghede 
daghe.  2  Item  dedit  Eadeke  16  |.,  quos  exposuit  Hermen  Q-rowing 
ex  parte  Johannis  de  Bremen.  ^  Item  dedit  Eadeke  6V2  ^,  quos 
exposuit  Henneke  vamme  Draghen;  inde  sublevavit  Vicke  Elbeke 
I7V2  -JL.     Item  dedit  8  /^,  quos  Vicke  recepit. 

370.  Peter  Schröder  et  Johannes  Schröder,  cives  in  Louen- 
borch,  tenentur  conjunctis  manibus  duos  nigros  pannos  Bergenses 
pro  46  ^,  quos  emerunt  divisione  apostolorum,  *  secundum  meam 
voluntatem  solvendum.  —  Peter  Scroder  dedit  16  |.  in  festo 
nativitatis  Christi.^  Item  Henneke  Scroder  dedit  3V2  ^  in  octava 
Pauli.  6  Item  dedit  Peter  Schröder  6V2 1^  in  die  Marci  ewangeliste.^ 
Item  dedit  Henneke  Schröder  8V2  $^,  quas  unus  Marchio  exposuit 
ex  parte  theolonarii  de  Louenborch.^  Item  dedit  Henneke  Scroder 
IOV2  |t,  quos  exposuit  Peter  Scroder  ex  parte  sui  in  die  Andree.® 

371.  Item  Peter  Scroder  et  Johannes,  filius  süüs,  tenentur 
47  ^  pro  unum  nigrum  pannum  Bergensem  et  pro  unum  blavium 
pannum  Brugensem,  quem  emerunt  in  festo  nativitatis  Christi,* 
in  festo  passe  ^^  solvendum.  Item  tenentur  1  grawe  Dixmüdesch 
laken  pro  18  ^,  quem  emerunt  eodem  tempore,  in  festo  passe ^° 
solvendum;  pertinet  Alberto  Soltowen.  —  Dedit  21 V2  ^  in  die 
Marci  ewangeliste.^  Item  dedit  26  $.  feria  secunda  ante  festum 
Marie  Magdalene."    Item  dedit  177»  ^  in  festo  Andree.^ 

372.  Item  Peter  Schröder  tenetur  unum  nigrum  pannum 
Bergensem  pro  22  ^  minus  2  /^,  quem  emit  in  die  sancti  Marci,  ^ 
festo  sancti  Jacobi^^  solvendum.  — -  Dedit  11 V2  ^  in  die  Andree.^ 
Item  dedit  12  ^,  de  [he]  gaf  feria  quarta  post  oculi.^^ 

373.  Item  Peter  Scroder  tenetur  2  pannos  breves  pro  23  |L, 
quorum  11  |t  pertinent  Vickoni  Gheldersen,  meo  fiüo;  quos  emit 
octo  dies  ante  festum  Jacobi,i*  in  foro  Feliciani^^  solvendum.  — 
Dedit  8  ^,  quos  exposuit  quindenam  post  pascha.^«  Item  dedit 
8  ^  in  festo  Viti;!^  Vicko,  filius  mens,  accepit  4  |L.  Item  dedit 
7  $.  in  foro  Feliciani;^«  iste  sublevavit  Vicke,  filius  mens. 

[S.  60.]  374.*  Johan  Schermbeke,  civis  in  Luneborch,  tenetur 
mihi  6  breves  pannos,  quemlibet  pro  11  |L,  quorum  unüs  pertinet 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  dem  ersten  Zahlungsvermerk  von  §  364. 

1)  1378  Aug.  15.  2)  1378  Oct.  21.  3)  Hamburg.  Wandscherer.  Lib.  red. 
S.  Petn  fol.  117b.  4)  1378  Juli  15.  5)  1378  Dec.  25.  6)  1379  Febr.  1.  7)  1379 
Apnl  25.  8)  Bei  Michelsen  S.  495  wird  im  Jahre  1368  genannt:  Fredericus  unae 
[des  Herzogs  Erich  II.  von  Sachsen  -  Lauenb.]  tolner  to  Lovenborgh,  knape. 
9)  1379  Nov.  30.  10)  1379  April  10.  11)  1379  Juli  18.  12)  1379  Juli  25. 
13)  1380  Febr.  28.  14)  1379  JuU  18.  15)  1379  Oct.  20.  16)  1380  Aprü  8. 
17)  1380  Juni  15.     18)  1380  Oct.  20. 
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Alberto  Luneborghe ;  quos  emit  in  festo  Mechahelis ,  ^  carnis- 
privio  ^  solvendum.  —  Dedit  10  ^  festo  pasche  ^  Alberto  Lune- 
borghe et  istas  optinuit  Luneborch.  Item  dedit  10  ^ ,  quos 
exposuit  in  die  Philippi  et  Jacobi.*  Item  dedit  20  4^,  quos  dedit 
Henneken,  servus  Albert  Luneborghes,  in  die  corporis  Christi.'^ 
Item  dedit  10  ^  Alardo,  servo  meo,  octavo  die  sancti  Viti/ 
Item  dedit  8  ^,  quos  dedit  Henneken,  servus  Albert  Luneborghes. 
Item  dedit  8  ^ ;  inde  sublevavit  Luneborch  24  ß. 

375.  Item  Wemeke  Bere^  tenetur  mihi  unum  pannum 
brevem  pro  11  4^,  quem  emit  in  festo  Mechahelis,^  nativitatis 
Christi^  solvendum.  —  Dedit  11  |L. 

376.  Monnyk  tenetur  24  |.  pro  uno  viridi  panno  Bn'igensi, 
quem  emit  in  festo  Feliciani,^  et  idem  dedit  12  ^.  —  Item  dedit 
4V2  ^,  quos  exposuit  Tymme  Boytin.   Item  dedit  7  V2  ^  minus  2  /?. 

377.  Johan  Meüssone,  civis  in  Vlenseborch,  tenetur  21  ^ 
pro  1  riiffum  pannum  Brugensem,  quem  emit  in  festo  Martini,  ^^ 
nativitatis  Christi^  solvendum.  —  Dedit  21  ^. 

378.  Wemeke  Rodenborch  tenetur  13  |^  minus  4  /?  vor  en 
rot  Torconesch  laken,  dat  he  cofte  des  sondaghes  vor  sunte 
Andreas  daghe,^*  na  myaeme  willen  to  betalende.  —  Dedit  31  /? 
minus  4  c).,  quos  exposuit  Wolder.  Item  dedit  5  |t^  et  1  /?,  pro 
quo  sumpsi  IV2  wispel  ghersten.     Item  dedit  6  ^  minus  4  /J. 

379.  Tydeke  Stubbe  tenetur  I7V2  ^  de  uno  panno  Dix- 
müdeschen,  quem  emit  in  festo  Andree,^-  in  festo  passe  *^  sol- 
vendum. —  Dedit  8  ^ ,  pro  quo  sumpsi  unum  equum.  Item 
dedit  41  /?  et  2  ^.  Item  sublevavi  1  talentum  et  7  ^.  Item 
dedit  22  V2  ß. 

380.*  Henneke  Scroder  in  Lomborch  tenetur  42  ^  pro 
düobus  pannis  Bergensibus,  quos  emerunt  in  die  Pauli.  ^*  Item 
tenetur  29  ebie  de  panno  brevi ,  ulnam  pro  4  /?  et  4  ^ ,  secun- 
dum  meam  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  10  ^ ,  quos  Peter 
Schröder  exposuit  quindenam  post  pasca.^^  Item  dedit  8  -|l  in 
festo  Mechahelis  ^^  in  domo  Heynoni  Peyneken  in  anno  1380; 
presens  fuit  Peter  Scroder  et  Henneke  van  Stade  et  uxor  Petri 
Schröders.  Item  dedit  5  |L,  quos  exposuit  Blekede  in  deme 
81.  jare  4  weken  na  paschen.*^  Item  dedit  4  |L,  quos  Blekede 
portavit.     Item  dedit  6  ^,  quas  dedit  anno  86  tu  paschen.*^ 

1)  1378  Sept.  29.  2)  1379  Febr.  22.  3)  1379  April  10.  4)  1379  Mai  1. 
5)  1379  Juni  9.  6)  1379  Juni  22.  7)  Lüneburg.  Ritter.  Volger,  ÜB.  der  Stadt 
Lüneburg  II,  710,  1070.  8)  1378  Dec.  25.  9)  1378  Oct.  20.  10)  1378  Nov.  11. 
11)  1378  Nov.  29.  12)  1378  Nov.  30.  13)  1379  April  10.  14)  1379  Jan.  25. 
15)  1380  April  8.    16)  1380  Sept.  29.     17)  1381  Mai  12.     18)  1386  April  22. 


381.'  Peter  Scroder  tenetur  mihi  6  ^  pro  12  ulnis  de 
panno  Brügensi,  quas  emit  feria  quarta  post  oculi,^  ad  festum 
pentecostes^  persolvendum.  —  Dedit  6  ^  in  foro  Feliciani.' 

382.*^  Johan  Meüssone  in  Vlenseborch  tenetur  mihi  unum 
pannum  Bergensem  pro  22  ^,  quem  emit  feria  prima  post  letare,* 
in  festo  Johannis  baptiste^  solvendum.  —  Dedit  1  ^,  quos  ex- 
posuerunt  cam[er]arii.  Item  dedit  10  ^ ,  de  he  gaf  Henneken, 
Luneborghes  kneghte;  hir  af  heft  Luneborch  entfanghen  5  ^. 
Item  dedit  9  ^,  quos  emi  a  uno  equo  per  Hennekynum  Luneborghes. 

[S.  61.]  383.  Hartich  Garbrader  tenetur  27  ^  pro  1  pipen 
olyges,  quem  emit  in  die  Lücie,^  secundum  meam  voluntatem 
solvendum.  —  Dedit  22  ^.     Et  dedit  5  marcas. 

384.  Henneke  Hoppener  tenetur  mihi  11  |t  de  uno  panno 
brevi,  quem  emit  in  die  trium  reghüm,^  in  festo  passe ^  sol- 
vendum. —  Dedit  15  -|l  in  festo  Mechahelis,^  quos  exposuerunt 
cam[er]arii;  inde  dedi  Luneborghe  4  $.. 

385.  Hartich  Scroder  tenetur  3  pannos  Brugenses,  quem- 
libet  pro  21  ^,  quos  emit  feria  quarta  pro  invocavit,^^  secundum 
meam  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  20  ^  in  octava  Lawerencii.^^ 
Item  dedit  10  ^.    Item  dedit  Wolero  20  |..     Item  dedit  13  ^, 

386.  Heyne  Remstede  tenetur  mihi  unum  pannum  Bru- 
gensem pro  20  1^,  quem  emit  feria  quinta  ante  palmarum,^^ 
secundum  meam  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  10  %.  Item 
dedit  10  ^. 

387.  Anno*=  Domini  1378.°  Cunradus  Mankanke  tenetur 
mihi  6  ^  minus  4  /J  pro  dimidio  panno  Doysche,  quem  emit  in 
die  Marci  ewangeliste,  ^^  secundum  meam  voluntatem  solvendum. 
Item  tenetur  38  |L  vor  2  ghuldene  stücke,  de  em  Hans  Roper 
antwerde  to  Meydeborch.  —  Dedit  19  :^  et  4  /?,  quos  exposuit 
dominus  Cristianus  Vos  in  anno  80.  Item  dedit  9  %  unde  4V2  ß 
in  82.  jare  feria  tercia  post  festum  Mychaelis.^*  Item  dedit  16  ^ 
in  83.  jare. 

388.  Tydeke  van  der  "Wort  tenetur  mihi  23  ^  ex  parte 
Sabeles  de  uno  panno  Brügensi,  in  festo  Jacobi  ^^  solvendum.  — 
Dedit  23  $..d 

a)  Eingefügt  zugleich  mit  dem  zweiten  Zahlungsvermerk  in  §  372.  b)  Ein- 
getragen zugleich  mit  dem  Zahlungsvermerk  in  §  377.  c-c)  Geschrieben  mit  der 
Tinte  des  ersten  Zahlungsvermerkes ;  wahrscheinlich  liegt  hier  ein  Versehen  vor, 
so  dass  statt  1378  vielmehr  1379  zu  lesen  ist.  d)  Unter  dem  §  ein  Strich  über 
die  ganze  Seite. 

1)  1380  Febr.  28.    2)  1380  Mai  13.    3)  1380  Oct.  20.    4)   1379  März  27. 

6)    1379   Juni  24.      6)    1378   Dec.  13.  7)    1379   Jan.  6.      8)    1379   April  10. 

9)  1379  Sept.  29.     10)   1379   Febr.  23.  11)   1379  Aug.  17.     12)  1379  März  31. 

13)  1379  (?)  April  25.     14)  1382  Sept.  30.     15)  1379  JuU  25. 
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389.*'  Johan  de  Haxde  tenetur  6  [ulnas]  de  brevi  panno, 
quemlibet  ulnam  pro  5/?,  quos  [emit]  feria  quarta  pentecoste,^ 
secundum  meam  voluntatem  persolvendum.  —  Dedit  10  ß  feria 
tercia  ante  festum  Mechahelis.^ 

390.  Grete  Benen  tenetur  4V2  ulnas  de  panno  Brugensi, 
ulnam  pro  8V2  ß-  Promisit  Ludeke  Meysede.  Emit  in  foro 
Vite,3  secundum  meam  voluntatem  solvendum.  —  Ludeke 
Meysende  dedit  9  /?  in  octava  Andree.*  Item  dedit  28  ß  in 
die  Jacobi.^ 

391.  Ludeke  Meysende  tenetur  2  ulnas  et  1  quarter  de 
panno  Brugensi,  ulnam  pro  SVa  /?.  —  Dedit  1  ^,  quos  dedit 
Woldere  in  octava  Andree.* 

{S.  62.]  392.  Eier  Scroder  in  Nygenmunstere  tenetur 
2  pannos  breves  pro  24  |^,  quos  emit  in  foro  sancti  Vite,^  in 
festo  Mecbabelis^  solvendum.  Dedit  eodem  tempore  7  ^,  pro 
quo  sumpsi  unum  equum.  —  Item  dedit  3  ^  in  foro  sancti  Feli- 
ciani.^  Item  dedit  14  ^,  quos  exposuit  Clawes  Cale  in  die  Thome.^ 

393.*  Otto  Bülcken,  anders  gheheten  SKker,  de  Nygen- 
munstere, tenetur  mihi  2  pannos  breves  pro  24  ^,  quos  emit  in 
foro  sancti  Vite,^  in  festo  MechaheUs®  solvendum.  Dedit  eodem 
tempore  6  ^.  —  Item  dedit  Hinric  Lomerberch  10  %..  Item  dedit 
Hinric  Lomerberch  5  ^,   quos  dedit  feria  secunda  post  palme.^ 

394.  Johan  Schermbeken,  civis  Luneborgensis ,  tenetur 
unum  viridem  pannum  Brugensem  et  unum  storoghe  et  unum 
nigrum  Bergensem  pannum,  quemlibet  pannum  pro  22  ^;  item 
tenetur  unum  Brugensem  pannum  wesselbomit  pro  21  4;  quos 
Godfridus,  patruus  suus,  emit  a  me  in  foro  sancti  Vite,  ^  festo 
sancti  MichaeHs*  solvendum  monetarum  Hamborgensium.  — 
Dedit  10  |L  in  festo  Mechahelis,®  item  Wolero  472  ^  in  foro 
Feliciani.'^  Item  dedit  Alerde  20  |.  in  die  Katerine.  ^^  Item 
dedit  16  .|l,  de  he  Ghertene  gaf  vor  winachten.  Item  dedit  4  ^, 
de  he  Alerde  ghaf  tho  twolften."  Item  dedit  10  $.,  de  he  Tydeken 
ghaf  verteynacht  vor  lichtmyssen.*^  j^^jj^  dedit  10  -Jl  achte  daghe 
in  der  vasten,*^  de  he  gaf  Besendorpe.  Item  dedit  1172  |^,  quas 
dedit  Johanni,  servo  Alberti  Luneborghes  in  medio  jejunii.**  ^ 

a)  Später  eingefügt,  b)  Folgt  gestrichen:  Item  dedit  3  #.  —  Unter  dem  § 
ein  Strich  über  die  ganze  Seite. 

1)  1380  Mai  16.    2)  1380  Sept.  2.5.     3)  1379  Juni  15.     4)  1379  Dec.  7. 

6)  1380  Juli  25.  6)   1379  Sept.  29.      7)   1379  Oct.  20.      8)    1379   Dec.  21. 

9)   1380  März  19.  10)  1379  Nov.  25.      11)   1380  Jan.  6.      12)  1380  Jan.  19. 

18)  1380  Febr.  14.  14)  1380  März  4. 
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395.  Olric  Brüchüsen,  civis  in  Luneborch,  tenetur  3  pannos 
breves,  quemlibet  pro  11  ^,  quos  emit  in  foro  Mechahelis,^ 
secundum  meam  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  10  [^] ,  quas 
dedit  Johanni,  servo  Alberti  Luneborghes,  in  medio  jejunii.^ 
Item  dedit  10  ^  Arnoldo,  scholari  meo,  to  use  vrowen  jartyt.^ 
Item  dedit  10  |t,  quos  exposuit  Borcherd  Vifoghe.*.  Item 
dedit  3  ^. 

396.  Johan  van  Stade  institor,  civis  in  Lubeke,  tenetur 
2  centum  pepers  minus  24  ^,  quemlibet  %  pro  5  /?  et  3  scherf.  Emit 
in  festo  Feliciani, '^  secundum  meam  voluntatem  solvendum.  — 
Dedit  27  ^,  quos  Woldere  dedit.  Item  dedit  Woldere  6  ß. 
Item  dedit  19  ^,  quas  dedit  domino  Johanni  Hoyer.^  Item 
dedit  10  ^,  quas  dedit  Austin  in[s]titor. 

397.  Hejme  Peyneke  in  Luneborch  tenetur  mihi  7  elnas 
de  panno  longo  Gandensi,  ulnam  pro  5V2  ß» 

398.  Vemerus  Rodenborch  tenetur  unum  [pannum]  vessel- 
brunit  Brugensem  pro  21  ^.  Hoc  emit  8  dies  ante  festum  Viti,^ 
in  die  MichaeHs^  debet  persolvi.  —  Dedit  15  -J^  myn  5  /?,  de- 
de  Knobeke  utghaf ,  dede  Usseleres  wyf  heft.  Item  dedit  6  ^ 
myn  2  /?,  de  he  sulwen  utghaf. 

399.  Johan  Vraghe,  civis  in  Rensborch,  tenetur  6  %.  van 
1  pan[n]o  Brugensi,  dat  he  kofte  tho  sunte  Vites  daghe,*  debet 
persolvi  in  die  assumcionis  Marie.  ^'^  Fidijussor  Make  Ste[n]be[ke],  » 
civis  in  Hamborch.  —  Dedit  2  |L  minus  1  /J.  Item  dedit  17  ß. 
Item  dedit  3  ^,  quos  ipse  dedit  ^  Make  Stenbeke,  de  scal  Maken 
Stejmbeken  wyf  noch  utghewen. 

[S.  63.]  400.  Wemeke  Rodenborch  tenetur  1  pannum  Bru- 
gensem pro  21  ^,  quem  emit  in  foro  sancti  Vite,*^  in  festo 
Feliciani*^  solvendum.  —  Dedit  20  ^,  quos  exposuit  Brant 
Rodenborch  in  sunte  Paulus  avende.^^    Item  dedit  1  ^. 

401.  Hinric  et  Dideric  vanme  Sünde  tenentur  conjuncta 
manu  2  pannos  Brügenses  pro  42  ^,  quos  emerunt  in  die  Mar- 
garete,*^ in  festo  Martini**  solvendum.  —  Dederunt  21  ^,  quos 
exposuerunt  cam[er]arii.  Item  dedit  7  ^,  de  de  molenheren** 
gheven.     Item  dederunt  14  ^. 

a)  Cod.  Stebe.    b)  Ipse  dedit  verbessert  aus  exposuit 

1)  1379  Sept.  29.  2)  1380  März  4.  3)  1380  Aug.  16.  4)  Hamburg. 
Lib.  memor.  fol.  12  a.  5)  1379  Oct.  20.  ß)  Rathsherr  1377,  Bürgermeister  1389. 
t  1402.  7)  1380  Juni  8.  8)  1380  Sept.  29.  9)  1380  Juni  15.  10)  1380  Aug.  15. 
11)  1379  Juni  15.  12)  1380  Jan.  24.  13)  1379  Juli  13.  14)  1379  Nov.  11. 
15)  D.  h.  die  beiden  Rathsherren,  welche  der  Verwaltung  der  beiden  städtischen 
Mühlen  am  Niederdamm  und  am  Oberdamm  vorstanden. 
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402.  Hoyer  Calve  et  Ghereke  Bil  de  Solt wedele  tenentur 
conjunctis  manibus  IOV2  ^  pro  uno  panno  brevi,  quem  emerunt 
cum  aliis  quatuor  pannis,  pertinentibus  pueribus/  a  Luneborghe 
in  festo  sancti  Michaelis, «  secundum  voluntatem  solvendum.  — 
Dederunt  IOV2  #-. 

403.  Harwicus  Sartor,  civis  in  Hamborcb,  tenetur  3  Ber- 
ghesche  laken,  quamlibet  pannum  pro  22  ^,  quos  ipse  in  secunda 
septi[ma]na  post  festum  pasche*^  [emit],  secundum  meam  volun- 
tatem [solvendum].  —  Dedit  20  ^  in  octava  Bartolomei.*  Item 
dedit  20  |f  octo  dies  ante  festum  Feliciani.*  Item  dedit  26  ^ 
sequente  die  omnium  sanctorum/ 

404.  Hinric  Boytyn,  civis  in  Lubeke,  tenetur  6  pannos 
Bergenses,  quemlibet  pro  22  |t,  de  he  cofbe  dre  weken  na 
paschen;^  de  helfte  schal  he  betalen  sunte  Jacobes*  unde  de 
andere  helfte  schal  betalet  wesen  to  unser  vrowen  daghe  der 
ersten.^  Item  is  schüldich  de  sulve  Hinric  3  corte  lakene,  dat 
leken  vor  11  |L;  desse  dre  laken,  de  hören  Vicken,  myneme 
sone.  —  Luneborch  dedit  33  ^,  de  min  zone  hefb  untfanghen. 
Item  dedit  100  ^  et  32  |.. 

405.  Hartich  Scroder,  civis  in  Hamborch,  tenetur  1  Bru- 
gensem  blaume[n|get  laken  pro  1V2^  unde  20;  item  is  he  sculdich 
1  svart  Berghes  laken  pro  22  ^,  de  he  kofbe  in  vigilia  Marie 
Magdalene,^*^  secundum  meam  voluntatem  persolvendum.  Hir 
was  Albert  Luneborch  over.  —  Dedit  30 1^  in  sabbato  post 
festum  purificacionis  Marie.  *^  Item  dedit  13  V2  ^  feria  quarta 
post  invocavit.^2 

406.  Item  Hartich  Scroder,  civis  in  Hamborch,  tenetur 
6  Brugenses  laken,  quemlibet  pannum  pro  22  ^,   vertynach  vor 

?ynghesten,*^  secundum  meam  voluntatem  persolvendum.  — 
)edit  30  ^  feria  sexta  post  assencionem  Domini.  ^*  Item  dedit 
41  ^  et  5  /?,  quos  exposuerunt  camerarii.  Item  dedit  30  ^  octo 
dies  post  festum  Jacobi."  Item  20  ^^  in  sabbato  post  festum 
assumcionis  Marie.  *^     Item  dedit  11  -|l  minus  5  /?. 

407.*    üxor  Ludeken  Schacken^^  tenetur  mihi  5|L,  quos 

dedi  Hartich  Scrodere  pro  8  ulnis  de  panno  Teleschen.  Item 

tenetur  4V2  4^,    quos    dedi  Almelo    pro  8  eine  de  panno  Bru- 
gensi.  —  Dedit. 

a)  Eingetragen  mit  dem  letzten  Zahlungsvermerk  von  §  406. 

1)  Hier  und  in  den  §§  251  und  322  sind  unter  den  pueri  (kinderen)  wahr- 
scheinlich, wie  in  §  303,  die  Kinder  des  Bezendorp  zu  verstehen.  Vgl.  insbesondere 
§§  265,  303,  322.  2)  1379  Sept.  29.  3)  1380  April  1—7.  4)  1380  Aug.  31. 
5)  1380  0ct.  13.  6)  1380  Nov.  2.  7)  1380  April  15. 
9)  1380  Aug.  15.  10)  1380  Juli  21.  11)  1381  Febr.  9. 
13)  1381  Mai  19.  14)  1381  Mai  24.  15)  1381  Aug.  1. 
17)  Laueuburgischer  Knappe.   Michelsen  S.  373. 


8)  1380  Juli  25. 
12)  1381  März  6. 
16)  1381    Aug  17. 


[S.  64.]  408.  Item  Peter  Scroder,  civis  in  Louenborch, 
tenetur  23  |L  pro  1  Brugensi  viridi*  panno,  quem  emit  in  foro 
Viti,i  item  1  brevem  panno  pro  11  $^  in  foro  Viti,i  i^  ^ie  My- 
chaelis^  persolvendum.  —  Dedit  4  f  et  4 /?  in  foro  Feliciani.^ 
Item  dedit  12  ^,  quos  exposuit  Schüm  van  des  toller  veghen  to 
Louenborch.  Item  dedit  10  f.  feria  quarta  post  letare.-*  Summa 
est  ex  omni  computacione  6  ^  myn  4  /?.^    Dedit. 

409.  Ludeke  Meysende  tenetur  15  ^,  de  ik  rede  lende, 
de  ik  gaf  deme  voghede  van  der  Hatesborch,  sunte  Mechahelis 
daghe  2  to  betalende.  Dyt  ghelt  lende  ik  em  to  unser  vrowen 
daghe  der  ersten.«  —  Dedit  9  ^  in  foro  Feliciani.^  Item  dedit 
8  ^,  dar  ik  haveren  vor  nam.     Item  dedit  6^/2 


410.  In  anno  80.*»  Eghart  Woldehome  tenetur  mihi  3  Dix- 
müdesche  lakene,  dat  laken  vor  18  ^  unde  2  /J;  hir  höret  Vicken, 
myneme  sone,  en  laken  van.  Desse  lakene  cofbe  he  in  sunte 
Sixtus  avende;^  sunte  Felicianus  daghe  "^  to  betalende.  —  Suble- 
vavi  20  ^  et  6  /?  in  die  Andree ; «  inde  sublevavit  Vicke,  fiHus 
mens,  7  $  minus  4  /?.  Item  sublevavi  25V2  ß  in  anno  82  se- 
quente die  concepcionis  Marie ;^  inde  sublevavit  Vicke,  filius 
mens,  8V2  ß- 

411.  Albert  van  Lubbeke  et  Ee3meke  van  Lubbeke,  bor- 
ghere  to  Luneborch,  tenentur  conjuncta  manu  4  Dixmudesche 
lakene,  dat  laken  vor  [19]  ^  |.,  de  se  coften  in  deme  markede  sunte 
Mechahelis. 2  De  helfte  scholet  se  betalen  to  wynachten,!^  ^^ 
anderen  helfte  to  vastelavende.^^  —  Inde  dedit  ßeyneke  van 
Lubbeke  löVa  ^  in  foro  Feliciani.^  Item  dedit  10  _^  in  do- 
minica  ante  festum  circumsicionis  (!)  Domini;  ^^  Amoldo,  scholari 
meo,  dederunt.  Item  Albertus  van  Lubbeke  dedit  8V2  ^,  quos 
dedit  Alberto  Luneborche  verteynacht  na  wynachten.^^  Item 
Eeyneke  dedit  30  ^  to  mytwasten  **  per  Luneborghe.    Item  12  ^. 

412.  Ulric  Bruchhüsen,  civis  in  Luneborch,  tenetur  1  Dix- 
müdesch  pannum  pro  17  ^  et  8  /?,  quem  emit  in  foro  Mechahe- 
lis,^ secundum  meam  voluntatem  solvenden.  Dedit  8  ß  eodem 
tempore.  —  Et  dedit  7  ^  verteynach  na  wynachten^^  per  Lune- 
borche.    Item  dedit  10  J(  to  mytwasten  ^*  per  Luneborghe. 

413.*  Ludeke  Tobyng  et  Meyneke  Brecwinkel  tenentur 
conjuncta  manu  12  corte  lakene,  dat  laken  vor  11^/2  [^]  unde  1  /i, 

a)  Verbessert  aus  griseo.  b)  Geschrieben  mit  der  Tinte  des  ersten  Zahlungs- 
vermerkes   c)  Cod.  18V2- 

1)  1380  Juni  15.  2)  1380  Sept.  29.  3)  1380  Oct.  20.  4)  1381  März  27. 
6)  Hier  scheint  ein  Schreibfehler  vorzuliegen :  es  soll  wohl  heissen  8  ^  myn  4  ß. 
6)  1380  Aug.  15.  7)  1380  Aug.  5.  8)  1380  Nov.  30.  9)  1382  Dec.  9. 
10)  1380  Dec.  25.  11)  1381  Febr.  21—26.  12)  1380  Dec.  30.  13)  1381  Jan.  8. 
14)  1381  März  24. 
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1  wT^°  "*  ^T^,  markede  sunte  Meohahelis,'  to  wynachten' 

Item  dederunt  50  telenta,  que  dederat  mihi  D>tmaru8  Nalhel 
octeva  die  post  festum  pasce  *  Item  Borchardus  Vyfoghen  Idit 
S  «:*  '^  ^A^fi^l  Bruchüsen.  Item  ülric  Bmchüsen  dedij 
vrowen  avende.*  ^^ 

uw  p;o  ?7,T^^  **''^*'^  ®  "^"  ^^  ^"^"^  p*"^"'  1"«"^^«* 

111/  L^'  ^^'^j  ■**?;.  ^"""F  domino  Viokoni  Marschalkes  •  tenetnr 
Tn1,,2^i"i°  ^"^^"P^  mgrum  pammm  Berghes,  quos  emit  in  die 
Johannas  lummis  '  in  feste  Feliciani«  persolvendum.  -  Dedit 
»  /S.    Item  dedit  11  ^,  quos  exposuit  Henneke  vor  deme  Daghe.» 

416.    Item   Ludeke  Schacken   nxor,    fiüa  domino  Vyckoni 

L^f  Q  ^°'^«™"«  luminis,'  in  festo  Feliciani«  persolvendum. 
item  dedit  2  «.  *^''°'  ^'^°""*  ^***''  ^*"'"'^^^  ^  ^°^°  Feliciani.» 

a«?  «**!;,„ '^°^'^.  Nygenkerken"  tenetur  2  pannos   breves  pro 
vLLn   -  St  23^'""°  ^«°^*^«^«'"  ^  f««t°  FeHciani«  sol- 


418.  Eier  Scroder,  anders  gheheten  Weyvelhüt,  in  Nveen- 
munstere  tenetur  22  ^  pro  2  pamios  breves,  quos  Ut  in  foro 
in  afT^'-  »«°'^^'^°i  meam  voluntatem  solvendum.  —  Dedit 
10  4t  fena  secunda  post  ocüH."  Item  dedit  12  M.,  quos  exposuit 
Henneke  Eodenbecker  in  die  Johannis  baptisteT'  «^Po^uit 

419.  Item  Henneken  Hoppeneres   wyf  tenetur  22  M.   nro 
2  pannos  breves,    quos    emit  in  vigilia  Katerine "  in  anSo  80. 
ii^,      t?  T"""  ^°'*'®'  ™*  ^'1®''  sagender  hant  Harwcus  Dorvnch 
Make  MoUer-   et   Hennen  ßaven."    Debent  e^  pei^olK 
testo  pasche  proximo  advenienti.  >«  -  Dedit  16  iL,  quos  dederunt 

iZlJZ"^"  ?°'*  T'^K,  ^^"^  ^««^*  6  *  ^^^  q«arta  ^t 
lestum  assencionis  Domuu."  ^ 

t*r,«t„t^7  „1  ^*^""..  (^A^glies   van   Hyssaker,    heyten   Marschalk, 
tenetur  7  ulnas  de  brevi  panno ,  quemübet  ulnam  pro  5  ß,  dat 

«  ,aJ\^^  ^*P'-  ^^-  ^'>  ^380  Dec.  25.  3)  1381  März  24  4)  1381  AdHI  21 
6)  1381  Aug.  14.  6)  Michelsen  S.  510:  Vicco  MarschaS,^as' dicti  HiddeSkei' 
E>Jem  advocatus  noster  [des  Herzogs  Erich  IV.  von  Sach  enrauenbT  in  Raceborg 
KR  l^n  n.  ,«n%^^*'„?"-  **'•  ^)  Hamburg.  KR.  169.  10)  Hamburg  Gerbef 
^v  9.J-  A/^«"  l'P'-  '^^^„^^^  1381  März  18..  13)  1381  Juni  24.  14)  13TO 
?8)  13«  A  "^-    ^  ^*^-      ^**^    ^ä"   ^I""  "•      l^)   1381  Ll^ 
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ik  em  sendede  by  Lüdeken  Schaken  wive  in  der  errsten  wüllen 
veken  in  der  wasten^  anno*  81.  jare.* 

421.  Ghert  Patemostermaker,  civis  in  Lubeke,  tenetur  28  ^ 
vor  ene  pipen  olyges,  to  mydvasten  ^  [to]  betalende.  —  Dedit  28  ^, 

422.  Make  Stenbeke,  civis  in  Hamborch,  tenetur  3  Bru- 
genses  laken,  quemlibet  pannum  pro  21 V2  ^  et  2  /?,  quos  emit 
octo  dies  ante  festum  pentecoste ,  ^  ad  festum  Michaelis  *  debent 
esse  persoluta.  —  Item  dedit  36  M.  myn  2  /?,  quos  dedit  in  foro 
FeHciani.'^    Item  dedit  30  ^. 

423.  Clawes  Viravent  tenetur  24  /?.  —  Dedit  12  /?.  Item 
dedit  6  ß. 

424.  Ludeke  Meysende  tenetur  10  ß  de  omni  computacione. 

[S.  66.]  425.  Her  Vycke  van  Hydzaker,  andres  gheheten 
Marschalk,  tenetur  5  ^  myn  4  /?,  quos  exposui  pro  2  tünnas  allecia, 
quos  dedi  Alberto,  qui  est  cum  domino  Heyno  Ybinge,« 
anno  81.  jare  to  paschen.^  Item ^  tenetur  15  |>,  de  ik  rede  dede 
syme  wyve  achte  daghe  vor  sunte  Paules  daghe;^  dyt  ghelt  scal 
he  my  wedder  ghewen  bynnen  den  ver  hylghen  daghen  to 
paschen, »  nu  neghest  to  komende  is.  Dar  het  vor  lovet  Tydeke 
Langhe,  Aldech  Ludeke,  Make  Eyke,  Sywert  HyUeken,  Henneke 
Peters,  Henneke  Voghelers,  Peter  uppe  deme  Gheren  ^^  mit  ener 
samenden  hant,  hyr  intokomende  unde  hir  nicht  ut,  se  ne  hebben 
my  beret.*  —  Tydeke  Langhe  dedit  10  ^.  Item  8  $.  myn  2  ^ 
per  Amoldum.  Item  dedit  2  .^,  dede  Eylych  utgaf  van  Tydeke 
Langhen  weghen. 

426.  Hinric  Boytin,  en  borgher  to  Lubeke,  tenetur  17  Eus- 
lersche  lakene,  dat  laken  vor  12  ^  minus  4  /3,  unde  8  /?  boven 
den  cop.  Van  dessen  lakenen  hören  my  7  lakene  unde  Woldere  9 
unde  Alerde  en  laken.  Sunte  Mertens  daghe  "  to  betalende.  — 
Dedit. 

427.  Hinricus  Hop^^  tenetur  mihi  2  pannos  Brügenses 
pro  44  |s  mynus  6/?,  quos  emit  in  foro  Mechahelis,"  in  festo 
Martini ''  solvendum.  —  Dedit  4  ^  minus  6  /?.  Item  dedit  3  |., 
de  utgaf  her  Wasmeut  Scakke,i*  de  he  utgaf  to  wynachten.  ^^ 
Item  dedit  10  |.,  quos  portavit  servus  suus  in  vigilia  palmarum.i* 

a-a)  Später  hinzugefügt,    b-b)  Desgl. 

K^  100P  ;l^®^?f^^  ^~^'  ^)  1^®^  ^^^2  ^-  3)  1381  Mai  26.  4)  1381  Sept.  29. 
0)  1381  Oct.  20.  6)  Rathsherr  1370,  Bürgermeister  1381,  f  1390.  7)  1381 
Apnl  U.  8)  1382  Jan.  18.  9)  1382  Aprü  6-9.  10)  Alle  vermuthHch  Land- 
leute, wie  es  von  Henneke  Voghelers  feststeht.  HI.  §  20.  11)  1381  Nov  11 
12)  Hamburg.  Wandschneider  KR.  261.  13)  1381  Sept.  29.  14)  Lauenbuißis'cher 
Kitter.    Lüb.  ÜB.  IV.  Nr.  443.    15)  1381  Dec.  25.    16)  1382  März  29 
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Item  dedit  6  ^  per  Arnoldum,  scholarem  meum,  feria  sexta  ante 
festum  ascencionis  Domini.^  Item  9  ^ ,  de  my  her  Wasmaut 
Scake  gaf.  Item  dedit  10  |t.  per  Arnoldum,  scolarem  meum. 
Item  dedit  2  ^  per  Arnoldum. 

428.  Herteghe  Albert  van  Luneborch  tenetur  mihi  10  Dix- 
müdesche  lakene,  dese  her  Albert  Hoyke  unde  her  Pawel,  syn 
scriver,  van  my  coffcen  in  deme  markede  sunte  Mechahelis,^  dat 
laken  vor  19  $..•  Desse  lakene  schal  he  my  betalen  to  Lubeke 
to  unser  vruwen  daghe  der  lateren;^  dat  wiset  syn  oppe  bref 
ut,  den  ik  dar  op  hebbe.  —  Dedit  200^  ^  minus  10  ^. 

429.  Clawes  Wyllemus  tenetur  V»  Brughesch  laken  vor 
11 V2  ^,  dat  he  cofte  in  [der]  ersten  weke  in  der  wasten.*  ^  —  Dedit. 

430.*  Beneke  Maken,  en  borgher  to  Soltwedele,  is  schuldich 
2  pipen  olyges  vor  50  ^ ,  de  beiden  3  sester  myn ,  de  he  cofte 
sunte  Felicianus  daghe. '^  Hir  af  schal  my  Albert  Borstede 
gheven  34 V2  ^  to  winachten,  ^  dat  andere  schal  he  my  betalen 
na  willen.  —  Borstede  dedit  34 V2  ^. 

431.*  Item  anno  Domini  1383  in  die  Johannis  baptiste^ 
Tydeke  Stubbe  tenetur  25  |t,  de  ik  em  rede  lenede,  dar  he  de 
sculdenere  mede  betalede.^ 

432.  Item  Tydeke  Stubbe  tenetur  30  |t  vor  ene  pypen 
olyes,  de  he  cofte  in  [der]  ersten  weken  in  der  wasten.*  —  Item 
dedit  15  ^  in  deme  84.  jare  in  der  drudden  veke  na  paschen.^ 
Item  10  f.    Item  dedit  4V2  ^  minus  2  /?. 

433.  Ik  hebbe  1  ^  pypen  olyes  ligghende  tho  Lubeke  in 
Johan  Byspinges  kellere ;  de  1  höret  my.®  Item  in  deme  sulven 
kellere  hebbe  ik  1**  tunne  pepers  ligghende. 

[S.  67.]  434.  Peter  Scroder  tenetur  mihi  2  Dixmudesohe 
lakene,  dat  laken  vor  18 V2  |^,  quos  emit  in  die  Vite,^*^  in  festo 
Mechahelis^^  solvendum.  —  Dedit  20  ^  in  die  Simonis  et  Jude.*^ 
Item  tenetur  V2  Dixmüdesche  pro  9  ^^  et  4  [/i],  quot  emit  in  foro 
FeHciani,^^  ad  festum  camisprivii  ^*  debent  esse  soluta.  —  Dedit 
7  ^  feria  quarta  ante  oculi.^^  Item  dedit  16$.  in  foro  Viti.^* 
Item  dedit  3  ^  et  4  /?. 

a)  Folgt  gestrichen:  Hir  höret  Vicken  Gheldersen,  mynem  sone,  en  af. 
b)  Cod.  100.  c)  Eingetragen  zugleich  mit  dem  Zahlungsvermerk  von  §430  und  den 
§§  432  u.  433.  d)  Verbessert  aus  2.  e)  Folgt  gestrichen  zugleich  mit  der  Ver- 
besserung von  2  in  1:  unde  de  andere  Wycken,  myneme  sone. 

1)  1382  Mai  9.  2)  1381  Sept.  29.  3)  1382  Sept.  8.  4)  1383  Febr.  4-11. 
5)  1381  Oct.  20.  6)  1381  Dec.  25.  7)  1383  Juni  24.  8)  Vgl.  §  552.  9)  1384 
April  24—30.  10)  1381  Juni  15.  11)  1381  Sept.  29.  12)  1381  Oct.  28. 
13)  1381  Oct.  20.    14)  1382  Febr.  18.    15)  1382  März  5.  .  16)  1382  Juni  15. 
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435.  Johan  van  Stade,  institor  in  Lubeke,  tenetur  1  pipen 
olyges  pro  27  ^  et  2  /? ,  in  festo  nativitatis  Christi  ^  solvendum. 
De  holt  en  [sester]  myn.  —  Inde  sublevavi  15  V2  ^  et  1  /?.  Item 
dedit  11  ^. 

436.  Hinse  Hüsman  unde  sin  broder  tome  Sünde  tenentur 
2  pipen  olyges,  de  pipen  vor  27  V2  [^]]  de  holden  beyde  4  [sester] 
myn.  To  vastelavende  ^  to  betalende.  Hir  heft  vor  lovet  Hinric 
Paüenhusen  to  Lubeke.  —  Inde  dedit  Ghereke  Velthusen  30  [^]. 
Item  dedit  Hinric  Paüenhusen  10  |L,  quos  dedit  Wolder  BiUeman. 
Item  dedit  Johan  van  Stade  2  punt  et  4  /?  minus  4  rj.  Item 
dedit  10  ^. 

437.  Item'  Tydeke  Lembeke  tenetur  1  Dyxmüdesch  laken 
vor  18  -|t ,  dat  Luneborch  van  my  cofte  to  sunte  "Wolborghe 
daghe,  ^  na  willen  to  betalende.*  Item*'  tenetur  3  ^,  de  ik  utgaf 
van  12  punt  Egghert  Crükowen,'*  et  dedit  20  .^,  dar  ik  1  Brügesch 
laken  vor  nam,  et  dedit  1  .Jl,  dar  he  my  wlas  vore  sande.  ^ 

438.  Item  Eule  Tobin  in  der  Oldervere  to  Lubeke  tenetur 
12  .}(.  et  4:  /J  pro  1  Ruslers  laken,  oppe  sunte  Mechaheles  dagh^ 
to  betalende.  —  Dedit  12  f  et  4  /?. 

439."  Item  Peter  Scroder  to  Lomborch  tenetur  1  Brügensem 
rot  laken  vor  22  ^,  item  1  Dixmudesch  blau  vor  19  V2  -|l.  Desse 
lakene  cofte  he  sunte  Vites  daghe, ^  na  wiUen  to  betalende. 
Dedit  eodem  tempore  17  ^  et  4  /?.  —  Item  dedit  8  .Jt  in  foro 
Feliciani.^  Item  dedit  4  ^  to  wastelavende.^  Item  dedit  6  ^ 
in  foro  Viti.^    Item  dedit  4  4^,  item  1  punt  denariorum. 

440.  Sjrvrert  van  Pjninenberghe  in  deme  Syvert  Nigehuses 
tenetur  10  .Jt  pro  V2  Brügensi  panno.  Emit  in  foro  Vite,^  se- 
cundum  meam  voluntatem  solvendum.  —  Dedit  10  ^, 

441.  Heyneke  Potrowe  tenetur  7  eine  de  brevi  panno,  quem- 
libet  ulnam  5  /?,  de  he  cofte  to  sunte  Felicianus  daghe  ;^  na 
wille  to  betalende. 

442.  Henneke  S warte  myt  her  Harwyghe  van  Hachede^** 
tenetur  6  eine  brevi  [panni] ,  quemübet  ulnam  pro  5  /^,  de  he 
cofte  to  sunte  Felicianus.^  —  Et<*  dedit  3  %  van  beyden  unde  5  /?.^ 

a-a)  Eingetragen,  wie  es  scheint,  zugleich  mit  dem  letzten  Zahlungs- 
vermerk von  §  436.  b-b)  Später  hinzugefügt,  c)  Eingetragen,  als  §  434  durch- 
strichen, d-d)  Der  sich  auf  §  441  und  §  442  beziehende  Zahlungsvermerk  steht 
in  der  Mitte  zwischen  den  beiden  Eintragungen. 

1)  1381  Dec.  25.  2)  1382  Febr.  13—18.  3)  1382  Mai  1.  4)  Rathsherr 
1383—99.  Dass  er  nicht,  wie  die  Schröderschen  Fasti  angeben,  1381,  sondern 
1382  Rathsherr  geworden  ist,  ergiebt  sich  aus  dem  Lib.  her.  S.  Catharinae, 
wo  er  fol.  169  b,  1382  Mai  6  noch  ohne,  fol.  127  a  aber,  1382  Juni  5,  mit  dem 
Titel  dominus  vorkommt.  5)  1382  Sept.  29.  6)  1382  Juni  15.  7)  1382  Oct.  20. 
8)  1383  Jan.  29— Febr.  3.    9)  1383  Juni  15.    10)  Rathsherr  1360—83. 
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443.  Her  Borchert,  der  heren  scryver,^  tenetur  6  eine  van 
eme  Brügheschen  [laken],  quemlibet  ulnam  pro  8V2  ß^  de  he  cofte  to 
sunte  Felicianusj^  na  willen  to  betalende.  —  Et  dedit  3  ^  unde  3  ß, 

[S.  68.]  444.  Item  de  Wyntersche  in  den  Wyden  Cram- 
boden^  tenetur  1  tunne  peper,  de  wuch  27  punt  unde  200,  de 
tunne  wuch  dewedder  af  38  punt,  quamlibet  umme  4V3  /?,  uppe 
pinstheten  *  to  betalende.  Des  is  dar  blywendes  100  punt  [unde] 
89  punt  to  betalende.  —  Et  dedit  50  ^  unde  öVa  ^, 

445.  Item  de  Stubbendorpessche  in  der  Brunenstrate  * 
tenetur  1  tunne  pepers,  3  weken  na  paschen  ^  to  betalende,  de  woch 
200  punt  unde  QVa  punt,  de  tunne  woch  vedder  af  36V3  punt,  quam- 
libet pro  4}/ 2  ß\  bUwendes  100  punt  unde  74  punt  to  betalende.  — 
Et  dedit  49  %  minus  enen  Schilling,  quas  dedit  Johanni  van  Stade. 

446.  Item  Hermen  van  deme  Prynghe  tenetur  1  tunne 
pepers  uppe  paschen;^  de  woch  16  punt  unde  200,  de  tunne 
wedder  af  3  lyspunt  myn  2  marcpunt,  dat  punt  pro  4V2  ß  myn 
1  ^;  des  is  dar  blywendes  100  punt  [unde]  75  to  betalende.  — 
Et  dedit  30  ^,  quos  dedit  Wolder  Billemanne.  Item  dedit  20  ^, 
quas  dedit  Johanni  de  Stade. 

447.*  Item  Hynrich  Pawenhüsen  tenetur  60  %  van  2  pypen 
olyges.     Van  ik  mynen  bref  dar  sende,  so  schal  he  se  utghewen. 

448.*  Dominus  Borchardus,  de  kerkhere  van  Sunte  Kathe- 
rynen,  tenetur  mihi  5  -|l,  de  he  my  lovede  vor  lüde  van  Louen- 
borch,  uppe  sunte  Mychahelis  dagh«  tho  ghevende.  —  Dedit 
29  ß  des  vrydaghes  vor  sunte  Andreas  daghe.® 

449.  üxor  domini  Frederici  Marschalkes  tenetur  milii  10  ^, 
quas  dedi  domino  Borchardo  de  Sancta  Katherina  in  der 
12  apostel  daghcj^»^  unde  hyr  hebbe  ik  1  ghülden  ghordel  af 
tho  panne.  Dat  scal  ze  losen  up  user  vrowen  dach  neghest  thü 
komende  der  ersten."  —  Ik  hebbe  entfanghen  10^,  de  her 
Borchert  utgaf  feria  quarta  ante  festum  Thome  apostoli.^^ 

450.  Item  Hynrich  Storem  tenetur  54  %  van  6  Eoslerschen 
laken,  unde  is  hir  to  herberghe  myt  Borchert  Wycghen  unde  to 
Lubeke  mit  der  Welthüseschen.     De  cofte   he  acte  daghe  vor 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  §  446. 

1)  Borchard  Grevesmolen,  Rathssecretair  1381—90,  nicht,  wie  die 
Schröderschen  Fasti  angeben,  seit  1382.  Vgl.  KR.  322.  2)  1382  Oct.  20. 
3)  Strasse  in  Lübeck,  auch  als  platea  institorum,  inter  apothecarios  u.  a.  be- 
zeichnet, da  sie  namentlich  von  Gewürzkrämern  und  Apothekern  bewohnt  war. 
Vgl.  Brehmer,  Lübecker  Strassennamen.  Hans.  Geschichtsbl.  Jahrg.  1880—81 
S.  XXI  u.  Zeitschr.  f.  Lüb.  Gesch.  VI,  S.  1.  4)  1382  Mai  25.  6)  In  Lübeck.  Vgl. 
Brehmer  a.  a.  0.  6)  1382  April  27.  7)  1382  April  6.  8)  1382  Sept.  29. 
9)  1382  Nov.  28.      10)   1382  Juli  15.     11)   1382  Aug.  15.     12)   1382  Dec.  17. 


I.  Das  Handlungsbuch. 


77 


sunte  Jacobes  daghe, ^  Martini ^  persolvendum.  Hir  vas  Hen- 
neke  van  Stade  oüer.  —  Dedit  19  ^,  dar  ik  de  last  herings  vor 
nam.  Item  dedit  19  ^,  de  he  rede  utgaf.  Item  dedit  16  ^t, 
dede  Syver  Nyghehus  utgaf. 

461.  Her  Heyne  Wolmersz  ^  in  der  Dikstraten  is  schüldich 
10  elen  van  enem  Brügheschen  lakene,  de  elen  vor  10  ß.  Dat 
andere  van  deme  lakene  sint  de  kemerere  schüldich.  —  Item 
dedit  5  punt. 

[S.  69.]  452.*  Herteghe  Albert  van  Luneborch  tenetur 
300  ^  vor  10  Brughesche  lakenne  unde  vor  3  Dyxmüdesche. 
Item  tenetur  IOV2  %  vor  1  cort  roet  laken,  unde  dat  rode  laken 
hört  tho  Luneborghes  wyve.  Item  tenetur  5V2  ^  vor  enen  roden 
Brügheschen  stüven,  de  hört  tho  jungen  Vicken.  Dyt  want  kofbe 
Wernerus,  des  herteghen  scriver,  unde  Hejnie  Peyne  in  anno 
Domini  1382  uppe  sunte  Ulrykes  dach,*  unde  dyt  schal  he  be- 
talen,  alse  sjni  bref  uetwyset,  den  ik  dar  up  hebbe.  Item 
tenetur  mihi  8  ^  vor  1  dordendel  van  enem  Berghesschen  laken.  * 
—  Dedit  84  ^  anno  Domini  1384  feria  quarta  ante  festum 
Dyonisii,^  quas  dedit  dominus  Paulus,  suus  scriptor.  Item  dedit 
16  ^  in  eodem  anno.  Item  dedit  ICK)  ^,  dede  Seghebant  Vos, 
sin  voghet  to  Winsen,  uetghaf. 

463.  Johannes  Witte,  en  wantsnyder  van  Luneborch, 
tenetur  3  Brughesche  lakene,  en  rot,  en  grün  unde  en  brün,  dat 
laken  vor  22  ^,  minus  4  ß  bynnen  deme  cope.  Item  1  swart 
Berghesch  vor  22  V2  [^]-  Item  tenetur  1  blaw  Dixmüdesch  vor  18  |k. 
Desse  lakene  cofte  he  sünte  Mechahelis  daghe, ^  na  myneme 
willen  to  betalende.  —  Dedit  20  ^,  quos  Heyne  Peyne  suble- 
vavit.  Item  dedit  Tynappele  20  ^.  Item  dedit  40  .Jt,  quos 
dedit  Lembeken.     Item  dedit  26  |iL  et  4  ß, 

464.  Item  Bemt  Vrowdenrit^  tenetur  mihi  7  Brughesche 
[lakene] ,  dat  laken  vor  22  %  unde  2  ß.  Desse  lakene  cofte  he 
sunte  Mechahelis  daghe  ,^  to  winachten^  to  betalende.  —  Dedit 
150  |.  et  4  ^  et  6  /?. 

466.      Item   Albert    van   Lubbeke    tenetur    1  rot    Ruslers 

pannum  pro  11  ^,   dat  he  cofte  sunte  MechaheHs  daghe  ,^   na 

mjmeme  willen  to  betalende.  Dat  helt  to  cort  3  quarter.  — 
Et  dedit  11  ^  myn  3  /?. 

a)  Der  letzte  Satz  ist  erst  zusammen  mit  der  folgenden  ersten  Quittung 
eingetragen. 

1)  1382  Juli  18.  2)  1382  Nov.  11.  3)  Wahrscheinlich  Verwechslung  mit 
dem  Rathsherm  Marquard  Woldemari  (Wolmersz).  Heyne  W.  kommt  in  den 
Stadthüchern  zwar  häufig  vor,  doch  soweit  ich  sehe,  nie  mit  der  Bezeichnung 
dominus.  4)  1382  Juli  4.  5)  1382  Oct.  5.  6)  1382  Sept.  29.  7)  Lübeck. 
Lüb.  ÜB.  IV,  214.    8)  1382  Dec.  15. 
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456.  Item  her  Albert  Hoyke  tenetur  2  swarte  Berghesclie 
lakene  pro  45  |. ,  de  he  cofte  sunte  Mechahelis  daghe,»  to 
vastelavende  ^  to  betalende.  —  Et  dedit  45  ^j  quas  dedit  Hynryco 
Honnyckesbüttele  to  paschen.' 

457.  Item  Dideric  vamme  Sünde  tenetur  1  Dixmudesch 
laken  pro  18^,  dat  he  cofte  sunte  Meohahelis  daghe,*  to  winachten* 
to  betalende.  —  Item  dedit  Hynrich »  16  ^  per  Amoldum.  Item 
dedit  2  ^, 

[S.  70.]  458.  Item  Albert  Luneborch  tenetur  350  ^.  Item 
ipsi  tenetur  10  $  vor  versetene  tyns.  —  Dederunt  mihi  200$.  unde 
92  ^,  dar  ik  vore  nam  10  Brüghesche  laken,  5  Berghesche  laken. 
Item  hebbe  ik  entfanghen  30  $.  minus  8  ^  von  Makanken  weghen. 

469.  De  voghet«  unde  Lüdeke  Byspinghes  unde  Aleke 
Luneborches  de  syn  her  Vycke  schuldech  100  ^,  70  $.,  12  |., 
5  /?  de  omni  compütacione,  unde  dyt  vorescreven  ghelt  heft  her 
Vycke  senior  to  Dyderich  Lembeken,  de  inde  dedit  70  ^.  —  Item 
tenetur  6  ^  vor  1  schymmelet  pert.  Item»  tenetur  11  ^  iterum 
pro  unum  equum,  dat  he  cofte  des  sünnawendes  vor  uses  Heren 
hemmelvart.'  •  Item^  tenetur  <=  40  $.,  de  he  upborede  van  Johannes 
Witten  et  dedit  46  ^  myn  2  /?,  dar  he  my  vore  sande  1050  lene- 
wandes  myn  6  elene.  Item  heft  he  my  bewyset  tho  Wolder 
80  ^y  —  Dedit  43  ^  unde  7  [/?]. 

460.  Johan  Bretling,  civis  in  Lubeke,  tenetur  2  pipen 
olyges,  de  pipen  vor  25  »/2  |.;  de  beiden  4  sester  myn.  Dessen 
olyge  cofte  he  achte  daghe  vor  sunte  Hertens  daghe/  to  licht- 
missen ^  to  betalende.  —  Dedit  48  ^  et  öVa  y^.'* 

461.«  Albert  van  Lubbeke  to  Luneborch  tenetur  23  |L  vor 
en  swart  Berghes  laken;  dar  was  avesneden  14  eine;  na  myneme 
willen  to  betalende.  —  Et  dedit  8  ^,  de  he  Alerde  gaf  3  weken 
na  paschen.  10    Item  dedit  7  ^  unde  4  /?  by  Amoldus. 

462.     De  Wintersche,    en   cremersche    to  Lubeke,  tenetur 

2  pipen  vor  51  ^,  de  se  Woldere  afcofte  to  Lubeke ;  to  vastel- 
avende ^  to  betalende.    Item  V/2  centum  mandelen  myn  2  ®  unde 

3  verdendel,  dat  hundert  vor  7V2  *.  —  Dedit  11  $>  et  6  ^  pro 

a-a)  Später  hlMugefögt.  b-b)  Wiederum  später  hinzugefügt,  c)  Davor 
steht  gestnchen:  Dedit  56  ^.  d)  Unter  diesem  §  ein  Strich  über  die  ganze 
beite,  mit  der  Tmte  des  Zahlungsvermerkes,  e)  Eingetragen  zugleich  mit  dem 
Zahlungsvermerk  von  §  460  und  denen  von  §  462. 

1)  1382  Sept.  29.  2)  1383  Jan.  29— Febr.  3.  3)  1383  März  27.  4)  1382 
Dec.  25.  5)  Sc.  vamme  Sunde  (?)  6)  Es  ist  fraglich,  ob  hier  an  den  Ausreitervogt 
Timmo  Boytin  zu  denken  ist,  oder  an  den  gräflichen  Gerichtsvogt,  der,  wenn 
auch  längst  ohne  Bedeutung,  doch  damals  wahrscheinlich  noch  existirte.  Vgl 
Koppmann,  Kleine  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Hamburg  und  ihres  Ge- 
bietes II,   S.   32  ff.      7)    1383  AprU  25.     8)   1382  Nov.  4.     9)    1383  Fahr  2 


IV2  centum  mandelen.    Item  dedit  30  ^  Wolderen  BiUemanne. 
Item  dedit  21  ^,  quas  dedit  Johanni  de  Stadis  3  weken  na  paschen.  ^ 

463.»  Johan  van  Stade  tenetur  7  |t,  de  he  upborede  van 
der  Wynterschen. 

464.  Tydeke  Volf  in  deme  Ossenwerder,  de  dar  wonet 
uppe  Scherbeken  hove,  tenetur  1  |.  vor  2  elene  unde  1  quarter 
wandes  van  eme  Brugheschen  [lakene],  dat  he  cofte  des  dynghes- 
daghes  na  des  hylghen  lychames  daghe, ^  tho  sunte  Michaelis 
daghe  ^  to  betalende.  —  Item  dedit  1  |L. 

465.  Item  Henneke  Prysser,  civis  in  Danneberghe,  tenetur 
2  Dyxmudesche  laken  vor  36  $.,  1  grün,  1  blaw  menghet,  de  he 
cofte  in  deme  83.  jare  des  dynghesdaghes  na  des  hylghen 
lychames  daghe, ^  tho  user  vrouwen  daghe  der  ersten*  tho  talende. 
—  Et  dedit  36  iJL  to  midvasten.*^ 


466.  Heyne  van  der  Lu,  civis  Lübecensis,  tenetur  35  ^ 
pro  2  Brüghesche  lakene,  quos  emit  a  Wolero  BiUemanne,  to 
pinsten^  to  betalende.  —  Dedit. 

[S.  71.]  467.  Hertoghe  Erych  van  Sassen,  de  jungher,^  deme 
hebbe  ik  afghecoft  20  ^  gheldes  vor  200  |..  Dar  hebbe  ik  synes 
wyves^  hovetgholt  vore  tho  pande,  unde  dat  lecht  uppe  deme 
rathüse  in  der  tresekamere  in  eme  scryne,  unde  den  slotel  to 
deme  scrjnie  hebbe  ik  in  mener  kysten  in  eme  nasche,  unde  dit 
mach  he  wedder  cope  to  allen  sunte  Hertens  daghe.  ^  —  Et 
dedit  200  $.. 

468.*  Item  Broechmann,  civis  in  Ysseho,  tenetur  1  cort 
laken  pro  11  $^,  quos  emit  in  foro  Yiti,^*^  ad  festum  Martini^ 
debet  esse  persolüta. 

469.  Item  Ludeke  Eütensten  tenetur  8  Euslersche  lakene, 
dat  laken  vor  12  ^  unde  6/5,  de  he  cofbe  to  midvasten,^^  to 
pingsten^^  to  betalende.  —  Et  dedit  26  ^,  quas  dedit  in  festo 
nativitatis  Christi.  ^^  Item  dedit  13^,  quas  dedit  mihi  Hetvelt 
anno  84  ante  nativitatem  Christi  4  septimanas.^*  Item  dedit 
13  ^ ,  quas  dedit  in  die  sancti  Nicolai  ^^  anno  85.  Item  13  $. 
tu  twolften^^  anno  87.  Item  10  ^  anno  88  tu  wynachten.^^ 
Item  dedit  13  ^  minus  4  /?  anno  89  tu  wynachten.^^  Item  dedit 
13  ^  minus  4  ß  festo  nativitatis.*® 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  den  Zahlungsvermerken  von  §  462. 

1)  1383  April  12.  2)  1383  Mai  26.  3)  1883  Sept.  29.  4)  1383  Aug.  15. 
5)  1384  März  20.  6)  1384  Mai  29.  7)  Erich  IV.,  Herzog  1368—1412.  8)  Sophie, 
Tochter  des  Herzogs  Magnus  Torquatus  v.  Braunschweig.  9)  1383  Nov.  11. 
10)  1383  Juni  16.  11)  1383  März  1.  12)  1383  Mai  10.  13)  1383  Dec.  25. 
14)  Nov.  27.     15)  Dec.  6.     16)  Jan.  6.     17)  Dec.  25.     18)  1390  (?)  Dec.  25. 
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^  470.  Wyneke  Castorp,  civis  in  Lubeke,  tenetur  5  pannos 
Brugenses,  quemlibet  pro  23  $.  et  2  /?,  quos  emit  feria  quarta 
post  festum  Vite  /  secundum  meam  volüntatem  solvendum.  - 
Dedit  100  ^  et  15  ^  et  10  /?. 

..f  T^^\  ^^^"^  F^^^'^  ""^  Hereke,  civis  in  Lubeke,  tenetur  en 
rot  Bergbesch  laken  vor  21  ^.  —  Dedit  21  [|L].* 

*  J^^  -rP7*™5  Schröder,  en  wantsnyder  to  Luneborck 
n  2?  ^^^^'  i!^^^  ^^^J^  *^  ^^*  ^^  ^ofte  sünte  Mechahelis 
Ske/      "^^"^^"^    ^^  betalende.  -  Dedit  14  |L,  quas  dedit 

473.  Item  Peter  Scroder  tenetur  18  ^  myn  4  /?  vor  1  blaw 
laken  quot  emit  in  foro  FeHciani,^  in  der  wastene«  tho  be- 
SdTt  r;,-i7  P'^  ^^/  sequente  die  PhyHppi  et  Jacobi.^  Item 
SabS.^     *  m  die  Vite.«     Item  dedit  28  /?  in  foro  sancti 

474.  Item  Hermen  Berchof,  civis  in  Lubeke,  tenetur  22  1, 
vor  en  Brughesch  laken.  —  Dedit.  *^ 

475.  Item  Heyne  van  Hachede  to  Lubeke  tenetur  43  % 
vor  2  pannis  Brugensibus,  camisprivii '»  solvendum.  —  Dedit. 

DeditTi.  ^St^'^eT""  "  "'"'''''  "  *  ""  '"^  ^"'-  - 

F«''^'^   t^^-    Dy<ieric  Vlintbeke  van  Oldeslo  tenetur  9  % 
mjm  4A  vor  8  repe  myn  2  elene  Engheischen  wandes,   de   ^ 
cotte  des  neghesten  daghes  na  user  vrouwen  daghe  der  lateren," 
tho   sunte  Hertens  daghe  "^    tho    betalende.    —    Et    dedit  18  > 
quos  de^t  tho  leydeghelde.     Item  dedit  1  ^.     Item  dedit  24  ß. 

?^^  R  /f  ^«^!?d°^«  6  f-  Item  Vicken  Gheldersen  10  /?• 
Item  S/J  vor  1  hcsten  to  ladende.  Item  dedit  2  *,  de  he 
Henneken  van  Stade  ghaf.    Item  13  /?.    Item  8  /?. 

478.  Sander,  en  borgher  to  Swerin,  is  schuldich  100  iL  et 
204t  oppe  paschen."  Dit  höret  Woldere  half  to.  Hir  heft  tore 
lovet  Marquard  Boysenborch  unde  sin  broder.  —  Et  dedit  — 
Item  schal  Godeke  Sandowe  hir  to  utgheven  19  ^^  to  paschen" 
Joh^Bisping,  unde  hn-  hebbe  ik  Johan  Bispin/ sulven  ene  |L 

von  §  'ys^"^"  ^'    ^^^  Eingetragen  zugleich  mit  dem  letzten  Zahlungsvermerk 
o  IT    ^'-  }^  ^^  "■     ^'>   1383   Sept.  29.     3)   1383  Dec   25      4^  Vipll«^),* 

13)  ?ttl  April  10       ^  '*"■  ^^-     "*   ^^^  '^"«-  !«•     1«)   1883  Nov.  U 
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479.'  Ik,  ber  Yicke  van  Gbeldersen,  byn  scbüldicb  Diderich 
Lembeke  97  $  unde  7  /?  et  dedi  sibi  47  ^  unde  7  /?.  Item  dedi 
ipsum  4  |L,  de  ik  Hynricb  Honekesbüttel  gbaf.  Item  dedi  28  ^ 
ex  parte  Lembeken.     Item  dedi  Alleken  Luneborgbe  18  ^. 

480.**  Hinrik  Honnekesbodtel,  de  heft  mede  also  vele  ly- 
wandes,  alse  kostet  heft  97  ^  unde  7  ß.  Nu  beft  et  kostet  dar 
tho  13  ^  to  vrücht  unde  to  wynneghelde.  Hir  af  bort  Johannes, 
mynme  sone,  unde  myner  maghet  Abelen  dat  verde  deyl;  van 
dossme  verdedel  sint  se  my  schuldich  3  |L.  Unde  dosses  ly- 
wandes  was  20  centum,  13  ellene  myn.  —  Inde*'  dedit  Hinrik  26  |. 
minus  1  /?.  Item  is  me  Hinrike  schuldich  14  ^  van  dem  breden 
wände;  dar  höret  my  7  ^  van  unde  em  7  ^.    Abele  dedit  3  $..  ° 

481.  Item  Crowel,  civis  in  Lubeke,  tenetur  2  Berghesche 
lakene  vor  44  ^.  —  Dedit  44  ^. 

482.  Item  Rütghard  van  dem  Cleyge  tenetur  1  Berghesch 
laken  pro  22  $.  et  4  /J.  —  Dedit  22  |L. 

483.  Item  Heyne  van  Hachede  tenetur  1  Berghesch  laken 
vor  22  ^  et  4  /?.  —  Dedit. 

484.  Item  Tideke  Eaven  tenetur  24  ^  minus  4  /?  vor 
2  Mesensche  lakene.  —  Dedit. 

486.  Hans  Gherwer  ^  tenetur  22  ^  vor  1  Berghesch  laken, 
in  festo  Michahelis  ^  solvendum.  —  Eecepi«  8  $.,  ipse  dedit.  Item 
14  ^j  quas  dedit  mihi  Hermen  ßoketzen.® 

[S.  73.]  486.  Item  Hermen  Berkhof  tenetur  16  Büsbekesche 
laken,  dat  laken  vor  11  |.  et  4/?;  to  winnachten^  to  betalende. 

—  Dedit  61  ^.     Item  dedit  20  ^,     Item  dedit  88  |L  minus  4  /?. 

487.  Item  Johan  Bretling  tenetur  1  pipen  oleges  pro 
20  4t  et  4  /^  blivendes  gheldes;  in  festo  Michahelis^  solvendum. 

—  Dedit«  20^  et  [4]^ /?.« 

488.  Item  Wolder  ByUeman  tenetur  9  ^  vor  1  Nigen- 
kerkesch  laken. 

489.  Item  Heyne  van  der  M  tenetur  22V2  ^  vor  2  Rüs- 
lersche  lakene.    Inde  mihi  pertinent  12  ^  et  Wolder  boret  lOVa  £. 

—  Dedit  Vicken*  22 V2  Jjl. 

490.  Item  Peter  Scroder  tenetur  mihi  45  ^  vor  2  Berghesche 
laken ,  quos  emit  anno  Domini  1384  festo  Michahelis ;  ^  ad  sol- 
vendum medietatem  festo  nativitatis  Christi,'  aliam  medietatem 

a)  Nachträglich  eingefügt,  b)  Eingetragen  von  derselben  Hand  und  mit 
derselben  Tinte  wie  §  478.  c-c)  Eingetragen  mit  der  Tinte ,  mit  welcher  der 
erste  Zahlungsvermerk  von  §  490  und  die  Notiz  Item  sublevavi  —  anno  84  in 
§  614  geschrieben  sind,  die  somit  in  den  Jahren  1384  u.  1385  angewandt  ist. 
d)  Verwischt. 

1)  Lübeck.  Lüb.  ÜB.  IV,  493.  2)  1384  Sept.  29.  3)  1384  Dec,  26. 
4)  Sc.  Gheldersen. 
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ad  camisprivium.i  —  Dedit  12  ^  in  sabbato  ante  letare.»  Item 
dedit  25  ^  in  die  Viti.^  Item  dedit  6  ^,  de  he  my  [ghaf]  in 
sunte  Michelis  markede.*    Item  dedit  2  |l.* 

491.^  Item  Hynrik  Eghelummesteder  tho  Brünswik  tenetur 
4  Brüghesche  lakene  vor  86  $. ;  de  helften  schal  he  betalen  to 
twolfben^  et  de  anderen  helfte  to  lichtmissen.«  Dat  heft  he  mede 
spraken  Groten  Jane  van  Brünswik  tho  user  behüf.  —  Hinrioh 
heft  utegheven  85  $.,  dese  Clawes  Grönehaghen  utghaf  to 
Lnneborch. 

492.^  Item  Ludeke  Tobing,  civis  in  Luneborch,  tenetur 
1  Berghesch  laken  vor  22  $. ,  tu  wynnachten  ^  thü  betalende.  — 
Dedit  10  ^ ,  quos  dedit  tu  manevasten «  Alerde.  Item  12  %, 
quas  dedit  Hinrike.»  ^' 

493.^  Item  Hans  Crowel,  civis  in  Lübeke,  [tenetur]  4  Brü- 
ghesche  laken,  dat  laken  vor  22 V2  |-,  in  festo  passe *°  sol- 
vendum.   —  Dedit  60  ^,    Item  dedit  26  $.. 

494.^  Item  junghe  Heyne  van  Hachede  tenetur  6  Brughesche 
laken,  dat  laken  vor  21  |>,  14  nacht  na  pachen  ^^  solvendum.  — 
Dedit''  100  $..«    Item  dedit  5  |L. 

495.  Item  Amt  Starke  tenetur  3  Brughesche  lakene,  dat 
laken  vor  20  |t  et  4  /?,  14  nacht  na  pinksten^^^  to  betalende.  — 
Dedit<=  60  f  et  12  /?.<> 

[S.  74.]  496.^  Item  Hinrik  Boytyn  tenetur  1  Brüghesch 
laken  pro  20  $.  et  8  /?.  —  Dedit*'  207»  ^.'» 

497.*»  Item  is  my  schuldich  Johannes  Crowel  besunderghen 
en  Brughesch  laken  vor  22V2  ^.  —  Dedit«  8Va-^.^  Item  IBVa  |L. 

498.^  Item  de  "Wintersche  tenetur  1  pipen  öliges  vor  26  ^; 
m  festo  passe  ^^  solvendum.  —  Dedit  10  iL.  Item  dedit  10  it. 
Item  6^.  tr  if^ 

499.*»  Item  Gheseke  vanme  Sprenghe"  tenetur  1  pipe 
öliges  vor  26^;  de  holt  1  [sester]  over;  uppe  pachen  [solven- 
dum]. i»  —  Dedit«  10  ^  et  de  horden  Vicken.  ^*  Item  10  i,  quas 
ego  recepi/    Item  dedit  6  ^  et  6V2  /^  et  2  ^ 

a)  Unter  diesem  §  ist  ein  Strich  über  die  ganze  Seite  gezogen,  mit  der 
Irnte  der  folgenden  Eintragungen,  b)  Eingetragen  mit  der  S.  81  Note  c  er- 
wähnten Tinte,  c-c)  Eingetragen  mit  der  Tinte  und  Schrift  des  zweiten  Zahlunirs- 
vermerkes  von  §  490. 

«^  ..JK^^^  ^®^^-  ^*-  2>  ^^^  März  11.  8)  1885  Juni  15.  4)  1385  Sept.  29. 
6)  1385  Jan.  6.  6)  1385  Febr.  2.  7)  1384  Dec.  25.  8)  1385  Febr.  19.  9)  S. 
S.  80  Anm.  4.  10)  1385  April  2.  11)  1385  April  16.  12)  1385  Juni  4.  13)  Wahr- 
scheinlich aus  Lübeck,  wo  die  FamiUe  vorkommt.  Lüb.  ÜB.  IV,  78.  14)  Sc. 
Gheldersen.  ^ 
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500.*  Item  Jolian  Bretlink  tenetur  1  pipe  öliges  vor  25  ^, 
uppe  pachen^  [solvendum].  —  Dedit  6  ^.  Item  20  ^  et  dyt 
hebbe  ik  untfanghen. 

601.»  Item  Heynen  wif  van  Bremen^  tenetur  1  pipe  öliges 
pro  23 V2  $»;  de  helt  2  [sester]  myn;  uppe  pachen^  [solvendum], 

—  Dedit''  16  |L.     Item  7  4^,  quas  ego  recepi.° 

602.*  Van  dessen  vorscreven  pipen  öliges  boret  Wolder  et 
Vicken  1  af. 

603.  Item  Tidericus  Sparke*  tenetur  6  par  bösen,  dat  par 
vor  10/?  et  2^;  item  7 par,  dat  par  vor  7ß,  —  Dedit «*  7  ^  minus  2/^.° 

604.  Item  Crowel  to  Luneborcb  is  scbuldicb  11  par  bozen, 
jewelik  par  vor  9  /?,  2  ^  myn;  de  be  kofte  to  sunte  MicbelLs 
dagbe  ^  van  Woldere.  —  Item  dedit  6  ^  unde  14  ^. 

606.^  Item  Crowel,  eyn  wantsnider  to  Lubeke,  tenetur 
4  Euslerscbe  lakene,  dat  laken  pro  12Va  ^-  —  Dedit  60  ^. 

606.^  Item  tenetur  Hinricus,  dese  is  myt  Vredericus,  dem 
ricbtescbrivere,  to  Lubeke,  2  corte  lakene,  dat  laken  pro  12  |L 
myn  4  /?. 

607.*  Item  Borebert  Hacke  tenetur  V2  Tomascb  laken  vor 
8  |..  —  Dedit  8  $.. 

[S.  75.]  608.  Item  Henneke  Becker  to  Trittow  tenetur 
11  eleu  van  enem  breden  Engbelscben  [wände],  de  eleu  to  6  /^. 

—  Item  dedit  2  $.,  de  ik  u^baf  van  kolen;    dit  bort  Abelen 
balf  tu.    Item  dedit  2  $.  unde  2  /?. 

609.*  Item  tenetur  Heyne  van  dem  Harte  12  elen  van 
dem  sulven  wände,  de  elen  to  6  /?;  bir  beft  Becke[r]s  sone  vore 
lovet;  dat  be  cofte  to  sunte  Felicianes  dagbe,*  binnen  4  wekenen 
to  betalende. 

610.  Item  Heyne  van  Hacbede,  de  jungbe,  tenetur  3  Brü- 
genses  pannos,  dat  laken  vor  21 V2  4t.  —  Dedit  30  3L,  Item 
20  |L.    Item  14^/2  *. 

611.  Item  Hinricus,  dede  is  myt  Fredericus,  dem  recbt- 
Bcbriver,  tenetur  2  corte  lakene  vor  23  |..   —  Dedit  23  ^L. 

612.  Item  Hinrik  Gbildebüsen  tu  dem  Sünde  tenetur 
13  Mesenscbe  lakene,  dat  laken  10  ^  minus  4  /?;  item  1  ver- 
dendel  van  enem  Mesenscben  laken,    de  eine  vor  4  ß.     Desse 

a)  Eingetragen  mit  der  Seite  81  Note  c  erwähnten  Tinte,  b)  Cod.  Bre- 
memen.  c-c)  Eingetragen  mit  der  Tinte  und  Schrift  des  zweiten  Zahlungs- 
vermerkes von  §  490.  d)  Eingetragen  zugleich  mit  den  §§  608,  509,  514.  e)  Desgl. 
mit  den  §§  610-612. 


1)   1385  April  2.     2)  Lübeck.    Lüb.   ÜB.  IV,  590. 
4)  1886  Oct  20. 


3)   1385   Sept.  29. 
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kkene  coffce  he  m  siinte  Lücien  daglie,i  tu  pingsten«  tu  betalende. 
Mir  was  over  iLnnk  van  Essen,  syn  wert,  et  Peter  van  Hereke 
et  Johan  Oldenborch  et  Johans  Ghemegrot.  —  Dedit  127  iL 
minus  4  /?.    Item  2Vi,  ^.  ^ 

613.  Item  Clawes  Stekemest,  anders  gheheten  Wichman 
tenetur  1  rot  Brughesch  laken  vor  20  |..  —  Dedit  20  ^.  ' 

614.  Item  Becker  van  Trittow  tenetur  11  elen  van  enem 
Kuslerschen  lakene,  jewelike  elen  vor  6  /?;  dat  he  cofte  to  sunte 
Fehcianes  daghe.3  Dit  want  nam  sin  zone  unde  he  sede  id 
Egherd  Wulves  wif  hebben.  Dit  ghelt  schal  he  to  winachten* 
betalen. 

[S.  76.]  616.  Item  Hermen  van  der  Lippe  tu  der  Wysmer 
tenetuj  9  corte  lakene  Büsbekesche,  quemhbet  pannum  vor  11  * 
unde  4/?;  quos  emit  tu  nigenjare/  secundum  voluntatem  per- 
solvendum.  —  Dedit  90  ^.     Item  9V2  $.. 

^     616.»  Item  Hinrik  myt  dem  Missinghe  tenetur  mihi  35  pünt 
eguers    dat  punt  vor  6V2  /?  et  2  ^.     Summe  is  I4V2  %  et  16  4. 

u    ^f'^.^^/^,^^^^J^^  7^,  quos  dedit  Heynen  Peynen. 
Item  dedit  7  ^,  quos  Hinrik  dedit.  ^ 

617.»  Item  Hinricus  Zeghelke  tenetur  41  U  eguers,  dat  % 
pro  6V2  /?  et  3  ^,  -  Dedit  17  ^  et  6%  /?.  ^       ,  ^^^  ^ 

A  ^^^'^nf^^^  tenentur  mihi  Wolder  ByUeman  et  Vicke  Ghel- 
dersen  200  ^  Lubecenses,  de  ik  em  ghelenet  hebbe«;  item  22  iL 
minus  2  /?;  item  6  ^  vor  en  perd;  item  2^,  de  ik  em  rede 
lende.  — -  Inde  recepi  42  ^  et  2  /?. 

A  j  X  ^^^'    ^^^^  Crowel  thü  Lubeke  tenetur  6  Ypersche  flakenel 
4  dat  laken  pro  31 V2  ^  unde  2  thü  31  marken,  uppe  sunte  MichaheHs 
da^h^  tu  betalende.     Desse   ses  laken  höret  Wolder  et  Vicken 

5^.~^/Pa^*^*  ^  *•  J^?"^  ^^  *  °^^«  '^  /^-  I*^^  dödit  40  ^.  Item 
dedit  30Jt.  Item  dedit  Wolder  30  ^.  Item  dedit  Wolder  12  %. 
Item  dedit  22  |..  ^ 

620.  Item  Amt  Starke  tu  Lubeke  is  schüldich  2  Ypersche 
lakene,  dat  laken  pro  29  |l.  Vau  dessen  vorschrevenen  Yperschen 
laJienen  höret  Wolder  et  Vicken  4  van.  —  Dedit  68.^:  dar 
worden  Hinrike«  40  ^  van.  ^' 

«,,>   A^  Emgetragen  zugleich  mit  §  516.     b)  §§  518-521   eingetragen  zugleich 
mit^dem  Zahlungsvermerk  von  §  617.     c)  Folgt  radirt:  uppe  su^  MicLeS 

6>  nmi^^i  ^'«i  ^7  '  ^l  ^^^  i"^  l^-     ^]  ^^^  ^'^'  20.     4)  1385  Dec.  »6. 
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621.  Item  Hans  van  dem  Home/  civis  in  Lubeke,  tenetur 
mihi  2  Warstensche  lakene  vor  21  |.,  in  festo  Michahelis^  per- 
solvendum.  —  Dedit  21  ^. 

622.»  Item  concessi  Bertoldo  DaJdorpe '  5  ^  die  dominico 
ante  festum  Laurencü.*  Eodem  tempore  dominus  Borchardus, 
plebanus  sancte  Katherine,  concessit  sibi  5  ^  et  dominus  Heyno 
Vorrad  eciam  5  ^  eodem  tempore.  Has  scilicet  15  ^  persolvet 
nobis  super  festum  Martini  ^  sine  dubio  et  protractione  et  aurea 
pignera  in  possessione  nostra  habemus;  si  ad  festum  predictum 
non  exposuerit,  tunc  hec  pignera  debemus  vendere  et  pecuniam 
nostram  pronumerare.  —  Et  ego  recepi  5  [^]  ex  parte  Daldorpes, 
Henneke  Dovel  exposuit  pro  ipso. 

623.*  Item  concessi  ego  eidem  Bertoldo  20  ^  in  vigilia 
assumpcionis  Marie  ^  in  presencia  domini  Alberti  Eelbeken  et 
Wemeri  Bonzak;  Hake,  servus  suus,  recepit;  super  predicto 
festo  persolyendo.  Pro  hac  pecunia  habep  argentea  pignera 
vendenda,  si  non  usque  ad  predictum  festum  hec  pecunia  ex- 
pagetur.  Anneke  Oldelant  unde  Henneke  Dovel  sunt  promissores.  — 
Hanc  pecuniam,  scilicet  25  $.,  super  festum  MichaheHs  persol- 
verunt  cum  effectu. 

[S.  77.]  524.*  Item  Clawus  Sankenstede^  tenetui-  2  halve 
Dendermündesche  lakene  vor  22  ^ ,  secundum  voluntatem  per- 
solvendum.  —  Dedit  löVa  $.  et  6  y^.  Item  dedit  Oldenborch 
6  ^  minus  2  /?. 

626.'*  Item  Ebel  Syrov  et  Eoleke  van  der  Carov  tenentur 
conjuncta  manu  8  halve  Dendermündesche  lakene,  dat  stücke 
vor  12  |L;  item  tenentur  1  tunnen  pepers,  de  wuch  100  «  et 
36  %  blivendes,  dat  !J  pro  4  /?;  uppe  pinksten^  to  betalende.  — 
Inde  dedit  Roleke  van  der  Caroü  10  $..  Item  8  |L,  item  17  iL 
minus  6  ^,  item  18  ^,  item  20  ^,  item  15  |L  minus  4  /?,  item 
14  |L,  item  10  ^. 

626.*  Item  Ebel  Sirov,  civis  in  Parleberghe,  tenetur  10  U 
safferanes,  dat  Ä  vor  3  iL,  uppe  paschen ^  tu  betalende.  — 
Dedit  30:^. 

627.*  °  Item  Ameke  Vogheler,  des  olden  Vogheleres  sone, 
tenetur  mihi  33  /?  et  4  ^  vor  1  rep  grones  Engheischen  wandes, 

.  J)  Eingetragen  von  der  Hand,  welche  die  auf  der  folgenden  Seite  gegen- 
überstehenden beiden  ersten  Zahlungsvermerke  des  §  630  geschrieben  hat,  also  wohl 
1388.  b)  Eingetragen  mit  derselben  Schrift  und  Tinte  wie  die  §§  608—610, 
also  1387.    c)  DesgL  wie  §  611. 

T  «1.   Jü  Lübeck.   Lüb.  ÜB.  IV,  438.  2)  1386  Sept.  29.  3)  Lauenburger  Knappe. 
Lüb.  ÜB  IV,   529.     4)   1388  Aug.  9.     5)   1388  Nov.  11.      6)   13^  Aug.  14. 

l(  ,0??®?,^«-  ^atlifilierr  1397-1418.     Büttner,  Genealogiae.     8)   1388  Mai  17. 
9)  1388  Mtoz  29. 
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dat  he  coffce  in  sunte  Vites  markede,*  to  siinte  Michelis  dache' 
to  betalende.  —  Dedit  30  /?,  de  Alert  upborde. 

528.  Item  Johan  Willerdinghe  tenetur  12  ^  pro  12  Va  rep 
nnde  1  elen.  Dat  overghelt  hefb  he  betalet.  Na  willen  to  be- 
talende. —  Item  dedit  7  |..  Item  dedit  6^2/?  minus  in 
prompta  pecunia.   Item  dedit  6  ^  nnde  2  ß  pro  calce  et  tunnis.* 

529.  Item  Hinricus  Scherembeke  tenetur  13  ^  pro  13  repe, 
den  rep  pro  löVa  ß.  Dat  overghelt  heft  he  gheven.  Dimidie- 
tatem  super  festum  pasche*  et  reüquam  dimidietatem  super 
festum  pentecostes^  persolvendum. 

530.  Item»  Johans  Witte  tenetur  18  ^  pro  ITVa  rep,  den 
rep  pro  I6V2  ß-  Dat  overghelt  is  betalet.  To  paschen*  to  be- 
talende ane  hinder.*  Item»»  tenetur  12  ^  unde  7  ß  pro  Anglico 
panno ,  super  festum  Jacobi «  persolvendum ,  et  emit  ab  Alerde 
octava  pasche.^  —  Inde  dedit  8  |.  in  octava  pasche.^  Item  dedit 
4  ^  super  festum  Michahelis.«  Item  dedit  2  |L,  quos  Alerd 
portavit  in  profesto  Elizabeth.»  Item  dedit  4  |t  in  conversione 
PauH.io  Item  dedit  4  ^  cum  4  /?,  quos  Alerd  portavit  feria  4. 
post  letaxe.^^  Item  misit  28  ß  per  Marquardum  Hogensteene 
feria  4.  ante  festum  pabnarum.^'  Item  3V2  $  festo  Michahelis  89.^* 
Item  dedit  1  talentum. 

631.  Item  Johan  Willerdinghe  tenetur  10  |t  pro  10  repe 
wandes.  Dat  overghelt  heft  he  gheven.  Desset  nam  he  to 
twelffcen  ^*  in  anno  Domini  1388.  —  Inde  dedit  Ludeken  Steyn- 
werder  4V3  ^  unde  18  ^  post  Martini. ^* 

532.  Item  Johan  Willerdinghe  tenetur  7  |t  minus  3  ß  pro 
7  repe  Engheischen  wandes  et  emit  verteynacht  na  paschen.^'  — 
Item  dedit  6V2  ^  minus  8  ^. 

[S.  78.]  533.  Item  Johan  van  Wedele  tenetur  3  Torkonesche 
pannos,  quemlibet  pro  llVa  ^,  quos  emit  in  foro  Luneburgensi/^ 
in  festo  passe  ^«  persolvendum.  —  Et  dedit  18  |L  feria  4.  infra 
octavam  corporis  Christi.^»  Item  dedit  12  $>  feria  sexta  ante 
Mathei.2o    Item  dedit  4V3  ^  dominico  die  post  Agathe;»^ 

a-a)  Eingetragen  mit  derselben  Tinte  und  Schrift  wie  die  §§  628  u.  529. 
b-b)  Desgl.  wie  §  729.  ° 

o  /?  TT  ^il  ^^^1  "^"^  ^^-  ^^  ^^^'^  ^®P*-  ^^'  ^)  ^*8  soll  wohl  heissen  „für  6  Jt 
2fs  Kalk  und  Tonnen",  üebrigens  ist  die  Abrechnung  so  nicht  verständlich. 
Das  Bezahlte  beträgt  7  ^  mehr  als  die  Schuld.  Dagegen  fehlt  in  den  §§  631 
und  532  6^  12 /ö  2^  an  der  von  Willerding  zu  zahlenden  Schuld,  obwohl 
diese  §§  durchstrichen  sind.  Es  liegt  daher  die  Vermuthung  nahe,  dass  in  dem 
vorliegenden  §  zum  Theil  mit  für  die  in  den  späteren  eingetragenen  Schulden 
quittirt  ist.  4)  1388  Mära  29.  6)  1388  Mai  17.  6)  1388  JuH  25.  7)  1388 
März  6.  8)  1388  Sept  29.  9)  1388  Nov.  18.  10)  1389  Jan.  25.  11)  1389 
^JL  }^i  ^^®^  ^P"^  '^-  13)  1389  Sept.  29.  14)  Jan.  6.  16)  1388  Nov.  11. 
16)  1388  Apnl  12.  17)  1388  Sept  29.  18)  1389  April  18.  19)  1389  Juni  23. 
20)  1389  Sept  17.    21)  1390  Febr.  6. 
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634.  Item  Kersten  Wichtenbeke  tenetur  13  /?,  Heyne 
Bycmers  lovet  dar  vore,  persolvendo  quasimodogeniti.^ 

535.  Item  de  Lindemannesche  to  Ulzen  tenetur  I7V2  ß 
pro  IOV2  elen  Engheischen  [wandes],  eciam  quasimodogeniti ^ 
persolvendo.  —  Et  dedit  10  ß.    Item  dedit  7  ß. 

536.  Item   Heyne  Westede   to  ülzen   tenetur   12  ^   vor 

12  repe  Enghelsohen  [wandes],  secundum  voluntatem  persol- 
vendo. —  Et  dedit  12  |f.,  olde  Westvale  dedit  ex  parte  sui  in 
die  Bartholomei  apostoli.^ 

537.  Item  Hinricus  Soerembeke  tenetur  13  ^  pro  13  repe 
Engheischen  [wandes],  den  rep  vor  16 Va  ß'  Dat  overghelt  hefb 
he  gheven.  De  helfte  up  paschen^  unde  de  anderen  helfte  uppe 
pinkesten^  to  betalende.  —  Inde  dedit  7  ^  quasimodogeniti..^ 
Item  dedit  6  ^  in  foro  Michahelis.^ 

638.  Item  Clawes  GronehagheUj'ejm  borgher  to  Luneborch, 
tenetur  2  pipen  öliges  vor  69  $.',  den  Kerstianus  Berskampe 
imde  Tydeke  van  dem  Broke  my  afcoften  to  syner  behüf  in 
unser  vruwen  avende  to  Hchtmissen^  in  dem  jare  Godes  89,  to 
pinxsten*  to  betalende.  —  Et  Kerstianus  Berskampe  dedit  59  ^ 
in  profesto  corporis  Christi.^ 

639.  Item  Hinrich  Putensen,  eyn  wantsnider  tho  Hamborch,* 
ys  schuldich  7  repe  unde  2  elen  Heynes  wandes,  den  rep  vor 
15  ß.  Desset  nam  he  in  dem  hilghen  avende  der  hylmervart 
uses  Heren.  ^ 

540.  Item  Hinrik  Putensen  tenetur  9  repen  cuttencletes 
et  8  ulnas,  repen  pro  25  /i;  quod  sumpsit  eciam  in  vigilia 
ascensionis  Domini.  ^  —  Item  dedit  13  $.  Johanne  Wiselhovede 
super  letare.^°  Item  dedit  9  ^  cum  1  ß  sabbato  ante  festum 
ascensionis  Domini." 

[S.  79.]  541.*  Heo  sunt  exposita  pro  Hinrico  Honnikes- 
butle:  Primo  exposui  3  ß  vor  eyn  ottersvel.  Item  exposui 
3V8  |L  et  1  /?  pro  uno  griseo  panno  super  sarcophagum  positum 
ipso  mortuo ;  et  hec  de  societate  exposui.  Item*  exposui  18  ^ 
vor  den  lifliksteyn  uptoweghende ,    de  dale  zünken  was.'    Item 

13  |t  ex  mea  propria  pecunia  pro  decimo  denario  oivitati  Ham- 

a-a)  Nachträglich  eingefügt 

1)  1389  April  25.  2)  1389  Aug.  24.  8)  1889  April  18.  4)  1389  Juni  6. 
5)  1389  Sept.  29.  6)  1389  Febr.  1.  7)  1389  Juni  16.  8)  Trat  1386  in  die 
Sodetät  ein.    KB.  422.    9)  1389  Mai  26.    10)  1390  April  3.    11)  1390  Mai  7. 
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bnrgensi  expagando.»  Item  exposui  8Vs  JJL  vor  eynen  Hksteen 
up  eyn  graf,  eoiam  de  societate.  Item  3  ß  den  liksteen  to 
noghende. 

542.*  In  liec  exposita  recepi:  5  ^  de  societate.  Item  Sit, 
qua^  Capesmake  persolvebat.  Item  recepi  10  ^.  Item  recepi 
10  |.  van  dem  mimtmester.  Item  recepi  ab  eodem  3Va  |.,  dar 
ik  deree  pande  vore  nam.  Item  2  |L  van  Peter  Owen.  Item 
recepi  12  ^  in  vigilia  pentecostes »  anno  89  super  computacionem. 
Item  1  ^  in  festo  pentecostes, ^  quam  solvebat  mester  Ghert 
de  tymmerman  in  anno  89.  Item  recepi  2  $.,  quas  Henneke 
Wysenale  exposuit.  Item  22  y^  et  3  ^  a  VoUerde.  Item  9  ^ 
a  Jacobo  carpentario.  Item  ÖVs  ^  et  6  /?  a  Vikkone  GheUersen 
de  2  trustis  AngHci  panni.»  Item  1  |L  van  Henneken  Hitvelde.* 
Item  19  ß  van  Ytzeho.  Item  27»  ß  van  Hitvelde.  Summa 
receptorum  est  61  |.  4  /?  et  3  ^.*  ^ 


[Zettel  S.  28b.]  642a.* «  Dyt  heft  de  haringh  costet  tho 
Tore  twischen  Odeslo  unde  Hamborch,  unde  dat  hebb  ik,  Vikke 
van  GheUersen,  utegbeven  van  myneme  eghenen  ghelde  -—  et 
recepi  e  converso  in  tantum:  Primo  exposui  10/?  pro  4  tunnis 
aUecis,  pro  quaUbet  tunna  2V2  /?.  Item  de  17  tunnis,  pro  qua- 
hbet  tuma  32  ^.  Item  pro  2  tunnis  6  /?.   Item  pro  Septem  tunnis 

\  1  ®^  T  ^*  ^^^  ^^^^  ^^  P^^  ®*^®*'  P^^  ligatura  et  pro  winde- 
ghelt.  Item  2  albos,  ut  allec  extrahebatur  ex  luto  in  Odeslo. 
Item  pro  4  tunnis  10  /?,  de  quaUbet  tunna  2V2  /?.  Item  pro 
12  tunms  36  /?,  de  qualibet  tunna  3  ß.  Item  pro  6  tunnis  18  /?. 
Item  22  Va  ß  pro  7Va  tunnis.  Item  1  ß  pro  salsa.  Item  7  4 
pro  ligatura.  Item  6  /?  pro  2  tunnis.  Item  6  /^  pro  1  tunna. 
Item  pro  ligatura  exposui  16  ^.  Summa  aUecis  ftiit  5  lastas 
2/3  tunnas.  Summa  vectigalis,  ligature  et  salse  est  12  % 
6V2  /?  et  1  ^.  ^ 

a)  Die  3  folgenden  Posten  sind  später  eingetragen  als  das  dann  folgende 
J^*?*  /^^^e®P*°^  ®^^-    ^^)  I^arunter  steht  durchstrichen  5  Jt  4  /ß,  quos  tenetur. 
c)  Die  ^^  542  a-f  stehen  auf  einem  losen  Zettel,  der  von  Laurent  mit  28  b  be- 
zeichnet, seinem  Inhalte  nach  aber  vielmehr  hierher  zu  legen  ist 

o  /?  j  ^  u  ^^'  ^'.^1  ^^^'^'  ^®  reliquüs  moriencium  de  quibus  satisfactum  est: 
8 /tf  de  bonis  Hinnci  Honnekesbuttele  per  dominum  Vickonem  de  Gheldersen. 
\  zehnte  Pfennig  war  von  dem  Nachlasse  Hamburger  Bürger  oder  Einwohner 
zu  bezahlen,  sobald  dieser  durch  Erbschaft  an  solche  kam,  die  nicht  Hamburger 
Bürger  waren  (Stedtrecht  v.  1292,  %  XXHI.)  Hinrich  Honnikesbuüe ,  mit  dem 
beldereen  seit  1383  eine  Compagnie  hatte  (§  558) ,  war  vermutiich  zu  vorüber- 
gehendem Aufenthalte  in  Hamburg,  als  er  1387  starb.  Er  stammte  vielleicht  aus 
i^uneburg,  wohin  wenigstens  sein  Name  weist,  der  uns  Hankensbüttel,  Dorf 
m  der  Landdrostei  Lüneburg,  als  ursprünglichen  Herkunftsort  der  FamiHe  nennt. 
2)  Juni  5.  3)  Juni  6.  4)  Hamburg.  Gerber.  KE.  448.  5)  Abzügüch  der  drei 
letzten  Posten;  mit  denselben  63  ^  9  /J  9  ^.  g  v,      er  utbi 


[Rückseite].  64:2b.*  De  allece  Ludekini  Honnikesbutles 
et  domini  Frederici  de  GheUersen  emebat  Henneke  Swarte 
2  lastas,  quamlibet  lastam  pro  16 V2  ^.    Et  dedit  33  ^. 

542  c.*  De  2  lastis  transmissis  in  Hollant  yenerunt  7  % 
\A:  ß  gr. 

642 d.*  Summa  pecunie,  que  venit  de  allece,  est  87 Va  ^ 
et  3  ß.  Item  4  4t  ©t  13  /?,  que  sublevabantur  de  debitis,  scilicet 
a  Nicoiao  Stuven  et  Hermann 0  Woldeshusen,  quod  testamentum 
suum^  exprimit  manifeste. 

642  e.  Ik,  Johannes  Ghelderzen,  ik  hebbe  enfangben  ene  |L, 
de  my  Ytsehoe  heft  ghegeven  van  Hynric  Hokesbutlen  weghen. 
Ytsehoe  tenetur  3  ß. 

642  f.*  Testamentarii  et  amici  Hinrici  Honnikesbutles 
tenentur  ex  toto  domino  Frederico  de  GheUersen  21  ^  et  2  /?, 
debita  contra  debita  computando,  tam  ex  parte  Hinrici  quam 
Ludekini  Honnikesbutles  fratrum. 


[S.  80.]  643.  Item  Heyne  Westede  et  Wichtenbeke,  ambo 
cives  in  Ulzen,  tenentur  conjuncta  manu  3  breves  pannos  Rus- 
larienses,  quemlibet  pannum  pro  11  ^t  et  5  /?;  quod  emebant 
ab  Alerde  Boldensen*  in  foro  MichaheUs'  in  Luneborch  anno 
Domini  1389;  dimidietatem  ad  invocavit,*  aüam  super  letare^ 
sine  dubio  et  contradictione  solvendum.  —  Item  dederunt  Alerde 
34  $.  in  die  letare.^ 

644.  Item  dedi  Aleken  Luneborghes  22  ^  ex  parte  domini 
Tiderici  Poppelen  *  pro  florenis,  quos  accepit  ab  ea.  Datum  anno 
Domini  1390  in  orastino  die  Viti.^ 


[S.  81.]    Debita  domini  Ottonis,  episcopi  Verdensis.* 

546.  Primo  teneor  Heynoni  Büke  institori  ex  parte  domini 
episcopi  8  ^  pro  herbis  soüicet  zynziber,  croci,  cariophüi  et 
cannel,  et  1  zarduk  et  bomwüUe. 


1)  Sc.  des  Hinrich  Honnikesbuttel.  2)  Hamburg.  Lib.  her.  S.  Jac.  fol.  225  b. 
3)  1389  Sept.  29.  4)  1390  Febr.  20.  6)  1390  März  13.  6)  Presbiter,  besass 
die  von  Geldersen  mit  seiner  Sülzrente  (§  5)  1389  gestiftete  Vicarie  in  der  Petri- 
kirche.  Beilage  I,  2.  7)  Juni  16.  8)  Aus  dem  Hause  Braunschweig,  Sohn  des 
Herzogs  Magnus  H.  mit  der  Kette;  1389  Bischof  von  Verden,  1896  Erzbischof 
von  Bremen,  f  1406. 
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646.  Item  teneor  Spekmünde  12  elen  tafittes,  de  elen 
*i,^y?^*  5®»^®*  borghede  ik  hem  Corde  Dryborghe,  dem 
oäioiale  to  Verden,  in  dem  89.  jare  vor  sunte  Jacobes  daghe.i 

547.  Item  emi  domino  Ottoni,  episcopo  Verdens! ,  1  tunnen 
stoyres.  De  heffc  ghecostet  mit  dem  solte  9  ^  unde  4  /l  Desset 
scach  in  dem  89.  jare  vor  sunte  Jacobes  daghe.^  • 

648.    Anno  Domini  1390  super  diem  qua  cantatur  invocavit » 
Item  ego,  Fredericus  de  Geldersen,  misi  Ottoni,  episcopo  Verdis 
et  ipse  tenetur  mibi   »A  last   heringes   emptus   a  Johani  Hope 
?^^  \t'/\\'    (?®^^^^^  Johannem  Hope » suum  totum  aUec  sequente 
1Q  a}^  ^  °^  tenetur  milii  2  centum  stokvisches  pro  4  ß 

et  13  |.,  ghekoft  van  Johane  VS^iselhovet  up  der  Nighenborch 
Item  tenetur  2  centum  mandelen  pro  12  ^,  unde  de  höret  my  sulven 
to.  Item  2  centum  lyzes  pro  4  ^,  mi  sulven.  Item  tenetur  mihi 
2  korve  vighen  pro  572*,  ghekoft  van  Wolder  unde  Vykken 
mynem  sone.  Summa  de  prescriptis  49  *  et  4  /?.»  Item  persolvi 
Johanm  Wiselhove  13  |.  de  strumulo,  quas  dedit  sibi  Heyne 
Putenzen  ex  mea  parte;  inde  dedit  lOy^  ^/.,  quas  Johannes 
Wedeken  exposuit  pro  ipso.  Item  dedit  1472  |L  in  uno  panno, 
quod  dicitur  Scyddammesch.  Item  20  *,  quas  Henneke  Vislinghes 
portavit  dommico  die  post  pentecostes.»  Item  portavit  mihi 
plebanus  suus  10  |.  in  dominica  die  post  festum  corporis  Christi « 
Item  portavit  mihi  Cale  Hartioh  6  $.. 

rj  1  T^^^  *  ?*®°^  ^^'  episcopus  Verdis,  tenetur  mihi  16  ulnas 
[dej  Urugensi  panno,  quanüibet  ulnam  pro  872  /?,  quem  dedi 
domino  et  magistro  Hinrico,  vicarius  in  summa  ecclesia,  ex  parte 
Uttonis  episcopi,  sicut  mihi  asscripsit  Htere  sue  in  die  ante 
vigiham  Gregorii.^  * 

650.*  Item  Otto,  episcopus  Verdis,  tenetur  21  /?  vor 
dstukke  nettes,  dat  en  knecht  halde  van  Bukkestehude  van 
üinnk  Kunruotes  veghen. 


[S.  82.]    551.*    Anno  Domini  1392. »    Item  byn  ik  schuldich 
Vicken,  mynem  brudere,  5372  *  van  aUer  rekenschüp,  unde  dyt 

-«  ^  u^  ^^^/  ^^%^^  §  ^^^  ^^^^  gekritzelt  2  /?  myn  dedit  6  Jf,  dann  wieder 
«hP^?.f  r"  "^^?«£selben  Weise  gekritzelt  7y,  ^  et  1 /3,  b)  Späterer  Zusatz 
über  der  ganzen  Eintragung,  c)  Das  Folgende  ist  später  hin^ugeW  d)  Dar- 
unter gestnchen:   Item  recepi  lOV«*,   quas  Johannes  Wedeken  exposuit,  item 

m  ^^^^^fof-    a}  io?Sl?^**^  ^^'    ^)  Hamburg.  KR.  310.    4)  1390  Juni  16. 

FinJ™!?,n  f  ^^-  A  ^^  \^^5  ^"^  ^J  V  l^^Ö  M^^  10-  8)  I>ie  folgenden  drei 
Emta-agungen  sind  nach  dem  Tode  deF  alten  Geldersen  von  seinem  Sohne  Jo- 


rekende  wy  des  sunnavendes  post  festum  assumpcionis  Marie 
virginis.^  Item  8  ^.  Darvan  hebb  ik  betalet  30  ^,  de  ik  Lu- 
deken Alstorpe  gaf  in  sunte  S3mionis  et  Jude  daghe^  in  dem 
92.  jare.  Item  bin  ik  schuldich  4  ^  minus  4  ß,  de  my  Henneke 
Nyghenkerken  ghaf.  Item  bin  ik  schuldich  2  ^  unde  16  ^,  de  my 
Jesse,  de  voghet,^  ghaf.  Item  teneor  22  ^,  de  ik  entfengh  van 
Bertolt  Limborghe.    Ik  hebbe  em  gheven  58Va  |t  5  /?  et  4  ^. 

652*  Item  Tideke  Stübbe  tenetur  26  ^  van  older  schult, 
alse  vore  in  dessem  büke  steyt,  de  em  myn  vader  lenede.*  Hyr 
hefb  he  6  ^  et  15  ^  van  gegheven,  de  Tymme  Hadewerk*  ut- 
ghaf  anno  92. 

[S.  83.]  553.*  Item  Ghodeke  Gherdes  hefb  5  |L  et  18  ^ 
an  denen  Parchymschen.  De  schal  he  mede  uppe  Schone  nemen 
unde  schal  se  voruteren;  et  dyt  ghelt,  dat  dede  em  Vicke,  myn 
bruder,  tu  Lubeke. 

[S.  86.]  564.  Anno  Domini  1376  tho  mydvasten.«  Ik, 
Vioke  van  Gheldersen,  hebbe  maket  eyne  cumpenyge  myt  Alerde, 
myne  kneghte,  unde  myt  Woldere,  mjnieme  scholere,  also  dat 
Alerd  unde  Wolder  hebben  malk  uteleght  30  |.,  dar  hebbe  ik 
60  ^  enteghen  leght,  also  dat  it  em  twen  ghelt  half  unde 
my  half. 

666.  Item  hebbe  wy  rekent  in  deme  jare  unses  Heren 
1377  to  simte  Felicianus  daghe;^  do  was  de  cumpenige  also 
ghüt  150  ^  6Va  :^  et  4  yJ.» 

656.  Feci  societatem  cum  Johanne  de  Stadis  anno  Domini 
1377  festo  sancti  Viti,^  ita  quod  Johannes  Pape  ^  exposuit  nomine 
suo  42  ^  et  13  /? ,  in  tantum  ego ,  Fredericus  de  Gheldersen, 
exposui.  Item^  addidit  unusquisque  nostrorum  amborum  6  ^,^  — 
Anno  Domini  1379  feria  quarta  post  reminissere  ^^  computavi 
cum  Johanni  de  Stade;  do  was  use  cumpenige  also  gut  alse 
100  |L  unde  80  |L.  Item  computavi  cum  Johanni  de  Stade 
anno  84  feria  sexta  post  diem  sancti  Sixti  et  Egidü; "  do  was 
use  cumpenige  alse  gud  alse  100  ^  et  69  ^.  —  Inde  recepi  5  ^. 
Item  6  -JL  minus  4  ßy  dar  ik  vor  nam  1  perd.  Item  11  ß  van 
Alerde  et  van  Hynrike.  Item  recepi  20  $.  minus  4  ß  van 
Hinrik  Storme. 

a)  Unter  dem  Abschnitt  ein  Querstrich  über  die  ganze  Seite,  b-b)  Späterer 
Zusatz. 

1)  1392  Aug.  17.  2)  1392  Oct.  28.  3)  Jesse  Schutte,  als  Nachfolger 
Tymmo  Boytins  Ausreitervogt  1391—99.  KR.  p.  CH.  4)  Vgl.  §  431.  5)  Lübeck. 
Lüb.  ÜB.  IV.  Nr.  626.  6)  März  23.  7)  Oct.  20  8)  Juni  15.  9)  Hamburg. 
Hans.  ÜB.  DI,  Nr.  374.    10)  März  9.    11)  Sept.  2. 
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667.  Anno  Bomini  1382  do  makede  ik  ctimpenige  myt 
Alerde  also,  dat  wy  to  hope  brockten  100  ^  unde  20  ^.  Bat 
höret  em  half  unde  my  half.  Unde  desse  cumpenige  makede 
wy  tusschen  unser  vrowen  daghe  twen.* 

568.     Anno  Domini  1383  to  paschen*  do  makede  ik  cum- 
penige myd  Hinrik  Honnickesbütle »  alsü,  dat  he  üetlede  70  % 
unde  ik  lede  ud  twyge  70  ^.    Dar  höret  my  van  de  2de  pen- 
ning  unde  eme  de  dorde. 

[S.  86.]  669.  Anno  Domini  1375.  Ik  hebbe  sant  in  Wolter 
Slodome*  m  Flanderen  3  last  yserens,  de  hebben  costet  72^ 
6V2  ß  erstes  copes.  Item  1  rüUen  lowendes  in  desseme  sulven 
dar  is  inne  IOV2  hundert  et  9  eine,  dat  heft  costet  ÖÖVa  ^l 
Item  in  Steffen  WüUebrandes  «^  22  Traventunnen  honneghes  unde 
TA  grote  tunnen,  dyt  heft  costet  74  ^  erstes  copes.  Dyt  ghüt, 
dat  hir  vorscreven  steyt,  dat  hört  Luneborghe  half  in  sine 
cumpemge,  unde  de  andere  helfte  hört  my  to.  Item*  hebbe  ik 
sant  Maken  Quicbome  in  Enghelant  in  Heynen  van  Büren «  ene 
rulleken  lowendes,  dar  was  inne  6Va  centum  unde  10  eine  twe- 
bredes,  jewelk  hundert  costede  5  ^  myn  4  ß.  Item  1  centum 
pechtlinghes  myn  15  eine,  de  heft  costet  50  /S,*  Item^  in  Lem- 
meken  Munstere  6  olde  schilde.^ 

660.  Make  Screge  heft  my  coft  17  corte  lakene ,  de 
hebben  costet  31  ^  gr.  unde  9  /?  gr.  unde  3  gr.  Item  de  wollen 
slagdok,  de  dar  umme  is,  de  heft  costet  18  /?  gr.  Item  ene  tunnen 
pepers ,  de  heft  costet  7  U  gr.  unde  14  ß  gr.  unde  2  gr.  De 
summe  is  40  Ä  gr.  unde  17  gr.  Des  hebbe  ik  em  weddergheven 
17  gr. ,  de  hadde  he  to  vele  utegheven. 

[S.  87.]  661.  Anno«  Domini  1375.«  Heyne  Vorrad  tenetur 
6  %  gr, ,  dese  stad  by  juncvrowen  Thyzen  aJrede  in  Flanderen, 
de  ik  em  afcofte  achte  daghe  vor  lichtmyssen.^ 

^62.  Lüneborch  tenetur  20  %  gr.,  de  ik  em  cofte  to 
^elften,»  tho  mydvasten»  to  betalende.  Desse  20  W  heft  Make 
bcreyge  unfanghen. 

663.  Dominus  Albertus  de  Gheldersen  tenetur  20  «  gr , 
dese  rede  stad  by  her  Erverd  Ghüdenrik^^  ^  Flanderen,  de  em 

Spitze  d"*^  1^-^^^  Mnzugefügt.    b-b)  Wiederum  später  hinzugefügt,    c-c)  An  der 

RKAi  i^  ^"«^\^,?~"S«?*- .®-  2)  März  22.  3)  Vgl.  S.  80.  Anm.  4  und  insbesondere 
9041  ff.  4)  Hier,  wie  im  Folgenden  häufiger,  zu  ergänzen:  In  dem  Schiffe 
of  1  t^c  T^^  Hamburg.  Beilage  n,  27.  6)  Hamburg.  Schiffer.  KR.  85.  7)  Jan.  26. 
8)  1375  Jan  b.  9)  1375  April  1.  10)  Brügger  Schöffe.  Güüodts  van  Scveren, 
inventaire  des  archives  de  la  viUe  de  Bruges.  Inventaire  des  chartes  1.  s^rie 
tome  second,  p,  172. 
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Albert  Hoyers  afcofte  achte  daghe  vor  lichtmissen.  ^    Desse  20  Ä 
gr.  heft  Make  Screyge  unfanghen. 

664.  Item  tenetur  Heyne  Düshome  1  ^  gr.  lichtes  gheldes 
de  hümülo. 

565.  Item  Swartecop,  de  schiphere,*  tenetur  5^  gr.,  de 
[he]  van  Heynen  Wüllen  cofte  to  mydvasten,*  in  den  Brugher 
markede  to  betalende. 

666.  Item  tenetur  Johan  Mathies  10  t^  gr. ,  in  Flanderen 
solvendum,  quos  emi  ab  ipso  in  die  palme.*  Dat  scheide  rede 
ghelt  wesen. 

667.  Helmich  de  Berghen  tenetur  16  %  gr.,  in  festo  pente- 
costes  ^  solvendum.     Inde  pertinent  Alerde  et  Wolere  4  ^  gr. 

668.  Anno»  Domini  1383.»  Johannes  Stenbeke*  tenetur 
20  punt  gr.,  tho  Amsterdamme  tho  betalende  tho  paschen.^ 

669.  Item  Albertus  Soltow  tenetur  14  punt  gr.,  tho  Amster- 
damme tho  betalende  tho  paschen.^ 

670.  Item  Dycke  unde  Johannes  van  der  Heyde  ^  tenentur 
12  punt  gr.,  tho  Amsterdamme  tho  betalende  tho  paschen.* 

671.  Wolder  de  wanderede  ut  nü  to  paschen^  unde  nam 
mede  21  olde  schylde  unde  13  nobelen. 

[S.  88.]  672.  Habeo  in  Steffen  WuUebrandes  9  tunnen  mellis, 
constat  cum  halver  vrocht  unde  myt  alleme  imghelde  44  ^ 
minus  4  ß.  Item  habeo  in  Lemmeken  Munster  6  tunnas  meHium, 
constat  30  ^  et  2V2  ß  sine  finictu.  Item  misi  in  Schermbeken 
Va  last  osemundes  et  Va  last  in  Clawese  de  Stade,  constat  40  ^ 
et  8  /?  primo  foro. 

673.  Item  habeo  in  Steffen  WuUebrandes  16  schippunt 
yserens;  constat  primo  foro  35  ^. 

674.^  Item  misi  in  Hermen  Colberghe  1  rüllen  lowendes, 
dar  is  inne  19  centum;  dimidietas  pertinet  ad  societatem  Lune- 
borghes  et  Albertus  Soltowen  et  altera  dimidietas  pertinet  mihi  soli; 
constat  primo  foro  100  $.  et  15  |.  et  2  yJ  cum  fructu  et  cum 
windeghelde.  Item  misi  in  Clawese  de  Stade  19  tunnen  honeghes, 
dar  weren  mede  3  Hamborger  tunnen.^   Item  in  Tydeken  Doyte 

a-a)  Steht  über  den  §§  568—571.  b)  Eingetragen  mit  der  Schrift  und 
Tinte  der  gegenüberstehenden  §§  578  u.  579,  also  1374. 

1)  1375  Jan.  26.  2)  Wird  1379  in  einer  englischen  Urkunde  genannt  als 
Capitain  des  hamburgischen  Schiffes  La  CristofiEre.  Kunze,  Hanseakten  Nr.  205. 
3)  1375  April  1.  4)  1375  Aprü  15.  5)  1375  Juni  10.  6)  Hamburg.  Lib.  memor. 
fol.  12  b.  7)  1383  März  22.  8)  1362  als  Ältermann  des  deutschen  Kaufmanns  in 
Brügge  aus  dem  Lübischen  Drittel  genannt.    KHK.  I,  201.    9)  Vgl.  §  588. 
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20  tunnen  mellis,  dar  is  mede  1  Hamborgher  tiuine;i  oonstat 
primo  foro  100 1.  et  39 1.  et  4  /?  cum  allen  unghelde;  dimiedietas 
pertmet  mihi  soll  et  altera  dimidietas  pertinet  ad  sooietatem 
Limeborghes  et  Alberto  Soltowen. 

[S.  89.]    675.    Anno  Domini  1374.*    Ludeke  de  Berghen« 
tenetnr  13  %  gr.,  in  Flanderen  solvendum  in  die  Petri.^ 

576.  Heyne  de  Haghene  et  Bode  de  Schesele  tenentur 
20  %  gr.,  m  den  Brugher  markede  solvendum. 

577.  Meyneke  Borsteid*  tenetur  15  ffi  gr.,  quos  emi  in  festo 
pentecostes ,  *  in  festo  Jacobi^  solvendum  in  Flanderen. 

678.  Vrobose  tenetur  10  IT  gr. ,  quos  emi  octo  dies  ante 
testum  Vite,^  in  festo  Jacobi«  solvendum  in  Flanderen  et  octo 
dies  postea.® 

579.  Johan  van  der  Heyde  tenetur  20  !^  gr. ,  in  festo  beate 
Mane  pnmo»  solvendum  in  Flanderen,  quos  emi  in  festo  Petri 
et  Pauli,  lö 

580.  Vroboze  tenetur  10  %  gr.,  in  festo  beate  Marie  der 
lateren  ^^  solvendum.  Item  Vicke  de  Hüde  12  16  %  gr.,  in  eodem 
tempore  solvendum.  Item  Heyne  de  Haghene  tenetur  20  «  gr , 
m  festo  MechaheHs^^  solvendum.  Item  Lüneborch  sublevavit 
17  %  gr.,  quos  emit  a  Ludeken  de  Berghen  in  Flanderen.  Item 
Lüneborch  sublevavit  137»  olden  schüt,  de  van  deme  hoppen 
quemen,  de  eme  Heyne  Dushome  sende.  Item  sublevavit  5  «  gr. 
et  3  /3  gr.  et  2V3  gr.  van  deme  hoppen  van  Lubeke.  Item 
sublevavit  31 1^  gr.,  quos  emit  a  Ludeken  Eemsteden. 

581.  Ik  hebbe  unfanghen  van  Cürde  Ankerswarte  ^*  8  Bru- 
ghesche  lakene,  de  hebben  costet  29  %  gr.  unde  12  V2  /?.  Item 
van  deme  Cürde  13  Eoslersche  lakene,  de  hebben  costet  26  %  gr. 
unde  15  ß  unde  3  ^.  Item  V2  laken,  dat  costede  1  ffi  gr.  unde 
b  gr.,  dat  umme  de  lakene  was.  Item  hebbe  ik  untfanghen  van 
Uawese  van  Stade  3  corte  lakene,  de  hebbet  ghecostet  ÖV»  % 
jf'  i^de  1  ß.  Item  in  Clawes  Sylemanne  2  Brughesche  lakene. 
Item  2  Eoslersche  lakene  et  2  Mesensche  lakene;  desse  lakene 
hebben  costet  15  Ig  gr.  et  8  /?  gr.  et  2  gr.  Item  hebbe  untfanghen 
ut  Johanne  van  Worden  3  pipen  olyges,  de  hebben  costet  13  % 
gr.  et  8  /i  et  2  gr.  Item  in  deme  sülven  2  halve  vate  mandelen, 
dar  IS  inne  1100  unde  67  «,  de  hebben  costet  8  a;  gr.  unde  6/^  gr. 

a)  An  der  Spitze  der  Seite. 

h;,.»    ^^J^l'J  ^^-.o?).^?".^^^-     Lib.  memor.  fol,  8a.    3)  Aug.  1.    4)  Harn- 

«  ?•  ^'JU^^^  ^"«-  1^-    1*^)  1374  Juni  29.    11)  1374  Sept.  8.    12)  Hambupir. 
Beilage  11,17.  18)  1374  Sept,  29.  14)  Hamburg.  Schiffer  KHR.m,  Nr.  343, 844, 847. 
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Item  in  Steffen  WüUebrandes  enen  terling  wandes,  dar  was  inne 
16  corte  lakene,  de  hebben  costet  29  U  gr.  et  10  /?  myn  2  gr. 
myt  den  slagdoke,  de  dar  umme  was.  Item  in  Clawese  van 
Stade  V2  vat  mc^idelen  unde  ene  tunnen,  de  hebben  costet 
6  S  gr.  unde  18  ß  et  9V2  gr.  Item  in  desseme  sulven  69  % 
enghueres,  de  heft  costet  6  ^  gr.  et  4  /?  et  2  gr.  Item  in  deme 
sulven  Clawese  2  Brughesche  lakene,  de  Brant  Eodenberch 
hadde  toslaghen,  de  hebben  costet  7  %  gr.  et  8  ß.  Item  hebbe 
ik  untfanghen  in  Heynen  Schermbeken  4  Berghesche  lakene,  de 
hebbeii  costet  16  'Bß  gr.  myn  8  gr.  Item  in  ^üte  7  Brughesche 
lakene,  de  hebben  costet  26  ^  gr.  et  3  gr.  Item  in  Johan 
Homemanne  10  corte  lakene,  de  hebben  costet  19  Ä  gr.  unde 
18  gr.  Item  in  Lemmeken  Munstere  2  Brughesche  et  de  hebben 
costet  7  Va  !^  et  6  gr.   Item  1  syden  Iresch  [laken],  dat  costede  29  ß, 

[S.  90.]  582.  Anno  Domini  1373  feria  sexta  post  purifica- 
cionem  Marie  ^  fecerunt  societatem  dominus  Vicko  de  Q-heldersen 
et  Albertus  Zoltow.  Ad  istam  societatem  exposuit  dominus 
Vicko  de  Gheldersen  prefatus  200  |.  et  Albertus  Zoltow  100  ^ 
Preter  hanc  prefatam  pecuniam  exposuit  dominus  Vicko  preno- 
minatus  50  ^ ,  quas  concessit  in  societatem  prenominati.  De 
hüs  60  ^  nullum  lucrum  nee  dampnum  prefatus  dominus  Vicko 
sustinere  debet,  sed  quando  prefatam  societatem  dividere  voluerint, 
tunc  inprimo  dominus  Vicko  prenominatus  accipere  debet  60  ^ 
et  postea  quidquid  manserit  magis  de  pecunia  de  hac  societate 
dominus  Vicko  prenominatus  recipiat  duos  denarios  et  Albertus 
Zoltow  tercium  denarium.  Et  sie  fuit  ista  societas  facta  in  pre- 
sencia  Alberti  Elebeken  et  Alberto  Hoygeri. 

583.  Anno  Domini  1376  in  die  purifioacionis  Marie  vir- 
ginis^  ego,  Fredericus  de  Gheldersen,  computavi  cum  Alberto 
Soltowen  illam  societatem,  quam  cum  ipso  habui,  ita,  quod  mihi 
demonstravit  ad  Albertum  Luneborghe  400  ^  et  9  ^  et  6  ß, 
quos  Albertus  Soltov  prefatus  cum  Alberto  Luneborghe  pre- 
nominato  in  societate  habuit  in  rebus  et  in  debitis. 

684.  Item  demonstravit  mihi  in  debitis,  que  pertinent  in 
prefatam  societatem,  35  4!-  et  6  ß. 

586.  Ex  ista  iofra  scripta  societate  ego,  Fredericus  de 
Gheldersen,  debeo  primitus  resumere  60  ^;  postea  quidquid 
magis  manserit,  inde  Alberto  Soltowen  tercia  pars  pertinet  et 
domino  Frederico  due  partes.  Omnia  expensa,  que  facimus 
supra  debitas  restantes  ad  immovendum,  has  imusquisque  suam 
partem  persolvet.  In  presencia  Alberti  Hoyers  et  Alberti 
Luneborghes. 


1)  Febr.  4,    2)  Febr.  2. 
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^l^-    ^I^dö     Albertus     Soltov     sumpsit     secum     versus 

f  ^^^Ia  a/^^^^  ^^^^  ^®^®P^  ®^  societate  Alberti  Soltowen  ^ 
pretati  54  ^  et  6V3  /?,  pro  quibus  recepi  mel  et  lineum  pannum 
a  Hemaono  Lozes,  quem  Albertus  Luneborch  mihi  presentavit. 
Item  hebbe  ik  unfanghen  13  ^  van  deme  lowende,  dat  Albertus 
öoltowe  sten  let  in  der  wantkisten.  Item  hebbe  ik  unfanghen 
10  A  van  her  Heynen  Ybinghe.»  Item  IV,  last  yserens  pro  36  iL 
et  d  A  et  3  ^.  Item  1  par  caügarum.  Hir  hebbe  ik  van  ute- 
gheven  4  ß  vor  Albertus  Soltowen,  de  ik  vor  syne  dochter 
utgat  vor  en  hemmede  unde  1  par  scho.»  Item  recepi  IIV2  %  a 
Johanm  Brodarken*  feria  tercia  post  letare.»  Item  subleva^  a 
Bemt  Vngithove  20  ^.  Item  sublevavi  a  Johannes  Soltowen 
de  Bremen  14  ^  et  3  /?  feria  quinta  ante  festum  passe.«  Item 
sublevavi  12  |t>  a  Hartmanne.  Item  sublevavi  20  |.  a  Bemt 
Vngithove.  Item  a  Bemt  Vrigithove  20  ^.  Item  a  Bemt 
Vngithove  14  $.  et  4  /?. 

[S.  91.]  688.  Primo  modo  recepi  ex  societate  Alberti  Sol- 
towen prefati  64  |.  et  6V2  /?,  pro  quibus  sumpsi  mel  et  lineum 
pannum  a  Hermen  Losen,  quem  Luneborch  mihi  presentavit. 
Item  recepi  13  ^  in  lineo  panno,  quem  Albertus  Soltov  stare 
lecit  m  cista  mea.  Item  recepi  IVa  lastas  ferri  pro  36  ^  et  39  4 
a  Luneborghe.  Item  presentavit  mihi  Luneborch  unum  par 
caligaram.  Item  dedit  mihi  Luneborch  centum  ^  et  15  ^  et  6  /,? 
in  promptis  denaiüs.  Item  presentavit  mihi  Luneborch  de  melle, 
quod  fuit  in  Clawes  van  Stadis  et  in  Doyte,  36  %.'  Item  pre- 
sentavit  mihi  Luneborch  26  ^  de  una  dimidia  lasta  meUium. 
§nT  ^/^^^«  ^  Johanne  Soltowen,  minus  2  ß.  Item  recepi 
.'.T  ^^"^  ^^ ^^^  ^  4i  (l^os  LimehoTch  mihi  dedit.  Item  dedit 
mihi  Soltov  29  /?  [in]  promptis  denariis  et  4  ^^ 

589.  Item  presentavit  sibi »  10  ß  Luneborch.  Item  7  ^ 
mmus  4  ß  dedi  sibi,  quos  recepit  de  fratri  suo  Johan  van  Hove. 
Item  recepit  4V2  *  a  Curde  van  WeUie.  Item  dedi  sibi  2  iL 
rA^  i.'^xP^^^P*^-  Item  Luneborch  dedit  sibi  10  if..  Item 
dedit  sibi  Luneborch  11  ^  minus  2  /J.  Summa  marcarum,  quos 
recepit,  tenet  centum  ^.  '  ^ 

X      J^*3  690.  Anno«  Domini  1382.<^   Her  Hartich  van  Hachede 
tenetur  20  1?  gr.,  oppe  sunte  Johannes»  to  betalende. 

dPr  fnlcÄ^^TT^**"'  Abschmtt  ein  Querstrich  über  die  ganze  Seite  mit  der  Tinte 

kf   r f ?  f f  ^^"'^T^i    ^L?S«*'  ^^^^^^^  ein  grösserer  Raum  freigelassen 
ist.    c-c;  An  der  Spitze  der  §§  590—95. 

2)  Vrf  H  To'k^^^v^^Ä^Ä^^r^H'"  ^®  ^°"«***  °^*  Soltow  8.  auch  §§  699  ff. 

7    Val  V^A     l^f-V^-.^t^  ^^^§  ^-   ö>  13^^  Apnl  3.   6)  1375  April  19. 
V  Vgl.  ^  574.    8)  Sc.  dem  Albert  Soltow.    9)  Juni  24. 
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691.  Item  Henneke  Nygenkerken  tenetur  6  Ä  gr.,  oppe 
Brugher  market  to  betalende. 

692.  Item  Wemeke  Eodenborch  tenetur  10  %  gr.  oppe 
sunte  Johannes  dagh.^ 

693.  Item  Bertelt  van  Stockem^  tenetur  13  %  gr.  oppe 
Brugher  market. 

694.  Item  her  Egbert  Crukowe  tenetur  25  %  gr.  oppe 
sunte  Johannes  dagh.^ 

696.  Item  Albert  Soltowe  tenetur  10  %  gr.  oppe  sunte 
Johannes  dagh.^  • 

696.  Anno^  Domini  1384.^  Albertus  Soltowe  tenetur  26  % 
gr.,  oppe  midvasten*  to  betalende.  Hir  höret  Vicken,  myneme 
sone,  van  23  ^  gr. 

697.  Item  Danquard  van  Glinde*  tenetur  40  %  gr.  oppe 
paschen.* 

698.  Item  Eier  Bekerholt^  tenetur  40  ^  gr.  oppe  paschen.^ 
Dar  hören  Woldere  20  %  gr.  van. 

699.  Item  Henneke  Hitvelt  tenetur  15  ^  gr.  oppe  mid- 
vasten.^  ^ 

600.  Item  Heyne  van  Dreylinghe  tenetur  10  SJ  gr.,  dat  ^ 
vor  5^  minus  3/^,  uppe  user  vrowen  dach  der  lateren^  to 
betalende.  —  Persolutum. 

601.  Anno  85.  Item  Johan  Yos®  et  Hermen  Vos*  et 
Schoke  et  Vicke  van  der  Hüde  tenentur  50  ^  gr.,  quos  emi  tu 
sunte  Johans  daghe,*  tu  user  vrowen  dach  der  ersten ^^  to  be- 
talende tu  Amsterdampme.  —  Persolutum  est. 

602.  Anno**  Domini  86.^  Johan  van  der  Heyde  tenetur 
40  Ä  gr. ,  tu  Brugghe  tu  betalende  rede  ghelt. 

603.  Item  Albert  Eistede  tenetur  40  ®  gr.  redes  gheldes 
unde  Johans  wyf  vor  dem  Daghe^^  tenetur  2  Ä  gr.^'  Item  • 
Albert  Ristede  tenetur  Iß  %  gr.« 

604.  Item  schipher  Eaphün^^  tenetur  12  Ä  gr.  Van  dessem 
ghelde  hört  Wolder  et  Vicken  40  ^  gr.  % 

a)  Unter  dem  Abschnitt  ein  Querstrich  über  die  ganze  Seite,  b-b)  An 
der  Spitze  der  §§  596—699.  c)  Unter  dem  Abschnitt  ein  Querstrich  über  die 
ganze  Seite,    d-d)  An  der  Spitze  der  §§  602—606.    e-e)  Später  hinzugefügt. 

1)  1382  Juni  24.  2)  Hamburg.  Lib.  her.  S.  Cath.  fol.  171b.  3)  1384  März  20. 
4)  Hamburg.  KR.  431.  5)  1384  April  10.  6)  Hamburg.  KR.  149.'  7)  1384  (85?) 
Sept.  8.  8)  Hamburg.  Lib.  her.  S.  Cath.  fol.  171  a.  9)  1385  Juni  24.  10)  1385 
Aug.  15.  11)  Hamburg.  KR.  169.  12)  Vgl.  §  606.  13)  Heyno  Raphon,  Hamburg. 
KHR.  n  343,  §  33. 
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606.  Item  hebbe  ik  Wolder  mede  dan  in  Vlanderen 
6  vranken,  Va  nobelen  et  3  malgen.  —  Persolutum  est. 

606.  Jobans  wyf  vor  dem  Dagbe  tenetur  2  Ä  gr.,  de  me 
thü  pacben^  scbolde  bebben.  —  BetSet. 

[S.  93.]  607.'  Ik  bebbe  Woldere  mede  dan  in  Flanderen 
93  malgen  unde  7  nobelen  unde  en  vereken  unde  3  olde  scbilde 
unde  1  vranken. 

608.  Item  tenetur  Joban  Stenbeke^  20  M  gr.,  oppe  unser 
vrowen  dacb  der  lateren^  to  betalende  to  Brugghe. 

609.  Item  bebbe  ik  Woldere  mede  dan  in  Flanderen 
11  vranken,  20  HoUandescbe  gbüldene,  4  nobelen  et  2  olde  scbilde. 
—  Ed  is  gberekent. 

610.  Anno  Domini  1387.  Item  Albertus  Soltow  tenetur 
20«  gr. 

611.^  Item  Jobannes  Mekkelke  tenetur  3  /J  et  9  |L,  quas 
conceßci  sibi  promptorum  denariorum,  quas  dedi  Petro  Daco  ex 
parte  ipsius  fratris  in  die  letare.*  —  Persolutum  est. 


[S.  94.]  612.  Anno  Domini  1379.  Wy  bebben  büwet 
enen  koggben,  her  Ludeke  Hanstede  unde  Steffen  Wülbrandes, 
unde  dar  bebbe  ik  inne  en  dordendel,  dat  beft  my  costet 
200  ^  myt  alleme  ungbelde.  Unde  dessen  koggben  voret 
Steffen  Wullebrandes.  —  Item  exposui  10  |.,  de  ik  em  sande  oppe 
Scbone  in  deme  sulven  jare  by  Tymmen  Boltzen.  —  Item  exposui 
3  ^  et  6  /?  et  4  ^,  de  ik  Maken  MoUere  gaf.  —  Item  exposui  24  $. 
in  anno  82  to  midvasten.^ 

613.  In  deme  sulven  jare  bebbe  ik  untfangben  van  Steffene 
66  ^  minus  2  /?.  Item  sublevavi  in  anno  1380  76  |.  et  2  /?. 
Item  sublevavi  50  ^  in  anno  81.  Item  sublevavi  in  anno  1382 
3  Corte  lakene  alzo  gut  alze  30  |L  et8|L. — Unde  dessen  vorscrevenen 
koggben,  den  voret  nü  Hermen  Kolebercb,  unde  dit  scbüde  in 
deme  83.  jare,  unde  ik  gaf  deme  sulven  Hermen  17  ^  uppe  de 
sulven,  den  koggben  uttomakende.  Et  dedit  25  $.  in  eodem 
anno  in  vigilia  Jacobi. «  Item  recepi  56  |L  et  5  /^  an  deme  86.  jare 
dominico  die,  quando  cantatur  judica.^  Item  sublevavi  in  anno  87 
75  ^  et  7  /?.  Item  33  HoUandescbe  gbüldene  in  eodem  anno.  — 
Dessen  coggben  voret  nü  Jacob  Snydewint.  Item  sublevavi  3  % 
IBß  et  4  ^  in  dem  sulven  jare  van  dem  Engbelscben  wände. 

&)  Die  §§  607—609  sind  zugleich  eingetragen,  b)  Gleicht  in  Schrift  und 
Tinte,  wie  es  scheint,  dem  §  623. 

1)  1385  April  2.  2)  Hamburg.  Lib.  memor.  fol.  12  b.  3)  1387  Sept.  8. 
4)  1390  März  13  (?).    6)  März  16.    6)  1383  Juli  24.    7)  April  8. 
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614.  Notandum,  quod  ego  exposui  4  |.  ab  anno  Domini  1387 
Jobanni  de  Heyda  vor  towe  to  dem  koggen. 

615.  Item  so  bebbe  ik  in  Heynen  Hadelers'  evere  coft 
en  acbtendel,  dar  ik  vore  gaf  55  $..  Dyt  scbüde  imme  jare 
unses  [Heren]  1381  in  unser  vrowen  dagbe  to  licbtmissen.^ 
Item  exposui  3  ^  uttoredende  in  sunte  Q-regorius  dagbe.'  Su- 
blevavi 8  S.  in  eodem  anno  in  die  Andree.* 


616.  Unde  dessen  ever  voret  nü  Eapbon.  Dat  scbüde  in 
deme  82.  jare.  Ik  bebbe  untfangben  3  ^  anno  83,  8  dagbe  vor 
wynnacbten.^  Item  sublevavi  12  $.  de  anno  84.  Item  sublevavi 
5  vranken  de  anno  85  in  die  Viti.^  Item  sublevavi  11  punt  in 
anno  Domini  86.  jare.  Item  exposui  1  ^,  de  ik  gbaf  Corde  van 
Verden  in  dem  jare  87  des  negbesten  dagbes  na  sunte  örigorius 
dagbe.''  —  Unde  desse  ever  is  vorcoft,  unde  dar  is  af  gbekomen 
61  Ä  gr.  et  6  /?  gr.,  ok  15  ^  Hamburgensium  denariorum.  Hir 
van  is  vorcoft  Brande  Notbergbe»  25  %  gr.,  dat  «gr.  vor  472  ^, 
uppe  paseben  ®  to  betalende.  Item  8  ®  gr.  desses  zulven  gbeldes 
zint  beweret  in  rise  unde  in  mandelen.  Factum  in  anno 
Domini  1387. 

617.*  Anno  Domini  1385  tbü  sunte  Jobans  dagbe  mydden- 
somer^<*  do  cofte  ik  en  scbyp  myt  Jobans  Berskampen,  alsü 
dat  ik  dar  1  verdendel  ane  bebbe,  unde  dar  bebbe  ik  vore 
gbeven  52  ^  unde  1  scbilKng,  de  ik  gbaf  Peter  Hadelere,  dar  wy 
dat  sülve  scbyp  af  cofben. 

618.  Item  sublevavi  de  nave  Rapbones  27  $.  unde  1  ß. 

619.  Item  emi  van  Rapbone  18  %  gr.  unde  6  ß  gr.,  dat 
®  gr.  vor  6  ß  unde  4  $.,  to  paseben  ^^  to  betalonde. 


[S.  95.]  620.  Anno  Domini  1375.  "Wy  bebben  unfangben 
na  der  tyd,  dat  Albertus  Soltow  van  hir  wanderde  ^^  6  ^  van 
Henneken  Scroder  van  Lomborcb.  Item  bebbe  wy  unfangben 
van  Lamberde  van  Soltwedele  van  Lubeke  30  $^  myn  8  ß. 
Item  van  Bemt  Stekemesse  ^^  30  |L.  Item  van  Heydeme  ^*  40  |L. 
Item  van  Wessel  Zeles  ^^  3  ^.  Dyt  gbelt  beft  Luneborcb  unt- 
fangben. Item  beft  Luneborcb  unfangen  2  ^  van  Heynen  Weselo. 
Item  1  talentum  a  Henneken  Bleken  de  Lomborcb.  Item  2  $.  unde 
1  /^,  dB  em  Albert  Hoyers  gaf  van  dren  gbuldenen.  Item  772  ^ 
a  Ludeken  Lembeken  *^  invocavit.  ^^     Item  10  .Jf.   a  Degben  in 

1)  Hamburg.  KR.  228  als  ballaster  (d.  h.  einer,  der  Ballast  in  die  Schiffe 
bringt)  bezeichnet.  2)  Febr.  2.  3)  März  12.  4)  Nov.  30.  5)  Dec.  18.  6)  Juni  15. 
7)  März  13.  8)  Braunschweig?  KHK.  H,  216.  9)  April  7.  10)  Juni  24.  11)  1387 
April  7.  (?)  12)  S.  §  586.  13)  Lübeck.  Lüb.  ÜB.  IV,  625.  14)  Lübeck.  Lüb. 
ÜB.  IV,  623.     15)   Lübeck.    KR.  244.    16)  Vgl.  §  215.     17)  März  11. 
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Lubeke  invocavit.^  Item  12  ^  et  4  /i  a  Ludeken  Witten  Item 
a  Abelen  Wyldemüses  10  ^.  Item  27  ^  a  Hanse  de  Kalve. 
Item  sublevavit  68  |l  a  Bemardo  Stekemesse.  Item  a  Gharde- 
laghen  34  ^  minus  3  /?.  Item  10  |L  a  Hinrico  Gelevelde.  Item 
4  ^  a  Heynen  Stollen.  Hir  heft  Luneborch  af  untfanghen  25  ^ 
und©  4  /?,  de  he  tovoren  scholde  hebben  uter  cumpenige  Albertus 
Soltowen.  Item  10  ß  sl  Tonigese,  quos  exposuit  dominus  Fre- 
dericus  de  Gheldersen.  Item  a  Eodinghe  de  Berghen  10  /?. 
Item  1  par  hosen.» 


621.  Hartman,  de  gholtsm}^,^  anders  gheheten  Wulf  haghen, 
tenetur  60  |.,  de  ik  em  rede  dan  hebbe  an  redeme  ghelde,  dar 
he  vor  gheven  schal  4  |l,  unde  dat  schal  stan  mer  en  jar,  so 
schal  he  my  beyde,  hovetghiit  unde  tyns,  gheven.  Hir  heft  my 
vor  lovet  Ghotschalk,  de  glasewerte,  ^  unde  Bertram,  de  malere,* 
unde  Heyne  Scherer,  Peter^  de  gholtsmyt,  Ghevert  Hoyers  sone 
van  Berghen,  Johan  Schele  de  gholtsm3rt,  unde  hebbet  lovet 
myt  ener  sameden  hant.  Hir  was  over  Johan  van  der  Osten 
unde  Vicke  Elbeke,  Albert  Elbeke.  Dyt  sohude  in  deme  jare 
unses  Heren  1376  oppe  sunte  Mechahelis  dagh.«  —  Dedit  4  |L 
denariorum  in  festo  sancti  Michaelis. ^    Item  dedit  60  ^y 


622.  Anno  Domini  1390.  Item  dat  scyp,  dat  Tyteke  van 
Hespyngen^  voret  hadde,  dat  voret  nü  Gort  Strote,  unde  dar 
hebbe  yk  inne  en  sesteyndendel.  Anno  Domini  1390  Gort 
Stroten  antwort;  unde  des  hebbe  yk  eme  gheven  up  de  sulven 
tyd  2  ^  mede  uttoredende  in  octava  post  epyphaniam^  Domini 
anno  preintitulato.  —  Item  recepi  24  /?  in  dominica  die  ante 
festum  Marie  Magdalena.»  Item  dedit  12  ß  feria  sexta  ante 
letare^^  anno  91.^^ 

a)  Unter  dem  Abschnitt  ein  Querstrich  über  die  ganze  Seite,    b)  Desgl. 

1)1375  März  11.  2)  Hamburg.  Meister  seit  1371.  KR.  130.  3)  Ghotschalk 
Brambusch,  der  1376  als  zum  Amt  der  Glaser  gehörig  genannt  wird.  Lappen- 
berg, Zeitschr.  f.  Hamb.  Gesch.  I,  S.  233.  —  KR.  I,  p.  XXXVm.  4)  Bertram 
van  Mynden.  Lappenberg,  a.  a.  0.  S.  247.  Das  Amt  der  Maler  war  mit  dem 
der  Glaser  verbunden.  5)  Peter  Rode  (?),  der  1371  Meister  wurde.  KR.  130. 
6)  1376  Sept.  29.  7)  Hamburgischer  Bürger,  der  einige  Jahre  später  unter  die 
Seeräuber  ging  und  wegen  dessen  Räubereien  die  Engländer  sich  1407  auf  einem 
Tage  zu  Haag  bei  den  Hamburgern  beklagten.  Kunze,  Hanseakten  340,  341,  364. 
8)  1390  Jan.  13.  9)  1390  JuU  17.  10)  März  3.  11)  §§  622  u.  623  finden  sich 
fast  genau  ebenso  in  dem  Schuldbuche  des  Johannes  Geldersen  eingetragen  (H, 
61,  62).  Die  Annahme  liegt  nahe,  dass  daher  auch  hier  unter  dem  „ik"  Jo- 
hannes Geldersen  zu  verstehen  ist. 


623.  Item  anno  Domini  1390  feria  quarta  post  invocavit^ 
Tyteke  van  Hespyngen  voret  en  scyp,  dat  Bürmester  voret 
hadde,  unde  dar  hebbe  yk  enen  achtendel  ynne,  unde  dat 
achtendel  kostede  60  ^.  Unde  dar  hebbe  yk  eme  sulven  van 
gheven  56  ^  unde  sinem  wive  4  -^ ,  de  yk  Heynen  Knubben  * 
gaf  van  orer  weghen.  —  Exinde  recepi  in  primo  4  ^  anno  91 
feria  secunda  post  reminissere,^  quas  Gholtbeke*  mihi^  dedit. 


[S.  96.]  624.  Anno»  Domini  1379.*  Ik  hebbe  sant  in  Flan- 
deren  by  Wilken  Ossenwerdere  23  Vrancrikesche  Schilde  unde 
21  keyserschilde  unde  28  peterken  unde  2  nobelen. 

625.  Item  is  my  schuldich  Heyneke  Yülesik  ^  unde  Scherf, 
syn  om,  20  ^  gr. ,  oppen  Brugher  market  to  betalende. 

626.  Item  Henneke  van  Stade  7  %  gr.  oppen  Brugher  market. 

627.  Item  hebbe  ik  Wolder  mede  dan  in  Flanderen 
40  keyserschilde,  item  44  Vrancrikesche  Schilde,  item  5  Karolüs- 
schilde  unde  1  klinkert.^ 

628.  Her  Hartich  Embeke  is  schuldich  12  punt  gr.,  de  ik 
em  afkofte  des  mitwekens  vor  pingesten,^  tho  sunte  Jacobes 
daghe^  to  betalenne  in  Vlanderen. 

629.  Item  hebbe  ik  sant  in  Flanderen  by  Steffen  "Wulle- 
brandes  20  olde  schilde,  dar  synt  mede  4  keyserschilde. 

630.  Item  hebbe  ik  sant  Hermen  Herberdes^  by  Hans 
Groten  10  olde  schilde. 

631.  Item  hebbe  ik  sant  Luneborghe  by  Jacob  Denen  ^° 
15  nobelen. 

632.  Item  hebbe  ik  sant  Luneborghe  by  Johan  Wittorpe  ^^ 
13  keyserschilde  unde  3  Vranrikesche  schilde  unde  6V2  nobelen, 
item  by  Henneken  van  Stade  40  nobelen  unde  7  olde  schilde.  *^ 

633.  Ik  hebbe  myt  Vicken  Elbeken  7  olde  schilde,  de  em 
Luneborch  let.  Item  hebbe  ik  Vicken  sant  7  nobelen  by  Bese- 
ludeken.^^ 

a-a)  An  der  Spitze  der  §§  624 — 627.  b)  unter  dem  Abschnitt  ein  Querstrich 
über  die  ganze  Seite,    c)  Desgl. 

1)  Febr.  13.  2)  Hamburg.  In  die  Societät  der  Wandschneider  einge- 
treten 1384.  KR.  376.  3)  Febr.  20.  4)  Johan  Gholtbeke  (II,  §  62),  1386  in 
die  Societät  der  "Wandschneider  eingetreten.  KR.  422.  5)  S.  S.  100,  Anm.  11. 
6)  Heyno  Vulzik  in  Rodynghesmarke.  KR.  106.  7)  1379  Mai  25.  8)  1379  Juh  26. 
9)  1389  als  Ältermann  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  aus  dem  lübischen 
Drittel  genannt.  KHR.  I  201.  10)  Hamburg.  Schiffer.  KHR.  II,  343,  §  28. 
11)   Hamburg.    KHR.  H  343,  §  34.    12)  Hamburg. 


fj. 


.1 


102  I.  Das  Handlungsbuch. 

634.  Item  hebbe  ik  em  sant  in  BenekenTene  4V2  swynevlescli. 

635.*  Her  Marquart  Oüe  tenetur  mihi  24  %  gr.,  quas  debet 
mihi  dare  in  Brugis  ad  forum  Brügense. 

636.*  Dominus  Hynricus  Vorrat  tenetur  mihi  20  ^,  quas 
debet  persolvere  ad  idem  tempus  prescriptum. 

637.  Johan  van  der  Heyde  et  Johan  Vos  tenentur  40  ^  gr., 
in  festo  Johannis^  aolvendum  in  Flanderen. 

638.  Item  Hinricus  Borstelt  tenetur  10  ^  gr.,  in  festo 
Johannis '  solvendum. 

639.^  Meyneke  Sankesteden  ^  tenetur  mihi  18  %  gr.,  de  em 
Ludeke  van  Winsen^  sende  van  myner  weghene.  Hir  heft  he 
my  wedder  ave  sant  4  pipen  olyges,  de  hebben  costet  16  'E  gr. 
et  15  ß  gr.  Item  hebbe  ik  untfanghen  18  ß  gr.,  de  he  vor  my 
utegheven  hadde  vor  de  lakene. 
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[S.  97.]  640.  Anno  Domini  1376.  Van  desseme  vor- 
screvenen  ghelde*  hebbe  wy  betalet  na  des,  dat  Albert  Soltov 
hir  utschedede,**  dat  he  sohuldich  bleft,  in  primo  Kersten  Open 
25  ^,  item  Gherardus  Toppe  12  ^  unde  3  /$,  item  Ludeken  Bi- 
spinge  1  ^.  Dyt  ghelt  heft  Luneborch  betalet  van  deme  ghelde, 
dat  he  untfaiffehen  heffc.  Item  hebbe  ik  utegheven  2  ß  vor 
talygh ;  item  Ludeken  Bisping  20  ^. 

641.  Anno"  Domini  1378.«'  Henneke  van  Stade  tenetur  mihi 
20  %  gr.  oppen  Brugher  market. 

642.  Henneke  Honstorp  tenetur  mihi  10  Ä  gr.,  oppen 
Brugher  market  to  betalende.  Desse  10  %  gr.  schal  betden 
Heyne  Dushome. 

643.  Item  nam  Luneborch  myt  sik  in  Flanderen,  do  he 
ret,  47  Vrancrikesche  Schilde  unde  21  keyserschilde  unde 
12  Va  nobelen. 

644.  Item  misi  in  Flanderen  in  Beneken  Tene  ene  rüllen 
lewendes,  tenet  23  Vu  centum,  dat  hundert  heffc  costet  5  ^  et  5V3  ß, 
unde  is  Ulser  mate.  Item  2  centum  pechtlinghes  myn  7  ulnis,  dat 
centum  heft  costet  4  ^t  et  2  /i.  —  Inde  sublevavi  4  Ä  gr.  et  11  /?  gr. 
et  8  gr. 

646.  Heyne  de  Eysen  tenetur  mihi  8  Ä  gr.,  in  festo  beate 
Marie  primo  ^  solvendum. 

a)  Eingetragen  mit  der  Schrift  und  Tinte  des  §  381,  also  1380.  b)  Ein- 
getragen mit  der  Schrift  und  Tinte  des  zweiten  Zahlungsvermerks  von  §  380. 
c-c)  An  der  Spitze  der  §§  641—644.  Schriftvergleichung  ergiebt,  dass  auch  die 
folgenden  §§  der  Seite  97  ins  Jahr  1378  gehören. 

1)  1379  Juni  24.  2)  Lüneburg.  Büttner,  Genealogiae.  3)  Desgl.  4)  S.'§  620. 
6)  S.  §  586.    6)  1378  Aug.  15.  ^  ,      ^      ,      ^ 


646.  Item  Dicke  tenetur  mihi  7  «  gr.,  in  festo  Jacobi^ 
solvendum  in  Flanderen. 

647.  Ludeke  Bisping  tenetur  mihi  10  ^  gr. ,  in  festo  beate 
Marie  primo  ^  solvendum. 

648.  Item  misi  per  Christianum  Eodenborghe*  60  nobelen 
juncvrov  Tisen. 

649.  Item  Luneborch  sumpsit  secum  nomine  meo  84  no- 
belen et  15  schudatos. 

650.  Item  emi  a  Gheverhardo  de  Heyde*  16  «  gr.,  quorum 
Luneborghe  pertinent  ß%  gr.j  in  octava  nativitatis  Marie  vir- 
ginis**  solvendum. 

651.  Item  misi  ia  Flanderen  in  Hermen  Coleberghe 
12  nobelen  et  10  olde  schiLde.     Item  dede  ik  Luneborghe  mede 

1  nobelen.  Dit  schude  na  sunte  Mertens  daghe.«  Dar  af  hebbe  ik 
untfanghen  14  kip  hüde,  de  my  Luneborch  brochte  ut  Flanderen; 
de  hebben  costet  6  Ä  gr.  et  4V2  /?  et  4  gr. 

[S.  98.]  652.»  Ik  hebbe  sant  in  Beneken  Tene  to  Brughe 
24  Hamborgher  tunnen  honneghes  unde  6  Traventunnen.  Dar 
höret  6^  Luneborghe  an  syne  cumpenyge.  De  groten  tunnen 
hebbet  costet  4  |L  et  4  /?  unde  de  lutteke  tunne  3  ^  et  4  /J. 
Item  in  deme  sulven  8  swynevlessches ;  dat  heffc  costet  12  ^/a  ^ 
unde  is  dat  vlesch,  dat  ik  cofbe  van  Eghard  Woldehome.  Item 
in  deme  sulven  ene  Traventunne ;  dar  synt  inne  13  schinken 
unde  en  hoyke  unde  twe  stükke  schlagdokes.® 

653.  Item  in  Hartich  Ghestmanne  16  grote  tunnen  hon- 
neghes, jeweUk  costede  4  $.  et  4  /?,  unde  1  Traventunnen  hon- 
neghes unde  19  swynevlesch  unde  en  werkvat  myt  linen  unde 
myt  slagdoke.** 

654.  Ludeke  Bisping  tenetur  20  %  gr.  oppe  midvasten;^ 
hir  höret  Woldere  10  W  gr.  van.  Item  hebbe  ik  Woldere  mede 
dan  in  Flanderen  20  olde  schüde  et  6  nobelen  et  2  petriken  et 

2  vranken  unde  1  vereken.® 

655.  Item  Dycke,  de  dar  is  myt  Heynen  van  Gheldersen, 
tenetur  10^  gr.,  oppe  paschen^  to  betalende,  de  ik  [cofbe]  feria 
4.  ante  festum  Fabiane.® 

a)  Schrift  und  Tinte  der  §§  652—654  gestatten  nicht,  die  Zeit  der  Ein- 
tragung genau  zu  bestimmen;  die  übrigen  Eintragungen  der  Seite  98  sind,  wie 
Bich  durch  Schriftvergleichung  ergiebt,  1380  gemacht,  b)  Radirt;  über  der  Zeile 
später  11  geschrieben,  aber  wieder  gestrichen,  c)  Cod.  schalgdokes.  d)  Unter 
dem  Abschnitt  ein  Querstrich  über  die  ganze  Seite,    e)  Desgl. 

1)  1378  JuU  25.  2)  1378  Aug.  16.  3)  1398  als  Ältermann  des  lübi- 
schen  Drittels  in  Brügge  genannt.  KHK.  I  201.  4)  Hamburg.  KR.  363.  6)  1378 
Sept.  15.  6)  1378  Nov.  11.   7)1378  März  28?   8)  1380  März  25.   9)  1380  Jan.  17. 
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656.  Item  Johannes  van  der  Heyde,  Dycken  cumppan, 
2  piint  gr.  uppe  de  sulven  tyt. 

657.  Item  Johan  Vos  et  Johan  van  der  Heyde  tenentur 
40  f  gr. ,  oppen  Brugher  market  to  betalende. 

658.  Item  tenetur  Albert  Luneborch  11  S  gr.  oppen 
Brugher  market.  ^        ^^ 

659.  Item  hebbe  ik  sant  junghen  Vicken  Elbeken  by  Jo- 
hannes Nygenstad  1  21  olde  schüde  unde  hundert,  dar  is  mede  lOkey- 
serschilde  unde  3  dübbelde  mattüne  unde  3  vranken  unde  3  pe- 
tnken  unde  7  nobelen  unde  1  lejün  unde  1  Vrancrikeschen  mattün.  • 

660.  Johan  van  der  Heyde  unde  Johan  Vos  sunt  schüldych 
34punt  gr.,  de  ik  em  afcofte  achte  daghe  na  pachen,''  tho  pin- 
gesten^  scholt  se  se  betalen  in  Vlanderen. 

661.  Item  Johan  van  der  Heyde  tenetur  milii  20  W  gr. 
oppe  sunte  Johannes  dagh*  to  betalende.  ' 

o   .    ???:  .  ^^^  tenetur  mihi  Wemeke   Berchtorp  20  ffi  gr. ,  in 
lesto  Fehciani^  solvendum. 

663.  Item  Albert  Wichtenbeke  10  %  gr.,  in  festo  FeHciani» 
solvendum. 

[S.  99.]  664.  Anno^  Domini  1377  des  markedaghes  na  sunte 
Faules  schedede  Luneborch  van  hir.^  In  primo  dede  ik  Lune- 
borghe  mede  1  nobelen  et  1  olden  schilt  et  2  vranken. 

665.  Item  Heyne  Vülsikes  sone  tenetur  14  «  et  4  ß  gr. 
redes  gheldes  unde  steyt  by  her  Evehart  Godenrik. 

666.  Item  tenetur  Heyne  Dushome  31  ?r  gr.,  oppe  mid- 
vasten«  to  betalende.  Hir  schal  Wolder  unde  Alert  af  hebben 
19  «  gr.     Item  schal  Alert  dar  af  hebben  2  ^  gr. 

667.  Item  hebbe  ik  stände  by  juncvrowen  Tyzen  12  Ä  gr 
unde  dat  is  van  Vicken  Sanken steden '  ghelde.  * 

668.  Item  10  %  gr.  van  Ludeken  Everkens  weghene  unde 
de  scholden  dar  weset  hebben  verteynacht  na  sunte  Mechahelis 
daghe.  ^ 

669.  Item  tenetur  Johan  Mathies  12  %  gr.,  quos  emi  in 
camispnvu,»  oppen  Brugher  market  to  betalende. 

et  -x  ^)  ^?o®^  ^®™  Abschnitt  ein  Querstrich  über  die  ganze  Seite  b-b)  An  der 
Spitze  der  §§  664-670,  die  zu  gleicher  Zeit  eingetragen  sind  ^ 

K,.„f™iii^^^R'.  ^^^-  ™.  ^\  l^^-  1361  u.  1365  als  Ältermann  des  deutschen 
Kaufinanns  in  Brügge  aus  dem  lübischen  Drittel  genannt  KHK  I  201  2^  1380 
März  25.  3)  1380  M^  13.  4)  1380  Juni  24.  5^1380  Oct  20  6)  im  Xl^ 
7)  Lüneburg.  Büttner,  Genealogiae.   8)  1376  Oct.  13.  Vgl.  §  693.   9)  1377  Febr.  10. 


670.  Item  Johannes  de  Gheldersen  tenetur  12  ^,  quos  emi 
in  camisprivii/  oppen  Brugher  market  to  betalende. 

671.  Borcherd  Gholtbeke  ^  tenetur  26  Ä  gr.,  oppen  Brugher 
market  to  betalende. 

672.  Item  Henneke  van  Stade  tenetur  1  !^  gr.  oppen 
Brugher  market.* 

673.  Johan  Vrobose  tenetur  13  'S  gr.,  quem  emi  in  festo 
Johannis  baptiste,^  in  festo  nativitatis  Marie*  solvendum. 

674.  Item  dedi  Goltbeken  secum  circa  terram^  93  nobelen 
et  3  schudatos  cesareos  in  festo  apostolorum  Petri  et  Pauli  ^ 
juniori  Vicken  Elbeken  portando,  item  per  Wolerum  Billeman 
48  nobelen.     Inde  dedit  Amendorpe  13^  gr.  de  4  pipis  olei. 

676.  Anno  77.  Johan  Vrobose  tenetur  13  Ä  gr.,  nativi- 
tatis Marie  virginis^  solvendum. 

676.  Swartecop  tenetur  mihi  3  ^  5  /i  et  4  ^.,  quos  dedi 
Johanni  avunculo  suo  ex  parte  sui.  Item  tenetur  17  ^  et  2  /^, 
[quos]  exposui  pro  uno  kabel  et  pro  aliis  instrumentis  ad  opus 
kogonis,  quod  navigatum  est  in  Wolter  Slodome.  Pro  quibus 
dabit  mihi  pagamentum  in  Flandria.  —  Inde  recepi  4  %  gr.^ 

677.  Anno  Domini  1382  her  Seghebode  Crespin^  to  Lu- 
beke  tenetur  mihi  20  ^  gr.,  vertey daghe  na  myneme  breve  to 
betalende.     Dyt  ghelt  cofbe  "Wolder  van  eme  in  nyjares  daghe.* 

678.  Item  Egghert  Crukouwe  tenetur  miTii  20  punt  gr.,  dede 
Wolder  cofte  to  Amsterdamme®  van  Ludeken  van  Wynsen.  Item 
dominus  Hartwycus  de  Hachede  tenetur  20  punt,  de  schal  Johannes 
Gulzowe  betalen  van  syner  weghe  uppe  sunte  Johannes  dach.^° 

679.  Item  Henneke  Nygenkerken  tenetur  miTii  6  punt,  de  ik 
em  afcoffce  to  palmen,^^  to  betalende  to  der  Brugher  markede. 

680.  Item  Wemeke  Sohesele  tenetur  10  ?^  gr.,  oppe  sunte 
Johannes  ^^  to  betalende. 

681.  Item  Make  Borschen  tenetur  mihi  10  punt  gr.,  de  ik 
em  afcofte  in  der  styllen  weke ,  ^^  uppe  Brugher  market  to  be- 
talende.   Hir  het  Hinrik  van  deme  Sunde  syn  broder  vor  lowet. 

a)  Unter  dem  Abschnitt  ein  Querstrich  über  die  ganze  Seite,  b)  Desgl. 
c)  Cod.  Alsterdamme. 

1)  1377  Febr.  10.  2)  Hamburg.  KR.  149.  3)  1377  Juni  24.  S.  die 
Wiederholung  in  §  675.  4)  1377  Sept.  8.  5)  üeber  das  „umme  land  fahren" 
und  die  Umlandsfahrer,  die  den  Verkehr  zwischen  dem  Osten  und  Westen  ver- 
mitteln, vgl.  Schäfer,  Das  Buch  des  lübeckischen  Vogts  auf  Schonen,  p.  LXVÜI  ff. 
6)  1377  Juni  29.  7)  1377  Sept.  8.  8)  Lübecker  Rathsherr  f  1388.  9)  1382 
Jan.  1.    10)  1382  Juni  24.    11)  1382  März  30.    12)  1382  März  30— April  5. 
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682.  Item  Bertoldus  de  Stockem  tenetur  mihi  13  punt  gr., 
de  te  rede  betalen  scolde.  Dit  ghelt  cofte  ik  em  af  vertynacht 
na  paschen.^ 

[S.  100.]  683.  Anno»  Domini  1375.»  Heyne  Kynt «  tenetur 
10  Ä  gr. ,  et  emi  octo  dies  ante  camisprivio , '  octo  dies  post 
festum  passe*  solvendum  in  Flanderen. 

684.  Heyne  vamme  Haghene  tenetur  17  IT  gr.  et  3  Yla- 
mesche  scMde,  dat  %  gr.  vor  5  $>  et  1  /?,  de  ik  em  afcoffce  des 
ersten  mydwekens  in  der  vasten,*^  unde  dat  is  rede  ghelt  unde 
steyt  by  her  Evert  Ghudenrik. 

685.  Johan  de  Idzen  tenetur  10  ?^  gr.,  dat  ik  em  afcoffce 
verteynacht  in  der  vasten,**  oppen  Brugher  market  to  betalende. 

686.  Kersten  derre  Heyde  tenetur  13  «  gr.,  de  ik  em 
afcofbe  des  sondaghes  vor  midvasten,^  to  paschen^  to  betalende. 

687.  Thydeke  de  Berghen  et  Bemt  de  Berghen  tenentur 
conjuncta  manu  18  »  gr.,  de  ik  em  afcoffce  des  sondaghes  vor 
midvasten,'  oppen  Brugher  market  to  betalende.  Dar  was  over 
her  Eicherd  Kü.^ 

688.  Jünghe  Vicke  Elbeke  misit  milii  6  Brüghesche  et 
9  Berghesche  [lakene],  de  hebben  costet  29  %  gr.  et  12Vj  ß  gr.  myt 
deme  slagdoke  unde  myt  alleme  unghelde,  unde  dyt  was  in 
Clawes  Zylemanne.  Item  in  Clawes  van  Stade  10  corte  lakene, 
de  hebben  costet  17  »  gr.  7  /?  et  9  gr.  myt  alleme  unghelde. 
Item  heft  he  dan  Vicken  Sankensteden  20  ar  gr.  van  myner 
weghene.  Item  sande  he  my  by  Twestrenghe  4  lakene  unde 
3  eine  slagdokes,  de  hebben  costet  7  fl-  gr. 

689.  Item  heft  jünghe  Vicke  Elbeke  unfanghe  B'/j  %  gr. 
et  6  /?  gr.,  de  em  Ludeke  van  Wynsen  sande.  Dyt  is  dat  ghelt, 
dat  van  deme  bere  quam  to  Campen.*» 

690.**'  Item  hebbe  ik  Luneborghe  mede  dan  in  Flanderen 
60  olde  koninghesschilde  et  9  keyserschilde. 

691.  Item  tenetur  Ludeke  Wülfhaghen"  6  ff  gr.,  in  Flan- 
deren solvendum;  unde  dat  is  rede  ghelt. 

692.  Item  hebbe  ik  sant  in  Heynen  Stroten  11 V2  swyne- 
vlesch. 


a-a)  An  der  Spitze  der  §§  683—689.  b)  Unter  dem  Abschnitt  ein  Querstrich 
über  die  ganze  Seite. 

1)  1383  April  5.  2)  Bremen?  Brem.  ÜB.  HI  319,  IV  207.  3)  1375  Febr.  27. 
4)  1375  April  29.  6)  1376  März  7.  6)  1375  März  21.  7)  1375  März  25.  8)  1376 
April  22.  9)  Rathsherr  1372-90.  10)  Die  Eintragungen  der  §§  690—695  be- 
ziehen sich  wahrscheinlich  auf  das  Jahr  1376.  Vgl.  §  693  im  Zusammenhang 
mit  §  668.    11)  Hamburg.  Rathsherr  1386—1408. 
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693.  Item  Ludeke  Everkens  tenetur  10  fi»  gr.,  in  Flanderen 
to  betalende,  verteynacht  na  sunte  Mechahelis  daghe^  to  be- 
talende.    Item  sublevavit  a  Albert  Nigendorpe  TVa  ^  gr. 

694r.  Item  sublevavit  Luneborch  13  9>  gr.,  quos  Ludeke 
de  Wynsen  emit  in  Amsterdamme, 

696.  Item  sublevavit  Luneborch  10  ^  gr.  a  Swarteooppe ; 
item  a  Tydeken  de  Berghen  I5V2  *S  gr. ;  item  a  Helmich 
Bokelenberghe ^  2  'K  gr.;  item  a  Henneken  Gherberdes  77»  Ä  gr. 

[S.  101.]  696.  Anno  Domini  1376.  Ik  hebbe  untfanghen, 
dat  my  Luneborch  ut  Flanderen  heft  sant:  In  primo  in  Clawes 
Sylemanne  2  pipen  olyges,  de  hebben  costet  7  %  gr.  Item  in 
desseme  sulven  Sylemanne  6  Brughesche  lakene  unde  8  eine  slag- 
dokes unde  1  verdendel;  de  summe,  dat  dyt  costet  heft,  23  % 
gr.  et  6  ß. 

697.  Item  in  Lemmeken  Munster  4  Brughesche  laken,  de 
hebben  costet  13  %  gr.  myn  11  gr.  myt  alleme  unghelde.» 


698.  Anno  Domini  1377  verteydaghe  vor  pingsten,'  do 
kofte  wy  Hinric  Swartecoppe  enen  hollich  in  dat  Swen,  dar  ik 
ane  hebbe  en  verdendel;  dat  heft  costet  erstes  copes  25  2?  gr., 
unde  6  fi>  gr.  uttoredene  to  der  sulven  tyd.  —  Ich  hebbe  unt- 
fanghen b  %  gr.  Item  recepi  5  tunnas  aUecium  in  tantum,  ut 
constant  öVa  talenta  denariorum  Hamborgensium  festo  nativitatis 
Christi*  minus  2  ß.  —  Item  van  desseme  holke  hebbe  wy  vor- 
coft  van  dren  verdendel  en  achtendel;  dar  hebbe  ik  to  mjnaeme 
[dele]  af  untfanghen  20  ^  et  13  /?  et  4  ^.  Dyt  schude  in  deme 
sulven  jare,  also  hir  vorscreven  steyt.  —  Item  hebbe  ik  unt- 
fanghen, dat  uns  Ludeke  Djrtmers  sant  heft,  to  m3naeme  dele 
16  ^  et  10  /?  et  8  ^  in  deme  jare  78.  Item  sublevavi  in  anno  79 
33  |L  et  6  /?  et  4  ^.  Item  [in]  deme  sulven  jare  16  |.  et  10  /?  et  8  ^. 
Item  hebbe  ik  untfanghen  in  deme  80.  2  Ä  gr.  unde  17  ß  gr., 
de  he  junghen  Vicken  Elbeken  gaf  in  Flanderen.  Item  sublevavi 
in  deme  82.  jare  13  -|t  unde  2  /^ ,  de  Helmech  van  der  Heyde 
utgaf.  Item^  sublevavi  10 V2  Hollandesche  malgen  et  1  nobelen 
et  27  ß  Lubecenses,  unde  dar  hört  my  6  ^  tüvoren  van.^ 

[S.  102.]  Hec  sunt  debita  nostrorum  societatum,  domini 
Frederici  de  Gheldersen  et  Alberti  Soltowen,  nobis  adinvicem 
restancia.^ 


I 


a)  Unter  dem  Abschnitt  ein  Querstrich  über  die  ganze   Seite,     b-b)  Ein- 
getragen mit  der  Seite  81,  Note  c  erwähnten  Tinte. 

1)  1376  Oct.  13.    Vgl.  §668.     2)  Hamburg.   Lib.  her.  S.  Cath.  fol.  49  a. 
3)  1377  Mai  3.    4)  1377  Dec.  25.    5)  Vgl.  §§  683  ff. 
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699.  Primo  Cürd  de  Wellie  de  Ghodesbunden  tenetur 
6  ^  minus  6  /?,  quos  pro  ipso  exposui  pro  iiiia  timna  butiri.  — 
Dedit  6  ^  minus  6  /?,  quos  Albertus  Soltowe  sublevavit. 

700  *     Ghert,  institor,  tenetur  14  ^.^ 

701.  Wobbeke,  que  fuit  nostra  ancilla,  tenetur  1  ^  et  4  ^. 

702.  Henneke  in  dem  Hove,  frater  Alberti  Soltowen, 
tenetur  6  ^  de  pannis.  Item  tenetur  6  ^ ,  quos  exposui  pro 
filio  suo  Meyneken  Borsteide.  Item  Cürd  de  Henborstelde  tenetur 
1  -JL,  quos  pro  ipso  in  prompto  exposui.  —  Inde  sublevavi  enen 
Luneborgher  verder  schönes  honneghes.  Item  sablevavi  a 
Ghereman  Soltowen  5  ^  ex  parte  Heneken  vamme  Hove. 

703.  Dominus  Hinricus  Ybing  tenetur  10  /?.  —  Dedit  10  /?.' 

704.*  Item  restant  mihi  in  terra  HoUandie  10  schüdati 
leves,  tam»  boni  ut  3  talenta.*  Inde*»  habebit  Eeynerus  Wulf- 
hagben^  24  /?  Lubecensium  denariorum.^  —  Inde  recepimus  17  /?. 

705.  Clawes  van  den  Butle  tenetur  8  /?. 

706.  Item  deficiunt  mihi  in  hümülo,  quem  emimus  in 
Lüneborch,  Eeynerus  Wülfbaghen  et  Ludeke  Bisping  26  /3.  — 
Ludeke  Bisping  et  Eeyneke  Wülfbaghen,  de  hebben  ffheven 
17  /?  unde  4  ^.  ^ 

707.  Exposui  4/?,  de  ik  utgaf  vor  Albertus  Soltowen 
dochter  vor  en  par  scho  unde  vor  en  hemede.*  Item  dedi 
Alberto  Soltowen  2  ^,  quos  sibi  consessi. 
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[S.  103.]  708.  Exposui  ex  parte  Schermbeken  4  .JL  et  3  /?, 
quos  dedi  Bosseken  Kamyne^  pro  2  pram  kalkes  in  die  epyfanie.« 
Item  dedi  eodem  2  ^  des  anderen  daghes  na  twelften.'  Item 
dedi  Alardo  Botmanne  ^  6  $,,  Item  dedi  Nicoiao  Swinghen  11  |L 
ex  parte  sui  feria  tercia  post  festum  Gregorii.^  Item  dedi 
Bosseken  Kamine  1  ^  octo  dies  ante  festum  Vite.^o  —  Dedit 
24  l.  et  3  /?. 

709.  Ego  exposui  ad  opus  iUius  navis,  quam  Svartecop 
ducere  debetj^^  16  $,  quos  dedi  Johanni  Evendorpe^^  p^^  lOdov, 
quod  emebatur  a  Lettowen.  <^ 

a-a)  Hinzugefügt  zugleich  mit  dem  Zahlungsvermerk,  b-b)  Gestrichen  zu- 
gleich  mit  dem  Zahlungsvermerk,  c)  unter  dem  Abschnitte  in  verwischter  Schrift: 
Wona  in  excelsis  Deo.   Amen. 

iri,  o}]  ^^\\  iP.K  ^^  ^S^-  §  ^®''-  ^)  Hamburg.  KR.  187.  -  1377  ist  er  todt. 
?r;oXrV  ^^  ^^^-  §  ^^'^-  ^^  Hamburg.  Böttcher.  KR.  279.  6)  1374  Jan.  6. 
y  ^  ?7f  i^^\J-  ,?  Hamburg.  KR.  311.  9)  1374  März  14.  10)  1374  Juni  8. 
11)  Vgl.  §711.    12)  Hamburg.   Lib.  her.  S.  Cath.  fol.  36b. 


710.  Sublevavi  a  Hammore  10  ^   ex  parte  Schermbeken. 

711.  Ik,  Vicke  van  Gheldersen,  unde  her  Heyne  Crowel 
unde  Helmich  van  der  Heyde,  wy  hebben  maket  cumpenyge 
myt  Swartecope,  dat  he  schal  copen  en  schip,  dar  jewelik  schal 
inne  hebben  en  verdendel.  Hir  heft  en  jewelik  to  utegheven 
75  ^.  De  summe  is  300  ^.  Dyt  schüde  in  deme  jare  unses 
Heren  1374  in  festo  passe.*  —  Item  hebbe  ik  utegheven  31  ^  unde 
4  /?,  unde  aldüs  vele  heft  her  Heyne  Crowel  ok  utegheven.  Dyt 
sende  wy  eme  na  in  Prusen  in  solte.  Dyt  schüde  in  der  twelf 
apostele  daghe.^  —  Item  hebbe  ik  utegheven  25  ^  unde  TVa  /?, 
de  ik  gaf  T3nnmen  Ghülsowen  vor  5  punt  gr.,  dese  Swartecop  coft 
hadde  in  Flanderen  in  deme  jare  unses  Heren  1375  des  ersten 
sondaghes  in  der  vasten.^  De  summe  is,  den  ik  utegheven  hebbe, 
100  mark  unde  31  ^  unde  11 V2  /?•  —  Item  exposui  26  /?,  quos  dedi 
Lemmeken  de  Munstere  pro  en  anker,  dat  he  losede  in  Enghe- 
lant.  Des  hebbe  ik  untfanghen  10  talenta  et  5  /?,  unde  aldus  vele 
heft  en  jewelik  verdendel  untfanghen,  unde  is  van  den  10  fS  gr., 
de  Swartecop  let  Albert  Luneborghe  in  Flanderen  in  anno  76 
in  festo  Jacobi.*  Item  sublevavi  14 V2  ^  et  4V3  /?  et  3  ^;  dyt 
ghelt  is  comen  van  den  37  nobelen,  de  he  stan  let  to  Dantzeke ; 
dyt  ghelt  untfingh  ik  des  dünredaghes  vor  sunte  Thomas*  in 
anno  76.  Item  sublevavi  2V2  tunnen  allecis  van  der  last 
heringhes,  de  uns  Henneke  Püster  brachte  van  Schone  in  anno  76. 
Item  sublevavi  16  ^  van  dren  last  heringhes,  de  Langhe  Hermen 
inne  hadde  van  Bremen.  Item  exposui  1  -|.  et  3  ^  van  den 
nobelen,  de  Johan  Diderkes  scholde  opboren  in  Prutzen.  Item 
exposui  8  |L  minus  3V2  ß  ad  meam  partem  de  duabus  kabelis 
et  tov  et  hären  et  winninge.  Item  recepi  2  ^  in  aUece  anno  78 
circumsisione  Domini.  ^  Item  exposui  ad  meam  partem  11 V2  ^  gr., 
kogonem  uttoredende  wedder.  Item  hebbe  ik  untfanghen  in 
deme  78.  jare  13  ^  et  2  /?.  Item  sublevavi  in  anno  79  60  ^ 
minus  2Va  ß-  Item  sublevavi  in  eodem  anno  15  ^  in  die 
Martini.^  Item  sublevavi  29 V2  ^  gr.,  quos  dedit  Vicken  Elbeken 
in  anno  80. 


[S.  104.]  712.  Heyne  Bomgharde^  tenetur  1  pipen  olyges 
pro  25 V2  -^,  quos  emebat  in  festo  Andree,*  persolvendum  in 
jejunia.io  _  Dedit  14 V2  ^^  quos  dedit  in  festo  Mathie.i^  Item 
dedit  773  |t,  quos  dedit  feria  quarta  post  diem  palmarum.^^  Item 
dedit  3  $.. 


1)  1374  April  2.  2)  1374  Juli  15.  3)  März  11.  4)  Juli  25.  5)  Dec.  18. 
6)  Jan.  1.  7)  1379  Nov.  11.  8)  Hamburg.  Lib.  her.  S.  Jac.  p.  160.  9)  1371 
Nov.  30.    10)  1372  Febr.  10.    11)  1372  Febr.  24.    12)  1373  März  24. 
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713.  Wemeke  Rodenborch  tenetur  1  pipen  öliges  pro 
26  ^  minus  4  /?,  quos  emebat  in  festo  Andree,^  de  helfte  [to] 
betalende  tho  vastelavende '  unde  de  helfte  tho  mytvasten.» 

714.  Ego  misi  Alberto  Hoyeri  in  Flanderen  in  Stale* 
13  centum  lowendes  et  19  ulnas,  dinidietas  pertinet  Luneborghe. 
Item  fuit  in  ista  rülla  IIV2  ulne  pechtlinghes ,  constat  cum 
wrocli[t^  et  cum  windeghelde  78  ^,  Item  misi  Alberto  Hoyeri 
in  Wolter  Slodome  6  centum  lowendes  minus  27  ulnas.  Item  fuit 
in  ista  rulla  13  repe  pechtlinghes,  et  pertinet  mihi  soli,  centum 
constat  6  ^  minus  4  /?. 

716.  Ego,  Fredericus  de  Gheldersen,  sublevavi,  quod 
Albertus  Hoyer  mittit  mihi  a  Flanderen:  In  primo  4  breves 
pannos,  quos  veniunt  in  Kaien  Helmich ;  constant  7%gr.etlbß 
gr.  et  7V3  gr.  Item  exposuit  6  gr.  minus  1  Enghelisschen  tho 
unghelde  pro  Va  scharlaken.  Item  sublevavi  1  terling  panni, 
den  Twestreng  in  hadde,  dar  weren  inne  14  corte  lakene;  desse 
lakene,  de  hebben  ghekostet  27^/2  ^  gr.  unde  6  gr.  myt  alleme 
unghelde.  Item  sublevavi  a  Heynen  de  Büren  8  coppel  vighen, 
dat  heft  ghecostet  5  a>  gr.  unde  8  ^  gr.  unde  2  gr.  Item  in 
Otten  Haseberghe  ^  2  balen  ryses ,  de  hebben  ghecostet  49  ß  gr. 
unde  5  gr.  Item  in  Cord  Ankerswart  eyn  half  vat  mandelen,  dat 
heft  ghecostet  3  'S  gr.  unde  16  /?  gr.  unde  1  gr.  Item  by  deme 
sulven  eyn  half  vat  ryses ,  dat  hefb  ghecostet  3  fl^  gr.  unde  16  /? 
gr.  unde  8  gr.  Item  in  deme  sulven  5  Brugenses  pannos,  de 
hebben  ghekostet  18  %  gr.   unde  30  gr.* 

716.  Anno  Domini  1373  octo  dies  ante  festum  beate  Marie 
virginis  üchmissen«  dede  ik  em  mede  Luneborghe  tho  Flanderen 
17  Lubessche  ghuldene  unde  ene  malligen.  Ludeke  Bispmg 
unde  Düshome  de  synt  schuldich  15V2  ®  gr.  Ludeke  van  der 
Heyde '  tenetur  20  %  gr.     Heyne  Bovelt  tenetur  19  %  gr.^ 

717.  Anno  ejusdem.**  Hinricus  Sprotzen  tenetur  10  a>  gr., 
in  festo  pentecostes^  solvendum.  Item  tenetur  Henneke  Hon- 
storp  6  fl^  gr. ,  in  festo  pentecostes «  solvendum  in  Flaaderen. 
Item  tenetur  Tydeke  van  Berghen  16  Ä  gr.,  in  festo  pentecostes^ 
solvendum  in  Flanderen.  Item  Albertus  Soltowe  emit  10  %  gr. 
a  Heynen  Pale,  item  eodem  Albertus  5  ®  gr.  a  Tideken  de 
Stocken. 

a)  Unter  dem  Abschnitte  ein  Querstrich  über  die  gaii^e  Seite,  b)  Folgt 
gestrichen:  Hynricus  Sprotzen  tenetur  10  S?  gr.,  quamlibet  pro  5  ^  minus  1  ß. 
S.  §  717.  —  Unter  dem  Abschnitt  ein  Querstrich  über  die  ganze  Seite,  c)  An  der 
Spitze  der  folgenden  §§  dieser  Seite. 

1)  1371  Nov.  30.  2)  1372  Febr.  4— 9.  3)  1372  März  7.  4)  Johannes  Stale, 
Hamburg.  KHK.  IH  343,  344,  347.  Kunze,  Hanseakten  267.  5)  Hamburg. 
Brem.  ÜB.  IV  196.  6)  Jan.  26.  7)  Hamburg.  Lib.  memor.  fol.  2  b.  KR.  83. 
8)   1373  Juni  6. 


718.  Ik  hebbe  sant  by  Clawes  Homemanne  to  Amster- 
damme  V2  centum  wetes  Ludeken  van  Wynsen;  de  hefb  kost 
myt  halver  vrocht  unde  myt  alleme  unghelde  30  %  unde  8  ß. 

719.  Ik  hebbe  Luneborghe  mede  dan  in  Flanderen  28  no- 
belen  unde  14  grote.  Item  hebbe  ik  sant  Luneborghe  60  Lubesche 
ghuldene  by  Albert  Borsteden. 

720.  Ghereke  Lutterman  tenetur  8  %  gr.,  in  festo  Marie  ^ 
solvendum  in  Flanderen.  Item  hebbe  ik  eme  sant  in  Wolter 
Slodome  20  nobelen,  item  in  Hejruen  Langbene  43  olde  ko- 
ninghesschilde.  Item  heft  he  mede  10  swynevlesch  in  Wolter 
Schlodome. 

[S.  105.]  721.'  Ego  misi  Roleken  Schulten  et  Alberto  Hoyeri 
per  Heynonem  de  Stelle  100  antiquos  schudatos,  per  Maken 
Brummere^  46  duplices  mathunes,  1  Henneghoweschen  rider, 
19  antiquos  schudatos,  per  Meyneken  de  Hasle^  46  duplede 
mathune,  1  Vrankeschen  mattun  et  1  Eoseken  mattun,  7  rider 
et  14  vranken.     Inde  Luneborghe  pertinet  quarta  pars.' 

722.  Item  sumpsit  Luneborch  secum  2  nobelen  et  9  olde 
8chi[l]de  et  2  /?  gr.  et  2  gr.  placke  niewen ,  item  21  Hollander 
plaghen,  item  3  vranken. 

723.  Item  Heyno  de  Gheldertzen  tenetur  10  f  gr. ,  FeH- 
ciani*  solvendum. 

724.  In  hyemi.  Meyneke  Borstelt  tenetur  16  punt  grote, 
debet  persolvere  tho  winachten  ^  in  Flanderen.  Item  Wemerus  de 
Heyda^  tenetur  27  ^  gr.,  quorum  Luneborghe  11  'S  gr.  pertinent. 
Ludeke  Bisping  tenetur  20  'S  gr.  Item  misi  in  Twestrenge  duas 
lastaa  osemundes,  item  35  wasa  per  Hartvicum  Hesteman,  de 
quibus  dimidia  pars  pertinet  in  societatem  Luneborghes,  constant 
cum  omni  ungario  usque  Hamborch  100  ^  et  85  ^  absque  fruc- 
tum  et  winneghelt.  Item  in  Hartwico  Hestemanne  9  Travetunnen 
honneghes,  queHbet  tunna  constat  3V2  ^»  Item  in  Hartwico 
Hestemanne  20  centum  lenewandes,  dat  colstede  50  ^.  Item 
tenetur  Cristianus  de  Heyda  12  a>,  quos  emi  in  festo  Johannis,^ 
in  festo  beate  Marie  primo  ^  solvendum  in  Flandria.  Ik  hebbe 
Albert  Hoyers  sant  1  rüUen  lowendes  in  Cord  Ankerswart,   dar 

a)  §§  721—723  von  gleicher  Hand  und  mit  derselben  Tinte  eingetragen, 
b)  Verbessert  aus  Johannem  Home. 

1)  1373  Aug.  16.  2)  Hamburg.  Lib.  memor.  fol.  12  b.  3)  Geschrieben 
1370?  Spätestens  wohl  1371,  da  der  in  §724  genannte  Werner  Ton  der  Heide,  der 
1372—73  Rathsherr  war,  hier  noch  ohne  den  Titel  dominus  erscheint  und  der 
in  §  725  erwähnte  Rathsherr  Nicolaus  Alstorp  1372  gestorben  ist.  4)  1370  (?) 
Oct.  20.    5)  1370  (?)  Dec.  26.    6)  1370  (?)  Juni  24.    7)  1370  (?)  Aug.  16. 
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was  inne  IOV2  centum  unde  6  ulne ,  dat  lieft  ghecostet  67  $., 
unde  de  sclagdok  de  coste  8  /?.  Ik  hebbe  sant  in  Wolter  Sclo- 
dome  in  Flanderen  1  rullen  lowendes,  dar  is  inne  17  V2  centum 
unde  4  ulne,  dat  hefb  ghekostet  100  ^  unde  3/?;  in  der  sulven 
rullen  dar  synt  inne  2  bolten,  de  hören  unser  maghet,  de  holden 
1  centum  unde  20  ulnas  Soltwedelisscher  mate ;  vor  desse  rullen 
hebbe  ik  utegheven  tho  vrocht  unde  tho  wyndeghelde  12  ß. 
Item  Ludeke  Bokenberch^  tenetur  10  'S  gr.,  octo  dies  post 
festum  Feliciani  2  solvendum.  Item  dedi  Ludeken  Bisping  5  ^ 
pro  1  «  gr.,  quos  Luneborch  emit  in  Flanderen. 

725.  Ego,  Vicko  de  Gheldersen,  et  Conradus  Plawe  mi- 
serunt  in  Enghelant  1  rullen  lowendes,  fuit  intus  17  centum  et 
6  repe  smales  myt  deme  sclagdoke;  constat  20^  et  8V2  |L;  dimidie- 
tas  pertinet  Conrado  Plawen  et  altera  dimidietas  pertinet  domino 
Vickoni  de  Gheldersen.  Hir  sta[n]  we  beyde  use  aventure  äff. 
Dyt  wart  gheschepet  in  Schermbeken  unde  wart  bevalen  Wüler, 
her  Nycolawus  Alstorpes  cumpane.  Hir  hebbe  ik  vor  utegheven 
6  /?  myn  4  ^  vor  wrocht  unde  vor  unghelt. 


[S.  106.]  726.  Ista  vendidi  de  bonis  Hinrici  fabris  anno 
Domini  1370  in  octava  nativitatis  Marie.  ^  Primo  Nycolao  de 
Hadelen  1  incum  pro  10  ^;  testes  sunt  Johan  Lynowe,  Lambert 
Smyt  et  Johannes  Hofstede.  Item  vendidi  Heynoni  Lynowe 
1  par  folles  et  1  vormen»  pro  1  ^,  item  idem  Hinricus  Lynowe 
suppellectiHa  pro  6  /? ;  testes  Lambert  Smyt,  Johannes  Hofstede. 
Item  vendidi  Johanni  Lynowe  2  crucos  pro  V2  U;  testes  sunt 
Johannes  Hofstede,  Johan  Lynowe,  Lambert  Smyt.  Item  ven- 
didi Petro  Lanifico  1  mensam  et  1  tynam  pro  6  /J;  testes  Johannes 
Lynowe,  Lambert  Smyt,  Johannes  Hofstede.  De^  istis  dedi  ad 
mercipicum  20  ^^  Inde«  dedi^  sibi  3  ^.  Hir  mede  is  alle  ding 
endet  unde  lendet.  Presens  fiiit  dominus  Hinricus  Crowel  et 
Johannes  Holste,  Henneke  Bremer,  Vicke  Elbeke,  Ludeke  Smyt 
de  Wynsen.* " 

727.*  Uxor  Billemannes  tenetur  7  ^  minus  21  ^  de  omni 
computacione,  de  ik  utgaf  vor  Beken  ere  dochter,  do  se  beraden 
wart. 

728.  Heyne  van  Gheldersen  is  schuldich  60  -|L,  de  ik  eme 
lende  in  deme  jare,  do  me  scref  1380,  dar  he  do  syne  schulde 

a)  Verbessert  aus  „vor  bamer".  b-b)  Ueber  dem  §  hinzugefügt,  c-c)  Später 
hinzugefügt,    d)  Cod.  didi. 

1)  Hamburg.  Beilage  ü,  20.  2)  1370  Oct.  27.  3)  Sept.  15.  4)  Vermuthlich 
handelt  es  sich  hier  um  den  Verkauf  von  gepfändeten  Gütern  eines  zahlungs- 
unfähigen Schuldners. 
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mede  betalede.  Item  in  deme  sulven  jare  50  ^ ,  dar  he  oum- 
penige  mede  makede  myd  Johannes  van  der  Heyde  unde  myt 
Vicken.  Item  in  deme  anderen  jare  dama  48  ^,  de  ik  gaf 
Albert  Lüneborghe;  vor  desse  48  |l  dar  let  he  my  vorscriven 
dat  comehus  by  sunte  Katerinen.  ^  Item  is  he  my  schuldich 
30  ^ ,  de  ik  gaf  Johannes  van  der  Heyde  in  deme  84.  jare  in 
sunte  Peters  avende.^  Item  tenetur  10^,  de  ik  twige  ener 
hebbe  utegheven  vor  rente  her  Ludeken  Bekendorpes  kinderen; 
item  7  ^,  de  ik  hebbe  utegheven  vor  sine  dochter  to  holdene 
imme  clostere  to  Utersten  imme  83.  jare.  Item  tenetur  7  ^  vor 
7  swyn,  de  ik  em  dede  in  dem  84.  jare.  Item  7  ^  vor  eynen 
liksteen,  dar  he  unde  sin  vruwe  under  rowet  in  Gode  uppe 
sunte  Katherinen  kerkhove ;  dyt  scach  in  deme  89.  jare  in  der 
vasten.^ 

729.  Item  Hammüyr  tenetur  5  |L  pro  1  equo,  quem  emit 
in  octava  pasche*  anno  88;*  dimidietatem  pecunie  in  festo 
pentecostes^  et  aliam  dimidietatem  super  festum  Vite^  persol- 
vendum.  —  Et  dedit  2  ^  crastino  Symonis  et  Jude  ^  anno  89. 
Item  dedit  2  Ä. 

730.  Item  Clawes  Stedingh  tenetur  4V2  ^  pro  4V2  rep 
Engheischen  wandes.  De  4V2  ^  schal  utgheven  Kerstianes 
Berskampe  van  dem  ghelde,  dat  Peter  Eitzeke  schal  utgheven 
vamme  Zünde  van  den  4  lakenen,  de  he  bi  sik  hadde,  de  Ar- 
noldeses  horden.  Item  tenetur  24 /?  pro  IV2  rep  et  dedit  24/^, 
de  ik  nam  van  Arnoides  ghelde. 

[S.  107.]  731.  Boningstede^  villa  infra  scriptum.^  Wolder 
Gelevelt  recepit  V2  mansem.  Dabit  6  ß  to  schatte  et  8  /? 
servicio. 

732.  Item  Lütteke  Tede  recepit  1  mansem,  solvens  an- 
nuatim  24  ß  pro  hura  et  1  $.  servicio.« 

733.  Beneke  Maken  unde  ik,  wy  hebben  10  wispel  roghen 
ligghene  uppe  myneme  spikere;  de  hören  us  to  hope  unde  den 
schal  me  schepen  to  der  se  wart. 

734.  Albert  Luneborch  tenetur  de  omni  computacione  39  $.. 
Sublevavi  20  ^  a  Syvert  Gholtbeken.  Item  sublevavi  19  $.  a 
Gholtbeken. 

735.  Anno  Domini  1375  in  festo  passe. ^  AUerd  Wistede 
tenetur  mihi  8  .JL,  quos  sibi  consessi,  quando  fecerunt  societatem. 

a)  Anno  88  zugleich  mit  dem  ersten  Zahlungsvermerk  hinzugefügt,  b-b)  An 
der  Spitze  der  Seite  eingetragen  von  der  Hand,  welche  die  §§  731,  732,  739—41 
und  743—49  geschrieben  hat. 

1)  Vgl.  Beilage  TU,  2.  2)  1384  Juli  31.  3)  1389  März  3— April  18.  4)  1388 
April  5.  5)  1388  Mai  17.  6  1388  Juni  15.  7)  1389  Oct.  29.  8)  S.  §  742. 
9)  1375  Aprü  2- 
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736.  Beneke  Maken  de  heft  lighen  uppe  myneme  spikere 
13  wispel  roghen,  de  hört  em  allenen. 

737.  Ik  hebbe  in  Werneken  Rodenborgh  bus  in  deme 
Schopenstele  4  ^  gheldes ,  dese  loset  worden  van  Spangerdes 
wyves  moder.  De  tyns  stüd  an  in  deme  74.  jare  to  paschen.  ^ 
Item  hebbe  ik  darinne  4  f.  gheldes,  de  my  Wulf  darin  let, 
mester  Johannes  sone,  des  armborstemakers ,  in  deme  75.  jare 
to  paschen.  2  Desse  8^  gheldes  stad  my  screven  in  der  stad 
buk. 3  Item  in  desseme  sülven  2^  gheldes,  de  mach  he  vor 
30  ^  losen;  dar  hebbe  ik  enen  openen  bref  op.* 

738.*  Ik  hebbe  in  Werneken  Rodenborghes  hüse  10  ^ 
gheldes,  de  my  stat  screven  in  der  stat  boke  vor  150  ^  to  losen.** 


[S.  108.]  739.  In^  villa  Boningstede.*»  De  mola  Boningstede 
12  /?  ad  scatte  et  1  ^  de  servicio.*' 

740.  Henneke  op  dem  Berghe  24  /J  pro  hura  unius  mansi 
et  1  ^  de  servicio. 

741.  Make  Boleken  12  /?  to  scatte,  1  ^  pro  servicio. 
742.^    Lutteke  Tede  24  /?  vor  tyns  et  1  ^  pro  denst.« 

743.  Henneke  Toppe  1  ^  de  servicio. 

744.  Radeke  Krogher  24  /?  pro   hura    iinius  mansi ,    1  |. 
pro  servicio. 

745.  Heyne  bi  der  Ouv  24  ß  pro  hura  unius  mansi ,   1  i/. 
pro  servicio. 

746.  Rike  Hinrik  6  /?  van  der  wort  et«  4  /?  de  servicio.  • 
Item  recepit  dimidiam  hove,  pro«  quo  satisfaciet.* 

747.  Havestorp  6  /?  van  der  wort  et  1  ^  de  servicio. 

748.  Koman  6  ß  pro  hura  dimidii  mansi  et  1  $.  de  servicio. 

749.  De  herde  4  ß  vor  de  wort,  in  qua  moratur. 


[S  162.]  750.  Peter  Wullenwever  tenetur  annuatim  S^k  il 
pro   hura;   Alleke   Hehnsleghers  24/?;    ^    lanifex   morans 

a)  Eingetragen  mit  der  Schrift  und  Tinte  des  §  381,  also  1380.  b-b)  An 
der  bpitze  der  Seite,  c)  Darunter  gekritzelt:  Salva  dos  Jesu  pro  quibus  vixisti: 
und  daneben:  Item  uichil  tenetur,  ergo  nichil  persolvitur.  d)  Später  eingefügt, 
e-e)  bpater  gestnchen,  und  statt  dessen  hinzugefügt:  pro  quo  dabit  8  ß  pro  denst. 
f)  Lücke  iur  den  Namen  gelassen. 

1)  April  2.  2)  April  22.  3)  Beilage  II,  4  (?)  u.  5.  4)  Beüage  11,  7. 
5)  Zusammenfassung  der  un  vongen  §  specilicirten  Renten.    6)  S.  §  732 
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io  iT^'  angBjari  2  ??»  et  4  /?;-  Hom  ibidem  3  $.;  ^  item  de  bode 
28 /J;»'  item  Bene  in  der  Nederenstrate  1^  pro  hura. 

761.     Item  Gort,  de  knokenhowere,  4  ^  pro  hure. 

752.  Item  in  domo  Bertrami  pictoris  habeo  3  ^  reddituum 
Isti  redditus  instabant  anno  Domini  1371  primo  in  festo  pasce.« 

753.  Item  in  domo  Werneken  Eodenborghes  habeo  2  ^. 
De  tyns  de  ghin  an  tho  winachten,^  do  me  scref  72.  jar. 

754.  Ik  hebbe  in  Werneken  Eodenborghes  hüs  in  deme 
Schopenstele  4  ^  gheldes.  Dyt  stüd  an  tho  paschen  ^  in  deme 
73.  jare ;  de  helfte  ghift  he  to  paschen  unde  de  helfte  sunte 
Mechaheles  daghe.  Item  2  ^  gheldes.  Dyt  stüd  an  to  paschen,  ^ 
do  me  schref  74.  r  » 

x.'^  1^0/'  -^^^^'  ^®  kymere,  de  wonet  by  deme  Berghe,  de 
ghitt  3  ^  tho  hure  unde  heft  it  ghehuret  2  jar  unde  vor  daryn 
tho  pachen,^  do  me  scref  71. 

756.*=  Henneke  Syverdes  de  is  schuldich  den  tyns  van 
deme  71.  jare,  item  van  deme  72.  jare. 

757.*     Henneke  Syverdes  tho  den  Yifhusen  tenetur  15:^ 
dar  he  vor  gift  des  jares  24  /?.    Dyt^  ghyngh  an  to  sunte  Mw-- 
tens  daghe.'^  ^ 

758  *  Junghe  Henneke  Vogheler  de  is  schuldich  10  3L, 
dar  he  vor  gift  des  jares  ene  mark.« 

759.  Metteke  Mathies  de  ghift  2,  item  Hoom,  de  kymere, 
de  ghift  5  ^.  J  J         ) 

760.  Ik  hebbe  koft  dat  erve  by  den  Steghen  van  Tyden 
Kerseborghe.     Dat  kofte  ik  vor  80  f  tho  paschen»  in  deme  iare 
do  me  scref  72.^0  ^  J      ' 

761.«  An  dem  sülven  erve  hebbe  ik  8  $.  gheldes  in  beholden. 
De  stunden  an  anno  84  tu  paschen. 

762.  Peter  Reders,  de  ghift  4  .^  in  deme  hüse  to  der 
strate;  Make  S wanke,  de  ghift  4  ^  vor  dat  andere  hüs;  Henneke 
Heyneken,  de  ghift  28/?.  Unde  dyt  stünt  an  tho  paschen  ^^ 
ao  me  scref  73.  ' 

^x  Q  ..  ***)  .  Später   gestrichen   und   durch   3  ^    ersetzt,     b)    Desgl.    durch  2  M 
c)  bpater  eingefügt,  zugleich  mit  dem  Zusätze  in  §  757.     d-d)  Später  hinzugefügt! 
ej  bpater  eingefügt  s>     b 

Kl  »     •?'„  ^-  §x  ''?^- .,  ^'   ^P"'  ^-  -  ^eiHe  II-  2-     3)   Dec.  25.     4)    April  17. 

iÄt^,-    ^i.^^r'-f-,,^^  '^"^-  "•    8)  Vgl.  III,  §  20.     9)  März  28'     10)  Bei- 
lage  111,  1.     11)  April  17. 
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763.  Make  Swauke,  de  gyft  5  $.  vor  dat  vorste  hüs  by 
den  Steghen. 

764.  Heyne  Bemedes ,  de  ghift  ok  6  ^f-  vor  dat  andere 
liiis  dar  achtere. 

[S.  163.]  765.  Beneke  Make  tenetur  12  V  gr.,  quos  solvat 
Roleke  Schulte.     De  hiis  pertinent  Johanni  de  Osten  4  «  gr. 

766.  Item  Lnneborch  secum  sumpsit  6  «^  gr.  et  62  gr. 
Item  Luneborch  secum  habuit  centum  mattones  dubbelde  et  16  et 
6  hehne  et  7  roseken  mattune  et  4  antiquos  schudatos  et  3  vranken 
et  1  Heneghoweschen  ryder  et  1  Robertes  malgen;  istud  aurum 
pertinet  Heynoni  Breseken  dimidietatem.  Item  misi  sibi  apud 
Wolterum  Slodome  53  dubbelde  mattune  et  1  nobele  et  1  Eu- 
bertes  malgen.  Item  emi  de  Wemero  Stellen  20  %  gr.,  ad  sol- 
vendum  3  ebdopmadas  post  pascha;^  de  istis  pertinent  juniori 
Vickoni  6  S^  gr.  Item  emi  10  punt  gr.  a  Henneken  Honstorpe,  ad 
festum  Johannis  '^  persolvendum.  Item  emit  Luneborch  in  Flan- 
dria  7  8^  gr.  a  Conrado  de  Lewerden.  Item  emit  6  S^  gr.  de 
Allerde  van  Wyringen.  Item  emit  Q  %  gr.  de  Hartewiko  Ghest- 
manne.  Item  emit  2  S^  gr.  ab  uno  navale ,  qui  ducit  navem, 
Nicoiao  de  Dalen.^  Item  emi  egomet  12  %  gr.  de  Beneken 
Maken,  quas  Henneke,  frater  suus,  debet  persolvere  in  Flandria. 
Item  emit  Luneborch  a  Hermanne  de  Hey  de  *  4  fi»  gr.  Item  emit 
a  socio  Vrobosen  18«^  gr.;  item  3  «^  gr.  a  Vicken  Kietzeken; 
item  5  ®  gr.  a  Vickoni  Gherwer;  item  9  Ä  gr.  ab  Alberto  Hoyeri. 
Item  recepit  10  /?  gr.  de  una  tunna  cum  funibus  et  slachdoke. 
Item  recepit  11  /?  gr.  de  5  lateribus  camium.  Summa  tenet 
26  ^  gr.  7  /i  gr.  et  centum  libras. 

767.  Anno  1370  in  festo  Jacobi.*^  Item  emi  a  Bemardo 
Maken  12  %  gr.,  quas  persolvet  Johannis,  frater  suus,  in  Flandria. 

768.  Item  Luneborch  tenetur  mihi  13  /?  gr. ,  quos  mihi 
persolvet  in  Flandria.  Item  aocepit  secum  ex  parte  mea  versus 
Flandriam  IV2  ®  gr.  et  13  gr.  Item  6  ß  gr.  a  Meynekino 
Langhen.® 

769.  Ego  emi  a  Johanni  Holsten  23  %  gr.,  in  Flandria 
persolvendum. 

770.  Item  Heyne  vem  Yden  ^  tenetur  21  ^  gr.,  in  Flandria 
persolvendum. 

1)  1370  Mai  5.  2)  1370  Juni  24.  3)  f  1370  in  Hamburg.  KR.  105. 
4)  Hamburg.  Lib.  memor.  fol.  9  b.  5)  Juli  25.  6)  Hamburg.  KR.  243. 
7)  Hamburg.   KR.  199. 
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771.  Luneborch  sumsit  secum  1  Ä  gr.  et  6  gr. 

772.  Ego  emi  a  Hermanno  Hope^  30??  gr.,  in  Flandria 
persolvendum. 

773.  Item  misi  Lüneborghe  per  SteiFanum  Wülbems  5  swin- 
vlis  viventes  porci,  constant  28  /?.  Item  1  tunnam  lynen  et 
slachdokes  et  1  pannum  Brugensem  et  1  lynen  van  44  vatmen. 

774.  Misi  versus  Flandriam  9  centum  linei  panni  minus  14  V2 
elnis;  constant  47  ^  cum  omni  ungelde.  De  quibus  mihi  pertinet 
quartus  nummus  et  omnia  alia  summa  pertinet  Cunrado,  nostro 
scholari.  Et  sie  computavi  cum  heredibus  antedicti  Cunradi,^ 
ita  quod  eis  dedi  34  V2  ^  minus  1  /?,  quos  dedi  Henneken 
Harteken  de  Ghrevenalveshaghen  anno  1370  in  die  4  temporum 
ante  nativitatem  Christi;^  et  sie  est  omne  quitum  et  solutum  et 
ennet  unde  lennet. 


•     I    ' 

r        I         » 


1)  Hamburg.   Lib.  red.  S.  Cath.  fol.  101b.    2)  Vgl.  §§  148,  149,  162,  173. 
3)  Dec.  18. 
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(1377—1411.) 
[S.  16O0    1    1^0,  Vicke  de  Gheldersen,  habeo  10  *.  reddi- 
m  domo  Alberti  Hoyers  pro  160  ^,  quos  feci  anno  Domini  1377 
Seven »?"'''  "''"'  ''^*"  ''"^  ^^*=  ^^  <i«'"«  Sunde  12 

2.^  Item  habeo  in  Nicoiao  Tomowen  hus*  10  iL  rec^rlifniim 
m  anno  Domini  1386;  dimidietatem  persolvenZ  to  s^te 
Johans  daghe  =  et  aliam  dimidietatem  tho  winachten.«  ' 

K  U    ^A^^^"^  '"^  domo  Johanni  van  Schecele  opper"  StekelLome 
5  f  reddxtuum  pro  75  ^,  quos  feci  anno  Domi^i  1377  in  fe™o 

.-  0,  *•    -^*®?  P  '**'™°  Johanni  Vrobosen'  3  IL  reddituum  pro 
46  ^,  quos  feci  anno  Domini  1377  in  festo  paste.^  ><>  ^ 

6.«  In  domo  Johannis  Honstorpes"  habeo  10  3L  redditus 
annuatmi.  Hec  domus  est  posita  apud  sanctam  Katei^am  circa 
Heynonem  Langebene  et  Eylardum  Bekendorpe.  Anno  77  i^ 
testo  nativitatis  sancti  Johannis.''  '12  -^  "   "* 

6.»  Item  habeo  in  domo  Johanni  Honstorpes  5  iL  reddi- 
tuum.    Dyt  stüd  an  in  deme  jare  79  sunte  Johannis  daghe  »" 

7.  Item  habeo  in  domo  Ludekini  Bisping  "  8  A  reddituum 
Dyt  stud  an  m  deme  79.  jare  to  paschen."^  '«  reamtuum. 

8.  Item  in  domo  Bertelt  Kaghome  2  $  reddituum. 

Spersor'de'  ^Ä^iTfÄn ''^  Später  eingefügt,    c)  Davor  gestrichen:  opme 
iSm  stln  tidm^Lmo  "  """'*   hinzugefügt    und    wieder  gestrichen. 

n,.v«,  ''t^*^  ""  i^""  ^?"f"}"^cl«e  gelegene  Scbauenburglsche  Zollhaus   S  Nedder- 
14)  Im  Cremon.    15)  April  10.    16)  Beil.  II  20. 
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9.  Marquardus  et  Hermannus,  filii  Johannis  de  Bomsum/ 
pro  se  et  iidem  nomine  Bemardi,  fratris  ipsorum  germani,  re- 
signaverunt  domino  Vickoni  de  Gheldersen  sex  ^  redditus,  prout 
eos  habuerunt  et  quondam  pater  ipsorum  eos  habuit  in  here- 
ditate  Conradi  de  Schesle,  quondam  ipsius  Johannis  predicti, 
sita  in  Dikstrate  ex  opposito  hereditatis  quondam  ipsius  Johannis, 
inter  hereditates  Meynekini  Bodekeres  et  Ludekini  Kymers.  Et 
Hinricus  de  Sundis  una  cum  Marquardo  et  Hermanno  predictis 
fidejussit,  quod  dictus  Bemardus  gratam  et  ratam  habebit  istam 
resignacionem  factam  et  quod  non  faciet  impeticionem  contra 
eandem  aliqualem.     Actum  Amulfi^  anno  Domini  1382.^ 

10.  Ik  hebbe  an  Wemeken  Rodenborghes  hüse  10  .JL 
gheldes ,  dede  wonet  an  deme  Schüpenstele.*  *  Item  hebbe  ik 
dar  4  ^  gheldes  inne  coft.  De  tyns  stünt  tu  sunte  Michahelis 
daghe,  ^  do  me  schref  86.^ 

11.  Item  habeo  in  domo  Nicolai  Plumpes  an  dem  Schopen- 
stele  4  ^  reddituum,  unde  de  rente  stund  an  an  dem  jare  85 
tu  pachen.^  ^ 

12.  Anno  78  festo  pasche.'  Albertus  Luneborch  tenetur 
mihi  90  ^,  pro  quibus  dabit  annuatim  6  ^  redditus. 


[S.  161.]  13.  Anno  70  in  die  invocavit.^^  Ego,  Fredericus 
de  Gheldersen,  feci  societatem  cum  Alberto  Luneborghe,  avunculo 
meo,  ita  quod  dimidia  pars  pertinet  Alberto  prefato.  Summa 
mea  est  200  ^.  Hinc  superius  concessi  sibi  100  ^  in  eandem 
societatem,  que  nee  lucrant  nee  amittunt.  —  Istas  centos  ^ 
dedit  mihi  Albertus  Luneborch  anno  79,  octavo  die  ante  festum 
sancti  Martini.  ^^ 

[S.  153.]  14.  Primo  hebb  ik  an  Clawes  Tomowen  hüs  10  ^ 
gheldes.  De  t3ms  stund  an  tho  winachten,^^  do  men  scref  86; 
de  helfte  to  sunte  Johannis  daghe, ^^  de  anderen  helfte  tho 
winachten  ^^  utthoghevende.  ^* 

15.  Item  in  Heyneken  Scheylen  hüs  up  sunte  Jacobes 
stad  *^  van  twen  boden  2  ^  gheldes,  1  tho  paschen,  de  anderen 
marc  to  sunte  Michelis  daghe ^^  utthoghevende.^^ 

a)  Das  Folgende  ist  später  hinzugefügt. 

1)  Gerber.  KR.  108.  2)  Juli  18.  3)  §§  24,  48,  80  u.  Beil.  II  15.  4)  I, 
§§  737,  738;  II,  §§  22,  79  u.  Beil.  II  4,  5,  7.  5)  Sept.  29.  6)  §§  22,  79  u. 
Beil.  11  10  7)  April  2.  8)  §§  21,  57,  58,  78  u.  Beil.  II  1.  9)  April  18. 
10)  März  3.  11)  Nov.  4.  12)  Dec.  25,  13)  Juni  24.  14)  §§  2,  41,  74  u. 
Beil.  II  27.    15)  In  der  Niedemstrasse,   16)  Sept.  29.   17)  §§  43,  75  u.  Beil.  U  25, 
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16.  Item  coft  ich  6  |t  gheldes  van  her  Hartwich  Embeken, 
de  zmt  m  Hermen  Thomas  hus,  dat  beleghen  is  by  der  Langhen 
^nigge    twischen    den    erven    Tydeken    van   Esinghe  ^  »2 

Dyt  Schach  in  dem  jaxe  Godes  1388;  to  sunte  Michahelis  daghe^ 
stund  de  tyns  an.*  ^ 

17  *  Item  coft  ich  4  ^  gheldes  van  Steffene  WuUebrande. 
de  ant  m»»  dem  erve^  up  dem  Clinghenberghe  twischen  Eeder 
Oldelande  unde  Steffenes  BHf hyr  erven  beleghen.  To  paschen ' 
stand  de  tyns  an.  Dyt  schach  in  dem  89.  jare.  Albert ^'  van 
Mynden  wonede  darynne.^" 

18.  Item^  hebb  ik  10  f  gheldes  in  Johan  Melsinghes  hüs, 
dat  beleghen  is  up  dem  vlete^  twischen  den  erven  Johannis 
vom  Yden  unde  Otten  van  der  Heyde,  de  ik  van  em  cofte  in 
dem  89.jare.     To  paschen*^  stund  de  tyns  an.« 

X.  j  ^^'o  J*T  ^^^^  ,ik  8  4t  gheldes  in  Hermen  Ekhoves  hüs, 
by  den  bteghen  beleghen  twischen  den  erven  Godeken  Hytveldes 
unde  Hermen  Wylewales.  De  tyns  stund  an  to  paschen»  in 
84.  jare.io  —  De  sint  utelost. 

20.  Item  in  Heynen  hüs  van  der  Heyde  1  M.  gheldes: 
beleghen  m  dem  Crammone." 

[S  164.]  21.  Item  hebb  ik  4  $>  gheldes  in  Clawes  Plumpes 
Ms  in  dem  Scopensteele  beleghen  twischen  den  erven  Henneken 
StoUen'2  und  Brunes,i3  deß  scomaker.  De  tyns  stund  an  to 
paschen  1*  in  dem  85.  jare.  ^^  Desset  er^-e  heft  ghecoft  Clawes 
Vrohngh  m  dem  89.  jare.  In  dem  sulven  jare  coft  ich  in  dat 
sulve  erve  8Jt;  to  paschen^  stund  de  tyns  an.»^  Item  in  dem 
sulven  jare  2  ^  gheldes;  de  tyns  stund  an  to  sunte  MichaheUs 
dagne."  ^^ 

22.  Item  hebb  ik  an  Wemeken  Eodenborghes  hüs  in  dem 
Scojyensteele  10  ^  gheldes.^«  Item  in  dem  zulven  hüze  4  3L 
gheldes  hebb  ik  darynne  coft.  De  tyns  stund  an  tho  sunte 
Michahelis  daghei»  in  dem  86.  jare.21 

ÄiKn^*^  ^^^^^  \^^f  ^^^^'    ^-^)  SP^*^^  gestrichen  und  ersetzt  durch:  in 
Ar  TenTr^r      •   "'^  ''"'"^'"  ^"^^^^^'  "^^^  '^^  ^  '''  ^^"^^^  ^^" 

3^  ^^JK^^'^Ihf^^frl^^'.^J^  Zu   ergänzen:   unde   Johannis   Wüdestorpes. 
3)  Sept.  29      4)  §§  55,  76.  105  u.  Beil.  II  11.     5)    1390  April  3.     6)  88  54    77 

m^'^if^''^'  l  ?^t7^  ^"  der  Gröningerstrasse.    8)  §56u.ßeü.II  k    9)  April  10 
10    §47  u.  Beil  n  20     11)  §  44  u.  Beü.  IV  1.    12)  Kerzengieser.    BeU.Tl  12 

7^.J^  8-     1^^  Schumacher.    Beü.  II  13.     17)  88  57,  58.  78    107  u   Bei     IT  12 

Jo^  ^%\^^^   ^^^  §§  ^^'  ^8'  107  u.  Beü.  II  13.^^  20   I,  §§737,  738-   lU   88  10 
79  u.  Beil.  n  4,  6,  7.    21)  §§  10,  79  u.  Beü.  Ulö.       '  ^^        '         '       '  ^^ 
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23.  Item  hebb  ik  an  Henneken  Honstorpes  hus  10  ^ 
gheldes.  Dyt  scach  in  dem  77.  jare  to  sunte  Johannis  daghe 
middenzomer.i  2  j^^jj^  ^^^^^  ^  ^^  dessem  sulven  erve  5  ^ 
gheldes.  Dyt  stund  an  to  sunte  Johannis  daghe  ^  in  dem  79.  jare.^ 
Desset  erve  is  beleghen  by  sunte  Katherinen  twischen  den 
erven  Hejmen  Langgebenes  unde  Eyler  Bekendorpes.  —  Unde*  dyt 
vorscreven  erve  hört  nü  to  Tjrteken  Medyngenes.* 

24.  Item  hebb  ik  in  Cordes  hüs  van  Schesle  6  ^  gheldes, 
de  my  worden  upghelaten  van  Maken  unde  van  Hermenne, 
Johan  Bomsüm  kindere,  in  dem  82.  jare.  Desset  erve  is  be- 
leghen twischen  den  erven  Meyneken  Bodekers  unde  Ludeken 
Kymers  in  der  Dykstrate.  Tu  paschen  ghift  he  de  helfbe  et  tu 
sunte  Michahelis*  de  anderen  helfte.^ 

26.  Item  hebb  ik  10  .^  gheldes  in  der  tolnebode  unde  in 
dem  steynhüs  by  den  Brotscranghen,  dat  nü  hört  Dyderike  van 
dem  Zünde  (Hinrike  van  Hotlem).^  Desse  rente  stund  an  tho 
paschen  ß  in  dem  77.  jare.  ^ 

26.  Item  hebb  ik  11  ^  gheldes  in  Ludeken  Smedes^  hus 
by  dem  Berghe;   dyt  stund  an  tho  paschen  ^  in  dem  74.  jare.  ^** 

27.  Item  so  hebbe  ik  2  mark  gheldes  in  dem  comhus  by 
sunte  Katherineen.  Desse  2  mark  gheldes  hebb  ik  ghegheven  to 
dem  lampen  to  holdende  to  Utersten  in  dem  closter,  unde  scuU  et 
utkomen  to  allen  sunte  Hertens  daghe.  ^^  Dit  schach  in  dem  jare 
Godes  1388  to  letare  in  der  vasten,^^  (j^t  et  ghescreven  wart  in  der 
stat  bok.i3  __  XJnde«  dyt  vorschreven  comehüs  dat  hebben  nü 
Heynen  kjmdere  van  Ghellersen^*  unde  de  schult  desse  vor- 
schrevenen  2  ^  gheldes  vortmer  alle  jar  utgheven.«^ 

[S.  165.]  28.  Item  her  Heyne  Vorrat  tenetur  60  ^,  de  ik 
em  reede  leende,  dar  he  mede  cofte  dat  gut  up  dem  Crowele 
unde  in  der  Olden  Ghamme,*^  dar  he  vore  gheven  scal  4  marc  des 
jares.  De  tyns  stund  an  in  dem  jare  Godes,  do  men  scref  1381 
tu  twelften,^^  alse  de  bref  utwyset,  den  my  her  Heyne  darup 
bezeghelt    heft.^^«   —    Vortmer   so   hebben   her  Heyne  Vorrat 

a-a)  Späterer  Zusatz,  b)  D.  v.  d.  Z.  später  gestrichen  und  durch  H.  v.  H. 
über  der  Zeüe  ersetzt.  Vgl.  §  50.  c-c)  Späterer  Zusatz,  d)  Vorher  Achterslaghe 
gestrichen,     e)  Das  Folgende  ist  später  hinzugefügt. 

1)  Juni  24.  2)  §  5  u.  Beü.  II  18.  3)  §  6  u.  Beü.  H  19.  4)  Sept.  29. 
5)  §§  9,  48,  80  u.  Beü.  II  15.  6)  März  29.  7)  §§  1,  50,  81  u.  Beü.  II  6.  8)  Im 
Liber  redituum  Ludeke  Horborch  genannt  (Beü.  II  3),  also  wahrscheinlich  seines 
Gewerbes  ein  Schmied.  9)  April  2.  10)  §§  45,  82  u.  Beü.  II  3.  11)  Nov.  11. 
12)  März  8.  13)  Beü.  II  21.  14)  Das  Kornhaus  war  ehemals  im  Besitze  des 
Heyno  von  Geldersen  und  von  diesem  1380  an  Friedrich  von  Geldersen  überlassen 
worden.    Beü.  IH,  2.    15)  Jan.  6.    16)  S.  §  53. 
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unde   ik   ghecoft    de  veere    an  der  Nygen  Ghamme   vor  50  ^ ; 
dar   hebb    ik   van  utegheven  17  ^]  item  8  ^. 

29.  Item  so  bebben  her  Heyne  Vorrat  unde  ik  ghecoft  dat 
ghuet  uppe  dem  Crowele  unde  in  der  Cürslake  unde  in  der  Olden 
Gliamme  belegten,  alse  de  bref  utwyset,  de  us  darup  bezeghelt 
is  vor  200  mark  Hamborgher  pennighe;  unde  dar  bort  my  de 
2  penninghe  van  unde  her  Heynen  de  dorde.^ 

30.  Item  hebbe  ik  50  ^  gheldes  by  dem  rade  tu  Luneborch 
van  des  herteghen  weghene  unde  de  schal  ik  alle  jar  upboren 
tu  sunte  Michahelis  daghe.^  Dyt  schude  in  dem  jare  1379  uppe 
sunte  Michahelis  dach.^    Hir  hebbe  ik  opene  breve  up.^ 

(30  a.»  Anno  Domini  1390.  Johannes  Mikkelke  fuit  custos 
istius  libri.  Summa  der  rente  is  100  ^  unde  60  ^  unde  8  /i 
rente.) 

31.  Item  an  dem  jare  Godes  1393  des  sonnavendes  na 
sunte  Marcus  daghe  ^  do  let  my  up  Heyne  Borstel  14  ^  gheldes, 
dede  sint  in  dem  rade  to  Hamborch,  to  paschen  de  helfte  unde 
to  sunte  Michahelis  daghe  ^  de  helfte  der  rente  uttoghevende. 

32.  Item  so  hebben  her  Heyne  Vorrat  unde  ik  ghecoft 
de  veere  in  der  Nygen  Ghamme  vor  50  ^;  dar  hebbe  ik  van 
utegheven  17  ^;  item  8  $..^ 


[S.  156.]  33.  Ik,  Johannes  Gheldersen,  ik  byn  schuldych 
Eoleve  uppe  der  Mynte  10  ^ ,  8  daghe  na  sunte  Mychghaeles « 
dach  tu  betalende. 

34.  Item  Johannes  Ghrotecoppe  6  ^,  de  he  my  rede  lende. 

35.  Item  so  hebb  ik  30$.  gheldes  in  Helmighes  unde 
Henneken  van  Linden  broderen  hüs,  dat  beleghen  is  in  der 
Gronynghestrathe  twischen  den  erven  Johannis  Buxstehuden  unde 
Johannis  Ydseho.  De  tyns  stet  an  to  sunte  Michahelis  daghe  ^ 
an  deme  94.  jare.    Desse  rente  heft  my  her  Ludeke^  upghelaten.^ 

36.  Item  so  hebbe  ik  an  der  Garbraderstrate  in  Hermen 
Ekhoves  hüs  14  ^.^  dat  beleghen  twischen  Hermanne  van  der 
Molen  unde  Hermen  Ekhoves  erve  vomomet.  De  tins  steet  an 
up  sunte  Michahelis  dach^  an  deme  94.  jare.  Desse  rente  heft 
my  her  Ludeke  upghelathen.  ^^ 

a)  Diese  Notiz  steht  auf  der  Innenseite  des  hinteren  Einbanddeckels  des 
ganzen  Buches. 

..  c  }L^-  §  ^K  ^^  ^^P^-  2^-  3)  S.  I,  §  6;  11  §§  83,  110;  Beil.  I.  4)  April  26. 
5)  S.  §28.  6)  Oct.  6.  7)  Sept.  29.  8)  Herr  Ludeke  Haustede,  Schwager 
des  Johannes  Geldersen.  9)  §§  84,  95  u.  Beil.  II  23,  Beil.  IV  2.  10)  §  89  u, 
ijeii.  IV  A. 
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37.  In  primo  Johan  van  Stade  tenetur  1  nobelen.  Dar 
heft  he  vanne  gheven  1  |L. 

38.  Item  so  hebbe  ik  3  ^  gheldes  in  Wibeken^  hus  bi 
deme  Krane,  dat  beleghen  is  twischen  den  erven  Johannis  Mil- 
dehovedes  unde  Georgii  Kannengheters.  De  tins  stunt  my  an 
to  sunte  Michahelis  daghe  ^  an  deme  94.  jare,  unde  her  Ludeke 
Hanstede  let  se  my  up.^ 

39.  Item  so  heft  my  upghelaten  Hejme  van  deme  Home 
10  -|t  gheldes  in  eme  hus,  dat  beleghen  is  up  deme  Catrepels 
orde  by  Heynen  Lüneborghe,*  de  eme  beseten  is  to  deme  osten 
wort.  De  tins  stünt  an  to  sunte  Michahelis  daghe  ^  an  deme 
94.  jare.^ 

Dit  is  de  rente: 

[S.  157.]  40.»  Primo  in  domo  Henneken ^  Stoüen«  9  f. 
Dar  sint  5  van  ghelost,  to  dem  ersten  3  ^  in  dem  jare  84,  item 
2  ^  in  dem  85.  jare.*^ 

41.  Item  in  domo  Tomowen  10  ^.  De  tyns  sted  an  to 
winachten,»  de  helfte  uttoghevende  to  sunte  Johannes  daghe ^ 
unde  de  anderen  helfte  to  winachten.^** 

42.  Item  curia  in  dem  Eetbroke  dat  annuatim  10  |L. 

43.  Item  in  Heyneken  Scheylen  van  twen  boden  2  ^  gheldes.  ^  ^ 

44.  Item  in  Heynen  hus  van  der  Heyde  in  dem  Crammone 
1  ^  redditus.i2 

45.  Item  in  Ludekens  Smedes  hus  by  dem  Berghe  11  ^. 
Dit  stund  an  to  paschen.  ^^  ** 

46.  Item  hebb  ik  eyn  luttik  hus  stände  by  dem  sulven 
hus  to  den  osten  wort,  dat  ik  vorhürc^^ 

47.  Item  hebb  ik  8  ^  gheldes  in  dem  hus  by  Godeken 
Hitvelde,  unde  Ekhof  ghift  dat  nü  ut.  De*^  stunden  an  to 
paschen*«  in  dem  84.  jare. i^«' 

48.  Item  in  domo  Conradi  van  Schesle  habeo  sex  ^  redditus 
resignatas  anno  Domini  82. ^» 

49.  Item  de  hof  in  dem  Eetbroke,  dar  Mildehovet  up  toch 
to  wonende    in  dem  jare  Godes,    do  men  scref  1389,  to  sunte 

a)  Die  §§  40 — 47  sind  zugleich  eingetragen,  b)  Davor  gestrichen :  Lo- 
mannes.    c-c)  Später  hinzugefügt,  zugleich  mit  den  §§  48—50. 

1)  Wibeke  Knygge.  Lib.  contractuum  fol.  138b:  Sciendum  quod  domina 
Wyburgis  relicta  Conradi  Knyggen  habuit  infra  scriptos  redditus  etc.,  womit  zu 
vergleichen  Beil.  IV  2.  2)  Sept.  29.  3)  §  85  u.  Beil.  IV  2.  4)  Böttcher.  KR.  481. 
5)  §  86  u.  Beil.  II  29.  6)  Im  Schopenstel.  7)  Beil.  II  9.  8)  Dec.  25.  9)  Juni  24. 
10)  §§  2,  14,  74  u.  Beil.  II  27.  11)  §§  15,  75  u.  Beil.  II  25.  12)  §  20  u.  Beü. 
IV  1.  13)  1374  April  2.  14)  §§  26,  82  u.  Beil.  II  3.  15)  Zu  3  ii.  §  92  u. 
Beü.  IV  1.     16)  März  29.    17)  §  19  u.  Beü.  U  26.    18)  §§  9,  24,  80  u.  Beü.  II 15. 
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Peters  daghe  ad  cathedram/  de  scal  gheven  alle  jare  12  ^. 
Vor  den  tyns  des  ersten  jares  hebbet  ghelovet  Johan  Mildehovet 
hovetman,  Clawes  Hazelowe,  Clawes  Wrede  unde  Henneke  Dovel. 

50.  Item  so  hebb  ik  10  |.  gheldes  in  der  tolnebode 
unde  in  deme  steynhus  by  dem  Brotscrangben ,  dat  nü  hört 
Diderico  van  dem  Zünde.  Desse  rente  stunt  an  in  dem  jare 
Godes,  do  men  scref  1377,  to  paschen.  ^  ^ 

[S.  158.]  51.*  Primo  recepi  30  ^  van  dem  kokensolte  to 
Luneborch  in  anno  Domini  1388  de  anno  Domini  87. '* 

öS.'*    Item  recepi  van  dem  Krowel  20  .^  et  b  ß.^ 

53.^    Item  a  domino  Heynoni  Vorrade  4:^.^ 

M.  Item  emi  4  marcarum  redditus  a  Stephane  WüUebrande 
anno  Domini  1389.  Census  instabit  pasche.^  Hereditas  horum 
redditnum  sita  est  inter  hereditatem  Eederi  Oldelandes  et  Stephani 
BHfhyr.® 

55.®  Item  emi  a  domino  Hartwico  Eembeke  sex  marcarum 
redditus,  qui  sunt  in  domo  Hermann i  Thomas  sita  juxta  Longum 

Pontem  inter  hereditates  Tydekini  de  Esinghe ^  ^  Actum  anno 

Domini  1388.     Super  festum  Mechahelis  ^*^  census  instat.^^ 

56.*'  Item  habeo  in  domo  nova  super  flumen  Johannis 
Meisinges  6  marcarum  redditus,  quas  emebam  ab  ipso  anno 
Domini  1389.     Super  festum  pasche^  census  instabit.*^ 

57.®  Item  habeo  12  marcarum  redditus  in  domo  Nicolai 
Vrolinghes  in  dem  Schopenstele,  quod  inhabitavit  Nicolaus  Plump. 
Census  instat  pasche.  ^^ 

58.®  Item  hebb  ik  4  |L  gheldes  in  Clawes  Plumpes  hüs  in 
dem  Schoypenstele.  De  tyns  stund  an  to  paschen  ^*  in  dem  85.  jare. 
Desset  erve,  alse  Clawes  Plumpes,  dat  heft  ghecoft  Clawes 
Vrolingh  in  dem  89.  jare.  In  dem  sulven  jare  coft  ich  van 
Clawes  Vrolinghe  8  ^  gheldes  in  dat  sulve  erve,  also  dat  ik 
dar  nu   12  ^  gheldes   inne  hebbe  tosammende.     To  paschen  ^^ 

a)  Eingetragen  zugleich  mit  den  §§  40—47.  b)  §§  52  u.  53  mit  gleicher 
Schrift  und  Tinte  eingetragen,  c)  Desgl.  §§  55  u.  56.  d)  Raum  für  den  zweiten 
Namen,    e)  §§  57  u.  58  mit  gleicher  Schrift  und  Tinte  eingetragen. 

1)  Febr.  22.  2)  März  29.  3)  §§  1,  25,  81  u.  Beil.  II  6.  4)  Vgl.  H,  §  5 
u.  Beil.  I.  5)  Vgl.  §  29.  6)  Als  Zinse  für  geliehene  60  ^.  §  28.  7)  1390 
April  3.  8)  §§  17,  77,  96  u.  Beil.  11  28.  9)  Zu  ergänzen:  et  Johannis  Wildestorpes. 
10)  Sept.  29.  11)  §§  16,  76,  105  u.  Beil.  II  11.  12)  §  18  u.  Beil.  II  22,  an 
welchen  beiden  Stellen  aber  10  $  steht.  Vielleicht  ist  6  |t  nur  ein  Schreibfehler. 
13)  §§  11,  21,  78,  107  u.  Beil.  II  8,  12.     14)  April  2.     15)  1390  April  3. 
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steed  de  tyns  an.*  *  Item  hebbe  yk  an  dem  sulven  hus  koft 
2  $.  geldes  vor  30  ^  anno  Domini  1389,  instant  festo  Mi- 
chahelis.^  

[S.  109.]  59.  Item  in  deme  jare  unses  Heren  1391  in  sunte 
Ambrosius  daghe^  do  dede  my  rekenschüp  Vicke,  myn  brüder, 
van  dem  ghelde,  dat  myn  vader  besunderghen  hadde  buten 
Wolders  unde  Vicken  cumpenige,  alsü  dat  he  750  ^  hadde,  beyde 
an  wäre  unde  an  schulde  unde  an  redem  ghelde ;  men  worde  dar 
myn  edder  mer  van,  wan  dat  ghüt  al  vorcoft  wert,  dar  wel  he 
unvorhalet  ane  wesen.  Des  makede  ik  tu  der  sulven  tyd  cum- 
penyge  myt  Vicken,  mynem  bi-üder,  alsü  dat  he  hadde  150  ^; 
unde  dar  hadde  he  ghelt  tu  over,  men  des  en  wüste  he  nicht 
enkede,  wo  vele  des  was.  Thü  dessen  150  marken  dar  ghaf  ik  em 
150  |L  thü  van  den  750  marken  unde  lenede  em  100  ^  vort  dartü; 
unde  do  hadde  he  400  ^  unde  dar  scholde  he  400  ^  tu  nemen  van 
dessem  vorschrevenen  ghelde,  dat  ik  myt  em  hadde,  sü  were 
unse  cumpenige  800  ^.  Unde  wan  wy  desse  cumpenige  schedet, 
sü  schal  he  my  de  100  ^  tüvoren  afgheven,  de  ik  em  ghelenet 
hebbe  in  de  cumpenige;  unde  wes  den  hir  mer  overblyft  van 
dessen  vorschrevenen  750  marken,  dar  schal  he  myne  schult  mede 
betalen  unde  dar  schal  he  my  rekenschüp  af  düen,  wor  he  dat 
ghyft.  Isset  ok,  dat  he  van  desser  cumpenige  ghelt  utghyft 
van  myner  weghene,  dat  he  nicht  800  ^  vül  beholt,  dat  wyl  ik 
em  wedder  gheven,  dat  he  jo  800  ^  vül  hebben  schal.  Hir 
was  over  her  Niclawes  van  ÖheUersen  unde  her  Albert  Elbeke 
unde  Vicke  Elbeke,  de  olde,  unde  ok  junghe  Vicke  Elbeke. 
Wynninghe  unde  vorlüst  schüUe  wy  an  beyden  syden  staen.* 

60.  Item  Wolder  Bylleman  tenetur  mihi  60  ^,  et  desse 
60  ^  de  hebbe  ik  em  ghelenet  en  jar  umme.  Hir  was  over  her 
Niclawus  van  Ghellersen  unde  her  Albert  Elbeke  unde  olde  Vicke 
Elbeke.     Unde  isset,  dat  ik  afgha,  su  gheve  ik  em  desse  60  ^. 

[S.  111]  61.  Item  dat  schip,  dat  Tideke  van  Espinghe 
ghevüret  hadde,  dat  vüret  nü  Curt  Strote,  unde  dar  hebbe  ik  en 
sesteyndendel  ane.  Anno  Domini  1390  do  wart  dyt  vorschreven 
schip  Curt  Stroten  gheantwort,  unde  do  ghaf  ik  em  thü  der  sulven 
tid  2  ^  mede  uttoredende,  in  octava  post  epiphania  Domini^ 
anno  preintitulato.  —  Exinde  recepi  in  primo  24  /?  in  dominica 
die  ante  festum  Marie  Magdalene.^  Item  dedit  12  ß  feria  sexta 
ante  letare^  anno  91.^ 

a)  Der  folgende  Satz  ist  später  hinzugefügt. 

1)  §§  11,  21,  78,  107  u.  Beil.  II  8,  12.  2)  §§  21,  78,  103  u.  Beü.  n  13. 
3)  April  4.  4)  Vgl.  §§  66,  67,  97,  103,  103  a.  5)  1390  Jan.  13.  6)  1390  Juli  17. 
7)  März  3.    8)  Vgl.  I,  §  622. 
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62.  Anno  Domini  1391.  Tideke  van  Espinghe  voret  en 
schip,  dat  Bürmester  ghevoret  hadde,  unde  dar  hebbe  ik  en 
achtendel  inne.  Dat  costede  60  |.,  des  ghaf  ik  em  sülven  56  ^ 
unde  synem  wyve  4  ^,  de  ik  Heynen  Knubben  ghaf  van  erer 
weghene.  —  Exinde  recepi  in  primo  4  ^  anno  91  feria  secunda 
post  reminissere,^  quas  Johan  Gholtbeke  exposuit.  Des  gaf  he 
my  wedder  de  sulven  6  ^  in  der  vasten^  ok  in  dem  92.  jare. 
Item  dedit  5^  sunte  Johannes  daghe^  in  deme  jare,  do  me 
scref  92.* 

63.*  Anno  Domini  1392  14  daghe  na  paschen  ^  do  makede 
ik  cmnpenige  mit  Helmighe  Berskampe  aldus,  dat  ik  utleghede 
20  ^  unde  Helmich  20  ^,  Desse  40  ^  heft  he  lecht  an  cum- 
pemgen  mit  her  Johan  Hogere  unde  mit  Hinrike,  sineme  brodere, 
an  dat  vademholt  to  dem  Johansdorpe.  Item  hebbe  ik  Helmeghe 
gheven  13  $.  in  der  vasten^  in  dem  93.  jare. 

[S.  112.]  64.  Item  dat  schip,  dat  Eadeke  Strote^  vüret 
hadde,  dat  vüret  nu  Hermen  van  Loo,  unde  dat  wart  em  ghe- 
antwert  in  dem  92.  jare  to  vastelavende.^  Dar  hebb  ik  den 
sesten  del  ane  unde  dar  af  entfanghen  24  /?  in  sunte  Felicianes 
markede »  an  dem  92.  jare.  —  Item  recepi  8  /?,  de  Johans  Brokelo 
utgaf,  Johan  Papen  cumpan.  Item  8  /i,  de  Vicke,  myn  bruder 
utgaf.  ' 

65.  Item  bin  ik  schuldich  Ossenwerder  syden  want,  unde 
dat  min  Arrasche.  Item  bin  ik  schuldich  dat  was  unde  ok  de 
semmelen. 

[S.  113.]  66.  Anno  Domini  1391  do  makede  ik  cumpenyge 
myd  Vicken,  mynem  brudere,  alsu  dat  he  hadde  150  ^  unde 
dar  ghaf  ik  em  150^  tu  uppe  aldüsdane  vorwort:  weret  dat 
he  storve  sunder  erfiiamen,  sü  schal  ik  desse  vorschrevenen 
150  mark  wedder  hebben.  Thü  dessen  dren  hundert  marken  hebbe 
ik  em  ghelenet  100  f ;  su  heft  he  400  |L.  Thü  den  400  marken 
hebbe  ik  em  400  ghedaen;  aldus  hefb  he  800  ^  in  desser  cum- 
penyge unde  wad  em  use  Here  Got  ghyft  tu  wynnynghe  van 
dessen  800 1.  vorgheschreven,  dat  schal  he  half  hebben  unde  ik 
half.  ^  Unde  wan  wy  desse  cumpenyge  scheden,  su  schal  he  my 
de  hundert  mark  tuvoren  gheven  ute  desser  cumpenige,  de  ik 
em  ghelenet  hebbe.  Hir  heft  over  ghewesen  her  Niclawes  van 
Ghellersen,  her  Albert  Elbeke  unde  de  olde  Vicke  Elbeke.  Dyt 
schude  twysschen  user  vruwen  daghen  twen.^° 

1)  Febr.  20.  2)  Febr.  27 -April  13.  3)  Juni  24.  4)  Vgl.  I,  §623. 
5)  Apnl  28.  6)  Febr.  19- April  5.  7)  Vgl.  über  ihn  Kunze,  Hanseakten  319,  8; 
345,  22  j  347,  19.    8)  Febr.  21-26.    9)  Oct.  20.     10)  1391  Aug.  15-Sept.  8. 
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67.  Item  is  my  Vicke  van  GheUersen,  myn  bruder,  schul- 
dich 150  ^  alse  van  300  marken,  de  wy  myd  Amd  Wreden  tu 
Lubeke  hebben  an  cumpenige  ghehad,  unde  vor  desse  150  ^ 
schal  he  my  gheven  10  mark  tu  rente  des  jares.  Aldus  beholt 
Vicke  de  300  ^  vortan  myd  Amt  Wreden,  unde  dar  en  sta  ik  na 
desser  tyd  neen  aventure  meer  van.  Unde  desse  150  mark  synt 
van  den  800  marken,  de  ik  unde  Vicke  an  cumpenige  hebben, 
alse  voreschreven  is.  Unde  wes  dar  vorder  blyft  van  der  vor- 
schrevenen cumpenige,  de  wy  tusamende  hebben,  alse  van  den 
800  marken,  dar  wylle  wy  uns  wel  umme  vordreghen,  wan  wy 
wedder  tusamende  comen,  by  vrunde  rade.  Dyt  schude  an  dem 
jare  1396  uppe  sunte  Michahelis  dach.^  Dar  was  over  her 
Ludeke  Hanstede  unde  her  Albert  Elbeke.^ 

68.  Item  hebbe  ik  untfanghen  van  Albert  Smede  14  |L, 
dar  hebbe  ik  van  betalet  dat  grawe  laken  unde  dat  witte  laken 
unde  Ludeken,  dem  meyier,  2  mark  unde  ik  gaf  Vicken  ok  sin  Ion. 

69.*  Item  gaf  ik  Ludeken  Tammen  372  mark  van  dem 
sulven  ghelde. 

[S.  114.]  70.  In  primo  so  hebbe  ik  ghedaen  Johannes 
Melsing  4  ^  uppe  rekenschup.  Hir  was  over  Hjniryc  van  der 
Heyde.     Dyt  schac  in  unser  vruwen  daghe  der  lateren.* 

71.  Item  2  nobelen,  de  ik  eme  dede  in  sunte  Michaeies 
daghe, ^  de  nobel  vor  30/?.  Item  7  .Jt>,  de  em  Barde wyck  van 
myner  weghene  ghaf. 

72.*^  Item  Henneke  Lutteken  tenetur  5  ^  myn  4  ß  vor 
eyn  pert;  to  oculi®  scal  he  dat  betalen. 

73.*  ^  Item  Heyneke  Tynappel  in  deme  Kerkwerder  tenetur 
6V2  -^  et*^  dedit  2  ^.  Dat  ander  ghelt  scal  he  half  to  paschen^ 
unde  half  to  sunte  Michahelis  daghe  ^  betalen.    Actum  anno  1401. 


[S.  147.]    De  rente  Johannis  Gheldersen. 

74.'^  In  primo  an  Clawes  Tomowen  hus  10  (14)  ®  ^  gheldes. 
De  tyns  stund  an  to  winachten  ^  an   deme  86.  jare,   de  helfte  to 

a)  Davor  gestrichen:  Item  gaf  ik  Ludeken  Tammen  ok  sin  Ion  van  dem 
sulven  ghelde.  b)  §§  72  u.  73  stehen  auf  dem  inneren  Rand  des  vorderen  um- 
geschlagenen Einbanddeckels,  c)  Davor  gestrichen:  vor  1  pert  to  paschen, 
d)  §§  74 — 86  sind,  abgesehen  von  den  verschiedenen  späteren  Zusätzen,  mit 
gleicher  Schrift  und  Tinte  eingetragen,  e)  10  später  gestrichen  und  darüber 
14  geschrieben. 

1)  Vgl.  §  59.  2)  Sept.  29.  3)  Vgl.  §  97.  4)  Sept.  8.  5)  Sept.  29.  6)  1401 
März  6.    7)  1401  Aprü  3.    8)  1401  Sept.  29.   9)  Dec.  25. 
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winacMen '  unde  de  anderen  helfte  to  sunte  Johannis  daghe^ 
uttoghevende.^  —  Dit  wart  utgheloset  [an  deme  jare  unses 
Heren  1408. 

75.  Item  in  Hejmen  Scheelen  hus  up  sunte  Jacobes  stad 
in  twen  boden  2  ^  gheldes,  eyne  marc  to  paschen  unde  ene  to 
Michahelis*  uttoghevende.  Anno*  Domini  1372  jar  vint  men 
mer  1  ^  gheldes  in  der  stat  boke.*  * 

76.  Item  in  Hermen  Thomas  hüs  bi  der  Langhen  Brügge 
6  ^  gheldes,  twischen  den  erven  Tydeken  van  Esinghe.  Desse 
6  ^  cofte  ik  van  hem  Hartwighe  Embecke.  To  sunte  Michahelis 
daghe*  stünt  de  tyns  an,  an  deme  88.  jare.^  —  Dit  hüs  wart  vor- 
coft  an  deme  jare  Godes  1403  des  sonnavendes  vor  vocem  jo- 
cunditatis"  Wemere,  deme  gherwere,  Hoygers  om  van  Kalve 
vorcoft  vor  250  ^.^ 

77.  Item  in  Albertes  hüs  van  Mynden,  beleghen  up  deme 
Clynghenberghe  twischen  den  erven  Reder  Oldelandes  unde 
Steffens  Blifhir,  4  ^  gheldes  ghecoft  van  Stephane  WüUebrandes. 
Up  paschen^  stund  de  tyns  an.^** 

78.  Item  in  Clawes  Vrolinghes  hüs  4  ^  gheldes,  ghecoft 
in  deme  85.  jare.  ^*  Item  in  deme  sulven  erve  8^  daran  ghecoft 
an  deme  89.  jare. ^^  Item  an  deme  sulven  erve  2^  gheldes. ^^ 
Desset  erve  is  beleghen  in  deme  Schopenstele  twischen  den 
erven  Henneken  Stollen  unde  Brünes,  des  schomakers.  De  tjns 
is  half  to  paschen  unde  half  to  sunte  Meehahelis  daghe.*  — 
Desse  vorscrevenen  14  it  gheldes  losede  ut  de  buwemester  vor 
200  ^  unde  10  ^.'* 

79.*  Item  in  Wemeken  Rodenborghes  hus  in  deme 
Schopenstele  14  ^  gheldes.  De  tyns  is  up  paschen  unde  uppe 
sunte  Michahelis  dach;*  in  deme  86.  jare  stund  he  an.^*'  —  Item  ** 
witlik  sy,  dat  desser  vorscrevenen  rente  sint  10  ^  uteloset  an 
deme  1400.  jare,  de  Johan  Tode  utloset. 

80.  Item  in  Cordes  hus  van  Schesle  6  ^,  de  my  upleten 
Johannis  kindere  van  Bomsem,  Make  unde  Hermen,  in  deme 
82.  jare,  beleghen  in  der  Dikstrate  twischen  den  erven  Meyneken 
Bodekers  unde  Ludeken  Kymers.  De  tyns  is  up  paschen  half 
imde  uppe  sunte  Michahelis  dach'*  half.^^ 

a-a)  Späterer  Zusatz,    b)  Vor  diesem  späteren  Zusatz  steht:  No[tandum]. 

1)  Dec.  25.  2)  Juni  24.  3)  §§  2,  14,  41  u.  Beü.  II  27.  4)  Sept.  29. 
5)  §§  15,  43  u.  Beil.  II  25.  6)  §§  16,  55  u.  Beil.  II  11.  7)  Mai  19.  8)  §  105. 
9)  1389  April  18.  10)  §§  17,  54,  96  u.  Beil.  II  28.  11)  §§  11,  21,  57,  68,  107 
u.  Beü.  II  8.  12)  §§21,  57,  58,  78,  107  u.  Beil.  II  12.  13)  §§  21,  58,  78  u. 
Beil.  II  13.  14)  §  107.  15)  I  §§  737,  738;  II  §§  10,  22  u.  BeU.  II  4,  5,  7,  10. 
16)  §§  9,  24,  48  u.  Beü.  H  15. 
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[S.  148.]  81.  Item  10  ^  gheldes  in  Hinrikes  hus  van  Hotlem, 
anders  ghenomet  de  tollenbode.  Desse  rente  stund  an  to  paschen  ^ 
an  deme  77.  jare.  De  tyns  is  to  paschen  half  unde  to  sunte 
Michaelis^  daghe  half.^ 

82.  Item  11  ^  gheldes  in  Ludeken  Smedes  hus  by  deme 
Berghe.  De  tyns  stund  an  in  deme  74.  jare  unde  is  half  to 
paschen  unde  half  to  sunte  Michahelis  ^  daghe. ^ 

83.  Item  50  ^  gheldes  bi  deme  rade  to  Luneborch  van 
des  hertoghen  weghene.  De  scal  ik  alle  jar  upboren  to  sunte 
Michahelis  daghe.  Dit  schude  in  deme  jare  Godes  1379  uppe 
sunte  Michahelis  dach^  unde  hebbe  dar  opene  breve  up.^ 

84.  Item  so  hebbe  ik  30  (4)*  ^  gheldes  in  Helmighes  unde 
Henneken  hus  van  Linden  brodere,  beleghen  twischen  den  erven 
Johannis  Buxtehuden  unde  Johannis  Ydseho  in  der  Gronynghe- 
strate.  De  tyns  stunt  an  to  sunte  Michahelis  daghe  ^  in  deme 
94.  jare,  unde  desse  rente  let  my  up  her  Ludeke  Hansteede, 
m3m  swagher.^ 

86.  Item  3  ^  gheldes  in  Wybeken  hüs,  by  deme  Krane 
beleghen  twischen  den  erven  Johannis  Mildehovedes  unde  Jürges 
Kannengheters.  De  tyns  stünt  mi  an  an  deme  94.  jare  to  sunte 
Michahelis  daghe.'' 

86.  Item  10  .^ ,  de  mi  uplet  Heyne  van  deme  Hörne  in 
eme  hus,  byleghen  up  deme  Catrepeles  orde  by  deme  erve 
Heynen  Luneborghes  to  deme  osten  wort  beseten.  De  tjms 
stunt  an  to  sunte  Michahelis  daghe  ^  an  deme  94.  jare. ^ 

87.*  ^  Item  heft  my  upghelaten  Beneke  van  Hachede  2  mark 
gheldes  in  dem  sulven  erve  vorschreven  unde  dat  is  gheschen 
an  dem  jare  düzent  drehundert  in  dem  96.  jare ,  unde  de  tins 
stunt  an  to  paschen.^  ^^ 

88.  Item  5  ^  gheldes  in  Clawes  Brandes  hus  bi  der 
Muren.  ^^ 

89.*  Item  hebb  ik  14  $.  gheldes  in  Hermen  Ekhoves  hus, 
dat  beleghen  is  in  der  Garbraderstrate  twischen  den  erven 
Hermennes  van  der  Molen  unde  desses  sulven  Ekhoves.  De 
tyns   stund  an  to   sunte  Michahelis   daghe  ^  an  deme  94.  jare.  ^^ 

a)  30  später  gestrichen  und  durch  4  ersetzt,   b)  Später  eingefügt. 

1)  März  29.    2)  Sept  29.    3)  §§  1,  25,  50  u.  Beil.  II  6.  4)  §§  26,  45  u. 

Beil.  II  3.     5)  I  §  6;  II  §§  30,  110  u.  Beil.  I.     6)  §§  35,  95  u.  Beil.  II  23,  IV  2. 

7)   §  38  u.  Beil.  IV  2.     8)   §  39  u.  Beil.  11  29.     9)   April  2.  10)   Beil.  II  31. 
11)  Beil.  II  24.    12)  §  36  u.  Beil.  IV.  2. 
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Item*  so  lieft  Henneke  Mas  upghelaten  an  desseme  sulven  erve 
Gherborghe  6  ^  gheldes  vor  110^  :J^.  weder  to  losende.  De  tins 
stunt  an  an  deme  jare  Godes  1409  to  paschen.^  * 

[S.  149.]  90.*  Item  12  mark  gheldes  in  dem  erve  Hans  Molne,^ 
dat  beleghen  is  in  der  Beckerstrate  by  den  vleschschrangghen 
twisschen  Johan  Schulten  unde  Heynen  van  der  Lue.  Unde  de 
tyns  stunt  an  to  wynachten^  in  deme  95.  jare.*  —  Van  dessen 
vorscrevenen  12  ^  gheldes  sint  2  ^  gheldes  uteloset  van  Wolter 
Stoyfen  an  deme  jare  Godes  1408.  Desse  2  ^  gheldes  sint 
ghelecht  an  de  wort  up  sunte  Jacobes  stat  an  deme  sulven  jare. 

91.  Item  so  hebbe  ik  6  ^.  gheldes  in  . . . «  ^  Bekerholtes 
erve  up  sunte  Jacobes  stat,*^  dat  beleghen  twischen  den 
erven **  ' 

92.  Item  bi  sunte  Peter  is  en  luttik  hus,  dat  is  beleghen 
by  deme  orthus  van  deme  Berghe  unde  deme  permenterer  unde 
ghelt  3  ^  tho  hure.^ 

93.*  Item  so  hebbe  ik  enen  thegheden  in  deme  Ossen- 
werder  over  eyne  höve  van  40  morghen  unde  licht  in  euer  vlaghe 
naghest  Henneken  Hogeken  vrygen  lande,  in  dat  norden  to 
teilende  20  halve  stücke,  jewelk  half  stucke  van  2  morghen. 
Desse  teghede  hadde  oldinghes  ghehoret  Henneken  Saphien,  de 
vorcofbe  ene  Marquarde  Wuikesvelde  ^  milder  dachtnisse  vor  20  ^. 
An  deme  jare  Godes  1395  do  hadden  desse  nascrevenen  lüde 
desset  vorscrevene  lant  under  erer  ploch :  to  deme  ersten  Tideke 
Schele  4  morghen,  item  Tostede  4  morghen,  item  Volkmer 
6  morghen,  item  Make  Swanke  4  morghen,  item  Make  Wömelen 
6  morghen,  item  Henneke  Hogeken  12  morghen;  item  dat  ander 
lant  hadden  do  borgher  ut  Hamborch. 

94.  Item  so  hebbe  ik  8  $.  gheldes  an  Clawes  Tomowen 
hus,  beleghen  bi  sunte  Johanse.  De  tyns  stunt  an  an  deme 
jare  Godes  1400  to  paschen.**' 

95.  Item  hebbe  ik  4  |i  gheldes  myt  myme  swagher,  hem 
Ludeken  Hansteden,  van  60  marken,  de  he  entfengh  van  Helmighes 
van  Linden  unde  synes  bruders  erfuamen  an  deme  98.  jare  up 
sunte  Johannis  dach"  to  middensomer.*^ 


-  n 


a-a)  Später  hinzugefiigt.     b)  Davor  gestrichen  9.     c)  Lücke. 

1)  1409  April  7.  2)  Böttcher.  KR.  108.  3)  Dec.  25.  4)  Beil.  II  14. 
5)  Sc.  Johannis.  6)  In  der  Steinstrasse.  7)  Sc.  Hennekini  Krön  et  Ghereken 
de  Hamme.  Beil.  II  29.  8)  §  4«  u.  Beil.  IV  1.  9)  Schwiegervater  Herrn  Vickos 
V.  Geldersen.  Üb.  red.  S.  Petri  fol.  109  a.  10)  April  18.  11)  Juni  24.  12)  §§  35, 
84  u.  Beü.  II  23. 
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96.  Item  so  hebbe  ik  2  .^  gheldes  in  Steffen  Blifhirs  huse, 
dat  Albertes  van  Mynden  hadde  höret,  unde  de  let  dat  stan 
vor  de  rente.  Nu  wart  dat  vorcoft  Steffene  vorbenomet  an  deme 
jare  Godes  1400  vor  winachten;  do  behelt  ik  dar  de  2  ^ 
gheldes  ane.^ 

[S.  150.]  97.  Item  in  dem  jare  unses  Heren  1398  an  sunte 
Elsebeen  daghe^  do  rekende  ik  myd  Vicken  van  Ghellersen, 
mynem  bnidere,  van  der  cumpenige,  de  ik  myd  em  hadde,  alsu 
dat  he  my  do  tu  der  tid  schuldich  iDlef  van  alle  der  cumpenige 
500  ^  unde  30  ^  unde  darmede  is  de  cumpenige  slieht.^ 

98.  Vortmer  su  heft  my  Vicke,  myn  bruder,  bewyset  van 
dessen  vorschrevenen  530  ^  200  ^  unde  39  |l,  de  my  Amt  Wrede 
gheven  schal  twisschen  dyt  et  mydvasten.'^ 

99.  Item  schal  my  Hinrik  Vos  gheven  100  ^  unde  64  ^ 
uppe  wynachten.^ 

100.  Item  schal  my  junghe  Vicke  Elbeke  gheven  100  ^ 
unde  33  ^ ;  men  van  dessen  133  marken  en  heft  he  noch  55  ^ 
nicht  entfanghen,  unde  weret,  dat  jenich  ghebrik  worde  an  dessen 
55  ^,  dat  gheyt  my  half  af  unde  Vicken,  mynem  bruder,  half; 
men  de  78  ^  de  heft  Vicke  Elbeke  rede  entfanghen.  —  Et  dedit 
78  ^  in  vigilia  nativitatis  Christi^  anno  98. 

101.  Item  her  Ludeke,  myn  swagher,  tenetur  100  ^,  de 
he  entfengh  van  Sakke,^  de  he  em  bewisede  to  Lubeke.  Item 
van  deme  sulven  20  |i,  de  em  Heyneke  van  Elvinghe  mit 
Zy verde  Goltbeken^  [sande].* 

102.  Item  tenetur  her  Ludeke  Hanstede  60  ^,  de  he 
entfengh  van  Ludeken  ^  Barde wike.  Item  40  ^,  de  Hermen 
E-edebem  entfengh  van  Amt  Wreden  to  twen  tyden.  Item  35  ^ ; 
Clawes  Renekens  zone  entfengh  se  van  Ludeken  Bardewike. 


103.  Item  Johannes  Gheldersen  hadde  gheven  na  synes 
vaderes  dode  by  vulborde  unde  by  rade  syner  vormundere,  alse 
hem  Albertes,^  her  Nicolaus  van  Gheldersen  unde  olden  Vicken 
Eelbeken  150  ^  Vicken  Gheldersen,  syme  brodere,  uppe  also- 
dane  vorwort:  Weret  dat  Vicke  afghinghe  sunder  erfnamen,  so 
scheiden  de  150  .|.  weder  to  Johannis  Ghellersen  rechten  erven 
komen.      Actum    anno  Domini  1381    infra  festa    assumpcionis  ^** 

a)  Cod.  item,    b)  Vorher  gestrichen:  Arnt  Wreden. 

1)  §§  17,  54,  77,  96  u.  Beil.  II  28.  2)  Nov.  19.  3)  Vgl.  §§  59,  66,  67, 
103,  103  a.  4)  1399  März  9.  5)  1398  üec.  25.  6)  Dec.  24.  7)  Vielleicht  Jo- 
hannes Sack,  der  zur  Gesellschaft  der  Flauderfahrer  gehörte.  Kircheupauer,  Die 
alte  Börse  S.  13.  8)  Als  Flanderfahrer  genannt,  Kirchenpauer  a.  a  0.  9)  Sc. 
Elbeken.     10)  Aug.  15. 
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et  nativitatis  Marie.  ^  ^  j^qj^  g^  ^^^  desset  up  dat  nyge  vor- 
halet  unde  vomyget  vor  den  vormunderen  Hans  Gheldersen 
kynderen,  alse  hem  Alberte  Elbeken,  hem  Hinrike  Yenevelde  ^ 
junghe  Vicken  Eelbeken,  Meynen  van  Berglien  unde  Vicken 
G-heldersen  an  deme  jare  Godes  1401  des  mitwekens  in  den 
acbte  daghen  unser  leven  vruwen  der  ersten.* 

[S.  151.]  103  a.*  Item  Johannes  Gheldersen  hadde  gheven 
Vicken,  synem  broder,  anderthalfhundert  ^  penninghe  na  synes 
vaderes  dode  up  alsodane  vorwort:  Weret,  dat  Vicke  Gheldersen 
afghinghe  sunder  erven,  so  scholden  de  vorscrevenen  150  ^  weder- 
komen  an  Johannis  Gheldersen  erven.  Dit  scach  bi  rade  unde  vul- 
borde  syner  Vormünder,  alse  hem  Albert  Eelbeken,  hem  Nicolaus 
van  Gheldersen  unde  olden  Vicken  Elbeken  an  deme  jare  Godes  1391 
twischen  unser  vmwen  daghen  twen.  Dit  sulve  wart  vomyget 
unde  to  dachtnisse  ghebracht  na  Johannis  Gheldersen  dode  vor 
den  vormunderen  Johannis  Gheldersen  kynderen,  alse  hern  Albert 
Eelbeken,  hem  Hinrike  Yeneveldes,  junghe  Vicken  Elbeken, 
Meyneken  van  Berghen  unde  Vicken  Gheldersen  an  deme  jare 
Godes  1401  in  den  achte  daghen  unser  leven  vmwen  der  ersten. 


104.  Item  in  Johan  Hauen  hüs,  beleghen  in  der  Nederen- 
strate,  heft  Gherborch  2  ^  gheldes ,  item  in  deme  sulven  huse 
ok  8  /J  gheldes. 

105.  Item  her  Yenevelt  heft  entfanghen  250  ^  van  Hermen 
Thomas  hüs  in  der  Gherwerstrate  an  deme  jare  Godes  1403 
to  paschen.^  ^ 

106.  Item  Tideke  Borchdorp  heft  upghelaten  20  $.  in 
synem  erye,  beleghen  up  der  Stekelhome,  Gherborghe  Gheldersen 
vor  300  ^.  De  tyns  stund  an  to  sunte  MichaheHs  daghe  ^  an 
deme  jare  Godes  1409;  vor  300  .^  weder  uttokopende.  Beleghen 
twischen  den  erven  Tideken  Vloten  unde  deme  stade  Johan 
Hoygerstorpes.® 

107.  Item  her  Hinrik  Yenevelt  heft  entfanghen  200  ^  unde 
10  4^,  de  Werner,  de  buwemester,  utlosede  ut  Clawes  Vrolinghes 
hüs  an  deme  jare  Godes  1402  up  sunte  Johannis  dach  baptisten.»  ^^ 
Unde  vor  desse  vorscrevenen  twe  summen  scal  he  rente  gheven 
alset  en  wise  is  bynnen  Hamborch. 

108.  Item  Gherborch  heft  10  ^  gheldes  in  Sassen  hüse, 
des  beckers,  beleghen  up  deme  orde  by  der  Beckerstrate  yeghen 

A-  ^J^  ^T-^r  .  ^^  ^^^-  §§^^'  ^^-  3)  Rathsberr  1400-1427,  heirathete 
die  Wntwe  des  Johannes  Geldersen.  4)  Aug.  15—27.  5)  April  16.  6)  S  76 
7)  Sept.  29.    8)  Böttcher.   KR.  209.    9)  Juni  24.     10)  §  78 


deme  Vischmarkede.  Dit  schach  an  deme  jare  Godes  1408.  To 
paschen  *  stunt  de  rente  an.  —  Hirvan  sint  6  -|l  gheldes  utgheloset. 
Dit  schach  an  deme  jare  Godes  1409  to  sunte  MichaheHs  daghe.  ^ 

109.  Item  Johan  van  Mynden  heft  upghelaten  10  ^  Gher- 
borghe in  synen  twen  erven,  beleghen  in  deme  Crammone 
twischen  den  erven  Heyne  Vetendorp  unde  Langen  Tymmen. 
Anno  1410  paschen^  steyt  an  de  tyns. 

[S.  152.]  110.  Item  van  den  50^  gheldes,  de  Johan  by 
deme  rade  to  Luneborch  na  utwisinghe  eynes  openen  breves 
[hadde],*  hebbe  wy  Vormünder  entfanghen  200  ^  unde  30  /?. 

111.  Item  van  den  50  ^  gheldes,  de  Johannes  Gheldersen 
kynder  hadden  by  deme  rade  to  Luneborch,  alse  hir  umme  ok 
gescreven  steyt,*  hebbe  wy  vormunder  entfanghen  200  ^  unde 
30  ßj  unde  de  sint  gherekent  unde  utegheven  van  des  meynen 
gudes  weghene,   alse  dat  gherekent  wart  an  deme  jare  Godes 

1406  des  vrydaghes  na  sunte  Vites  daghe.  ^    Item  anno  Domini 

1407  entfanghen  39  ^  unde  4  /J  unde  3  ^.  unde  vortan  quyd  ghe- 
rekent an  deme  jare  Godes  1407  des  donnersdaghes  vor  wy- 
nachten.^  Item  entfanghen  90  ^  unde  6  ß  unde  10  ^.  an  deme  jare 
Godes  1408  unde  in  deme  sulven  jare  up  sunte  Thomas  van 
Cantuaria^  q^yt  gherekent.  Item  entfanghen  in  deme  jare 
Godes  1409  100  |^  28  ^  myn  4  ^.,  unde  gherekent  quit  an 
deme  jare  Godes  1410  des  donnersdaghes  na  quasimodogeniti.* 
Item  entfanghen  24  ^  11  ^.  anno  Domini  1411. 


1)  MOS  April  15.     2)   Sept.  29.     3)  März  23.     4)   I  §  6;   II  §§  31,  83  u. 
Beil.  I.    5)  Juni  18.     6)  Dec.  22.    7)  Dec.  29.    8)  Aprü  3, 
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III.  Das  Sehuldbueh. 

(Zwischen  1360  und  1366.) 

[S.  167.]    1.    Item  Henneke  Struzs '  tenetur  müii  7  |L. 

2.  Item  Emeke/  frater  suus,  tenetur  3  ^. 

3.  Dominus  Hartwicus   de  Heeste  ^  debet  movere  6  $.   de 
Emekino,^  quibus  concessit  sibimet. 

^  4.     Item  dedi  Tyderico  Bekerholte*  30  f ,  quando  liberavit 
dommus  Hartwicus  de  Heeste  villam  suam  Duvenstede.* 

5.  Item  Bredehovet^  tenetur  mihi  12  ^. 

6.  Item  tenetur  mihi  Hartwicus  TzabeP  11  il  minus  2V2  ß 
de  quibus  habeo  2V2  ^  minus  1  /?.  ' 

7.  Item  Hinricus  Scakke  ^  tenetur  mihi  4  ^. 

8.  ^  Item  Hermannus  Eünt  tenetur  2  tunnafs]  aUecis  pro 
2  talentis  et  2  tunnas  salis  pro  24  ß. 

9.  Item  Beke  Bemveles  tenetur  5  ^. 

10.  Item  Henneke  Peters  ^  fidejussit  mihi  pro  [2  talentis]  ^ 
ex  parte  Henneke[n]  Soffiensone ;  item  fidejussit  mihi  pro  2  ta- 
lentis pro .  . .  j«'  de  quibus  habeo  1  talentum. 

11.  Item  Eadeke  Benen  tenetur  mihi  4  |/.. 

1  .  T.  *2  J^^^t".  J^^.^'ß^e  durch  Durchstreichung  unleserlich  geraachte  Worte, 
verlöscht     ^"^^^^^^*  ^^^  ^*"^  ^^"^  geringe  Spur  ausgelöscht,    c)  Schrift  spurlos 

1)  Holsteinische  Knappen:  Nos  Hermannus  presbiter,  Henningus  et  Eme- 
kinus  famuh,  fratres  dicti  Strus,  filii  et  heredes  quondam  Lamberti  Strus  patris 
nostn  Onginalurk  (1364)  im  hamb.  Archiv,  Threse  Oo  20.  Vgl.  Michelsen  S  474. 
2)  Holsteinischer  Ritter.  Michelsen,  S.  238  und  öfter.  3)  Sc.  Struzs  4)  Ham- 
burg. Brauer  KR.  79.  6)  Bredehovet  Tzabel  und  Hartwich  Tzabel, '  lauenburg. 
\nrlIotX  ^t'i^^^^  des  e    t,,,^    L^ib.  ÜB.  HI,  Nr.  236,  642.    6)  Lauen- 

n^H^WnfT  \"^PP^-  Lub.  ÜB.  HI,  Nr.  368.  7)  Wahrscheinlich  ein  Landbewohner 
und  Hofbesitzer.  Vgl.  I,  §425,  wo  er,  zusammen  mit  dem  hier  8  20  als  Hof- 
besitzer genannten  Henneke  Vogheler  und  Anderen,  für  den  lauenburgischen 
lütter  Vicke  van  Hydzacker  bürgt.  ^ 
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12.  Item  Cunradus  de  Hüvinghe  tenetur  mihi  30  %  cum 
5  [marcis]  . .  .*  De  illis  dedit  mihi  Henneke  Peters  7^. 
Item  ...»  Ossenwerder  dedit  mihi  2  talenta.  [Item  re]cepi 
de  Ossenwerderen  proprie  tu  scatte  3V2  %-> 

13.  Item  magister  Hinricus  tenetur  mihi  5V2  talenta. 

14.  Item  fidejussi  Tyderico  Tolner  pro  7  %  pro  domino 
Hermanno^  et  Hennekino  Struze  pro  panno. 

[S.  166.]  15.  Item  Easche  de  Nova  G-amma  tenetur  mihi 
30  [.JL],  supra  festo  beati  Martini  ^  nunc  proxime  venturo  persol- 
vendum;  pro  quibus  fidejusserunt  Vorat  et  Gherinch. 

16.  Item  Tymmo  Stuwe  tenetur  mihi  24  /?,  pro  quibus 
fidejussit  Vorat. 

17.  Ttem  Gherynch  fidejussit  mihi  pro  uno  equo  pro  4  %, 

18.  Item  habeo  in  den  Vifhusen  in  bonis  Heyneken 
Tydekens  7  |.. 

19.  Item  habeo  in  eadem  villa  in  quoHbet  anno  5  $>  tu 
scatte. 

20. 

redditus. 


Item    habeo    in    curia    Hennekini    Voghelers    10  $.' 


21.  Item  habeo  in  curia  Petri  Voghelers  9  3^  redditus. 

22.  Item  habeo  proprie  vordyket  in  den  Hamerbruke  70  |t 
et  5|f.,  de  quibus  accepi  de  graminibus  16  ^. 

23.  Item  dedi  3  stucke  ad  huram  pro  472  ^. 

24.  Item  Tydeke  Eybynghes  stucke  dedi  ad  huram  pro  24  ß. 

25.  Item  Parkentynes  ^*  stucke  pro  1  talentum. 

26.  Item  dedi  Holten  . .  .*    suo  curias^  pro  1  ^. 

27.  Item  isti  idem  tenentur  1  [marcam. .  .].* 

28.  Item  Wighm[an. .  .]*  de  Gherlande. 

29.  Item  Hy[nricus  tenetur]  *  4  .|t  minus  3  ß, 

30.  Item  de  tribus  stuckis  3  talenta. 

31.  Item  Make  Bulekens  tenetur  1  |L  de  72  stucke. 


1 

^1 


a)  Durch  Feuchtigkeit  ausgelöscht,    b)  Cod.  curüs. 

1)  Presbiter.  Vgl.  S.  134,  Anm.  1.  2)  Nov.  11.  3)  D.  h.  „für  10  ^  Rente«. 
Vgl.  II  758,  wo  Junghe  Henneke  Vogheler",  vermuthlich  der  Sohn  des  hier  Ge- 
nannten, jährlich  1  ^  Rente  für  10  %  Kapital  zahlt.  4)  Mitglied  der  lauen- 
burgischen Adelsfamilie  Parkentyn?    (Michelsen.  —  Lüb.  ÜB.). 
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m.  Das  Schuldbuch. 


32.     Item  domini  Kranses  ^  stucke  pro  24  /?. 

[8.  166  a.]     33.*  •   Item  Hasse  de  Eymersboytel  3  (?)  /3  de 
gramimbus. 

34.*  Unus  de  Barenvelde  [8]  /S. 

35.*  Make  de  Barenvelde  8  /?. 

36.*  Unus  de  Hamme  dedit  1  ^. 

37.*  Unus  de  Hamme  8  ß. 

38.*  Item  Eghardus  Schymmelpenningh »  tenetur  1  ^. 

39.*  Item  2  ^  proprie  de  eli'holte. 

40.*  Item  1  ^  de  Boysenwerder. 

41.*  Item  dedit  mihi  Tydericus  Bikkelstade »  8  /?  tu  scatte. 


IV.  Letztwillige  Verfügungen 

des  Johannes  von  Geldersen. 

(Um  1400.) 


S|5^^ 


a)  §§  33  41  auf  dem  Innenrande  und  den  erhaltenen  drei  Streifen  des 
ehemals  mit  S.  165  u.  166  einen  Bogen  bildenden  Blattes.    S.   die  Einleitung. 

1)  1383  wird  „her  Fredericus  Krantz«  als  Kaplan  Adolfs  VII.  von 
Schauenburg  genannt.  Michelsen  S.  340.  2)  Hamburg,  f  spätestens  1366.  Lib. 
her.  S.  Jac.  p.  130.    3)  Knochenhauer.    KR  I  4  und  öfter. 


[S.  169.]  »  1.  Na  dem,  dat  de  m3msclie  wol  weet,  wan  lie 
utwandert  unde  nictt  en  weet,  wanner  he  weeder  komet,  so 
bedenke  ik  unde  betrachte  hyr  mynes  vaders,  myner  moder 
unde  myne  eghenen  zeele  an,  dat  ik  to  dem  ersten  gheve  50  ^ 
[sulvers]^  den  bervedon  broderen^  to  sunte  Marien  Magdalenen 
to  [e3naer]  ^  ewyghen  daclitnisse  mynes  vaders,  moder  unde  myner 
dar. . .  °  dat  ik  des  vor  beghere. 

2.  Item  gheve  ik  4  mark  geldes  tho  sunte  Peter  to  memorien 
to  4  tyden  in  dem  jare  mynen  vader,  myne  moder  unde  my 
unde  myne  vrunt  [to  be]ghande  *^  mit  vigüien  unde  mit  zele- 
missen.  Desse  4  $.  gheldes  scal  . .  .len^  van  [Wem]eken  «^ 
Rodenborghe  in  dem  Scopensteele.^  Worden  se  dar  [utloset, 
s]cal  ^  me  se  vort  an  ander  rente  leggen  mit  rade  [myner 
erfiiame].° 

3.  Item  gh[eve  ik. .  .J**  30^  gheldes  mynes  gudes  to  eyner 
ewighen  viccar[ien,  de  scal]^  besitten  Johannes,  myn  vedder, 
van  Ghellersen.  Unde  desse  30.^  g[helde]s^  scal  me  nemen  van 
der  rente,  de  ik  hebbe  bynnen  der  müren  tho  Hamborgh  an 
erven,  alse  hyr  in  desseme  boke  steyt  unde  ok  an  der  stad  boke. 


a)  Auf  der  zu  demselben  Blatt  gehörigen  S.  168  stehen  die  Notizen:  Anno 
Domini  1384,  feria  sexta  post  diem  saneti  Feliciani.  Emi  10  V2  wyspel  hoppen 
et  5  vate,  den  wyspel  vor  1  %•  item  11  wispel  et  3V2  vat,  den  wispel  vor  21V2/3; 
item  6  wispel  et  IV2  vat,  den  wyspel  vor  22V2 /^-  Item  Borghert  Bergstede 
tenetur  I6V2  rep  Engeischen,  de  eleu  vor  17  ^..  De  summe  is  13  ^  10  /8  2  ^.. 
Dedit  I3V2  ^  4  ^..  b)  Durch  Feuchtigkeit  bis  auf  geringe  Spuren  ausgelöscht, 
c)  Durch  Feuchtigkeit  ausgelöscht. 

1)  D.  h.  Minoriten,  welche  das  nach  dem  Siege  von  Bomhövede  1227  ge- 
stiftete Marien  Magdalenenkloster  inne  hatten.    2)  S,  H  §§  10,  22,  79  u.  Beil.  II 10. 
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A  äK  ^^^  ^^^^^  ik  4  $.  gheldes  Abelen  myner  maghet,  to 
den  4^  gheldes,  de  eyr  myn  vader^^  lieft  ghegheven.  Unde  de 
scullet  ok  in  Clawes  Vrolinghes  hus  wesen. 

5.  Item  gheve  ik  10  ^  gheldes  aUe  jar  to  eyner  spende 
to  ghevende. 

6.  Item  de  almeze,  de  myn  vader  ghemaket  heft,  de 
Johanse,  myneme  vedderen,  is  ghelenet,  de  lene  ik  her  Bertrame 
zyne  levedaghe.  De  is  van  22  marken.  In  dem  Retbroke  unde 
m  der  Nygen  Ghamme  is  de  rente. 


,.  ir 


3   *       I  "Jl 


a)  Davor  gestrichen:  maghet. 


Örtsverzeiehniss. 


A. 


Achterschlag,  Theil  von  Kurslak  (s.  d.) : 

Achterslach  II  28,  Note  d. 
Altengamm,   Hamburg:    Olde   Ghamme 

II  28,  29. 
Amsterdam:  1568,  569,  570,  601,  678, 

694,  718. 

B. 

Bahrenfeld,  Holstein,  Herrsch.  Pinne- 
berg: Barenvelt  III  34,  35. 

Beckerstrate  s.  Hamburg  unter  h. 

Berch  s.  Hamburg  unter  h. 

Bönningstedt,  Holstein,  Herrsch.  Pinne- 
berg:  Boningstede  I  133,  731,  739. 

Boitzenburg ,  Mecklenburg  -  Schwerin : 
Boysenborch  I  355. 

Boitzenwärder,  ehemalig,  hamburgischer 
Wärder  an  der  westlichen  Grenze 
des  Billwärders :  Boysenwerder  HI  40. 

Braunschweig  :Brunsvig,Brunsvik,Bruns- 
vic,  Brunswik  I  72,  74,  76,  152,  203, 
204,  205,  206,  491. 

Bremen  I  587,  711. 

Brotschranghen  s.  Hamburg  unter  h. 

Brügge :  Brugghe,  Brughe,  Brugae  I  602, 
608,  635,  652.  Vgl.  Brugher  market 
im  Sachregister. 

Brunestrate  s.  Lübeck. 

Buxtehude,  Hannover:  Bukstehude, 
Bukkestehude  I  271,  550. 

C  s.  K. 

D. 

Dannenberg,  Hannover:  Dannenberch 
I  265,  298,  299,  305,  322,  358,  465. 

Danzig:  Dantzeke  I  711. 

Dikstrate  s.  Hamburg  unter  h. 

Dömitz,  Mecklenburg -Schwerin:  Dom- 
nitze,  Domenitze,  Domensche,  Do- 
mense,  Domenysse,  Domynze,  Doy- 
mense  I  43,  44,  46,  48,  49,  51,  52, 
90,  92,  95,  103,  123. 


Duvenstedt,  Holstein,  Kreis  Stormara: 
Duvenstede  HI  4. 


Ekhorst,  bei  Hetlingen  (s.  d.):  Eckhorst 

I  346. 
Eimsbüttel ,    Hamburg :     Eymersboytel 

m  33. 
England:  Enghelant  I  559,  711,  725. 

F. 

Flandern:  Flandereii,  Vlanderen,  Flan- 
dria  I  3,  4,  36,  307,  559,  561,  563, 
566,  575,  578,  579,  580,  605,  607, 
609,  624,  627,  628,  629,  637,  643, 
644,  646,  651,  654,  660,  676,  683, 
690,  691,  693,  696,  698,  711,  714, 
715,  716,  717,  719,  720,  724,  766, 
767,  768,  769,  770,  772,  774. 

Flensburg,  Schleswig :  Flensborch,Vlen8- 
borch,  Vlenseborch  I  70,  106,  125, 
160,  240,  377,  382. 

Fünf  hausen,  Theil  der  Landschaft  Kirch- 
wärder:  Vifhusen  I  757,  III  18. 

6. 

Gadesbünden,  Hannover,  Amt  Nienburg: 

Ghodesbunden  I  699. 
Garbraderstrate  s.  Hamburg. 
Gent,  Belgien:  Ghent  I  14. 
Gherlande?    III  28. 
Gherwerstrate  s.  Hamburg  unter  h. 
Grevenhagen,  Holstein,  Amt  Ahrensbök: 

Grevenalveshaghen  I  774. 
Gronynghestrate  s.  Hamburg  unter  h. 


Hamburg:  Hamborch  I  77,  157,  181, 
185,  186,  194,  202,  207,  208,  209, 
217,  226,  327,  360,  399,  403,  405, 
406,  422,  [450],  539,  542  a,  724.  H  31, 
93,  107.  IV  3.  civitas  Hamburgen- 
sis  I  541. 
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J . 


a)  Brücke:  de  Langhe  Brügge,  Lon- 
gus  Pons  II  16,  55,  76,  s.  auch 
unter  h  (Johannisstrasse). 

b)  Fleet:  viet,  flumen  II  18,  56. 

c)  Gebäude: 

Fleischschrangen  (in  der  alten 

Bäckerstrasse) :  vleschschrang- 

ghen  II  90. 
Kornhaus:    cornhus    by   sunte 

Katerinen  I  728,  II  27. 
Krahn :  kran  TI  38,  85,  s.  auch 

unter  h. 
Rathhaus:  rathus  I  467. 
Stadtweinkeller:    cellarium  vini 

I  114. 

Zollhaus:  tolnebode  by  den 
Brotschranghen  II 1,  25,  50,  81. 
i)  Kirchen,  Kirchspiele: 

Dom:  summa  ecclesia  I  549. 

Jacobikirchspiel :  sunte  Jacobes 
stad  II  1.5,  75,  90,  91. 

St.  Katharinenkirche :  sunte 
Katherinen,  saneta  Katerina  I 
355,448,522,728,115,23,27. 

St.  Petrikirche :  sunte  Peter  II 
92,  IV  2. 

e)  Kirchhof:  sunte  Katerinen  kerk- 

hof  I  728. 

f)  Klöster  und  Hospitäler: 

Heiligengeisthospital :     sanctiis 

Spiritus  I  154. 
St.  Johanniskloster :    sunte  Jo- 

hans,  sanctus  Johaunis  I  239, 

II  94. 
St.  Marien  -  Magdalenenkloster : 

sunte  Marien  Magdalenen  IV  1. 

g)  Stadtmauer:  de  müre  II  88,  IV  3, 

s.  auch  unter  h. 
h)  Strassen,  Märkte,  Plätze: 

Bäckerstrasse:  Beckerstrate  H 

90,  108. 
Berg:  Berch  I  755,  U  26,  45, 

82,  92. 
Brotschrangen:    Brotscranghen, 

Brotschranghen  H  1,  25,  50. 
Deichstrasse:    Dikstrate,    Dyk- 

strate  I  451,  II  9,  24,  80. 
Fischmarkt:  Vischmarket  II 108. 
Garbraderstrasse:      Garbrader- 

strate  II  36,  89. 
Gerberstrasse :  Gherwerstrate  II 

105. 

Gröningerstrasse:  Gronynghe- 
strate  II  35,  84. 

Johannisstrasse .  de  Langhe 
Brügge,  Longus  Pons  II  16, 
55,  76,  s.  auch  unter  a. 


bi  sunte  Johanse  11  94. 

by     sunte    Katherinen     (apud 

sanctam  Kateriiiam)  II  5,  23, 27. 
Kattrepel:  Catrepel  II  39,  86. 
Klingberg :  Clinghenberch,  Clyn- 

gheuberch  II  17,  77. 
bi   dem   Krane:    II   38,   85,   s. 

auch  unter  c. 
Kremon:    Grammen  U  20,  44, 

109.     ' 
Mühren:  bi  der  Muren  II  88, 

8.  auch  unter  g. 
Neueburg:  Nigheborch  I  548. 
Niedernstrasse:     Ncderenstrate 

I  750,  II  104. 
bi  sunte  Peter  II  92. 
Rödingsmarkt:  Rodinghesmarke 

I  340. 
Schopenstehl :  Scopenstel,  Sco- 

pensteel,  Scoypenstel,  Schopen- 
stel,   Schüpenstel   I   737,  754, 

II  10,  11,  21,  22,  57,  58,  78, 
79  IV  2. 

Speersort:  Spersort  II 1,  Note  c. 
Steckelhöm :  Stekelhom  II  3,106. 
by    den    Steghen:  I    760,  763, 
H  19. 

Hamm,  Hamburg:  Hamme  III  36,  37. 
Hammerbrook,    Hamburg:    Hamerbruk 
III  22. 

Hannover  I  67,  114,  167,  292. 
Hansdorf,  Hamburg:  Johansdorp  II  63. 
Hatzburg,  ehemalige  Burg  in  Holstein 

(Pinneberg):  Hatesborch,  Hatysborch 

I  64,  409. 

Heiligenhafen,   Schleswig-Holstein,   Kr. 

Oldenburg:  Hilghen  Haven  I  361. 
Herford,  Westfalen:  Herverde  I  193. 
Hetlingen,     Holstein,     Amt     Itzehoe: 

Hetling  I  346. 

Hitzacker,  Hannover:  Hidzacker  I  331. 
Holland :  terra  Hollandie,  Hollant  1 642c, 

704,  en  Hollander  I  237 
Hüvinghe?  IH  12. 


I,    J. 

s.  Jacobes  stad  s.  Hamburg  unter  d. 
s.   Johans,    s.    Johannes   s.   Hamburg, 
unter  f. 

Johansdorp  s.  Hansdorf. 

Itzehoe,  Holstein :  Idzeho,  Itzeho,  Isseho, 
Ytzeho,  Ytseho,  Ysseho  I  127,  156, 
177,  182,  195,  200,  240,  247,  249, 
250,  367,  468,  542,  542e. 
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K,    C. 


Kampen,  Niederlande:  Campen  I  165, 
689, 

s.  Katerinen  s.  Hamburg  unter  d. 

Catrepel  s.  Hamburg  unter  h. 

Kiel:  Kil,  Kyl,  Kylo  I  53,  57,  63,  89, 
104,  124,  128,  129,  130,  139,  140, 
141,  142,  143,  145,  148,  149,  151, 
161,  162,  164,  170,  171,  173,  185, 
195,  197,  198,  199,  200,  225,  226, 
227,  228,  229,  243,  317,  318,  319, 
325,  368. 

Kirchwärder,  Hamburg:  Kercwerder, 
Kerkwerder  I  146,  II  73. 

Clinghenberch,  Klinenberch  s.  Hamburg 
unter  h  und  Lübeck. 

Crammon  s.  Hamburg  unter  h. 

bi  dem  Krane  s.  Hamburg  unter  c  und  h. 

Krauel,  Hamburg:  Krewel,  Crowel  II 
28,  29,  52. 

Krempe,  Holstein:  Crempa,  Cremppa 
I  280,  323. 

Kurslak,  Hamburg:  Cürslake  II  29. 

Langhe   Brügge,    Longus    Pons    siehe 

Hamburg  unter  a  und  h. 
Lauenburg:   Louenborch,   Lomborch  I 

120,   266,  267,   287,   289,   294,   295, 

298,   301,   352,   354,   356,   366,  370, 

380,  408,  439,  448,  620. 
Lenzen,  Brandenburg:  Lentzen,  Lentze, 

Lenze,  Lense  I  84,   110,  168,  261, 

303. 

Lübeck:  Lubeke  I  161,  162,  192,  197, 
211,  232,  234,  243,  254,  255,  284, 
341,  344,  396,  404,  421,  426,  428, 
433,  435,  436,  450,  460,  462,  470, 
471,  474,  475,  481,  493,  505,  506, 
619,  520,  521,  553,  580,  620,  677, 
H  67,  101. 
Strassen : 

Altefähre:  Oldervere  I  438. 
Braunstrasse :  Brunestrate  1 445. 
Klingenberg:  Klinenberch 1 161. 
Weiter  Krambuden :  Wyde  Cram- 
boden  I  444. 
Lüchow,  Hannover:  Luchov,  Lüchow, 
Lüchowe,   Lüchaow   I  62,   105,   168, 
260,  304,  306,  321. 
Lüneburg,  Hannover:   Luneborch  I  5, 
6,  39,  59,  91,  93,  111,  188,  202,  205, 
224,   230,   232,   233,   234,   236,  237, 
238,   244,   268,  269,  273,   278,   279, 
286,    290,   308,   323,   328,   329,  333, 
336,  338,   342,   347,  349,  363,  364, 


365,   374,  394,  395,  397,  411,  412, 

428,   452,   453,  458,  461,  472,  491, 

492,   504,   533,  538,  543,  702,  706, 
n  30,  51    83,  110,  111. 


Magdeburg:  Meydeborch  I  387. 

s.    Marien    Magdalenen    s.    Hamburg 

unter  f. 
Mark.  Marchio,  Marchiotes:  ein  Märker 

I  78,  370. 
Meyn,  Schleswig:  Meyden  I  183. 
Mölln,  Lauenburg:  Molne  I  313. 
bi  der  Muren  s.  Hamburg  unter  g  und  h. 


Nederenstrate  s.  Hamburg  unter  h. 
Neuengamm,  Hamburg :  Nyghe  Ghamme, 

Nova  Gamma  II  28,  32,  in  15,  IV  6. 
Neuenwalde,    Hannover,    Amt   Dorum: 

Wolde  I  68. 
Neumünster,  Holstein:  Nygenmunster  I 

119,  242,  316,  317  Note  a,  320,  392, 

393,  418. 
Neustadt,    Holstein    (in    der    Kremper 

Marsch  oder  an  der  Bucht?):  Nyghe 

Stat  I  209. 
Nigheborch  s.  Hamburg  unter  h. 


Ochsenwärder,  Hamburg:  Ossenwerder 

I  82,  464,  n  93,  III  12. 
Olde  Ghamme  s.  Altengamm. 
Oldervere  s.  Lübeck. 
Oldesloe,  Holstein:   Oldeslo,   Odeslo  I 

477,  542a. 


Parchim,  Mecklenburg-Schwerin  I  272. 
Perleberg,     Brandenburg :     Parleberch 

I  526, 
bi  s.  Peter  s.  Hamburg  unter  d  und  h. 
Preussen:  Prusen,  Prutzen  I  711. 


Reitbrook,  Hamburg:    Retbrok   II   42, 

49,  IV  6. 
Rendsburg,  Holstein:  Rensborch  1399. 
Rodinghesmarke  s.  Hamburg  unter  h. 

S. 

Sachsen:  Sassen  I  467. 

Salzwedel,  Preussen,  Regierungsbezirk 
Magdeburg:  Soltwedel,  Soltwedele  I 
166,  192,  196,  196a,  201,  257,  307, 
309,  334,  335,  348,  357,  402,  430, 
724. 
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Schleswig:  SIesewik  1  231. 

Schonen,    Schweden:    Schone   I   653, 

612,  711. 
Schopenstel  s.  Hamburg  unter  h. 
Schwerin:  Swerin  I  478. 
Seehausen,   Altmark:   Sehusen   I   282, 

283. 
Semetyn  s.  Zarrentin. 
Soltau,  Hannover:  Soltow  I  277. 
Stade,  Hannover:  I  40,  101,  115,  117, 

118,   121,    179,   190,   207,    208,  210, 

245,  24«,   274,  275,   284,   285,  332. 

556. 
bi  den  Steghen  s.  Hamburg  unter  h. 
Stekelhom  s.  Hamburg  unter  h. 
Stralsund:  Sund,  Zund  I  436,  512,  730. 
Swen  s.  Zwijn. 

T. 

Trittau,  Holstein :  Trittow  I  508. 

U. 

Ülzen,  Hannover:  Ulzen,  ültzen,  Ulsen 
I  66,  113,  215,  216,  218,  224,  251, 
252,  254,   255,   256,  276,  535,   536, 

..  543,  644. 

Ütersen,  Holstein:  ütersen,  Utersten  I 
728,  II  27. 


Verden,  Hannover:    Verden,   Verde   I 

99,  545,  546,  547,  548,  549,  550. 
Vifhusen  s.  Fünfhausen. 
Vischmarket  s.  Hamburg  unter  h. 
Vlensborch  s.  Flensburg. 

W. 

Werben,  Regierungsbezirk  Magdeburg  : 

Werby  I  191. 
Winsen,  Hannover :  Winsen,  Wynsen  I 

452,  726. 
Wismar,  Mecklenburg-Schwerin:   Wys- 

mer  I  515. 
Wittiugen,  Hannover:  Wytinghe  I  291. 
Wolde  s.  Neuenwalde. 
Wyde  Cramboden  s.  Lübeck. 

Y. 

Ytseho,  Ytzeho  s.  Itzehoe. 


Zarrentin,  Mecklenburg-Schwerin:   Ser- 

netyn  I  355. 
Zund  s.  Stralsund. 
Zwyn,  Hafen  von  Brügge:  Swen  I  698. 
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Personenverzeiehniss. 


A.    Nach  Vor-  und  Zunamen. 

Die  fettgedruckten  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  Paragraphen,   zu   denen  eine 
Anmerkung  über  die  betreifende  Person  vorhanden  ist. 


Aas,  Johan  I  37. 

Abele,   Magd    Geldersens   I  508,    myn 
maghet  I  480  IV  4. 

—  s.  Wyldemüses. 
Alardus  s.'Alerd. 

Albert,  Albertus,  civis   in   Bukstehude 
I  271. 

—  qui  est  cum  domino  Heyno  Ybing 
I  425. 

—  Herzog  von  1  .üneburg  I  [5,  6,  268,] 
428,  452,  [n  30,  83]. 

—  s.  Brand,  Byspingdorp,  Elbeke, 
Gheldersen,  Grys,  Hoyer,  Hoyke, 
Lubbeke,  Luneborch,  Mynden, 
Nigendorp,  Ristede,  Scolenvlet, 
Smed,  Soltow,  Wichtenbeke,  Wis- 
kendorp.  Wisch. 

Albus  s.  Witte. 

Aldech  8.  Ludeke. 

Aleke  s.  Luneborch. 

Alerd,  Allerd,  Allert,  Alard,  Alardus, 
Hamburg,  Handhmgsgehülfe  Gelder- 
sens, I  350,  367,  394,  413,  426, 
461,  492,  527,  530,  554,  555,  556, 
557,  567,  mens  (noster)  servus, 
myn  kneght  I  290,  336,  342,  374, 
554,  666. 
—  8.  Boldensen,Botman,Rode,  Wistede, 
Wyringen. 

Alestorp,  Alstorp,  Ludeke  I  55. 
~  dominus  Nycolaus,HamburgerRaths- 
herr  I  56,  165,  169,  174,  725. 

Alleke  s.  Helmsleghers. 

Allerd,  Allert  s.  Alerd.  x 


Almelo,  [Bemardus,  Hamburg.  Wand- 
schneider] I  93,  407. 

Alstorp  s.  Alestorp. 

Amendorp,  Ammendorp  I  674. 
—  Henricus,  Hamburg  I  32. 

Ankerswart,  Cord,  (Cürd),  Schiffer  I 
581,  715    724. 

Anneke  s.  Oldelant. 

Arnd  s.  Arnt. 

Amdesveld,  Heyne,  Hamburg,  I  290. 

Ameke  s.  Vogheler. 

Amoldus,  Hamburg,  Scholer  Gelder- 
sens I  425,  457,  461,  730,  scho- 
laris  (Scolaris)  mens  I  395,  411, 
427. 

Arnt,  Arnd  s.  Boysenborch,  Cassun, 
Lanifex,  Monsle,  Schilt,  Starke, 
Wrede. 

(de)  Ascheberch,  Asscheberch,  Aschen- 
berch,  Tymmo,  Kiel,  Rathsherr  seit 
1370  I  53,  140,  143,  162,  163, 
164,  170,  171,  173,  197,  199,  200, 

226,  243,   consul,   dominus  I  225, 

227,  patruus  Henrici  Buzen  I  164, 
avunculus  Hartych  Bichils  I  226. 

Austin,  Kramer  I  396. 
Azendorp,  Ludolfus  I  35. 


Bardewik,  Bardewyk  I  285  II  71. 

—  Johannes,  Hamburg  I  292,  297. 

-  Ludeke  II  102. 

-  Werner,  Lüneburg  I  349. 
Barensteker,     Elerus    junior    (junghe 
Eier)  I  165,  340. 
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Barensteker,  Hinricus  (Hejuo),  Hamburg, 
I  87,  93,  107,  108. 

—  Jele,  Hamburg  I  87. 
Bartoldus  s.  Dunnehcke. 
Becker,  Beckere,  Bekker,  Pistor. 

—  Bode,  Hannover  I  114,  213. 

—  Brant,  Hamburg,  Bäcker  I  350. 

—  Helmericus,  Seehausen  I  282. 

—  Henneke,  Trittau  I  508,  509,  514, 
sin  sone  I  509,  614. 

—  Johannes  (Henneke),  Hannover, 
Bruder  des  Bode  B.  I  67,  114, 
167,  213. 

—  Kone  I  308. 

Bedekens,  Heyne  I  330. 

Beke:  Beken  ere  dochter  I  727. 

—  s.  Bemveles. 
Bekendorp,  Clawes  I  306. 

—  Eylardus  (Eyler),  Hamburg  II 
5,  23. 

—  Godeke  I  219,  254. 

—  dominus  Ludolfus,  Hamb.  Raths- 
herr  I  55,  104,  167,  172.  her 
Ludeken  B.  kindere  I  728. 

—  öuncghe)  Ludeke  I  66,  321. 

—  Thydeke,  Hamburg,  Wandschneider 
(?)  I  327. 

Bekerer,  Johannes,  Werben  I  191. 
Bekerholt,  Eier,  Hamburg  I  598. 

—  [Johannes],  Hamburg  II  91. 

—  Nicolaus,  Hamburg  I  194. 

—  Tydericus,  Hamburg,  Brauer  III  4. 
Bene:  B.  in  der  Nederenstrate  I  750. 
Beneddene,  Johan,  Herford  I  193. 
Beneke  s.  Bernardus. 

Benen,  Grete  I  390. 

—  Radeke  HI  11. 

Benin,  Beuyn,  Heyne,  Hamburg,  Hand- 
lungsdiener des  Vicke  Elbeke  I  66, 
70.  servus  I  59. 

Bentsnydere,  Tydeke  I  305. 

Berch,  Detlef  (Detlevus),  Kiel  I  57,  139, 
140,  199,  200. 

Berchof,  Berkhof,  Hermen,  Lübek  I 
474,  486. 

Berchtorp,  Wemeke  I  662. 

Bere,  Werneke,  Lüneburg,  Ritter  I  375. 

op  dem  Berghe,  Heimeke  I  740. 

van  (de)  Berghen,  Berghe,  Bemt  I  687. 

—  Ghevert  I  621. 

—  Helmich,  Lüneburg  oder  Hamburg 
I  59,  567. 

—  Hoyer  I  621. 

—  Ludeke  I  575,  580. 

—  Meyne  n  103,  103a. 

—  Paul,  Lüneburg,  Sekretär  des 
Herzogs  I  268.  428,  452. 


van  (de)  Berghen,  Rodiugh  I  620. 

—  Tideke  I  259,  324,  687,  695,  717. 
Bergher,  Make,  Hamburg,  Rathsdiener  (?) 

I  316.  340. 

Bergherdori)e,  Hinse,  Hamburg,  Wand- 
schneider I  312 

Bergstede,  Borghert  IV  1  Note  a. 

Berkhof  s.  Berchof. 

Bernardus,  Bernt,  Beneke  s.  Almelo, 
Bomsuni,  Brasche,  Brokele,  Kediug, 
Lopowe,  Luckerlo,  Lutterk,  Makeu, 
Stekemesse,  Tene,  Vrigithof, 
Wigman. 

van  der  Berne,  Johan  I  340. 
Bernedes,  Heyne,  Hamburg  I  764. 
Bemstede,  Tymme  I  248. 
Bemt  s.  Bernardus. 
Bemveles,  Ileke  III  9. 
Herskampe,  Helmich  II  63. 

—  Hinrik,  sin  broder  (?)  II  63. 

—  Johans  I  617. 

—  Kerstianes  I  538,  730. 

Bertelt,   Bertolt,  Bertoldus  s.  Brenden- 

vlet,  Daldorp,    Ghiseke,  Kaghorn, 

Limborch,      Lüchowe,  Scroder, 
Stockem. 

Bertram,  Bertramus:  her  B.  IV  6. 

—  s.  Horborgh,  Langhe,  Mynden. 
Beseludeke,  Hamburg  I  633. 
Besendorp  s.  Bezeudorp. 
Betken,  Thydeke,  Lüneburg  I  341. 
Betzendorp  s.  Bezeudorp. 
Bcyger,  Wulf,  Neumünster  I  119. 
Bezeudorp,    Betzendorp,    Beztzeudorp, 

Besendorp. 

—  I  245,  394. 

—  [Johannes],  Hamburg  I  7,  214,  265, 
477,  filii  (pueri,  kindere)  I  7,  214, 
245,  251  (?),  265,  303,  322  (?),  402  (?). 

—  Vicke,  Hamburg  I  304,  316,  364. 
Bevensone,  Bevenzonne,  Thymmo,  Kiel 

I  148,  uxor  I  148.- 

Bichil,  Bichchyl,  Bychil,  Hartvicus 
(Hartwich,  Hartych),  Kiel  I  197, 
226,  241,  243,  315,  317,  319,  325, 
326,  368. 

Bikkelstade,  Tydericus,  Hamburg,  Kno- 
cheuhauer  III  41. 

Bil,  Ghereke.  Salzwedel  I  402. 

Billeman,  Bylleman,  Wolder,  Hamburg, 
Scholer  des  Vicke  v.  Geldersen 
(meist  nur  mit  Vornamen  bezeichnet) 
I  229,  246,  247,  318,  319,  323, 
329,  347,  350,  364,  365,  367,  378, 
385,  391,  394,  396,  413,  426,  436, 
446,  459,  462,  466,  478,  488,  489, 
602,  504,  518,  519,  620,  648,  566, 
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567,  671,  598,  604,  605,  607,  609, 
627,  654,  666,  674,  677,  678,  II 
59,  60.  mens  scholaris  I  177,  208, 
229,  243,  247,  281,  315,  338,  554. 
Billeman:  uxor  Billemannes  I  727. 

—  Beke    Tochter  der  Vorigen  I  727. 
Biscopinch  s.  Bisping. 

Biscopwin,  Ludolfus  (Ludeke)  I  49,  86. 
Bishorst,  Marquardus  I  18. 
Bisping,  Bysping,  Byspingh,  Byspingk, 
Biscopinch,  Byscopinch. 

—  dominus  Hermannus,  Hamburg, 
Rathsherr  I  104,  185. 

—  Johannes,  Lübek  I  211,  243,  254, 
344,  433,  478. 

—  Ludeke  (Ludolfus),  Hamburg,  I  3, 
13,  16,  113,  166,  187,  217,  459, 
640,  647,  654,  706,  716,  724,  H 
7.  uxor  I  187. 

—  Tydeke  I  344. 

Bleke  I  354. 

—  Henneke,  Lauenburg  I  620. 
Blekede  I  380. 

Blithir,  Blifhyr,  Steffen  (Stephanus), 
Hamburg,  II  17,  54,  77,  96. 

Blume,  Johan,  Hetlingen  I  346. 
Boc  s.  Bok. 
Bode,  Bodo  s.  Schesle. 
Bodeker,  Meyneke  (Meynekinus),  Ham- 
burg II  9,  24,  80. 

Bodenstede  I  299. 

Bok,  Boc,  Bock,  Buk,  Buk,  vergleiche 
auch  unter  Buk. 

—  Hartych  (Hartwicus),  Kiel,  Raths- 
herr (?)  I  140,  143,  162,  164,  170, 
171,  227,  consul  I  142. 

Bokelenberch,  Helmich,  Hamburg  I  695. 
Bokenberch,  Ludeke,  Hamburg  I  724. 
Boldensen,  Alerd,  Hamburg  I  543. 

Boleken  (=  Bulekens  ?),  Make  I  741. 
Bolte  III  26. 

—  Boitzenburg,  Rathsherr  I  355. 

Boltzen,  Cürd,  Lüneburg  I  349. 

—  Tymme  I  612. 

Bomgharde,  Heyne,  Hamburg  I  712. 
Bonzak,  Wernerus  I  523. 
de  Borch,  Johannes  I  159. 

Borchdorp,  Tideke,  Hamburg  II  106. 

Borcherd,  Borchert,  Borchardus :  her  B. 
kerkhere  (plebanus)  sunte  Katerinen 
(nnde  ok  provest  to  Sernetyn)  I 
355,  448,  449,  522. 

—  her  B.  der  heren  scryver  s. 
Grevesmolen. 

Hftndlungsbuch. 


Borcherd  s.  Gholtbeke,  Hacke,  Vifoghe, 
Wycghe. 

Borchmann,  Johannes,  Itzehoe  I  166. 

Borius  s.  Krumedich. 

van  (de)  Bornsüm,  Bornsem :  Bernardus 
frater  germanus  Marquardi  et 
Hermanni  de  B.,  Hamburg  n  9. 

—  Hermannus  (Hermen),  filius  Johan- 
nis  de  B.,  Hamburg  II  9,  24,  80. 

—  Johannes,  Hamburg,  Gerber  n  9, 
24,  80. 

—  Marquardus  (Make),  filius  Johannis 
de  B.,  Hamburg  11  9,  24,  80. 

Borschen,  Make  I  681. 
Borstede,  Albert  I  430,  719. 
Borstel,  Heyne,  Hamburg  11  31. 
Borsteid,  Borstelt:  Hinricus  I  638. 

—  Meyneke,  Hamburg  I  577,  702,  724. 
Bosseke  s.  Kamyn. 

Botmann,  Alardus,  Hamburg  I  708. 
Bovelt,  Heyne  I  716. 
Boysenborch,  Amt,  Bäcker  I  350. 

—  Marquard  I  478,  sin  broder  I  478. 
Boytin,  Boytyn,  Hinrik,  Lübeck  I  404, 

426,  496. 

—  Tymme,  Hamburg,  Ausreitervogt  I 
345,  346,  376. 

Bramhorst,  Ludolfus  I  127, 182.  servus 

L.  Br.  I  127. 
Brand,  Brant,  Brando,  Hilbrandus,  Hille- 

brant. 

—  I  341. 

—  de  gherwer  I  177,  247. 

—  de  muntere  I  272. 

—  Albert,  Uelzen  I  218. 

—  Clawes,  Hamburg  U  88. 

—  Jacobus  I  141. 

—  s.  Becker,  Notberch,  Ravene  Roden- 
berch,  Serstede. 

Brasche,  Bernardus,  Uelzen  I  224. 
Brecwinkel,  Meyneke  I  413. 
Breddenvlet  s.  Brendenvlet. 
Bredehovet  s.  Tzabel. 
van  (de)  Bremen,   Heynen    wif  van  B. 
I  501. 

—  Johannes,  Hamburg,  Wandscherer 
I  369. 

Bremer,  in  der  Rodinghesmarke  I  340. 

—  Johannes  (Henneke),  Dömitz  I  44, 
52. 

—  Johannes  (Henneke),  Hamburg, 
Böttcher  (?)  1 303,  726,  filius  suus 
I  303. 

—  Ludeke  I  214. 

Brendenvlet,  Breddenvlet,  Bertelt,  Hol- 
stein, Adliger  I  345. 
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Brendenvlet,   BreddcDvlet,    Otto,   Hol- 
stein, Adliger  I  345. 
Breseke  s.  Bretzeke. 
Bretling,  Bretlink,  Johannes,  Hamburg 

I  ai5. 

—  Johan,  Lübeck  I  460,  487,  500. 
Bretzeke,  Breseke,  Heyno   I   172,  766. 
Brodarke,  Johannes,  Dannenberg  I  305, 

587. 
Broechman,  Itzehoe  I  468. 
van  dem  Broke,  Tydeke  I  538. 
Brokele,  Brokelo,  Bemardiis  I  255. 

—  Johans  II  64. 

Bruchüsen,  Olric,  Lüneburg  I  395,  412, 
413. 

Brugberch,  Nycholaus,  Stade  I  40. 

by  der  (de)  Bruge,  Brughe,  van  der  Brug- 
gher,  Jacob,  Lüneburg,  Rathsherr 
seit  1368 1  59,  consul,  dominus  1 91. 

—  Ludeke,  Lüneburg  I  59,  235,  307. 
Brummer,  Godeke  I  64. 

—  Make,  Hamburg  I  721. 
Brun,  de  schomaker  s.  Molne. 
Brunsvig,  Brunsvich,  Brunswik,  Heyne, 

Kramer  I  81,  96,  97. 

—  Hinze,  Lüneburg  I  230,  273,  328, 
363. 

Brus,  Ekhorst  I  346. 
Buch  s.  Bück. 
Bucholt,  Tydericus  I  107. 
Bück,  Bücke,  Buk,  Buk,  Buch.    Vergl. 
auch  Bok. 

—  Heyno,  Kramer  I  96,  97,  545. 
~  Johannes,  Dömltz  I  46,  47,  48. 

—  Nycolaus,  Clawes  I  49,  50,  321. 
de  Bücken,  Hinricus  I  177. 
Buckow,  Tidericus,  Schiffer  I  1. 
Bülcken,  Otto,  anders  gheheten  Sliker, 

Neumünster  I  393. 

Bulder,  Zivert,  Kiel  I  124. 

Bulekens  (=  Boleken  ?),  Make  III  31. 

Bunke,   Nicolaus    (Clawes),   Lüchow  I 

105,  212. 
van    (de)    Büren,     Heyne,     Hamburg, 

Schiffer  I  559,  715. 
Bürmester,  Schiffer  I  623,  II  62.  sin 

wif  I  623,  II  62. 
(de)  Buse,  Busen,  Buze,  Buzen,  Hinricus, 

Kiel  I  53,  140,  141,  145,  162,  164, 

197,  198,  199,  227. 
Busse  8.  Weghedom. 
van  den  (de)  Bütle,  Nicolawus  (Clawes), 

Itzehoe  I  177,  247,  248,  249,  705. 
Buxtehude,      Buxstehude,     Johannes, 

Hamburg  II  35,  84. 
Buze  s.  Buse. 
Bychü  s.  Bichil. 


van  der  (de)  Bynden,  Johan,  Salzwedel 

I  334,  348,  357,  359. 
Byspingdorp,  Albert,    Hannover  I   67, 

114. 

Byspingh  s.  Bisping. 
Bytecowe  I  358. 


C  s.  auch  K. 

Cacken  s.  Kacken. 

Cale  s.  Kaie. 

Calve  s.  Kalve. 

Cansor,  Vicke,  Lübeck  I  192. 

Capesmake  I  542. 

van  der  Caroü,  Carov,  Roleke  I  525. 

Cassün,  Amt  I  308. 

Castorp,  Wyneke,  Lübeck  I  470. 

van  Celle,  Reyneke,  Kramer  I  96,  97. 

Cene  s.  Zene. 

Christianus,  Cristianus,  Crystianus,  Kar- 
sten, Karstianus,  Kersten,  Kersti- 
anus,  Kerstianes  s.  Ber8kampe,Hey- 
de,  Open,  Rodenborch,  Storteglas, 
Vos,  Wullehase,  Wichtenbeke. 

Clawes,  Clawus  s.  Nicolaus. 
Cletzeke  s.  Kleseke. 
van  dem  Cleyge,  Rütghard  I  482. 
Clincspor,  Heyno,  Hamburg  I  52. 
Colberch,  Coleberch,  Hermen  s.  Kole- 
berch. 

Copeke  s.  Kopeke. 

Coppen  s.  Koppe. 

Cord  s.  Cürd. 

Cremere,  Reder,  Dannenberg  I  305. 

Crespin,  her  Seghebode,  Lübeck,  Raths- 
herr I  677. 

Crowel,  Cruwel:  eyn  wantsnider  to 
Lubeke  I  505. 

—  to  Luneborch  I  504. 

—  her  Heyne  (dominus  Hinricus) 
Hamburger  Rathsherr  I  42,  68, 
146,  303,  711,  726. 

—  Johannes  (Hans),  Lübeck,  I  481, 
493,  497,  519. 

Crükowe,  Crukouwe,  Egghert,  Hamburg, 
Rathsherr  seit  1382  I  437,  678, 
her  I  594. 

Crummendic,  Crummedik,  Crummendich 
s.  Krumedich. 

Crün,  WUken  I  308. 

Cruse,  de  Itzeho  I  240. 

Crusendorpl,   Crüsendorp,   Ghodschalk, 

Kiel  I   227,  228,  318. 
Cruwel  8.  Crowel. 
Cülowe,  Hermen  I  811. 
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Cünradus,  Conradus,  Hamburg,  Scholer 
Geldersens  I  148,  149,  173.  scho- 
laris  mens  (noster)  I  162,  164,  774. 

—  B.  Huvinghe,  Lewerden,  Mankanke, 
Plawe,  Schesle,  Schone,  Zene. 

Cürd,  Cord,  Cort,  de  knokenhower 
I  751. 

—  s.  Ankerswart,  Boltzen,  Dryborch, 
Henborstelde,  Schesle,  Stolmakere, 
Strote,     Plawe,     Verden,    Wellie. 


D. 


Dacus,  Petrus  I  611. 

vor   dem   Daghe,   Johan   (Henneke)   I 

415,    603,   606.     Johans  vor   dem 

Daghe  wyf  I  603,  606. 
Daldorp,  Bertoldus,  Lauenburger  Knappe 

I  522,  523. 

de  Dalen,  Nicolaus,  Schiffer  I  766. 
Dameke  s.  Vos. 

Danel,  Ludolfus  (Ludeke),  Hamburg, 
Kramer  I  80,  98. 

Dannenberch,  Volsekinus  I  307. 
Danquard  s.  Glinde. 
David,  Tidericus  I  314. 
Deghen  I  620. 

Öene,  Jacob,  Hamburg,  Schiffer  I  631. 
de  Densen,  Denzenne,  Johannes  I  61,  94. 
Detlef,  S warte  I  248. 
—  s.  Berch. 

Dicke,  Dycke  I  570,  646.  de  dar  is 
myt  Heynen  van  Geldersen  I  655. 
cumppan  Johannis  van  der  Heyde 
I  656. 

Diderik  s.  Thidericus. 
Diderkes,  Johan  I  711. 
Dikmann,  Heyno,  Hamburg  I  144. 
Dives,  Ludeke,  Hannover  (?)  I  213. 
Dobeler,  Johannes  I  261. 

Dolner,  Heyno  I  116. 
Dorynch,  Harwycus  I  419. 
Dovel,  Henneke  I  522,  523,  11  49. 
Doyte,  Tydeke  I  574,  588. 

vamme  Draghen,  Henneke  I  369. 
van  Dreylinghe,  Heyne  I  600. 
Dryborch,  her  Cord,  Official  in  Verden 

I  546. 
Dünker,  Johannes  I  308. 
Dunnehoke,  Bartoldus  I  183. 

Düshome,  I  716. 

.  —  Heyne  I  564,  580,  642,  666. 

Dycke  s.  Dicke. 

Dyderik  s.  Thidericus. 


Dytmarus,  Dytmer  s.  Hoyeman,  Naghel, 

Remstede,  Tolner. 
Dytmers,  Ludeke  I  698. 


Ebel  s.  Syrov. 

Ebeling  s.  Groteheynen,  Scroder. 
Ecbert  s.  Gropengheter. 
Eghardus,  Egherd,  Egghert,  Ekhardus, 
de  cremer  I  314. 

—  8.  Crükowe,  Rumelif,  Schymmel- 
penningh,  Woldehom,  Wulf. 

Eghelummesteder,Hynrik,  Braunschweig 
I  491. 

Ekhof,  Hermen,  Hamburg  I  310,  II 19, 
36,  47,  89. 

Ekholt,  Heyne  I  116. 

Elbeke,  Eelbeke,  Elebeke,  Albert,  Ham- 
burg, Wandschneider,  Rathsherr 
seit  1381,  I  38,  57,  70,  76,  91, 
105,  111,  239,  280,  338,  350. 
dominus  (her)  523,  582,  621  IH 
59,  60,  66,  67,  103,  103a. 

—  Vicke,  de  olde,  Hamburg,  Wand- 
schneider, Mitglied  der  Gesellschaft 
der  Flanderfahrer  I  59,  70,  239, 
280,  290,  326,  338,  369,  621,  633, 
634,  711,  726.  H  59,  60,  66,  103, 
103a. 

—  junghe  Vicke  (V.  junior)  I  659,  674, 
688,  689,  698,  H  59,  60,  100,  103, 
103a. 

Elers,  Johan  1  280. 

Eier,  Elerus  s.  Barensteker,  Bekerholt, 
Schröder. 

Einer  s.  Piplake. 

van  Elvinghe,  Heyneke  H  101. 

Embeke,  Eembeke,  Enbeke,  her  Hart- 
wich (dominus  Hartwicus),  Ham- 
burg, Rathsherr  I  23,  337,  628,  II 
16,  55,  76. 

—  Johannes,  Hamburg,  Bäcker  I  350. 
Emeke,  Emekinus,  de  Itzeho  I  240. 

—  s.  Strus,  Wemesholt. 
Enbeke  s.  Embeke. 

under  der  Erde,  Marquard,  Itzeho  I 
250. 

van  Erpense,  Hinrik,  Lüneburg  I  349. 

Erverd  s.  Evehard. 

Erych,  de  jungher,  Herzog  von  Sachsen- 
Lauenburg  I  467.  sin  wyf  I  467. 

van  (de)  Esinghe,  Tydeke,  Hamburg  H 
16,  55,  76. 

Espinghe  s.  Hespyngen. 
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van  Essen,  Hinrik,  Hamburg  I  512. 
Evehard,  Everd,  Erverd  s.  Ghudenrik, 

Hassele. 
Evendorp,  Johannes,  Hamburg  I  709. 
Everd  s.  Evehard. 
Everdes,  Henneke,  Lenzen  I  303. 
Everkens,  Ludeke  I  668,  693. 
EybjTighes,  Tydeke  HI  24. 
Eylert,  Eylardus  s.  Bekendorp,'Gleyding. 
Eylich,  I  425. 

—  s.  Hachede. 

de  Eysen,  Eyzen,  Idzen,  Heyne  I  645. 

—  Johannes,  Hamburg  I  71,  685. 

—  S wider,  Hamburg  I  280. 

F. 

Fredericus,  Vredericus,  Vicke,  Vicko, 
Vycke. 

—  de  richteschrivere  I  506,  511. 

—  I  96. 

—  s.  Betzendorp,  Cansor,  Elbeke, 
Gheldersen,  (Iherwer,  Hüde,  Hyd- 
zaker,  Kleseke,  Marschalk,  Nodop, 
Kaven. 


8. 


Garbrader,  Hartich  I  314,  383. 
Geleveld,  Geleveit,  Hinricus  I  620. 

—  Wolder  1  731. 
Georgius,  Jürg,  Juries,  Jurius. 

—  de  kannengheter  s.  Guzebeker. 

—  s.  Hoppener. 
Ghardelaghen  I  620. 

(van,  de)  Gheldersen,  Ghelderzen,  Ghel- 
.     dertzen,  Ghellersen,  Ghellerzen. 

—  dominus  Albertus,  Hamburg,  Kaths- 
herr  1  8,  12,  47,  57,  563. 

—  dominus  Fredericus  (Vicko  \  Ham- 
burg, Rathsherr  I  134,  542b,  542f, 
582,  620,  725  U  9.  her  Vycke 
senior  I  459.  ego  (ego  dominus 
Fredericus,  ik  her  Vicke)  I  1—3, 
5-7,  9,  14,  19-21,  23,  24,  26—28, 
30,  32,  43,  46,  50,  55,  57,  59—62, 
68,  75,  83-86,  88,  91,  96—98, 
103,  104,  106-112, 114-117,  120, 
122, 133,  136-139,  142-144,  146, 
148,  150,  152,  159,  161,  162-168, 
171,  174,  177,  178,  180,  181,  183 
—186,  190,  194—197,  200-211, 
225—229,  231—239, 241  -245,  247, 
249,  251,  255,  256,  263,  268,  273, 
275,  277,  281-284,  286,  291,  297, 
298,  303-308,  310,  315—317,  319, 
321,  322,  324-326,  330,  336,  338, 


340,  341,  342  (?),  843—346,  348 
—350,  353—355,  357,  359,  360, 
364,  367,  368,  370,  373—375, 
378—390,  392-397,  403—407, 
409,  410,  412,  418,  420,  425-428, 
430,  431,  433,  434,  435,  437,  447 
—450,  452,  453,  465,  458,  459, 
461,  467,  469,  470,  473,  478  -480, 
485,  489,  490,  497,  499—501,  508, 
618,  522,  623,  527,  538,  541,  642, 
642a,  644—548,  554-662,  572— 
574,  577—579,  681,  683—586, 
587—589,  596,  601,  605-607,  609, 
611—625,  627—636,  639—642, 
644—662,  664,  665,  659-662,  664, 
667,  669,  670,  673,  674,  676—679, 
681—688,  690,  692,  696,  698,  699, 
701,  702,  704,  706—711,  714-716, 
718—721,  724—728, 730,  733  -738, 
752—754,  760,  761,  766—769, 
772—774,  II  1-7,  10-14,  16-19, 
21—30,  31,  32,  46-48,  50—52, 
54-58,  m  1,  4—7,  10-12,  14— 
24.  Johannis  Gheldersen  (myn) 
vader  I  552,  II  59,  103,  IV  1,  2,  6. 

(van,  de)  Gheldersen,  Gherborch,  Tochter 
des  Johannes  Geldersen,  Enkelin 
des  Herrn  Vicko  II  89,  104,  106, 
108,  109. 

—  Heyne  (Heyno),  Bruder  des  Herrn 
Vicko  I  655,  723,  728.  sin  vruwe 
I  728,  kinder  II  27,  dochter  I  728. 

—  Johannes  (Hans),  Herrn  Vickos 
Sohn  1 670,  U  74  (Ueberschrift),  103, 
103a,  110.  ik  I  542e,  551,  552,  U 
33—36,  38,  39,  59,  60-71,  76, 
80,  83—88,  91,  93—101,  IV  1—6. 
myn  son  I  480.  Johannis  G.  kyn- 
dere  U  103,  103a,  111. 

—  Johannes,  Vetter  des  Vorigen  IV 
3,  6. 

[Katharina],  Gemahlin  Herrn  Vickos, 
Mutter  des  Johannes :  myne  moder 
IV  1,  2. 

—  Nicolaus  (Clawus),  Hamburg,  Raths- 
herr seit  1378  I  91,  93,  220,  224, 
266,  291,  315,  328,  336,  347,  366. 
her  U  59,  60,  66,  103,  103a. 

—  Vicko,  Herrn  Vickos  Sohn  I  316, 
452,  489,  499,  502,  518,  519,  620, 
604,  II  59,  68,  103,  103a.  parvus 
Vicko  I  163,  Vicko  junior  (junghe 
Vicke)  I  164,  234,  282,  369,  452. 
filius  mens  (myn  son)  I  234,  282, 
283,  304,  373,  404,  410,  548,  596. 
Johannis  van  G.  (myn)  broder  I 
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651,  563,   n  59,  66,   67,   97,  98, 
100,  103,  103a. 

(van,  de)  Gheldersen,  Vicko  I  40,  266, 
350,  477,  542,  766.  Vicko  junior 
(jungbe  Vicke)  I  26,  33,  155,  197, 
200,  222.   ego  Vicke  junior  I  155. 

Gherardus,  Gherhardus,  Ghert  I  154, 
394. 

—  her  Gh.  tolner  to  Boysenborch  I 
355. 

—  mester  Gh.  de  tymmermann  I  542. 

—  institor  de  Slesei^ik  I  231. 

—  8.  Haghe,  Pasternostermaker,  Top. 

Gherberdes,  Henneke  I  696. 
Gherborch  s.  Gheldersen. 
Gherdes,  Ghodeke  I  553. 
Ghereke   s.   Bil,   Horstman,   Hoyeman, 
Knoke,  Lutterman,  Velthusen, 

Ghereman  s.  Soltov. 
uppe  dem  Ghereu,  Peter  I  425. 
Gherynch,  Guerinch  HI  15,  17. 
Gherlakus  s.  Oldenborch. 
Ghemegrot,  Johans  I  512. 

Ghert  s.  Gherardus. 

Gherwer,  Hans,  Lübeck  I  485. 

—  Vicke,  Uelzen  I  276,  766. 
Gheseke  s.  Sprenghe. 

Ghestmann,  Hartewicus  (Hartich)  I  653, 
766. 

Gheverhardus  s.  Heyde. 

Ghevert  s.  Berghen. 

Gheysmer,  Hermannus  (Hermen),  Braun- 

—  schweig  I  152,  153,  204,  205,  206. 

—  Tyle,  BrauDschweig  I  204,  206. 

Gheze  s.  Sprekenisse. 

Ghildehüsen,   Hinrik,   Stralsund  I  512. 

Ghiseke,  Bertoldus  I  284,  285. 

Ghobel,  Lübeck  I  161. 

Ghodebusch,  Godebusse,  Tydeke  (Tyde- 

ricus)  I  169. 
Ghodeke,       Godeke      s.     Bekendorp, 

Brummer,  Gherdes,  Sandowe. 
Ghodschalk,  Ghotschalc,  de  glasewerte 

I  621. 

—  s.  Crusendorp. 

Gholtbeke,    Goltbeke   I  293,  332,  674. 

—  Borcherd,  Hamburg  I  671. 

—  Johau,  Hamburg,  Wandschneider  I 
623,  U  62. 

—  Johannes,  Hamburg,  Wandschnei- 
der (?)  I  116,  327  (?). 

—  Syverd  (ZyverdI,  Hamburg,  Flan- 
derfahrer  I  245,  275,  280,  284, 
734,  n  101. 

Gholtsmyt,  Hans  I  271. 


Ghotfridus,  Godfridus,   patruus  Johan- 
nis Schermbeken  I  394. 

—  s.  Haghe. 

de  Ghotinge,  Tydericus,  Hamburg  1 179. 
Ghrotecop,  Johannes  II  34. 
Ghudenrik,     Godenrik,     her     Erverd 

(Evehart),  Brügger  Schöffe  l  563, 

665,  684. 
Ghulsowe,  Gulzowe,  Johannes,  Hamburg 

I  355,  678. 

—  Tymme  I  711. 

Glasewarte,  Glasewerte,  Sifridus  I  130, 

165. 
de  Gleyding,  Eylert  I  65. 
van  Glinde,  Danquard  I  597. 
Godfridus  s.  Ghotfridus. 
Godenrik  s.  Ghudenrik. 
Gonyghes  s.  Güninghes. 
Grapengheter,    Gropengheter,     Ecbert, 

Hamburg  I  111,  133. 
Grete:    Magd   Gheldersens   I    319  (?), 

mea  (nostra)  I  282,  283. 

—  Magd  des  Herrn  Nicolaus  Cannen- 
gheter  I  231. 

—  s.  Benen. 

Grevenkop,  Diderik,  Krempe  I  280. 
[Grevesmolen],  her  Borchert,  Hamburg, 

Rathssecretair  I  443« 
Gronehaghen,  Clawes,  Lüneburg  I  491, 

538. 
Gropengheter  s.  Grapengheter. 
Gropere,  Merten,  Hamburg  I  234. 
Grote,  Hans  I  630. 

—  s.  Jane. 

Groteheynen,  Ebeling  I  358. 
Growing,  Hermen  I  369. 
Grys,  Albertus,  Lüneburg  I  39. 
Guerinch  s.  Gherynch. 
Gulzowe  s.  Ghulsowe. 
Gunighes,  Gonyghes  s.  Hydzaker. 
[Guzebeker],  Juries,  Hamburg,  Kannen- 

giesser  I  217» 


H. 

van  (de)  Hachede,  Hachghede,  Hechede, 
Beneke,  Hamburg  H  87. 

—  Eylich,  Hamburg  I  85,  147. 

—  her  Hartich  (dominus  Hartwycus), 
Hamburg,  Rathsherr,  Wandschneider 
(KR.  97)  I  283,  442,  590,  678. 

—  Heyne,  Lübeck  I  475,  483. 

—  Heyne,  de  junghe  I  494,  510. 

—  Johannes,  Hamburg  1  113,  304, 
344,  349. 

—  Wemerus,  Hambuig  I  147. 
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Hacke,  Borchert  I  507, 
de  Hadelen,  Nycolaus  I  726. 
Hadeler,     Heyne,     Hamburg,     Ballast- 
schieber I  615. 

—  Peter  I  207,  617. 
Hadewerk,  Tymme,  Lübeck  I  552. 
vamme(van,de)Haghe,  Haghen,  Haghene. 

—  Ghert,  Vogt  auf  der  Hatzbun?  in 
Holstein  I  64. 

—  Ghotfridus,  Lüneburg  I  341. 

—  Heyne  I  54,  576,  580,  684. 

—  Johan  I  337. 
Hagheman  I  124. 

—  Heyno  I  104. 

Haghen,  Heyneke  I  334,  348. 

—  8.  Haghe. 

Hake,  servus  Bertoldi  Daldorpes  I  523. 
Hammor,    Hammür,  HammüjT,    Ratze- 

bürg,  Knappe  I  231,  232,  710,  729. 
Hane,  Johannes,  Braunschweig  I  72,  73, 

76. 
Hans  8.  Johannes. 
Hanstede,     Hansteede,     her    Ludeke, 

Hamburg,   Rathsherr   I   340,   612, 

n  35,    36,  38,  67,  102.   Johannis 

van  Gheldersen  (myn)  swagher  n 

84,  95,  101. 
de  Harde,  Johan  I  389. 
van  dem  Harte,  Heyne  I  509. 
Harteke,  Henneke,  Grevenhagen  I  30 

37,  774. 

Hartich,  Cale  I  548. 
Hartman  I  587. 

—  de     gholtsmyt,     anders     gebeten 
Wülfhagben  I  621. 

Hartwicus,  Hartwycus,  Hartvicus,  Har- 
vicus,  Harwicus,  Hertewicus,  Har- 
tich, Hartych  s.  Bichil,  Bok, 
Dorynch,  Embeke,  Ghestmann, 
Hachedc,  Heeste,  Hesteman,  Langhe, 
Salina,  Scroder,  Tzabel. 

Haseberch,  Otte,  Hamburg,  Schiffer  I  715. 

Hasle  s.  Hassele. 

Hasse,  de  Eymersboytel  XU  33. 

van  (de)  Hassele,  Hasle,  Everd,  Ham- 
burg I  292,  297. 

—  Meyneke  I  75,  721. 
Havestorp,  I  747. 
Hazelowe,  Clawes  11  49. 
Hechede  s.  Hachede. 

de  Heeste,  dominus  Hartwicus,  Holstein. 

Ritter  ffl  3,  4. 
Hekendorp  s.  Heykendorp. 
Helling,  Peter,  Schiffer  aus  Ostende  1 1. 
Helmech  s.  Hehnich. 

Helmeke  I  299.  1 

Helmericus  s.  Becker. 


Helmich,  Helmech,  Helmicus,  Helmikke. 

—  Kaie,  Schiffer  aus  Ostende  13,  715. 

—  8.  Berghen,  Berskampe,  Bokelen- 
berch,  Heyde,  Linden,  Muremester, 
Remstede,  Righe. 

Helmsleghers,  AUeke,  Hamburg  I  750. 
de  Henborstelde,  Curd  I  702. 
Henneke,    de    myt    junghen   Ludeken 
Bekendorppe  is  I  321. 

—  8.  Johan. 

Hennigus,  Braunschweig  I  74. 
Henning,  Henninges,  Henneke  140,  115. 

—  Johan  (Henneke),  Bruder  des  Bene- 
ken  Maken,  Salzwedel  I  192,  262, 
766,  767. 

Henningus  s.  Opes. 
Henricus  s.  Hinrik. 
Herberdes,    Hermen,  1389  Aeltermann 

zu  Brügge  I  630. 
van  Hereke,  Peter,  Lübeck  I  471,  512. 
Herman,  Hermen,  Hermannus. 

—  dominus  H.  s.  Strus. 

—  Langhe  I  711. 

—  s.  Berchot,  Bisping,  Bornsum, 
Ciilowe,  Ekhof,  Gheysmer, 
Growing,  Herberdes,  Heyde,  Hop, 
Koleberch,  Lippe,  Loo,  Lozes, 
Molen,  Müsel,  Prynghe,  Raboysen, 
Raven,  Redebem,  Roketzen,  Runt, 
Scermbeke,  Scroder,  Storm,  Tho- 
mas, Vos,  Woldeshusen,  Wylewale. 

Herschilt,  Otto  I  345. 

Hertze,  Johan,  Kiel  I  243. 

van     Hespyngen,     Espinghe,     Tideke, 

Hamburg,  Schiffer  I   622,    623,  U 

61,  62.  sin  wif  I  623. 
Hesteman,  Hartwicus,  Schiffer  I  724. 
Hetvelt  s.  Hitfelt. 
van    der    (de)    Heyde,    Heyda,    derre 

Heyde. 

—  Gheverhardus   Hamburg  I  650. 

—  Helmech  I  698,  711. 

—  Hermannus,  Hamburg  I  766. 

—  Heyne  (Hynryc),  Hamburg  H  20, 
44,  70. 

—  Johan(nes)  I  570,  579,  602,  637, 
667,  660,  661,  728.  Dycken  cump- 
pan  I  656. 

—  Johannes,  Hamburg,  Reepschläcer 
I  204,  258,  614. 

—  Kersten  (Christianus),  Hamburg  I 
4,  114,  686,  724. 

—  Ludeke,  Hamburg,  I  716. 

—  Obicus,  Hamburg  I  41,  49. 

—  Otte  ,  Hamburg  II  18. 

—  Wemerus,  Hambur  I  724. 
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Heydem,  Lübeck  I  620. 

Heykendorp,   Hekendorp,  dominus  Ny- 

cholaus,  Kiel,  Rathsherr  I  227. 
Heyne  s.  Hinrich. 
Heyneke  s,  Hinrich. 
Heyneken,  Henneke,  Hamburg  I  762. 
Heyno  s.  Hinrich. 
Hilbrandus  s.  Brand. 
Hillebrant  s.  Brand. 
Hinrich,  Hinrik,  Rike  I  746. 

—  Wyse,  Flensburg  I   70,   125,   126, 
240. 

Hinrich,  Hynrich,  Hinrik,  Hynrik,  Hyn- 
ryc,   Hinricus,  Hynrycus,    Heyne, 
Heyno,  Heyneke. 
--  I  472,  492,  520  s.  Honnikesbutle. 

—  de  is  myt  Fredericus,  dem  rechts- 
schriver  I  506,  511. 

—  I  556. 

—  civis  in  Ytzeho  I  247. 

—  dominus   et  magister,   vicarius   in 
summa  ecclesia  I  549. 

—  faber  I  726. 

—  magister  III  13. 

—  Scolaris  Scherenbekes  I  239. 

—  8.  Ammendorp,  Amdesvelt,  Baren- 
steker,  Bedekens,  Benyn,  Bemedes, 
Berskampe,  Bomgharde,  Borstel, 
Borstelt,  Bovelt,  Boytin,  Bremen, 
Breseke,  Brunsvig,  Bück,  Bücken, 
Büren,  Buse,  Clincspor,  Crowel, 
Dikman,  Dolner,  Dreylinghe,  Düs- 
home,  Eghelummesteder,  Ekholt, 
Elvinghe,  Erpense,  Essen,  Eysen, 
Geleveld ,  Hachede ,  Hadeler, 
Haghe,  Harte,  Heyde,  Hagheman, 
Hitfelt,  Hoker,  Honnikesbutle,  Hop, 
Hoppenmeter,  Hom,  Hotlem,  Hoy- 
er,  Hütte,  Jutte,  Knübbe,  Kun- 
rüot,  Kynt,  Langben,  Lemmekini, 
Linnowe,  Lomerberch,  Lu,  Lune- 
borch,  Missiughe,  Monte,  Olendorp, 
Osterode,  Ouv,  Pale,  Pavenhusen, 
Peyue,  Potrowe,  Putensen,  Raphon 
Rybe,  Rycmers,  Schakke,  Scherbeke, 
Scherer,  Scheyle,  Schlutere,  Solt- 
man,  Somer,  Sotmester,  Sprekenisse, 
Sprosel,  Sprotzen,  Stavele,  Stelle, 
Stolle,  Storera,  Strote,  Stubbeke, 
Sunde,  Swartecop,  Tynappel,  Tyde- 
kens,  Vermerschen,  Vetendorp, 
Vorat,  Vos,  Vülesik,  Wesselen, 
Witte,  Woldeke,  Wolmersz,  Wop- 
pelte,  Wort,  W^aghe,  Wülle,  Ybing, 
Yeneveld,  Zeghelke. 

Hinse,  Hinze  s.  Bergherdorpe,  Brunsvich, 
Hüsman. 


Hinseke  s.  Rodewinkel. 

Hitfelt,  Hitvelt,  Hytvelt,  Hetvelt  I  469. 

—  Godeke,  Hamburg  ü  19,  47. 

—  Henneke,  Hamburg,  Gerber  I  542, 
599. 

—  Heyne,  Hamburg,  Gerber  I  43,  46. 

Hofstede,  Johannes  I  726. 
Hogeke,  Henneke  11  93. 
Hogensteen,  Marquardus  I  530. 
Hoger  s.  Hoyer. 
Hogheharte,  Schiffer  I  2. 
Hoker,  Heyne  I  367. 
Holde  I  208. 

Holdenstede,  dominus  Ludolfus,  Ham- 
burg, Rathsherr  I  102,  290. 

Holste,  Johannes,  Hamburg,  Wand- 
schneider, (KR.  66)  1 101,  105,  115, 
138,  169,  172,  175,  177,  186,  209, 
217,  223,  235,  360,  726,  769. 

Honnikesbutle,  Honnickesbütle,  Honny- 
kesbüttel,  Honnekesbüttel,  Hone- 
kesbüttel,  Honnekesbodtel,  Hoke- 
butle,  Hinricus  I  456,  [472  ?],  479, 
480,  [492  ?],  [520  ?],  541,  542  f,  558. 

—  Ludekinus,  Bruder  des  Vorigen  I 
542  b,  f. 

Honstorp,   Johannes   (Henneke),  Ham- 
burg I  642,   717,  766,  H  5,  6,  23. 
Hoom  s.  Hom. 
Hop,  Hermannus,  Hamburg  I  772. 

—  Hinricus,  Hamburg,  Wandschneider 
I  421 

—  Johanes,  Hambrn-g  I  548. 
de  Hope,  Peter  I  302. 

Hoppener,  Henneke,  Kiel  I  89,  128, 
149,  150,  384,  419. 

—  Henneken  wyf  I  419. 

—  Heyne  I  272. 

—  Jurius,  Hamburg,  Flanderfahrer, 
(Kirchenpauer,  Alte  Börse  S.  13), 
I  139. 

Hoppenmeter,  Heyne  I  272. 
Horborch,    dominus    Bertramus,    Ham- 
burg, Rathsherr  I  290. 

—  Ludeke,  Hamburg,  Schmied  (?)  1126, 
45,  82.  S.  Smed. 

Hom,  Hoom,  Hamburg,  Küfer  I  750, 

755,  759. 
van  dem  Hörne,  Hans,  Lübeck  I  521. 

—  Heyne,  Hamburg  n  39,  86. 
Homemann,  Clawes  I  718. 

—  Johan  I  581. 

Horstmann,  Ghereke  I  257. 
van   Hotlem,   Hinrik,   Hamburg  II  25, 
81. 
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van    (vamme,  vanme,  in  dem)  Hove, 
Johannes  (Henneke),  frater  Alberti 
Soltowen,  civis  in  Soltowe  I  2T3 
689,  702.  filius  suus  I  702.  ' 

Hoyeman,  Dytmer,  Lüneburg  I  6. 
-  Ghereke,  Lüneburg  I  5,  Note  a. 

Hoyer,  Hoyers,  Hoyeri,  Hoyger,  Hoygerus, 
Hoygers,  Hoger,  Albertus,  Hamburg, 
Rathsherr    Feit   1377   I   268,    296 
563,  582,  585,  620,  714,  715,  716, 
721,  724,  766,  H  1.  dominus  I  351. 

—  Henneke  I  323. 

—  dominus  Hinricus  (Heyno),  Ham- 
burg, Wandschneider  (KR.  66), 
Flanderfahrer  (Kirchenpauer ,  alte 
Börse  S.  13),  Rathsherr  und  Bürger- 
meister I  64,  167,  201,  245. 

—  dominus  Johannes,  Hamburg,  Raths- 
herr I  396,  n  63. 

—  Kaie,  Ülzen  I  251,  252,  253,  255, 
256.  ' 

—  8.  Berghen. 

Hoygerstorp,  Johan,  Hamburg,  Böttcher, 

n  106. 

Hoyke,  dominus  Albertus,  Lüneburg, 
Rathsherr  I  231,  236,  244,  344, 
428,  456.  »         '         » 

--  Nicolawus,  Sohn  des  Vorigen  T  344 
van  der  Hüde,  de  Hüde,  Vicke,  Ham- 
burg I  580,  601. 

Hummersbutle,  Henneke,  holsteinischer 

Knappe  I  229. 
Husman,  Hinse,  Stralsund  I  436.   syn 

broder  I  436. 
Hütte,  Heyne  I  158. 
Hüve,  Johan  I  147. 

de  Huvinghe  (?),  Cunradus  ffl  12. 
van    Hydzacker,    Hyssaker,    Gonyghes, 
heyten  Marschalk  I  [414],  420. 

—  her  Vicke,  anders  gheheten  Mar- 
schalk I  [415,  416],  425,  [449]. 

—  s.  Marschalk. 
Hylleken,  Sywert  I  425. 


J  8.  auch  Y. 

Jacob,  Jacop,  Jacobus,  carpentarius  I 
542. 

—  8.  Brant,  Bruge,  Dene,  Snydewint. 
Jane,  Grote,  Braunschweig  I  491. 
de  Idzen  s.  Eysen. 
Jele  8.  Barensteker. 
Jesse,  de  voghet  s.  Schutte., 
Johan,  Witte  (Albus),  Kiel  I  63,  104, 
129,  130. 


Johan,  Johannes,  Johans,  Hans,  Henneke, 
Hennekinus,  Hennekynus. 

—  avunculus  Swartecops  I  676. 

—  mester  J.  armbostemaker  I  737. 

—  Scolaris  domini  Vickoni  de  Ghel- 
derzen  I  134,  136. 

—  servus  Alberti  Luneborghes  I  374, 
382,  394,  395. 

—  S.Aas,  Bardewik,  Becker,Bekerer,Be- 
kerholt,  Beneddene,  op  dem  Berghe, 
Beme,  Berskampe,  Bisping,  Blume, 
Borch,  Borchmann,  Bomsum,  Bre- 
men, Bremer,  Bretling,   Brodarke, 
Brokelo,  Bück,  Buxtehude,  Bynden, 
Crowel,  Daghe,  Densen,  Diderkes, 
Dobeler,  Dovel,  Draghen,  Dunker, 
Elers,  Embeke,  Evendorp,  Everdes, 
Eysen,     Gheldersen,     Gherberdes, 
Ghemegrot,    Gherwer,    Gholtsmyt, 
Ghrotecop,  Ghiüsowe,   Grote,  Ha- 
chede,      Haghe,     Hane,     Harde, 
Harteke,  Henning,  Hertze,  Heyde, 
Heyneken,      Hofstede,       Hogeke, 
Holste,     Honstorp,      Hop,     Hop- 
pener,   Hörn,    Hornemann,    Hove, 
Hoyer,  Hoygerstorp,  Hummersbutle, 
Hüve,    Kalve,    Keyser,    Kil,   Lab- 
bode.    Lange,    Levesone,    Linden, 
Lucov,  Lune,  Luneborch,  Lutteken, 
Lynowe,   Magister,   Mas,   Mathies, 
Meding,       Melsingh,       Meüssone, 
Meyneken,       Mikkelke,       Müde- 
hovet,     Mole,     Molne,     Molveke, 
Mund,    Munster,    Mynden,    Nesse, 
Nygenkerken,    Nygenstad,    Odeslo, 
Oldenborch,  Osten,  Pape,  Parsen, 
Peters,    Prisse,    Pryster,    Puster, 
Raven,    Ritsche,    Robele,   Roden- 
becker,  Roper,  Saphien,  Schecele, 
Schele,       Scheling,       Scherbeke, 
Schulte,  Scroder,  Senkepil,  Soffien- 
sone,  Soltov,  Stade,   Stelle,  Sten- 
beke,     Strus,     Swarte,     Symens, 
Symon,    Syverdes,    Tode,    Tontze, 
Top,    Tzabel,     Ulsen,     Vogheler, 
Volkersen,  Vos,  Vraghe,  Vrobose, 
Wedeke,  Wedekens,  Wedele,  Wess- 
1er,      Willerdinghe,       Winkopere, 
Wiselhovet,  Wisscher,  Witte,  Wit- 
teghe,   Witting,   Wittorp,   Witzen- 
dorp,    Wolter,    Worden,    Wraghe, 
Wulkesvelt,   Wunstorp,   Wysenale, 
Wytinghe,  Ydseho,  Zebeke. 

Johannesson,  Wolter,  Schiffer  I  26,  27. 
Jordens,  Heyne  I  261. 
Jürg,  Juries,  Jurius  s.  Georgius. 
Jutte,  Heyno,  Hamburg  I  55,  111. 
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van  (de)  Kacken,   Cacken,  Johannes  I 

68. 
Kaghom,  Bertelt,  Hamburg  n  8. 
Kaie,  Cale,  Clawes  I  392. 

—  8.  Hartich,  Helmich,  Hoyer. 
(van,  de)  Kalve,  Calve,  Hans  I  620. 

—  Hoyer,  Salzwedel  I  402. 

—  Hoyger,  Hamburg  11  76. 

de  Kampen,  Marquardus,  holsteinischer 
Knappe  I  180. 

Kamin,  Kamyn,  Bosseke,  Hamburg,  Bött- 
cher I  708. 

Kannengheter,  Cannengheter,  Georgius 
(Jürg),  Hamburg  II  38,  85. 

—  her  Nicolawus  I  231. 

—  Tydeke,   Hamburg,   Kannengiesser 
I  129. 

Karsten,  Karstianus,  Kersten,  Kersti- 
anus  s.  Christianus. 

Keding,  Kedig,  Bemardus  (Beneke), 
Hamburg  I  170,  209. 

—  Hinricus  I  162,  227. 
Kerseborch,  Tyde,  Hamburg  I  760. 
Keyser,  Johannes,  Hamburg  I  52. 

Kil,  dominus  Johannes,  Hamburg,  Raths- 
herr I  46. 

—  her  Richerd,  Hamburg,  Rathsherr, 
I  687. 

Kleseke,  Kletzeke,  Cletzeke,  Vicke, 
Salzwedel  I  172,  181,  257,  258, 
766. 

Klove,  de  Idzeho  I  127. 

[Knygge],  Wibeke,  Hamburg  U  38,  85. 

Knobeke  I  398. 

Knoke,  Ghereke  I  249. 

Knübbe,  Heyne,  Hamburg,  Wand- 
schneider I  623,  n  62. 

Knückere,  servus  domini  Ludolfi  Hol- 
densteden  I  102. 

Knute  I  581. 

Kokenbekker,  Peter,  Braunschweig  I 
203. 

Koleberch,  Coleberch,  Colberch,  Hermen, 
Schiffer  I  574,  613,  651. 

Koman  I  748. 

Kone  8.  Becker. 

Koneke  s.  Mummen. 

Konerlingh  I  261. 

Kopeke,   Copeke  s.  Lowe,  Wetegrove. 

Koppe,  Coppen  s.  Wost. 

van  Kotlede,  Make  I  85. 

Kraus,  dominus  [Fredericus,  Holstein, 

Kaplan]  m  32. 
Krochmann  I  367. 
Krogher,  Radeke  I  744. 


Krumedich,  Crummendich,  Crummedik, 
Crummedic,  Borchart,  Holsteinischer 
Knappe  I  133. 

—  her  Borius,  Holsteinischer  Adliger 
I  345,  346. 

—  her  Witte  Jwen  (Wytte  Ywe) 
Holsteinischer  Ritter  I  100,  127, 
133,  180. 

Kum-üot,  Hinrik  I  550. 
Kynt,  Heyne,  Hamburg  I  683. 
Kymer,  LudeMnus,  Hamburg  n  9,  24, 
80. 


Labbode,  Henneke  I  116. 

Lambert,     Lambertus,     Lemmeke     s. 

Munster ,    Osterborch ,    Rorberch, 

Smyt,   Soltwedele. 
Langben,  Langeben,  Langgeben,  Heyne, 

Hamburg  I  720,  n  5,  23. 
Lange,  Langhe,  Bertram  I  261. 

—  Hartewicus,  Itzehoe  I  177. 

—  Johannes,  Itzehoe  I  177. 

—  dominus  Johannes,  Hamburg,  Raths- 
herr I  20,  107,  134,  135,  163. 

—  Meynekinus  I  768. 

—  Tydeke  I  425. 

—  s.  Tymme. 

Lanifex,  Amt,  Stade  I  274. 
Lanificus,  Petrus  I  726. 
Lefert,  Flensburg  I  125,  160. 
Lembeke,   Ludolfus   (Ludeke),  Ülzen  I 
54,  66,  215,  620. 

—  Thidericus  (Tydeke,  Dyderich), 
Ülzen  I  216,  224,  276,  437,  459, 
479. 

—  I  254,  453. 
Lemmekini,  Heyno  I  168. 
Lettowe  I  709. 

Levesone,  Johan,  Hamburg  I  313.  suster 

to  Molne  I  313. 
de  Lewerden,  Conradus  I  766. 
Limborch,  Bertolt  I  551. 
Lindemannesche :  de  L.  to  ülzen  I  535. 
van  Linden,  Helmich  \  i      ^  tt 

—  Henneke  /  ^^o*^«^«'  Ham- 
bürg  n  35,  84,  95. 

Linnowe  s.  Lynowe. 

van  der  Lippe,  Hermen,  Wismar  I  515. 

Lomerberch,  Hinric  I  393. 

van  Loo,  Hermen  U  64. 

Lopov,    Lopowe,    dominus   Bemardus, 

Hamburg,  Rathsherr  I  23,  42. 
Lowe,  Kopeke,  Stade  I  190. 

—  Tideke,  Hamburg  I  77. 
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Lose,  Lozes,  Hermannus  (Hermen)  I 
587,  588. 

van  der  Lu,  Heyne,  Lübeck  I  466,  489. 
van  (de)  Lubbeke,  Albert,  Lüneburg  I 
333,  338,  411,  455,  461. 

—  Reyneke,  Lüneburg  I  411. 

de  Lüchowe,  Bertoldus  I  321. 
Luchstede,    Lucstede,     Mathies,    See- 
hausen I  282,  283. 

Lucov,  Lucowe,  Johannes  (Henneke), 
Hamburg,  Wandschneider  I  38, 
165,  179. 

Ludeke,  Aldech  I  425. 

Ludolfus,  Ludeke,  Ludekinus,  de  meyier 
n  68. 

—  mens  Scolaris  I  171,  195,  207,  208. 

—  s.  Alstorp,  Azendorp,  Bardewik, 
Bekendorp ,  Berghen,  Biscopwin, 
Bisping,  Bokenberch,  Bramhorst, 
Bruge,  Danel,  Dytmers,  Everkens, 
Hanstede,  Holdenstede,  Honnikes- 
butle,  [Horborch],  Kymer,  Lembeke, 
Meysende ,  Munsterman ,  Mure, 
Remstede,  Butensten,  Schesle, 
Smed,  Steynwerder,  Swarte,  Tamme, 
Tobing,  Warten,  Winsen,  Witte, 
Wulfhaghen. 

van  der  Lue,  Heyne,   Hamburg  n  90, 
Lune  I  11. 

—  Johannes  I  60. 

Luneborch,  Albert,  Hamburg  I  4,  21, 
23,  24,  26,  31,  36,  40,  41,  75,  111, 
119,  139,  140,  141,  149,  151,  156, 
161,  162,  163,  166,  170,  171,  179, 
182,  185,  195,  196,  196a,  197,  198, 
199,  200,  205,  208,  210,  212,  215, 
216,  218,  225,  226,  228,  230,  234, 
236,  237,  239,  240,  243,  246,  247, 
248,  249,  255,  263,  273,  274,  279, 
281,  282,  283,  284,  286,  290,  294, 
303,  305,  307,  309,  326,  334,  335, 
336,  338,  340,  345,  346,  350,  354, 
374,  382,  384,  394,  395,  402,  404, 
405,  411,  412,  413,  425  (?),  437, 
458,  559,  562,  574,  580,  583,  585, 
587,  588,  589,  620,  631,  632,  633, 
640,  643,  649,  650,  651,  652,  658, 
664,  690,  694,  695,  696,  711,  714, 
716,  719,  721,  722,  724,  728,  734, 
766,  768,  771,  773,  II  12.  avun- 
culus  meus  11  13.  societas  Alberti 
Luneborghes  I  23,  31,  139,  140, 
141,  156,  166.  170,  171,  196,  205, 
215,  243,  281,  559,  652. 

—  AUeke,  Aleke  Luneborghes  I  459, 
479,  644. 


Luneborch,  Hennekynus  I  382. 

—  Heyne,  Hamburg,    Böttcher  II  39, 
86. 

—  Luneborghes  wyf  I  452. 
Lutteke  s.  Radeke. 

—  s.  Tede. 
Lutteken,  Henneke  IT  72. 

Lutterlo,  Beneke,  Hamburg  I  1]3,  297. 

Lutterman,  Ghereke  I  720. 

Lynowe,  Linnowe,   Hinricus   (Heyneke, 

Heyno),  Hamburg,  Schmied,  I  144, 

726. 

—  Johannes,  Hamburg  I  726. 


Magister,  Johan,  Dömitz  I  90,  95. 

Make  s.  Marquardus. 

Make,  Makeu,  Bemardus  (Beneke), 
Salzwedel  I  59,  70,  75,  83,  94,  106, 
107,  166,  192,  196,  196a,  254,  262, 
264,  307,  308,  430,  733,  736,  765, 
766,  767. 

—  Vgl.  Henninghes. 
Mankanke  I  458. 

—  Cunradus,  Hamburg  I  185,  387. 
Marquardus,  Make,  Mako  s.  Barenvelt 

Bergher,  Bishorst,  Boleken,  Born 
sum,  Borschen,  Brummer,  Bulekens 
Erde,  Hogensteen,  Kampen,  Kotlede 
Mildehovet,  Moller,  Oüü,  Quicbom 
Rellinge,   Ryke,   Screghe,   Stapel 
velt.  Stehe,  Stenbeke,  Sunde,  Swanke 
Westede,      Witteghe,      Womelen 
Wulkesvelt. 
Marschalk,  dominus  Fredericus  (Vicko), 
Ritter ,     Sachsen  -  Lauenburgischer 
Vogt  in  Ratzeburg  1 415,  449.  uxor 
1 415,  449.  filia  (Ludeken  Schacken 
uxor)  I  416.   vergl.  Hydzaker. 

—  Gonyghes  s.  Hydzaker. 
Martinus  s.  Ryke. 

Mas,  Henneke,  Hamburg  II  89. 
Mathies,  Matyes,  Johan  I  321,  566,  669. 

—  Metteke  I  759. 

—  s.  Luchstede,  Mumme,  Wulthaghen. 
Mechtild,  Mechtyld,  Mechtelt,  Mechtelde, 

Mechtildis,  Mechthildis,  Mechildis, 
Mechilda,  Mechghildis,  Michildis, 
Magd  Geldersens  I  55,  148,  164. 
ancilla  mea  (myn  maget)  I  9,  57, 
111,  142.  ancilla  nostra  I  20,  111. 
nostra  antiqua  ancilla  I  163. 

—  ancilla  domini  Johannis  Kil   I  45. 
Meding,  Medyngenes,  Henneke,  Hamburg 

I  181. 

—  Tyteke,  Hamburg  n  23. 


Megher  s.  Meyger. 
Mekelenborch,  de  Meyden  I  183. 
Mekkelke  s.  Mikkelke. 

Melsingh,  Melsing,  Johan,  Hamburg  II 
18,  56,  70,  71. 

Morschen,  Radeke,  Hamburg  I  43,  46. 
Merten  s.  Gropere. 
Metteke  s.  Mathies. 

Meüssone,  Johan,  Flensburg  I  377,  382. 

Meyger,  Meygere,  Meyge,  Meye,  Meyere, 

Megher,  Mcolawus,  Kiel  I  170,  171. 

—  Peter,  Stade  I  101,  118,  179,  207, 
208,  210. 

Meyne  s.  Berghen. 

Meyneke,  Meynekinus  s.  Bodeker,  Bor- 
steid, Brecwinkel,  Hassele,  Lauge, 
Sankestede. 

Meyneken,  Meynekens,  Johannes,  Ham- 
burg I  154,  209. 

Meysende,  Meysede,  Ludeke  I  362,  390, 
391,  409,  424. 

Mikkelke,  Mekkelke,  Johannes  I  611. 
custos  istius  libri  n  30a.  frater 
suus  I  611. 

Mildehovet,  Johan,  Reitbrook  I  49. 
--  Johannes,  Hamburg  I  38,  85. 

—  Marquardus    (Mako),    Hamburg   I 
89,  155,  258. 

myt  dem  Missinghe,  Hinrik  I  516. 

Mole,  Johan,  Itzehoe  I  156. 
van  der  Molen,    Herman,    Hamburg  II 
'   36,  89. 

Moler,  Tymmo  I  182. 
Moller,  Make,  Hamburg  I  419,  612. 
Molne,  Hans,  Hamburg,  Böttcher  U  90. 
[de  Molne],   Bruno,   Hamburg,  Schuh- 
macher n  21,  78. 

Molveke,  Henneke  I  166, 
Monnyk  I  376. 

de  Monsle,  Arnt,  Hannover  I  67. 
de  Monte,    dominus  Heyno,  Hamburs:, 
Rathsherr  I  168. 

Mumme,  Mathies  I  346. 
Mummen,  Koneke  I  346. 
Mund,  Johannes,  Hamburg,  Kramer  (?), 
163,  172. 

Munster,  de  Munstere,  Johannes,  Verden, 
Goldschmied  I  69,  99. 

—  Lemmeke,  Schiffer  I  559,  572,  581, 
697,  711. 

Munsterman,  Ludeke,  Hamburg  1 43, 46. 
(de)  Mure,  Ludeke,  Hamburg  I  43,  46. 
Muremester,  Helmikke,  Ülzen  (?)  I  253. 
Müsel,  Hermen  I  303. 


(van)  Mynden,   Albert,  Hamburg  n  17, 
77,  96. 

—  Bertram,    Hamburg,   Maler  I  621, 
752. 

—  Johan,  Hamburg  11  109. 
uppe  der  Mynte,  Rolef  n  33. 


Naghel,  Dytmarus  I  413. 
op   dem  Nesse,   Johannes,  Hamburg  I 
40,  179. 

Nicolaus,  Nycolaus,  Nycholaus,  Nicola- 
wus,   Nycolawus,    Clawes,    Clawus. 

—  Graf  zu  Holstein  I  42,  55. 

—  servus  meus  I  244. 

—  s.  Alestorp,  Bekendorp,  Bekerholt, 
Brant,  Brugberch,  Bück,  Bunke, 
Butle,  Dalen,  Gheldersen,  Grone- 
haghen ,  Hadelen ,  Hazelowe, 
Heykendorp,  Homemann,  Hoyke, 
Kaie,  Kannengheter,  Meyger,  Peper, 
Perde,  Plump,  Reneken,  Rode, 
Sankenstede,  Stade,  Stedingh,  Ste- 
kemest,  Stenbeke,  Stuve,  Swinghe, 
Syleman,  Tornow,  Tune,  Vethel, 
Viravent,  Vrolingh,  Wert,  Westede, 
Wittenberch,  Wrede,  Wyllemus. 

Nigendorp,  Albert  I  693. 

Nodop,  Nodup,  Vicke,  Dömitz  I  43,  44, 

48,  51,  58,  92,  95,  103,  123. 
Notberch,  Brand,  Braunschweig  (?)  1 616. 
Nyehus,    Nyghehus,    Nigehus,    Syvert 

(Sifridus),    Hamburg   I   360,    440, 

450. 

Nygenkerken,  Nyghenkerken,  Johan 
(Henneke),  Hamburg,  Gerber  I 
411,  551,  591,  679. 

Nygenmunster,  Nygenmunstere,  Nyge- 
munster.  Tanke,  Kiel  I  139,  140, 
199,  200. 

—  Tymmo,  filius  ejus  (?),  Kiel  I  199. 
Nygenstad,  Johannes,  Lübeck,  I  659. 


Q. 

Odeslo,  Henneke  I  127. 
Oldeland,  Oldelant,  Anneke  I  523. 

—  Reder,  Hamburg,  Fischer  (KR.  151) 
n  17,  54,  77. 

(de)  Oldenborch  I  524. 

—  Gherlakus,   Hamburg,   Läufer    des 
Raths  I  196. 

—  Johan  (Henneke>  I  223,  512. 


•;   ? 
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Oldendorp,  Olendorp,  Knochenhauer  I 
126. 

—  Heyne,  Lüneburg  I  342. 

—  Johannes,  Hamburg  I  114,  270. 
Olric,     Olricus,     Uhic   s.    Bruchusen, 

Heyde. 
Open,  Kersten  I  640. 
Opes,  Henningus,  Hamburg  I  266. 
Ossenwerder  U  65. 

—  Wilken,  Hamburg,   Kramer  I   82, 
624. 

van  der  (de)  Osten,  Johannes,  Ham- 
burg, Schiffer  I  24,  30,  37,  621, 
765. 

Osterborch,  Lemmeke  I  36. 

Osterode  I  185. 

—  Heyno,  Hamburg,  Zimmermann  I 
55,  57,  111. 

Otte,  Otto,  Bischof  von  Verden  I  545 
Überschrift  545,  547,  548,  549, 
550. 

—  s.  Brendenvlet,  Bülcken,  Haseberch, 
Herschilt,  Heyde,  Rybe,  Vletmann. 

Oüe,  Make  (Marquart),  Hamburg,  Raths- 

herr  seic  1377  I  212.  her  I  635. 
bi  der  Ouv,  Heyne  I  745. 
Owe,  Peter  I  542. 


Pale,  Heyne  I  717. 

Pand,  Wilkinus  I  303. 

Pape,  Johannes,  Hamburg,  Bäcker  I  350. 

—  Johannes,  Hamburg  I  556,  11  64. 
Parchymsche,  den  P.  I  553. 
Pargidum,  Pargydum,  Stade  II 15,  117, 

245,  284. 
Parkentyn  lü  25. 
Parsen,  Parzouwe,  Johannes,  procurator 

(putteker)  comitis  domini  Nycholay 

I  42,  55,  137. 
Patemostermaker,  Ghert,  Lübeck  I  421. 
Paul  8.  Berghe. 
Pavenhusen,  Pawenhusen,  Hinric,  Lü- 

becke  I  436,  447. 
Peper,  Nicolawus,  Lüchow  I  321. 

—  Tydeke,  Vater  des  Vorigen  I  321. 
oppen   Perde,    Nicolawus,    Hamburg   I 

280. 
Peters,  Henneke  I  425,  III  10,  12. 
Peter,  Peterus,  Petrus. 

—  de  gholtsmyt  s.  Rode. 

—  8.  Bezendorp,  Dacus,  Gheren,  Ha- 
deler,  Helling,  Hereke,  Koken- 
bekker,  Lanificus,  Meyger,  Ritzeke, 
Süwel,  Vogheler,  WuUenwewer. 

Pewerlig,  Tideke  I  168. 


Peyne,  Peyneke,  Peyneken,  Heyno 
(Heyneke),  Lüneburg  I  91,  216, 
224,  234,  244,  255,  269,  3o8,  329, 
336,  341,  347,  365,  380,  397,  452, 
453,  476,  516. 

van  Peyse,  Reymer  I  369. 
—  Reyneke,  Itzeho  I  36. 

Pinnenberch  s.  Pynnenberch. 

Piplake,  Einer  I  189. 

Pistor  8.  Becker. 

Plawe,  Conradus  (Curd)  I  219,  265, 
305  Note  a,  310,  725. 

Plump,  Nicolaus,  Hamburg  11  11,  21, 
57,  58. 

Poppele,  dominus  Tidericus,  Hamburg, 
Presbiter  1  544. 

Potrowe,  Heyneke,  Hamburg  (Beil.  I  1) 
I  441. 

van  Prisse,  Henneke,  Dannenberg  I 
265,  299,  300,  322,  330,  331. 

van  deme  Prynghe,  Hermen  I  446. 

Prysser,  Henneke,   Dannenberg  I  465. 

Puster,  Henneke  I  711. 

Putensen,  Putenzen,  Hinrich  (Heyne), 
Hamburg,  Wandschneider  I  539, 
540,  548. 

(van)      PjTinenberch,       Pynnemberch, 
Pinnenberch,    Pynnenberghe,    (Jo- 
hannes), Hamburg,  Wandsclmeider 
I  93,  178,  281. 
—  Syvert  I  440. 


Quicbom,  Make  I  559. 


Raboysen,  Raboyze  I  355. 

—  Hermannus,  Hamburg  I  64. 
Radeke,  Lutteke,  Itzeho  I  367,  369. 

—  8.     Benen,     Krogher,     Merschen, 
Strote. 

Raphon,    Raphun,    Heyno,    Hamburg, 

Schiffer,  I  604,  616,  618,  619. 
Rasche  UI  18. 
Raven,  Henneke  I  321. 

—  Hermen,  Hamburg  I  419. 

—  Tideke  1  484. 

—  Vicke  I  217. 

[van  Ravene],  Hillebrant,  Lüneburg  I 

341. 
Redebem,  Hermen  II  102. 
Reder  s.  Cremere,  Smedeken. 
Reders,  Peter,  Hamburg  I  762. 
van  Rellinge,  Make  I  165. 
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Remstede,  Renstede,  Dytmer,  Lüneburg 
I  347. 

—  Helmicus,  Hamburg  I  113. 

—  Heyne,  Hamburg,  Wandschneider 
I  360,  386. 

—  Ludekinus  (Ludolfus),  Hamburg  I 
19,  33,  580. 

Reneken:  Clawes  R.  son  II  102. 
Reymer  s.  Peyse. 
Reyneke,  Bukstehude  I  271. 

—  Celle,   Lubbeke,   Peyse,  Schilling. 
Reynerus,  institor  I  79. 

—  s.  Wulfhaghen. 
Richerd  s.  Kil. 

van  Righe,   Helmich,   Hamburg  I   209. 

Rike  s.  Hinrik. 

Ristede,  Albert  I  603. 

Ritsche,  Johannes,  Kiel  I  195. 

Ritzeke,  Peter,  Stralsund  I  730. 

de  Robele,  Johannes  I  191. 

(van)  Rode,  AUert,  Hamburg  I  128. 

—  dominus  Nycolawus  (her  Clawes), 
Hamburg,  Rathsherr  1 168,  345,  346. 

—  Peter,  Hamburg,  Goldschmied  I  621. 
Rodenbecker,  Henneke  I  418. 
Rodenberch,  Rodenborch,  Rodenborgh, 

Brant  (Brande,  Hilbrandus),  Ham- 
burg I  114,  127,  128,  208,  210, 
261,  400,  581. 

—  Christianus  I  648. 

—  Wemeke  (Vemerus),  Hamburg  I 
193,  281,  378,  398,  400,  592,  713, 
737,  738,  753,  754,  II 10,  22, 97,  IV  2. 

Rodewinkel,  Hinseke,  Kiel  I  53. 
Rodingh  s.  Berghen. 
Roketzen,  Hermen  I  485. 
Roleke  s.  Caroü,  Schulte. 
Rolef  s.  Mynte. 
Roper,  Hans  I  387. 

Rorberch,  Lambertus  (Lemmeke),  Salz- 
wedel I  201,  309,  334,  335. 
Rule  s.  Tobin. 
Rümelif,  Eghard  I  303. 
Runt,  Hermannus  IQ  8. 
Ruschebom,  Steffen  I  282. 
Rütghard  s.  Cleyge. 
Rütensten,  Ludeke  I  469. 
Rybe,  Henricus,  Lüneburg  I  122,  188. 

—  Otto  I  346. 
Rycmers,  Heyne  I  534. 
Ryke,  Make  I  425. 

—  Martinus,  Kirchwärder  I  146. 


8. 


Säbel,  I  388,  s.  auch  Tzabel. 
Sakk,   [Johannes ,   Hamburg,   Flander- 
fahrer?]  H  101. 


Salder,  Volquer  I  15. 

de  Salina,  Suiten,  dominus  Hartwicus, 

Lüneburg,   Rathsherr  I  234,   236. 
Sander,  Schwerin  I  478. 
Sanderus  s.  Schellepeper. 
Sandowe,  Godeke  I  478. 
Sankenstede,     Sankensteden,     Clawus, 

Lüneburg,  Rathsherr  I  524. 

—  Meyneke,  Lüneburg  I  639. 

—  Vicke,  Lüneburg  I  66*3,  688. 
Saphien,  Henneke  n  93. 
Sartor  s.  Scroder. 

Sasse,  Zasse,  de  becker,  Hamburg  n  108. 

—  Bartoldus  I  169. 

—  Thidericus  (Tideke),  Hamburg  I 
159,  259. 

Schacke,  Schake,  Scakke,  Scake,  Hin- 
ricus,  Lauenburger  Knappe  III  7. 

—  Ludeke,  Lauenburger  ^appe  I 
40*3,  416,  420.  uxor  (fiUa  dorn. 
Vickonis  Marschalk)  1 407, 416, 420. 

—  her  Wasmeut  (Wasmaut),  Lauen- 
burger Ritter  I  421 

Schagt,  Tydeke  I  285. 
Schaphusen,    Schaphuzen,    Scaphuzen, 
Hinricus,  Dannenberg  I  358. 

—  Hinrik,  Lüchow  (derselbe  wie  der 
Vorige?)  I  62. 

Schele,  Scheele,  Scheyle,  Johan,  Ham- 
burg, Goldschmied  I  621. 

—  Heyneke,  Hamburg  II  15,  43,  75. 

—  Tideke  H  93. 

—  8.  Tideke. 

van  der   (de)  Scheling,  Schelinge,  Jo 
hannes,  Schiffer  I  1,  28. 

Schellepeper,  dominus  Sanderus,  Lüne- 
burg, Rathsherr  I  205,  341. 

Schelling  s.  Schilling. 

Scherbecke,  Scherenbeke,  Scherembeke, 
Schermbeke,  Scerembeke,  Scerm- 
beke 

—  I  279,  464,  572,  708,  710,  725. 

—  Böttcher  I  165. 

—  Hermannus,  Lüneburg,  Sohn  des 
Johannes  Seh.  I  239. 

—  Hinricus  (Heyne),  Lüneburg  I  286. 
338,  529,  537,  581. 

—  Johannes,  Lüneburg  I  111,  112, 
122,  188,  202,  232,  237,  238,  239, 
329,  336,  364,  365,  374,  394. 

—  Johannes,  Schiffer  aus  Hamburg  I 
1,  2,  32. 

Scherer,  Heyne  I  621. 

Scherf,  Heyneken  Vülesiks  om  I  625. 

van   (de)   Schesle,   Schesele,   Schecele, 

Schezele,  Bode  (Bodo),  Hamburg  I 

9,  17,  22,  576. 
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van    (de)   Schesle,    Conradus    (Cord), 
Hamburg  U  9,  24,  48,  80. 

—  Johannes,  Hamburg  II  3. 

—  Ludolfus  (Ludeke),  Hamburg  I  9, 
10,  14,  25,  34,  77. 

—  Wemeke  I  680. 
Scheyle,  Scheele  s.  Schele. 
Schilt,  Anit,  Lüchow  I  62,  321. 
Schilling,  Schelling,  Reyneke,  Lüchow, 

I  212,  260,  304,  306. 

Schlüter,  Heyne  I  261. 
Schoke  I  601. 

de  Schone,  Cunradus  I  321. 
Schulte,  Johan,  Hamburg  11  90. 

—  Roleke  I  32,  721,  766. 
Schum  I  408. 

[Schutte],  Jesse,  Hamburg,  Ausreiter- 
vogt I  551. 

Schymmelpenningh,  Eghardus,  Hamburg 
III  38. 

Scolenvlet,  Albert,  Holstein.  Knappe 
I  64. 

Screge,  Screghe,  Screyge,  Marquardus 
(Make),  Hamburg  I  221,  560,  562, 
563.  »         .        » 

Scroder,  Schröder,  Sartor,  Bertoldus 
I  38. 

—  Dytmer,  Lüneburg,  Wandschneider 
I  472. 

—  Ebeling,  Salzwedel  I  166. 

—  Eier,  Neumünster  I  242,  316,  317, 
320,  392. 

—  anders  gheheten  Weyvelhüt  I  418. 

—  Hartwicus  (Hartich),  Hamburg, 
Wandschneider  (?)  I  121,  176,  177, 
179,  180,  186,  207,  208,  209,  385, 
403,  405,  406,  407. 

—  Hermen,   Dannenberg  I  305,  321. 

—  Heyno  I  166. 

--  Johannes,  Dömitz  I  46,  123. 

—  dominus  Johannes,  filius  Bertoldi 
S.,  Presbiter  I  38. 

—  Johannes,  (Henneke),  filius  Petri  S., 
Lauenburg  I  266,  267,  287,  288, 
289,  294,  295,  352,  354,  366,  370, 
371,  380,  620.  uxor  I  266. 

—  Peter,  Lauenburg  I  120,  267,  287, 
288,  289,  294,  295,  296,  301,  302 
352,  354,  356,  366,  370,  371,  372, 
373,  380,  381,  408,  416,  434,  439, 
473,  490.  uxor  U  380. 

Seghebant  s.  Vos. 

Seghebode  s.  Crespin. 

Senkepil,  Zenkepil,  Johannes,  Lenzen 

I  84,  110. 
Serstede,     Zerstede,     dominus    Brant, 

Lüneburg,   Rathsherr  I  234,   236. 


Sifridus,  Syfridus  s.  Glasewarte,  Nyehus. 

Vgl.  Syvert. 
Sirov,  Syrov,   Ebel,   Perleberg  I   525, 

526. 
Sliker  s.  Bülcken. 
Slodom,  Sclodom,   Schlodom,  Wolter, 

Schiffer  aus  Hamelwörden  I  2,  559, 

676,  714,  720,  724,  766. 
Smed,  Albert  U  68. 

—  Ludeke   (auch  Horborch  genannt) 
n  26,  45,  82. 

Smedeken,  Reder  IT  346. 
Smyt,  Lambert  I  726. 

—  Ludeke,  Winsen  I  726. 
Snydewint,  Jacob  613. 
Soffiensone,  Henneke  HI  10. 
Soltman,    Heyne,    Dannenberg    I    298, 

322. 

—  Tydeke,  Dannenberg  I  265. 
Soltov,    Soltowe,    Albertus,    Hamburg, 

(Lib.  hered.  S.  Jacobi  fol.  182  b) 
I  212,  215,  218,  231,  255,  263, 
276,  277,  278,  279,  281,  282,  286, 
303,  305,  371,  569,  574,  582,  583, 
584,  585,  586,  587,  588,  589,  595, 
596,  610,  620,  640,  699  Über- 
schrift, 699,  702,  707,  717.  dochter 
I  587,  707. 

—  Ghereman  I  702. 

—  Johannes,  Bremen  I  587,  588, 

—  Wormer  I  169. 

—  8.  auch  Hove. 

van  Soltwedele,  Lambert,  Lübeck  I  620. 

Somer,  Hinricus,  Hamburg,  (Lib.  her. 
S.  Jacobi  fol.)  I  56. 

Sotmester,  dominus  Hinricus,  Lüne- 
burg, Rathsherr  I  341. 

Spanyerd,  Spangerd,  Hamburg  I  89. 

—  Sp.  wyves  moder  I  737. 
Sparke,  Tidericus,  Lübeck  I  503. 
Spekmünt  I  546. 

Sporeke,  Dyderik,  Parchim  272. 

van  (de)  Sprekenisse,  domina  (vor)  Gheze, 

relicta  domini  Hinrici  de   Spr.  in 

Stade  I  115,  117. 

vanme  Sprenghe,   Gheseke,  Lübeck  (?) 

I  499. 
Sprosel,  Hinricus  I  109,  111,  329. 
Sprotzen,  Hinricus   I  716  Note  b,  717. 
van  (de)  Stade,  Stadis,  Clawes,  Schiffer 

I  572,  574,  581,  588,  688. 

—  Henneke  I  380,  477,  626,  632, 
641,  672. 

—  Johannes,  Lübeck,  Kramer  I  396, 
435,  436,  445,  446,  450,  462,  463, 
556.  '        ' 

—  Johannes  I  238,  U  37. 


Stafaeleken,  Woler  I  231. 

Stale,    [Johannes],   Hamburg,    Schiffer 

I  714. 
Stapelvelt,  Make  I  156. 
Starke,  Amt,  Lübeck  I  495,  520. 
Stavele,  Hinricus,  Neustadt  I  208. 
Stedingh,  Clawes  I  730. 
Steffanus,   Steffen    s.  Blifhyr,   Rusche- 

bom,  Wullebrand. 
Stekemesse,  Bernardus  (Bemt),  Lübeck 

1620. 

Stekemest,    Clawes,    anders    gheheten 

Wichman  I  513. 
(de)  Stelle,  Heyno  I  721. 

—  Johannes  "l  192,  261. 

—  Wernerus,  Hamburg  I  766. 
Stenbeke,  Steynbeke,  Clawes  I  230. 

—  Johannes,  Hamburg  I  568,  608. 

—  Marquardus  (Make),  Hambursr, 
Gerber  I  230,  315,  399,  422.  wyf 
I  399. 

Steynwerder,  Ludeke  I  531. 
Stobbe  s.  Stubbe. 

Stock,  Marquardus,  Lübeck  I  197. 
van  (de)  Stockem,   Stocken,  Bertoldus 
(Bertelt),  Hamburg  I  593,  682. 

—  Tideke  I  717. 

Stolle,  Henneke,  Hamburg,  Kerzen- 
giesser  H  21,  40,  78. 

—  Heyno  I  620. 
Stolmaker,  Cürd  I  305. 

Stoltevot,    Hamburg,   Knocheuhauer   I 

231. 
Storem,  Storm,  Hermen  I  103. 

—  Hinrik  I  450,  556. 

Storteglas,  Kersten  (Karstianus),  Lenzen 

I  168,  261,  303. 
Stoyfe,  Wolter,  Hamburg  n  90. 
Strote,  Cort,  Schiffer  I  622,  II  61. 

—  Heyne,  Schiffer  I  692. 

—  Radeke,  Schiffer  II  64. 

Strus,  Struz,  Struzs,  Emeke,  Holstein. 
Knappe  I  232,  UI  2,  3. 

—  Henneke,  Holsteinischer  Knappe, 
Bruder  des  Vorigen  EI  1,  14. 

—  dominus  Hermannus,  Presbiter, 
Bruder  der  Vorigen  ÜI  14. 

Stubbe,  Stobbe,  Tydeke  (Tydericus), 
Hamburg  1  185,  379,  431,  432, 
652. 

—  Wetteke,  uxor  Stubben  I  185. 
Stubbeke,    Heyno,    Hamburg,     Wand- 
schneider I  172. 

—  dominusJohannes,  Hamburg,  Raths- 
herr, Wandschneider  I  38. 

Stubbendorpessche :  de  St.  in  der 
Brunenstrate,  Lübeck  I  445. 


Stuve,  Stuwe,  Nicolaus  I  542d. 

—  Tymmo  m  16. 
de  Suiten  s.  Salina. 

van  deme  (vanme,  vamme,  tu  dem,  tome, 
de)  Sunde,  Zünde,  Sundis. 

—  Diderik,  Hamburg  I  339,  401,  457, 
681  (?),  n  24,  50. 

—  Hinrik,  Hamburg,  Bruder  des  Vo- 
rigen I  339,  351,  401,  457,  681, 
n  1,  9. 

—  Marquardus,  Hamburg,  Bruder  der 
Vorigen  U  351. 

Süwel,  Peter  I  340. 

Swanke,  Make,  Hamburg  I  762,  763, 

n  93. 
Swarte  s.  Detlef. 
Swarte  I  366. 

—  Henneke  I  442,  542b. 

—  Ludeke  (Ludolfus),  Lüneburg  I 
206,  215,  273,  286,  290. 

Swartecop,   Svartecop,   Hinric,  Schiffer 

I  565,  675,  695,  698,  709,  711. 
Swinghe,  Nicolaus  I  708. 
Swider  s.  Eysen. 
Syleman,  Zyleman,   Clawus,   Schiffer  I 

581,  688,  696. 
Symens,  Henneke  I  133. 
Symon,  Johannes  1  232. 
Syrov  s.  Sirov. 
Syverd,  Syvert,  Syver,   Sywert,    Zivert 

s.   Bulder,    Gholtbeke,     Hylleken, 

Nyehus,  Pynnenberch. 
Syverdes,  Henneke,  Fünfhausen  I  756, 

757. 


T. 

Tamme,  Ludeke  U  69. 

Tanke,  Tange  s.  Nygenmunster. 

Tede,  Lutteke  I  732,  742. 

Tene,  Beneke,  Schiffer  I  634,  644,  652. 

Teybeke,  de  Bonigstede  I  133. 

Thomas,  Hermen  (Hermannus),  Ham- 
burg, n  16,  55,  76,  105. 

Thyze,  Tyze,  Tise:  juncvrowe  T., 
Brügge  I  561,  648,  667. 

Tideke,  Schele,  Kiel  I  326. 

Tidericus,  Tydericus,  Tideriscus,  Tyde- 
riscus,  Thidericus,  Tedericus,  Dide- 
rik, Dyderik,  Tideke,  Tydeke, 
Thydeke,  Tyteke. 

—  I  394. 

—  servus  Amt  Schildes  I  321. 

—  s.  Bekendorp,  Bekerholt,  Bent- 
snyder,  Betken,  Bergen,  Bikkel- 
stade,  Bisping,  Borchdorp,  Broke, 
Bucholt,   Buckow,   David,    Doyte, 


1'!'"',   '• 
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Esmghe,  Eybynghes,  Ghodebusch, 
Ghotmge,  Grevenkop,  Hespyngen, 
Kannengheter,  Langhe,  Lembeke, 
Lowe,  Medingh,  Peper,  Pewerlig, 
Poppele,  Sasse,  Schagt,  Schele, 
boltman,  Sparke,  Sporeke,  Stockem, 
Stubbe,  Sunde,  Tolner,  Vintlo, 
Vlintbeke,  Vlot,    Wartbeich,  Wulf. 

Tobin,  Rule,  in  der  Oldervere,  Lübeck 
I  438. 

Tobing,  Tobyng,  Ludeke,   Lüneburg  I 
363,  413,  492.  ^ 

Tode,  Johan,  Hamburg  11  79. 
Tolner  I  154. 

—  Dytmer,  Lüneburg  I  288,  269. 

—  Tydenscus,  Hamburg,  Wandschnei- 
der  (?)  I  65,  UI  14. 

Toniges  I  620. 

de  Tontze,  Hans,  Hannover  I  292,  297. 

Top,  Toppe  I  104,  155. 

—  Gherardus  I  93,  640. 

—  Henneke  I  743. 

Tornow,  Nicolaus,   Hamburg  II  2.  14 
41,  74,  94.  ^  '       ' 

Tostede  11  93. 

van  (de)  Tune,  Clawes,  Holsteinischer 
Adliger  I  233,  235. 

Twestreng,  Schiffer  aus  Hamburg  I  2 
688,  715,  724.  ^        ' 

Twilenvlet,      Twylenvlet,       [Hinricusl, 
Hamburg,  Rathsdiener  I  183,  184. 
Tyde  s.  Kerseborch. 
Tydericus  s.  Tidericus. 

Tydeke  s.  Tidericus. 
Tydekens,  Heyneke  m  18. 
Tyle  s.  Gheysmer. 

Tymmo,  Tymme,  Thymmo: 

—  civis  in  Kyl,  patruus  Henrici 
Buzen,  socius  Johannis  de  Wedele 
8.  Ascheberch. 

—  filius  Nygenmunsters  (?)  I  199. 

—  Lange  II  109. 

—  8.  Asscheberch,  Bemstede,  Beven- 
sone,  Bichil,  Boltzen,  Boytyn, 
Ghulsowe,  Hadewerk,  Moler,  Stuve, 

Tynappel  I  453. 

—  Heyneke,  Kirchwärder  H  73. 

Tzabel,  Bredehovet,  Lauenburger  Knappe 
IQ  5. 

—  Hartwicus,     Lauenburger  Knappe 

m  6. 

—  Henneke  I  298,  322. 
Tzene  s.  Zene. 


II. 


ülric  s.  OWc. 

(de)   Ulzeu,   ültzen,   Ulsen,   Johannes, 

Hamburg  I  43,  46. 
—  Johannes,   Handlungsdiener    Ghel- 

dersens  I  200  Note  c.  servus  mens 
^^      I  148,  161,  162,  171,  197. 
üsseleres  wyf  I  398. 


¥. 

Velthusen,  Welthusen,  Ghereke  I  436 
—  de  Velthüsesche  I  450. 
van  Verden,  Cord  616. 
Vermerschen,      Vermessen,       dominus 

Heyno     (her    Heyne),     Hamburg, 

Rathsherr  I  121,  340. 
Vernerus  s.  Wemerus. 
Vetel,  Vethel,  Clawes,  Hamburg  I  96, 

185. 
Vetendorp,  Heyne,  Hamburg  U  109 
Vicke,  Vicko,  Vycke  s.  Fredericus. 
Vifoghe,   Vyfoghe,  Borcherd  (Borchar- 

dus),  Hamburg  I  395,  413. 
Vmtlo,  Tydeke,  Lüneburg  I  233. 
Viravent,  Clawes  I  423. 
Vischer,  Visscher,  Wisscher,  Henneke, 

Lübeck  I  341. 
".^oj^eke,  Lüneburg  I  111,  286. 
Vishnghes,  Henneke  I  548. 
Vitte  s.  Witte. 
Vletman,  Otte,  Hamburg,  Kerzengiesser 

Vlintbeke,  Dyderic,  Oldesloe  I  477. 
Vlot,  Tideke,  Hamburg  II  106. 
Vogheler,  Voghelers,  Ameke,  des  olden 
Vogheleres  son  I  527. 

—  Henneke  1  425,  HI  20. 

—  junghe  Henneke  I  758. 

—  Johannes  I  78,  85. 

—  Petrus  m  21. 
Volf  s.  Wulf. 
Volkersen,  Johan  I  298. 
Volkmer  II  93. 
VoUert  I  542. 
Volquer  s.  Salder. 

Volzeke,    Volsekinus    s.   Dannenberch, 

Vischer. 
Vorat,  Vorrat,  Vorrad  IH  15,  16. 

—  Hindus  (Heyne),  Hamburg,  Raths- 
herr seit  1376  I  52,  78,  561.  do- 
mmus  I  340,  355,  522,  636  H  28, 
29,  32,  53.  ' 

Vos  I  106. 

—  dominus  Christianus  (Kersten), 
Hamburg,  Rathsherr  I  64,  353,  387. 
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Vos,  Dameke,  Hamburg  I  65. 

—  Hermen,  Hamburg  I  601. 

—  Hinrik  H  99. 

—  Johan,  Hamburg  I  601,  637,  657, 
660. 

—  Seghebant,  Herzogl.  Lüneburgischer 
Vogt  in  Winsen  I  452. 

Vraghe  s.  Wraghe. 

Vrigithof,  Vrighthof,  Bernt  (Bernardus), 

Hamburg,    Wandschneider   I    214, 

278,  587. 
Vrobose,  Vroboze  I  578,  580. 

—  Johannes,  Hamburg,  Rathsdiener  I 
304,  673,  675  II  4. 

—  socius  Luneborghes  (?)  I  766. 
Vrolingh,    Nicolaus,   Hamburg,   Schuh- 
macher n  21,  57,  58,  78,  107,  IV  4. 

Vrowdenrit,  Bernt,  Lübeck  I  454. 
Vülesik,   Vülsik,    Heyneke,  Hamburg  I 

625,  665.  son  I  665. 
Vyfoghe  s.  Vifoghe. 


Wakker  I  282. 

Wartberch,  Tideriscus,  Braunschweig  1 74. 
Wasmaut,  Wasmeut  s.  Schacke. 
Wedeke,  Wedeken,  Wedekens,  Johannes, 

Stade  I  121,    207,    208,  246,  275, 

285,  548,  549  Note  d. 
van  (de)  Wedele,  Johannes  (Henneke), 

Hamburg  I  40,   41,    60,   91,  109, 

163,  164,  533. 

—  Nicolawus,  Hamburg,  Fischer  I  321. 

Weghedom,  Busse  I  65. 
van  (de)  Wellie,  Curd  I  589,  699. 
Welthusen  s.  Velthusen. 
Werneke    s.   Bere,  Berchtorp,  Roden- 
borch,  Schesele. 

Wemerus,  Vernerus;  de  buwemester  U 
[78],  107. 

—  de  gherwer  II  76. 

—  Sekretär   des  Herzogs  von  Lüne- 
burg I  452. 

—  8.  Barde  wik,  Bonzak,  Hey  de,  Roden- 
borcb,  Stelle,  Wighersen. 

Wemesholt,  Emeke,  Itzehoe  I  369. 
de  Wert,  Clawes,  Borius  Crummedikes 
broder  I  346,  346. 

Weselo,  Heyno  I  109,  620. 
Wessel,  de  perdecopere  I  348. 

—  8.  Zeles. 

de  Wessele,  Heyne  I  132. 

Wessler,  Johannes,  Braunschweig  I  73. 

—  vgl.  Cansor. 

Westede,  Wistede,  AUerd  I  736. 

Handlangsbucb . 


Westede,  Wistede,  Henneke,  Wittingen 
1291. 

—  Heyne,  Ülzen  I  308,  536,  543. 

—  Marquardus  (Make),  Kiel  153,  124, 
148,  149,  151,  161,  170,  171. 

—  Nicolaus  (Clawes),  Kiel,  Bruder  des 
Vorigen  I  53,  57,  124,  148,  149, 
151,  161. 

Westervlete,  Wilkyn,  Neustadt,  Raths- 
herr I  209. 

Westvale:  olde  W.  I  536. 
Wetegrove,  Copeke,  Stade  I  332. 
Wetteke  s.  Stubbe. 
Weyvelhüt  s.  Scroder. 
Wibeke,  Wybeke  s.  Knygge. 
Wichman  s.  Stekemest. 
Wichtenbeke,  civis  in  ülzen  I  543. 

—  Albert  I  663. 

—  Kersten  I  534. 
Wigman,  Wighman  HI  28. 

—  Bernt  I  329. 

Wighersen,  Wygherschen,  dominus  Wer- 
nerus,  Hamburg,  Bürgermeister  I 
64,  155. 

Wilken,  Wilkyn,  Wilkinus  s.  Crun, 
Ossenwerder,  Pant,  Westervlete. 

Willer  I  223,  725. 

Willerdinghe,  Johan   I  528,  531,  532. 

Wiltfangh,  Wyltfangh,  Hamburg  1 55,  89. 

Wincopere,  Johannes  134. 

van  (de)  Winsen,  Wynsen,  Ludeke,  Lüne- 
burg I  639,  678,  689,  694,  718. 

Wintersche,    Wyntersche:    de    W.    en 
cremersche  to  Lubeke  I  444,  462 
463,  498. 

van  der  (de)  Wisch,  Wysch,  Albertus, 
holsteinischer  Knappe  1 88, 148, 180. 

Wiselhovet,  Johannes,  up  der  Nighen- 
borch  I  540,  548. 

Wiskendorp,  Albertus,  Schiffer  aus 
Lübeck  I  2. 

Wisscher  s.  Vischer. 

Wistede  s.  Westede. 

(de)  Witte,  Wytte,  Vitte,  Heyne,  Ham- 
burg I  52. 

—  Hinrik,  Lüneburg  I  341. 

—  Johan  I  345. 

—  Johannes  I  247  Note  a. 

—  Johannes  I  459. 

—  JohanneSjLüneburg,  Wandschneider 
I  453. 

—  Johans  I  530. 

—  Ludeke,  Hamburg  I  22,  87,  94, 
131,  620. 

—  8.  Johan,  Krumedich. 
Witteghe,  Henneke  I  345. 

—  Marquart  I  345. 
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Wittenberch,  Nicolaus,  Hamburg  I  350. 
Witting,  Henneke  I  359. 
Wittorp,  Johan,  Hamburg  I  6J2. 
"Witzendorpe,  Johanues  I  75. 
Wobbeke,    Wobeke,    ancilla    nostra   I 
284,  701. 

Woldehom,  Woldehorae,  Eghart  (Ek- 
hardus)  I  86,  131,  214,  219,  324, 
410,  652. 

Woldeke,  Heyno  I  207. 

Wolder,  Wolter,  Woler,  Wolderus,  Wol- 
terus,  Wolerus  I  229,  247,  319. 

—  s.  Billeman,  Geleveld,  Johannesson, 
Slodorn,  Stafneleken,  Stoyfe. 

Woldeshusen,  Hermannus  I  542d. 
Wolmersz,  her  Heyne,  in  der  Dikstraten 

UM 
Wolter,  Wolteras  s.  Wolder. 
Womelen,  Make  11  93. 
Woppelte,  Heyueke,    Salzwedel  I  309. 
van  Worden,  Johannes  I  581. 
Wormer  s.  Soltov. 

van  der  Wort,  Wort,  Heyno  (Heyne), 
Hamburg  I  29,  31. 

—  Tydeke  I  388. 

Wos,  Wost,  Coppen  (Koppe)  I  51,  168. 
Wraghe,  Vraghe,  de  Vlensborch  I  106. 

—  Hinricus,  Flensburg  (?)  I  126. 

—  Johan,  Rendsburg  I  399. 

—  Johannes,  Flensburg  I  240. 

Wrede,  Amt,  Lübeck  II  67,  98,  102. 

—  Clawes  n  49. 
Wulberns  s.  Wullebrand. 

Wulf,  Wulf,  Volf,  Egherd  I  514.  wif 
I  514. 

—  mester  Johannes  son  I  737. 

—  Make,  Hamburg  I  194. 

—  Tydeke,   Hamburg,   Goldschmied  I 

m. 

—  Tydeke,  Ochsenwärder  I  464. 

—  8   Beyger. 

Wülfhaghen,  WuUefhagen,  Ludeke, 
Hamburg,  Rathsherr  seit  1386  I 
691. 

—  Mathies,  Hamburg  I  108. 

—  Reynerus,  Hamburg  I  704,  706. 

—  8.  Hartman. 

Wulkesvelt,  Wulkysvelt,  Johannes  (Hen- 
neke), Hamburg  I  69  Note  a,  78, 
85,  157. 

—  Marquard,  Hamburg  11  93. 
Wulle,  Heyne  I  565. 


Wullebrand,  Wülbrandes,  Wülbems, 
Steffen  (Stephauus)  I  559,  572,  573, 
581,  612,  613,  629,  773,  H  17,  54,  77. 

Wnllefhaghen  s.  Wulfhagen. 

Wullehase,  Kersten,   Lüchow  212,  321. 

Wullenwewer,  Peter,  Kamburg  I   750. 

Wunstorp,  Wüustorp,  Clawes,  Heiligen- 
hafen I  361. 

—  dominus  Johannes,  Hamburg,  Raths  • 
secretär  I  134,  136. 

Wvcghe,  Borchert  I  450. 
Wygherschen  s    Wighersen. 
Wyldemüses,    Wyllemus,    Abele  I  620. 

—  Clawes  I  429. 

Wylewale,  Hermen,  Hamburg  n  19. 

Wyllemus  s.  Wyldemüses. 

Wyneke  s.  Castorp. 

Wyntersche  s.  Wintersche. 

van  Wyriugen,  Alerd,  Schiffer  I  2,  766. 

Wyse  s.  Hinrich. 

Wysenale,  Henneke  I  542. 

de  Wytinge,  Johannes,  Ülzen  I  113. 


Y. 

Ybing,  Ybingh,  dominus  Hinricus 
(Heyno),  Hamburg,  Rathsherr  I 
425,  587,  703. 

vom  (vern)  Yden,  Heyne,  Hamburg  I 
770  n  18. 

Yenevelt,  her  Hinrik,  Hamburg,  Raths- 
herr II  103,  103a,  105,  107. 

Ytzeho,  Ytsehoe,  Ydseho  I  642,  542e. 
—  Johannes,  Hamburg  II  35,  84. 

Ywe,  Iwen  s.  Kmmedich. 


Zasse  s.  Sasse. 

Zebeke,    dominus   Johannes,    holstein. 

Kleriker  I  177. 
Zeghelke,  Hinricus  I  517. 
Zeles,  Wessel,  Lübeck  I  620. 
Zenkepü  s.  Senkepil. 
Zerstede  s.  Serstede. 
de  Zene,  Tzene,  Cene,  Conradus,  Kiel, 

Rathsherr  und  Bürgermeister  I  170, 

171.    consul  I  140,  145.  proconsul 

I  229.  uxor  sua  I  229. 
Zivert  s.  Syverd. 
Zünde  s.  Sunde. 
Zylemann  8.  Sylemann. 


Personenverzeichniss. 


B.    Nach  Stand  und  Beruf. 


168 


Advocatus  s.  Vogt. 

Älterleute  des  lübischen  Drittels 
zu  Brügge: 
Hermen  Herberdes  (1362) 
Johannes  van  der  Heyde  (1389) 
Johannes  Nygenstad  (1361  u.  1365) 
Christianus  Rodenborch  (1398). 

ancilla  s.  Magd. 

Armbrust m acher  (armborstemaker) : 

mester  Johannes 
aurifaber  s.  Goldschmied. 
Ausreitervogt  s.  Vogt. 

Bäcker  (becker,  pistor) : 
Brant  Becker 
Amt  Boysenborch 
Johannes  Embeke 
Johannes  Pape 
Sasse. 

Ballastschieber  (ballaster): 

Heyne  Hadeler. 
Baumeister  f buwemester) : 

Wernerus. 

Bischof  (episcopus): 

dominus  Otto,  Bischof  von  Verden. 

Böttcher  (doleator): 
Johannes  Bremer 
Johannes  Hoygerstorp 
-     Heyne  Luneborch 
Hans  Molne. 

Brauer  (braxator): 

Tydericus  Bekerholt. 
Bürgermeister  (dominus proconsul) : 

Hinrich  Hoyer. 

Wernerus  Wighersen. 

candelator  s.  Kerzengiesser. 
carnifex  s.  Knochenhauer, 
cerdo  s.  Gerber, 
comes  s.  Graf, 
doleator  s.  Böttcher, 
dominus  s.  her. 
episcopus  s.  Bischof, 
faber  s.  Schmied. 

familiaris    dominorum    s.   Raths- 

diener. 
Fischer  (piscator): 
Reder  Oldelant 
Nicolaus  van  Wedele. 
Flanderfahrer  (mercatores  de  Flan- 
dria) : 
Vicke  Elbeke 
Sivert  Gholtbeke 


Jurius  Hoppener 
Heyne  Hoyer 
Johan  Sack, 
funifex  s.  Reepschläger. 

Geistliche  ohne  nähere  Angabe: 
her  Nicolaus  Kannengheter  (?) 
dominus  Johannes  Zebekf. 

Gerber  (gherwer,  cerdo): 
Johannes  de  Bomsum 
Henneke  Hitfelt 
Heyne  Hitfelt 
Wemer  Hoyers 
Johan  Nygenkerken 
Marquardus  Stenbeke 
Wernerus. 

Gerichtsschreib  er  (richteschriver): 

Fredericus. 
Glaser  (glasewerte): 

Ghotschalk. 

Goldschmied  (gholtsmyt,  aurifaber) 
Hartman 

Johannes  de  Munster 
Peter  van  Rode 
Johan  Schele 
Tydeke  Wulf. 

Graf  (comes): 

Nicolaus  von  Holstein, 
her  (dominus)  als   Titel  bei  Adligen, 

Geistlichen  und  Rathsangehörigen. 
Hirte  (herde)   ohne   Namensangabe   I 

749. 

Höfner  (hovetman): 

Johannes  Mildehovet. 
institor  s.  Kramer. 
Kannengiesser  (kannengheter): 

Tydeke  Kannengheter. 

Kap  lan: 

dom.  Fredericus  Kraus, 
kerkher  s.  Pfarrer. 
Kerzengiesser  (candelator): 

Henneke  Stolle 

Otte  Vletman. 

Kiemer  (kymer): 

Hörn. 
Knappe  s.  Ritterbürtige. 
Knecht    (kneght,    servus),    meist    = 
Handlungsdiener: 
Alerd,  Knecht  des  Herrn  Vicko  v. 

Geldersen 
Heyne  Benyu,   Knecht   des  Vicke 
£lebeke 

11* 


l.  .1 


164 


Personenverzeichniss. 


\i 


* 


Hake,  Knecht  des  Bertold  Daldorp 
Johannes,     Knecht     des     Albert 

Limeborch. 
Knückere,  Knecht  des  Herrn  Lu- 

dolf  Holdenstede 
Nicolans,  Knecht  des  Herrn  Vicko 

V.  Geldersen 
Tidericus,  Knecht  des  Amt  Schild 
Johannes    de   Ulzen,    Knecht    des 

Herrn  Vicko  v.  Geldersen 
—  Knecht     des     Ludolf    Bram- 
horst 

Enochenhauer  (knokenhower,  car- 
nifex) : 
Tydericus  Bikkelstade 
Gort 

Oldendorp 
Stoltevot. 
lanifex  s.  Wollweber. 
Magd  (maghed,  ancilla): 

Abel,   M.  des  Herrn  Vicko,  später 

des  Johannes  v.  Geldersen 
Grete,  M.  des^Herm  Vicko  v.  Gel- 
dersen 
Grete,    M.    des    Herrn    Nicolaus 
Cannengheter 

Mathilde,  M.  des  Herrn  Vicko  v. 
Geldersen 

Mathilde,  M.  des  Herrn  Johannes  Kil 

Wobbeke,  M.  des  Herrn  Vicko  v. 
Geldersen. 
magister  s.  Meister  und  Vicar. 
Maler  (pictor): 

Bertram  van  Mynden. 
Meier  (meyier): 

Ludolfus. 
Meister  (mester,  magister): 

Hinricus 

Johannes,  de  armborstemaker. 

Mercatores  de  Flanderen  s.  Flau- 

derfahrer. 
Kauta,  navalis  s.  Schiffer. 
officialis: 

her  Cord  Dryborch,  o.  des  Bischofs 
V.  Verden, 
pannicida  s.  Wandschneider, 
pannirasor  s.  Wandscherer. 
Pergamentmacher(permenterer):  11 

92. 
Pfarrer  (kerkher,  plebanus): 

her  Borcherd,  P.  zu  St.  Catharinen 
in  Hamburg.    S.  auch  Propst 

plebanus  de  Hitzacker   I  331. 
Pferdehändler  (perdecoper) : 

Wessel. 
pictor  s.  Maler, 
piacator  s.  Fischer.  | 


pistor  8.  Bäcker. 

plebanus  s.  Pfarrer. 

Priester  (presbiter): 

dominus  Tidericus  Poppele 
dominus  Johannes  Schröder 
dominus  Hermannus  Strus. 

Prior: 

Prior   des  St.  Johannisklosters  in 
Hamburg  I  239. 

proconsul  s.  Bürgermeister. 

Propst  (provest): 

her  Borcherd  (Pfarrer  zu  St.  Catha- 
rinen), Propst  zu  Zarrentin. 

putteker  (procurator): 

Johannes   Parsen,   p.   des   Grafen 
von  Holstein. 

Rathsherr  (ratman,  consnl): 

a)  Boitzenburg:  Bolte. 

b)  Hainburg: 

Nicolaus  Alstorp 
Ludolf  Bekendorp, 
Hermann  Bisping 
Hinrich  Crowel 
Egherd  Crukowe 
Albert  Elbeke 
Albert  van  Geldersen 
Nicolaus  van  Geldersen 
Vicko  van  Geldersen. 
Hartwich  van  Hachede 
Ludeke  Hanstede 
Ludolf  Holdenstede 
Bertram  Horborch 
Albert  Hoyer 
Hinrich  Hoyer 
Johannes  Hoyer 
Johannes  Kil 
Eichard  KU 
Johannes  Langhe 
Bernhard  Lopov 
Heyne  de  Monte 
Make  Oüe 
Nicolaus  Rode 
Johannes  Stubbeke 
Heyne  Vermerschen 
Hinrich  Vorrat 
Christian  Vos 
Werner  Wighersen 
Ludeke  Wulthagen 
Hinrich  Ybingh 
Hinrich  Yenevelt 

c)  Kiel:  Tymmo  Ascheberch 

Hartwich  Bok  (?) 
Nicolaus  Heykendorp. 

d)  Lübeck:  Seghebode  Crespin. 

e)  Lüneburg:  Jacob  van  der  Bruggher 

Albert  Hoyke 
Claus  Sankengtede 
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Sander  Schellepeper 
Brant  Serstede 
Hinrich  Sotmester 
Hartwich  van  Suiten, 

f)  Neustadt:  Wilkyn  Westervlete, 

g)  Stade :  Hinricus  de  Sprekenisse. 
Rathsdiener  (familiaris  dominorum): 

.     Make  Bergher 

Gerlach  van  Oldenborch   (Läufer) 

Hinricus  Twilenvlet 

Johannes  Vrobose. 
Rathssekretär  s.  Sekretär. 
Reepschläger  (reepslegher,  funifex): 

Johan  van  der  Hey  de. 

richte schriver  s.  Gerichtsschreiber. 
Ritterbürtige: 

a)  Bertelt  Brendenvlet 
Otto  Brendenvlet 
Parkentyn  (?) 
Clawes  van  Tune. 

b)  Ritter:  Wemeke  Bere 
dorn.  Hartwicus  de  Heeste 
her  Liborius  Krumedich 
her  Witte  Ywe  Krumedich 

dom.    Fredericus   Marschalk    (van 

Hydzaker) 
her  Wasmaut  Schacke. 

c)  Knappen:  Bertoldus  Daldorp 
Henneke  Hummersbutle 
Marquardus  de  Kampen 
Borchard  Krumedich 
Hinricus  Schacke 

Ludeke  Schacke 
^    Albert  Scolenvlet 
Emeke  Strus 
Henneke  Strus 
Bredehovet  Tzabel 
Hartwich  Tzabel 
Albert  van  der  Wisch. 

Schiffer   (schipher,   nauta,   navalis): 
Cord  Ankerswart 
Tidericus  Buckow 
Heyne  van  Büren 
Burmester 
Hermen  Colberch 
Nicolaus  de  Dalen 
Jacob  Dene 
Otte  Haseberch 
Peter  Helling 
Kaie  Helmegh 
Tideke  van  Hespingen 
Hartwich  Hesteman 
Hogheharte 
Wolter  Johannesson 
Johannes  van  der  Osten 
Eleyno  Raphon 
Johannes  van  der  Schelinge 


Johannes  Schermbeke 
Wolter  Slodorn 
Clawes  van  Stade 
Johannes  Stale 
Cort  Strote 
Heyne  Strote 
Radeke  Strote 
Hinric  Swartecop 
Clawes  Syleman 
Beneke  Tene 
Twestreng 
Albert  Wiskendorp 
Alerd  van  Wyringen. 

Schmied  (smed,  faber): 
Hinricus 

Ludeke  Horborch  (Smed) 
Hinricus  Lynowe. 
Schöffe:    her   Erverd  Ghudenrik   zii 

Brügge. 
Seh 0 1er  (scholaris): 

Amoldus.  S.  des  Herrn  Vicko  van 

Geldersen 
Wolter   Billeman,    S.    des    Herrn 

Vicko  van  Geldersen 
Cünradus,  S.  des  Herrn  Vicko  van 

Geldersen 
Hinricus,  S.  Schermbekes 
Johannes,  S.  des  Herrn  Vicko  van 

Geldersen 
Ludolfus,  S.  des  Herrn  Vicko  van 

Geldersen. 

Schuhmacher  (schomaker,  sutor) : 

Bruno  de  Molne 

Nicolaus  Vroling. 
Sekretär  (scryver,  secretarius): 

Paul  van  Berghen,  S.  des  Herzog! 
von  Lüneburg 

Borchard  van  Grevesmolen,  S.  des 
Hamburger  Raths 

Wemerus,    S.    des    Herzogs    von 
Lüneburg 

Johannes  Wunstorp,  S.   des  Ham- 
burger Raths. 

servus  s.  Knecht, 
tolner  s.  Zöllner, 
tymmerman  s.  Zimmermann. 
Vicar  (vicarius): 

dominus  et  magister  Hinricus,  V. 

im  Hamburger  Dom 
dom.  Tidericus  Poppele,  V.  in  der 
Petrikirche  zu  Hamburg. 
Vogt  (voghet,  advocatus): 
de  voghet  I  459. 
a)  Fürstliche  Vögte:  Gert  vamme 
Haghen  (Hatzburg) 
dom.  Fredericus  Marschalk  (Ratze- 
burg) 


11 ' 
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Segebant  Vos  (Winsen) 
b)  Ausreitervögte  des  Hamburger 
Raths  : 
Timme  Boytin 
Jesse  Schutte. 

Wandscherer  (pannirasor) : 
Johannes  van  Bremen. 


(wantsneder,   pan- 


Wandschneider 
nicida) : 
Bemardus  Almelo 
Thydeke  Bekendorp 
Crowel 

Albert  Elbeke 
Vicke  Elbeke 
Johannes  Gholtbeke 
dorn.  Hartwicus  de  Uachede 
Johannes  Holste 
Hinricus  Hop 
dom.  Hinricus  Hoyer 
Heyne  Knubbe 


Johannes  Lucov 
Hinrich  Putensen 
Johannes  Pynnenberch 
Heyne  Remstede 
Dytmer  Schröder 
Hartwich  Schröder 
dom.  Johannes  Stubbeke 
Heyno  Stubbeke 
Tidericus  Tolner 
Bemt  Vrigithof 
Johannes  Witte. 

Wollweber  (lanifex):  —  I  660. 

Zimmermann    (tymmerman,    carpen- 
tarius) : 
mester  Ghert 

Jacobus  < 

Heyno  Osterrode. 

Zöllner  (tolner,  toller): 

her  Ghert,  Z.  zu  Boitzenburg. 
Z.  zu  Lauenburg  I  408. 


Saeh-  und  Wortverzeiehniss. 


A. 

Accipere  s.  entfanghen. 

achtendel:  der  achte  Theil,  ein  Achtel 
(als  Schiffsantheil)  I  623,  698,  H 
62. 

achter:  hinter  I  764. 
addere:  hinzufügen  I  556. 
addere  supra  summam  capitalem  (totam 
summam)  s.  summe. 

advocatus  s.  voghet. 

af,  ave:  ab. 

afghan:  sterben  n  60,  100,  103,  103a. 

afgheven:  abgeben  I  231,  251,  308,  430 

n  59. 
afkopen:  abkaufen  I  203,  462,  467,  538, 

561,  563,  628,  660,  679,  681,  682, 

684,  685,  686,  687. 
afrekenen,    defalcare:    abrechnen,    ab- 

zieheu  1  78,  186,   201,  251,   255, 

305. 

afslaghen,  afslan,  afsclan  =  afrekenen 

I  247,  254,  317,  364. 
afsniden(Part.  avesneden) :  abschneiden  I 

461. 

al:  jeder,  ganz,  to  allen  wynachten: 
jedesmal  zu  Weihnachten. 

albus  s.  pennig  und  witt. 
aldusdan,  alsodan:  sothan  II  66,  103, 
103a. 

allec  s.  bering. 

almeze:  Almisse,  geistliche  Stiftung  (S. 
Koppmann ,  Hamburgs  kirchliche 
und  Wohlthätigkeitsanstalten  im 
M.-A.  S.  19). 

—  a.  maken  IV  6.  a.  lenen :  eine  A.  auf 
Zeit  gewähren  IV  6. 
alrede:  ganz  bereit,  baar  I  561. 

amigdalus  s.  mandel. 
amittere:     Schaden,    Verlust    erleiden 
(vom  Kapital)  H  13. 


anbetrachten :  etwas  in  Betracht  ziehen, 
an  etwas  denken  IV  1. 

ancilla  s.  maghet. 
angan  =  anstan  I  753,  757. 
angularis:  domus  angularis  s.  orthus. 
anker  I  711. 

annuatim:  jährlich  I  732,  750,  H  5,  12, 
42. 

anstan,  instare:  von  einem  bestimmten 
Termin  an  laufen  (von  Zinsen)  I 
209,  752,  754,  762,  H  6,  7,  11,  14, 
16—19,  21—23,  25,  26,  28,  35,  36, 
38,  39,  41,  45,  47,  50,  54-58,  74, 
76,  77,  79,  81,  82,  84,  85—87, 
89,  90,  94,  106,  108,  109. 

antworden,  antwerden:  überliefern  I 
387,  622,  n  61,  64. 

argenteus:  silbern  s.  pant. 

argentum  s.  marc  und  sulver. 

armborstemaker:  Armbrustmacher  1 737. 

Arrasch:  ein  dünnes,  wollenes  Gewebe, 
Rasch,  nach  der  Stadt  Arras  be- 
nannt II  65. 

asscribere  =  scribere  I  549. 

attinere  =  pertinere:     gehören   I  70. 

aureus  s.  ghulden. 

aurifaber  s.  gholtsmyt. 

aurum  s.  Gold. 

avena  s.  haver. 

aventure  stau  äff  (van):  das  Risiko  an 

einer  Sache  haben  I  725  U  67. 
avunculus  s.  om. 


B. 


bale:  Ballen  I  715. 

becker,  pistor:  Bäcker  I  350  ü  108. 

bedenken  IV  1. 

beghan    (memorien):    (Gedenktage    an 

Verstorbene)  feiern  IV  2. 
begheren:  begehren  IV  1. 


r 
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beholden:    behalten   I  761,  II  59,  67 
96.  erhalten  I  231. 

behuf :  Behuf,  Nutzen,  to  behuf  (ad  opus) 
I  491,  538,  676,  709. 

beleghen  sin,  situm  esse,  positum  esse : 
belegen  sein. 

ber:  Bier  I  689. 

beraden:  ausstatten,  verheirathen  (die 
Tochter)  I  425,  727. 

bereden:  bezahlen  1  425. 

bervede      brodere:      Barfüssermönche 
(Minoriten)  IV  1. 

beseten  sin:  angesessen  sein  (mit  Ei- 
genthum),  besitzen  II  39,  86. 

besitten  s.  viccarie. 

betalen,  persolvere,  solvere:  bezahlen, 
zahlen,  na  willen  b.  (ad,  secundum 
voluntatem  meam  persolvere):  nach 
meinem  Willen,  wann  es  mir  be- 
liebt, zahlen. 

bevelen:  anvertrauen  I  725. 

bewaren:  behüten  I  5. 

bewisen    (to),    demonstrare,    monstrare 

(ad  aliquem),  mit  Dat.  der  Person 

und  Acc.  der  betreffenden  Summe  • 

anweisen   I    109,    114,    204,    255, 

304,   459,    583,    584   H    98,    101. 

Vgl.  exhibere. 

beweret  (=geweret)  sin  in:  bezahlt  sein 

mit  I  616 
beyde  — unde:  sowol  —  als  auch  II  59 
bezeghelen,  sigillare,  singulare :  besiegeln 
I  236   n  28,  29.   sigiUis  sigillare  I 
234.   signo  sigillare  I  55. 
blau,  blavius  s.  Tuch, 
bliven,   manere:    übrig   bleiben   I  444 
445,  446,  487,  525,  582.  585  II  67.' 
bode:  Bote  I  750. 

bode:  Bude.  „Ein  als  Pertinenzstück  zu 
einem  Hause  gehöriges,  einzeln  ste- 
hendes oder  dem  Hause  angebautes 
Lokal"  (Brinckmeier,  Glossarium 
dip  omaticum  I  S.  428)  H  15,  43,  75 
bodicholt,  bodikholt:  Böttcherholz  I 
298,  322. 

bok,  buk,  über:  Buch  (worunter  das 
voriiegende  Handlungs-  resp.  Ren- 
tenbuch begriffen)  I  552  U  30a, 
ly  3.  stadbok:  Stadtbuch  (womit 
die  städtischen  Rentenbücher  ge- 
meint sind)  I  737,  738  U  75  IV  3. 

über  dominorum:  Rathsdenkelbuch 
I  153. 

bolten  (Iinipanm,lowendes):  Stück  auf- 
gerollte Leinewand  I  62,  305,  330 
Note  b,  724. 

bomwulle:  Baumwolle  I  545. 


bonum  s.  ghut. 

borghen:  (eine  Waare)  anvertrauen 
(ohne  Baarzahlung  empfanden  zu 
haben)  I  .546.  ^ 

bor^here,  civis:  Bürger 

bos:  Rind  I  137. 

brede  (elleme) :  Bretter  (aus  Erienholz) 
I  95. 

bref,  litera:  Brief,  Urkunde,  Bescheini- 
gung,   Wechselbrief    I    236,    321 
447,    452,    549,    677    U    28,     29.' 
opener  bref  (litera  aperta):  offener 
Brief,  Schuldbrief  I  5,  6,  55,  133 
137,  180,  268,  286,  304,  306,  344,' 
349,    428,    737,   U   30,    83,    110a. 
litera    sigülis    sigillata,    singiliata: 
besiegelter  Schuldbrief  I  234,  236. 
litera   ad    memoriam:    Denkbrief 
Kontrakt  I  168.  verteyn  daghe  na 
mynem  breve  to  betalende:  14  Tage 
nach    Ausstellung    des    Wechsels 
I  (nach  Dato)  zu  bezahlen  I  677 

I   breken  (Prätbrak):  gebrechen,  mangeln 
1  I  307.  * 

bret:  breit  s.  Tuch, 
brevis  s.  kort. 

brevitas,  brevitura  s.  kortinghe. 

bringhen  (Prät.  brachte  und  brochte) 
portare:  bringen  I  127,  156,  164! 
231,  275,  284,  298,  321,  330,  340 
348,  354,  380,  427,  530,  548,  651, 
674,  711.  to  hope  bringen:  zu- 
sammenbringen I  557. 

Butter:  butirus  I  3,  225,  699. 

buwemester:  Baumeister  11  78,  107. 

büwen:  bauen  I  612. 


C. 

caliga  s.  hose, 
calx  s.  kalk, 
camerarii  s.  kemerere. 
cannel:  Zimmt  I  545. 
capisterium  s.  molde. 
capitalis  s.  summa, 
cariophili  s.  gariofoli. 
carnifex  s.  knokenhower. 
camium  latera:  Speckseiten  I  766. 
carpentarius  s.  tymmerman. 
cellarium,  celarium  s.  keller. 
census  s.  tins. 
centum  s.  hundert, 
cerdo  s.  gherwer. 
Chorus,  corus  s.  wispel. 
circa  terram:   umme  lant   I  674   und 
Anmerkung  dazu. 
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cista  8.  kiste. 

civis  s.  borghere. 

clipeus:  Schild  (Münze)  I  183. 

closter  (to  Utersen)  I  728,  II  27. 

comen  s.  komen. 

comes:  Graf  I  42. 

compromissor  s.  promissor. 

compromittere,  conpromittere  =  pro- 
mittere  s.  loven. 

computacio  s.  rekenschup. 

computare  s.  rekenen. 

concedere  s.  lenen. 

conjuncta  manu,  conjunctim  s.  hant. 

consumere:  verzehren,  verbrauchen  I 
229. 

constare  s.  kosten. 

coosul:  Rathsherr. 

continere  s.  holden. 

contradictio :  Widerrede.  Formelhaft 
zur  Bekräftigung  des  Zahlungs- 
befehls :  super  letare  sine  dubio 
et  contradictione  solvendum  I  543. 

cop  s.  kop. 

coppel:  Mass  für  Feigen  1  715. 

copulata  manu  s.  hant. 

comehus,  cornhus:  Kornhaus  I  728,  II 
27.  S.  Hamburg  sub.  c.  im  Orts- 
verzeichniss. 

cort  8.  kort. 

corus  8.  wispel. 

cremer,  iustitor:  Krämer  I  79,  80.  81, 
231,  314,  396,  435,  645,  700. 
cremersche:  Krämerin  I  462. 

crocus  s.  safferan. 

crone:  Kronleuchter  (?)  I  307. 

crucus  =  niederd.  krucke,  krocke: 
Feuerhaken  I  726. 

cultellus:  kleines  Messer  I  75. 

cum:  zur  Bezeichnung  eines  Societäts- 
verhältnisses  1 19, 154, 164,425,656. 
cum  =  et  I  540. 

cumpenige,  cumpenyge  s.  Handels- 
genossenschaft. 

cumpan,  cumppan  s.  Handelsgenosse. 

curia  8.  hof. 

cutis  8.  hüt. 

cuttenclet:  graues  Tuch  für  Mönchs- 
gewänder I  640. 


Di" 

dachtnisse:  Gedächtniss,  Andenken,  to 
dachtnisse  bringhen:  ins  Gedächt- 
niss rufen  II  103a.  milder  dacht- 
nisse: frommen  Angedenkens  (von 
einem  Verstorbenen)  II  93.  to 
ewyghen  dachtnisse  gbewen  IV  1. 


dale  zynken:  herunter-,  niedersinken  I 
541. 

dampnum  sustinere  (de  pecunia) :  Scha- 
den, Verlust  erleiden  (an  einer 
Summe)  I  582. 

debita:  Schulden,  ausstehende  Forder- 
ungen I  642d,  545  Überschrift,  583, 
584,  699  Überschrift,  debitae  re- 
stantes  ad  immovendum:  die  noch 
einzuziehenden  ausstehenden  For- 
derungen I  585.  debita  contra 
debita  computare:  Schulden  gegen 
einander  abrechnen  I  542  f. 

debitus  manere  s.  schuldich. 

decimus  denarius:  der  zehnte  Pfennig 
(als  Erbschaftsabgabe)  I  541. 

dede:  1)  Prät.  von  don.  2)  der  da, 
welcher. 

defalcare  s.  afrekenen. 

deficere:  noch  schulden  I  706. 

del,  pars:  Theil.  de  seste  del  (als 
Schiffsantheil)  II  64.  due  partes, 
tercia  pars  (als  Societätsantheile)  I 
685.    ex  parte  s.  pars. 

demonstrare  s.  bewisen. 

denarii  s.  ghelt  und  pennig.  decimus 
d.  s.  decimus. 

denst,  servicium :  eine  von  Landpachten! 
zu  leistende  Abgabe  I  731,  732, 
739,  740,  741,  742,  743,  744,  746, 
746,  747,  748. 

deponere  (pro  brevitura) :  (Geld  von  der 
Summe)  abziehen  (wegen  des  zu 
kurzen  Tuches)  I  67,  202. 

deree  =  dre:  drei  I  542. 

dimidius,  half:  halb,  dimidia  fructus :  das 
halbe  Frachtgeld  I  3,  572,  718. 
S.  Tuch. 

dividere  s.  scheden. 

doleator:  Böttcher  I  165. 

domus  s.  hus. 

don:  geben  I  425,  478,  653,  621,  688, 
716,  728  II  66,  70,  71.  mede  don: 
mitgeben  I  606,  607,  609,  627, 
651,  654,  664,  690,  719. 

dordendel:  Drittel  I  462,  (als  Schiffs- 
antheil) I  612. 

dubbelt:  doppelt  s.  motton. 

dubium:  Zweifel  s.  contradictio  und 
protractio. 

ducere  (navem):  führen  (vom  Schifb- 
führer)  I  709,  766. 


E. 

edder:  oder. 

effectus,  cum  effectu:  völlig  I  623, 
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eile,  elna,  ulna:  Elle  I  39,  42,  50,  64, 
56,  58,  62,  68,  69,  86,  88,  91,  93, 
99,  102,  107,  114,  117,  121,  122, 
134-136,  165,  166,  168,  184,  186 
—189,  196,  204,  216,  220-223, 
225,  229,  235,  241,  245,  247,  264, 
284,  289,  290,  300,  305,  307,  310 
—312,  317,  322,  325,  330  Note  b, 
331,  336,  342,  347,  352,  354,  361 
—364,  367,  380,  381,  389-391, 
397,  407,  414,  420,  441-^3,  451, 
459,  461,  464,  477,  480,  508,  509, 
512,  514,  528,  535,  539,  540,  546, 
549,  559,  644,  688,  696,  714,  724, 
774.  IV  1  Note  a. 

ellern:  aus  Erlenholz  I  95. 
elrholt:  Erlenholz  ill  39. 
emere  s.  kopen. 

en:  Partikel  zur  Verstärkung  der 
Negation. 

enboven,  boven  s.  kop.  u.  summe. 

enden:  beendigen.  Formelhaft:  endet 
unde  lendet  (ennet  unde  lennet)  sin : 
vollständig  beendigt,  abgemacht 
sein  I  726,  774. 

ener:  früher  I  728. 

Enghelischer :  Esterling,  Sterling  (Münze) 

enghuer,  eguer,  zj-nziber:  Ingwer  I  516, 

517,  545,  581. 
enkede:  genau  11  59. 
enteghen    leggen:    seinerseits  dagegen 

legen  (beim  Einschiessen  von  Geld 

in  eine  Societät)  I  554. 

entfanghen,  untfangen,  unfanghen,  re- 
cipere,  accipere:  empfangen. 

episcopus:  Bischof  I  545  Überschrift, 
546,  547,  548    549,  550. 

equus  s.  pert. 

er:  ehe  I  247. 

ei&ame,  heres:  Erbe  I  774,  II  66,  95. 
103,  103a,  [IV  2]. 

erve,  hereditas:  Erbe  (Grundstück)  I 
760,  761,  II  9,  16,  17,  18,  19,  21, 
23,  24,  35,  36,  38,  54,  58,  76,  77, 
78,  80,  84,  85,  86,  87,  89,  90,  91, 
106,  109,  IV  3  '       '       '       ' 

erwete:  Erbse  I  308, 
esse:  wohnen  I  154. 
ever:    Ewer   (flaches   Fahrzeug,   meist 
Segelschiff)  I  615,  616. 

exhibere   ad  =  demonstrare   ad:    an- 
weisen I  167,  174,  197. 
expagare:  auszahlon  I  523,  541. 
expensa  facere :  Ausgaben  machen  1 585. 
ezponere  s.  utgheven. 


exprimere  manifeste:  deutlich  aus- 
drücken, offenbar  machen  I  542d. 

extrahere  ex  luto:  aus  dem  Koth  her- 
ausziehen I  542a. 


F.  vgl.  auch  V. 

faber:  Schmied  I  144,  726. 

ferrum  s.  yseren. 

ferto :  Vierding,  d.  h.  der  vierte  Theil 
einer  Mark  I  106. 

ficus  8.  vighe. 

fidediguus,  fidus:   Bürge  I  53,  54,  227. 

fidejubere:  bürgen  I  37,  68,  136,  146, 
149,  164,  II  9,  UI  10,  14,  15,  16, 
17.  unus  cum  alio  fidejusserunt: 
sie  bürgten  gegenseitig  für  einander 
I  149.    conjuncta  manu  f.  s.  haut 

fidyussor:  Bürge  I  399. 

fidem  dare:  Bürgschaft  leisten  I  64. 

floreni  s.  ghuldene. 

flumen :  Vlot  (s.  die  Anm.  zu  I  §  234) : 
I  234,  236,  341. 

flumen  s.  vlet. 
I   follis:  Blasebalg  I  726. 

forum  s.  1)  kop,  2)  market. 

frater  germanus:  leiblicher  Bruder  II  9. 

fructus  8.  vrecht. 

frustum  s.  stucke. 

fimis  s.  tov. 


gariofoli,  cariopholi,  cariophili:  Ge- 
würznelken I  97,  98,  546. 

ghebrik :  Schaden  an  einer  Sache,  Aus- 
fall (an  einer  zu  beanspruchenden 
Summe)  II  100. 

ghelden:  werth  sein,  gelten  I  554.  be- 
zahlen n  92. 

ghelt,  gelt,  pecunia:   Geld  I  55,  111, 
142,  155,  163,  164,  196,  197,  199, 
204,  205,  209,  231,  249,  260,  282, 
283,  307,  308,  330,  340,  346,  409, 
425,  459,  487,  514,  522,  523,  641, 
542a,   542d,    563,   582,  604,   620, 
640,  667,  677,  682,  689,  711,  729, 
730.    Holsten  g.  I  317.  Kyler  g.  I 
319.  lichtes  gelt:  zu  leichtes  Geld 
I    564.    quades    gelt:     schlechtes 
minderwerthiges  Geld  I  156,   318, 
366.  redes  gelt  (pecunia  prompta) 
8.  rede,    marc  geldes  s.  marc.  — 
S.  auch  pennig. 
gherste:  Gerste  I  378. 
gherwer,  cerdo,8erdo :  Gerber  1 172, 177, 
247,  n  76. 


ghohsmyt,  aurifaber:  Goldschmied  I  69, 

99,  621. 
ghordel:  Gürtel  I  449. 
ghulden,  aureus:  aus  Gold  I  449,  522. 

s.  stucke, 
ghuldene,   floreni:    Goldgulden   I   544, 

620.  Hollandesche  g.  I  609,  613. 

Lubessche  g.  (floreni  Lubicenses)  I 

24,  716,  719. 

ghünnen:  vergönnen,  erlauben  I  5. 
ghut,  ghuet,   gut,  bona:  (Waaren)güter 

I  206,    659,    II    59.    Besitz,    Be- 
sitzungen I  5,  726,  ni  18.  Vermögen 

II  111,  IV  3.     Landgut  H  28,  29. 
ghut,   bonus.    also   ghut   sin   als,   tam 

bonum  esse  ut:  werth  sein  I  655, 

656,  704. 
git:    Mannareis,  schwarzer   Kümmel   I 

71,  79,  80,  160. 
glasewerte:  Glaser  I  621. 
Gold:  aurum  I  766. 
graf:  Grab  I  541. 

gramina:  Weide  III  22,  33. 

gratam  et  ratam  habere  resignacionem 
factam :  die  geschehene  Auflassung 
genehmigen,  genehm  halten  II  9. 

gratanter.  voluntarie  et  gratanter  per- 
solvere:  freiwillig  und  gern  be- 
zahlen I  205. 

graw,  griseus,  gryseus,  gryzeus :  grau  s. 
pert  und  Tuch. 

groD,  viridis:  grün  s.  Tuch. 

grote,  grossus  (gr.):  Grote  (Münze)  I 
1,  2,  19.  307,  560,  680,  581,  651, 
697,  716,  719,  722,  766,  768,  770, 
771.  olde  groten  I  307.  S.  punt 
und  schilli^. 

gut  s.  ghut. 

H. 

habere  (secum) :  (auf  der  Reise)  mit  sich 

haben  I  33,  766. 
halen:  holen  I  550. 
Handelsgenosse:  cumpan,  cumppan, 

socius  I    74,  122,   163,   182,   666, 

726,  766  n  64. 

Handelsgenossenschaft:  cumpe- 
pige,  cumpenyge,  societas  I  23, 
81,  70,  76,  139,  140,  141,  156, 
166,  170,  171,  196,  205,  215,  231, 
243,  248,  281,  541,  542,  564,  556, 
666,  657,  668,  659,  574,  582, 
583,  684,  686,  687,  588,  620, 
652,  656,  699  Überschrift,  711, 
724,  726,  728,  H  13,  59,  63, 
66,   67,    97.      cumpenige    maken 


(societatem  facere) :  eine  Genossen- 
schaft eingehen  1 554, 556,  557,  558, 
582,  711,  728, ;  735  H  13.  59,  63, 
66.  c.  tusamende  hebben  11  67. 
in  de  c.  lenen  (in  societatem  con- 
cedere) :  (Geld)  in  die  Genossen- 
schaft leihen,  einschiessen  II  13, 
69.  an  cumpenigen  legghen: 
(Geld)  in  der  Genossenschaft  an- 
legen n  63.  in  de  (an)  cumpenige 
hebben:  (Geld)  in  der  Genossen- 
schaft haben  II  66,  67.  in  de  c.  heb- 
ben an  wäre  unde  schulde  (in  socie- 
tate  habere  in  rebus  et  debitis) :  an 
Waaren  und  Schulden  in  der  Ge- 
nossenschaft haben  I  583  II  59. 
buten  cumpenyge  ghelt  hebben: 
ausserhalb  der  Genossenschaft  Geld 
haben  II  69.  societatem  computare : 
über  das  Genossenschaftsvermögen 
abrechnen  I  683.  de  cumpenyge 
scheden  (societatem  dividere):  die 
Genossenschaft  scheiden,  aufheben 
I  682  n  59,  66.  de  cumpenige  is 
slicht:  die  Genossenschaft^  ist  aus- 
geglichen, quitt  II  97.  ex  societate 
recipere :  aus  dem  Genossenschafts- 
vermögen erhalten  I  587,  588. 
ex  societate  resumere:  aus  dem 
Vermögen  der  Genossenschaft  zu- 
rücknehmen I  586. 

hant,  manus:  Hand,  myt  ener  sameden 
haut  schuldich  sin ;  manu  copulata, 
manibus  copulatis,  conjuncta  manu, 
cum  conjuncta  manu,  in  conjuncta 
manu,  conjunctis  manibus,  con- 
junctim  teneri :  zu  gesammter  Hand 
(zusammen)  schuldig  sein  I  38,  62, 
65,  87,  93,  96,  114,  126,  139,  142, 
145,  148,  155,  166,  169,  180,  185, 
188,  192,  199,  212,  213,  226,  234, 
236,  248,  253,  267,  287,  288,  289, 
294,  295,  314,  317,  339,  341,  344, 
345,  350,  351,  352,  354,  355,  369, 
370,  401,  402,  411,  413,  525,  643, 
687.  copulata  manu  emere:  zu 
gesammter  Hand  kaufen  I  148. 
mit  ener  sameden  hant  loven,  con- 
juncta manu  promittere,  compro- 
mittere,  fidejubere:  zu  gesammter 
Hand  bürgen  I  63,  64,  95,  116, 
161,  183,  191,  193,  209,  239,  240, 
272,  349,  419,  425,  621.  to  ghüder 
hant  loven:  zu  guter,  getreuer 
Hand  (zuverlässig)  geloben  I  345, 
346. 

bar:  Haar  I  711. 


'■i 


Vi 


I  l 


I^• 


i    ■' 


172 


Sach-  und  Wortverseiclmist. 


Sach-  und  Wortverzeichniss. 


173 


haver,  avena:  Hafer  I  189,  409. 

hebben  an,  to:  eine  Anweisung  haben 
an  jem.  I  459,  553.  hebben  by,  in 
dem  rade:  (eine  Rente)  bei  dem 
Rathe  stehen  haben  II  30,  31. 
inne,  ane  hebben:  in,  an  einem 
Schiffe  (als  Schiffsantheil)  haben  I 
612,  617,  623,  711.  inne  hebben: 
in  seinem  Schiffe  (als  Ladung) 
haben  I  308,  715.  hebben  in  eneme 
huse:  (Rente)  in  einem  Hause 
stehen  haben. 

heim:  eine  Goldmünze  I  766. 
hemmed,  hemed:  Hemd  I  587,  707. 
herba:  Gewüiz  I  545. 
herberghe.  to  herberghe  sin  mit :  in  der 

Herberge  bei  jemandem  sein  I  450. 
herde:  Hirte  I  749. 
hereditas  s.  erve. 
heres  s.  erfname. 
bering,  allec:  Hering  I  425,  450,  542a, 

b,  [c],  d,  548,  698,  711,  ID  8. 

herteghe,  hertoghe:  Herzog  I  5,  6,  268, 

428,  452,  467  II  30,  83. 
heten:  heissen  I  5,  393,  418,  420,  425. 

513,  621. 

hiems:  Winter  I  724. 

hinder,  hyndemisse,  mora:  Hindemiss, 
Verzug,  ane  h.,  sunder  jenegher- 
leyge  h.,  sin  allqua  mora  I  234, 
306,  530. 

hof,  curia :  Bauernhof  I  464  H  42  m 
20,  21,  26. 

hoghen:  in  die  Höhe  heben  I  541. 

holden,  continere :  enthalten,  ausmachen 
I  59,  62,  241,  305,  430,  455, 
460,  499,  501,  724.  imme  closter 
holden:  im  Kloster  halten,  erziehen 
lassen  I  321. 

holk,   hoUich;    ein  grösseres   Seeschiff 

I  698. 
honnegh,   honegh,    mel:    Honig  I  226. 

275,  284,  559,  572,  574,  587,  588 

652,  653,  702,  724. 

hope.  tho  hope:  zusammen  I  733. 

hoppen,  hümulus:  Hopfen  I  564,  580, 
706,  IV  1  Note  a 

hören,  tohoren,  pertinere:  gehören,  zu- 
gehören. 

hose,  hoze,  caliga:  Hose  (zur  Be- 
kleidung der  Beine  und  Füsse)  I 
Ö03,  504,  587,  588,  620. 

hove,  mansis,  mansus:  Hufe  1464,  731 
732,  740,  744,  745,  746,  748  H  93. 

hovetgholt:  goldener  Kopfschmuck  1467 

hovetghut:  Kapital  I  621. 


hoyke:  Mantel  I  652. 

hümulus  s.  hoppen. 

hundert,  centum :  Hundert,  Centner  (als 
Gewichts-  und  Massbestimmung  I 
78,  79,  80,  254,  256,  396,  462, 
480,  548,  559,  574,  644,  714,  724, 
725,  774. 

hura,  hure:  Miethe  I  732,  740,  744, 
745,  748,  750,  751,  765,  U  92,  IH 
23,  24,  26. 

huren:  miethen  I  755. 

hus,  domus:  Haus  I  340,  380,  737,  738, 
752,  753,  754,  762,  H  1—8,  10, 
11,  14—16,  18-24,  26,  35,  36,  38 
-41,  44—48,  55—58,  74-82,  84 
-86,  88,  89,  92,  94,  96,  104,  106, 
107,  108,  IV  4.  domus  angularis 
s.  orthus. 
hüt,  cutis:  Haut,  FeU  I  235,  661. 

I  8.  auch  Y. 

jacere  s.  ligghen. 

jenegherieyge :  irgend  welcher  Art  I  306. 

jewelik:  jeglicher  I  604,  514. 

immovere:  (ausstehende  Forderungen) 
einziehen  I  585. 

impeticionem  facere:  einen  rechtlichen 
Anspruch  erheben,  gerichtlich  an- 
sprechen II  9, 

in,  seil,  nave :  I  3,  559,  572,  573.  574. 
714,  715,  720,  724. 

incomen :  hereinkommen,  sich  zum  Ein- 
lager  stellen  I  345,  346,  425. 

incus:  Ambos  I  726. 

infratotamsummam  (totos  pannos):  unter 
dem  Kaufpreis  (derTücher)  1 204,273, 
307.  S.  auch  §  453.  Vgl.  kop  u.  summe. 

inhabitare:  bewohnen  II  57. 

innehebben,  ynnehebben  s.  hebben. 

inne  sin,  intus  esse  s.  sin. 

instare  s.  anstan  und  angan. 

institor  s.  cremer. 

instrumenta  (ad  opus  kogonis) :  Geräth- 
schaften,  Ausrüstungsgegenstände 
(für  die  Kogge)  I  676. 

Interesse:  darunter  sein  I  243,  369. 
(als  Zeuge)  anwesend  sein  I  177. 

iterum:  zum  zweiten  Mal,  nochmals  I 

469. 
jungvrov:  Jungfrau  I  648,  667. 


kabel:  Ankertau  I  676,  711. 

kalk,  calx:  Kalk  I  202,  238.  269,  528, 

708. 
kannengheter:  Kannengiesser  I  217. 
Karolusschilt:  eine  Goldmünze  8.  Mhilt 


keller,  cellarium,  celarium:  Keller  I  46, 
433.  S.  auch  penus.  cellarium  vini: 
der   städtische  Weinkeller   I   114. 

kemerere,  camerarii:  Kämmerer,  Käm- 
mereiherren I  65,  111,  174,  183, 
184,  188,  202,  232,  237,  238,  239, 
258,  270,  382,  384,  401,  406,  451. 

kerkher,  plebanus:  Pfarrer  I  331,  355, 
448,  522,  548. 

kerkhof :  Kirchhof  I  728. 

kevserschilt:  Kaiserschild  (eine  Gold- 
münze)  s.  schilt. 

kip  (hüde):  Packen  (Felle)  I  651. 

kiste,  kyste,  cista:  Kiste  I  467,  588. 
S.  auch  wantkiste. 

klinkert:  eine  Goldmünze  I  627. 

knecht,  servus :  Knecht,  Diener,  Knappe, 
hier  meistens  Handlungsdiener  I 
69,  102,  127,  148,  156,  161,  162, 
171,  197,  244,  254,  290,  320,  321, 
336,  342,  374.  382,  394,  395,  427, 
623,  650,  554. 

kogge,  kogghe,  cogghe,  kogo:  See- 
schiff I  612,  613,  614,  676,  711. 

knokenhower,  camifex:  Knochenhauer 
I  126,  231,  751. 

kokensolt  (des  herthegen) :  Salz  für  die 
herzogliche  Küche  in  Lüneburg 
(vgl.  Krause,  Erklärendes  Wörter- 
verzeichniss  der  Lüneb.  Sülze  S. 
23)  I  6  n  61. 

kolen:  Kohlen  I  508. 

komen  (Prät.  quam  u.  quem),  comen, 
venire:  kommen.  komen  van 
(venire,  provenire  de) :  kommen  von, 
erzielt  werden  aus  (bei  Preisen)  I 
76,  106,  307,  308,  330,  642  c,  d, 
689,  711.  wedder  komen  to: 
wieder  anfallen  an  (durch  Erb- 
gang) H  103,  108a. 

kop,  cop:  Kauf,  Preis,  ersten  kopes 
kosten  (primo  foro  constare):  im 
Einkaufspreis  kosten  I  559,  572, 
573,  674,  698.  boven  allen  k.,  en- 
boven,  boven  den  k. :  über  dem  Kauf- 
preis (beim  Zahlen  des  Draufgeldes) 
I  94, 166, 426.  bynnen  dem  k.  I  453. 
Vgl.  infra  u.  summe. 

koninghesschilt :  Königsschild  (eine 
Goldmünze)  s.  schilt. 

kopen,  copen,  emere:  kaufen. 

kort,  cort,  brevis:  kurz  1)  vom  unge- 
nügenden Mass  des  Tuches  I  223, 
290,  317,  352.  2)  to  cort  holden: 
vom  ungenügenden  Mass  der  Öl- 
pipen  I  465.    3)  s.  Tuch. 


kortinghe,  corte,  brevitas,  brevitura,  bre- 
viatura :  Kürze  (vom  ungenügenden 
Mass  des  Tuches)  I  67,  91,  93,  107, 
117,  121,  122,  165,  188,  202,  204, 
245,  247,  317,  347,  348,  364. 

korv,  sporta:  Korb  (für  Feigen)  I  74, 
75,  76,  79,  83,  132,  254,  548. 

kosten,  costen,  constare:  kosten  I  1,  2, 
480,  542a,  547,  559,  560,  572—74, 
681,  612,  623,  639,  644,  651—53, 
688,  696-98,  714,  716,  718,  724, 
725,  773,  774,  ü  62. 

kymer:  Kiemer,  Böttcher  I  755. 


laden:  verladen  I  477. 

laken  s.  Tuch 

lampe  holden:  eine  Lampe  unterhalten 

(im  Kloster)  II  27. 
lanifex:  Wollweber  I  750. 
laut:  Ackerland  H  93. 
last,  lasta:  Last  (als  Gewicht)  I  450, 

542a,    b,    c,    548,    569,   672,    587, 

588,  711,  724. 
laten  (Prät.  let):   lassen,   überlassen  I 

587,  633,  711. 
latera  s.  caniium  latera. 
legghen  an :  (Geld)  anlegen  in  II 90,  IV  2. 
lejun:  Lion  (eine  Goldmünze)  I  659. 

lenen,  concedere:  leihen  I  36,  83,  85, 
235,  237  Note  b,  353,  409,  431, 
518,  522,  623,  552,  682,  611,  707, 
728,  735,  n  13,  28,  34,  59,  60,  66, 
rV  3,  6.   Vgl.  auch  don  und  rede. 

lenewant,  lowant,  lowent,  lewent,  ly- 
want,  lineus  pannus,  linen,  lynen: 
Leinwand  I  62,  113,  261,  265,  256, 
305,  307,  325,  459,  480,  559,  674, 
687,  588,  644,  653,  714,  724,  726, 
773,  774.  twebrede  1.:  L.  von  dop- 
pelter Breite  1 559.  smale  1. :  schmale 
L.  1  725.    Vgl.  pechtling. 

let  s.  laten. 

levedaghe:  Lebenszeit  IV  6. 

leydegheld:  Geleitsgeld  (Abgabe  für 
sicheres  Geleit)  I  477. 

Über  8.  bok. 

liberare:  freimachen,  auslösen  IH  4. 

libra  s.  punt. 

licsten,  liksteen,  liksteyn,  lifliksteyn: 
Leichenstein  I  477,  541,  728. 

ligatura:  Band,  Tonnenband  I  542a. 

ligghen,  jacere:  liegen  I  483,  467,  733, 
736,  n  93. 

lignom:  Holz  I  50. 

linen,  lynen  s.  lenewant. 

litera  b.  br«t 
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lobium:  Waarenhalle,   Speicher  I  162 

Ion:  Lohn  II  68. 

longus:  lang  s.  Tuch. 

losen,  lozeii:  (durch  Zahlung)  einlösen 

I  449,  711,  737,  738,  II  40,  89. 
loven,  promittere,  compromittere :   gut- 
sagen,    bürgen     I   48,     64,     67, 
102,     130,     209,     224,    227,    291 
29^    303,    313,    321,    345,    346 
350,  390.  436,  448,  478,  509,  534^ 
681,    II  49.      myt    euer    sameden 
hant,    to   guder  haut  loven.   con- 
juncta  manu  promittere  s.  hant. 
lowant,  lowent  s.  lenewant. 
lucht:  Boden  eines  Hauses  I  196. 
lucrare :  Gewinn  tragen,  abwerfen  II  13 
lucrum  sustinere  (de  pecunia):   Gewinn 

haben  (von  einer  Summe)  I  582. 
lüde:  Leute  I  448  11  93. 
luttik:  klein  II  92. 
lutum:  Koth  I  542a;  s.  extrahere. 
lyspunt  s.  punt. 
lywant  s.  lenewant. 


maghet,  ancilla:  Magd  19,  20,  45,  55 
67  111,  142,  148,  163,  164,  231,' 
282,  283,  284,  724,  IV  4. 

magister,  als  geistlicher  Titel  I  545  III 

13  (?).    S.  mester. 
maier,  pictor:  Maler  I  621,  752. 
malgen,    malligen:    eine   Goldmünze   I 

605,  607,  716.    Hollandesche  m.  I 

698.    Robertes  (Rubertes)  m.  I  766 
malk :  männiglich,  jeder  I  554. 
mandel,  amigdalus:    Mandel  I  71    72 

79    80,   160,   211,   254,  462,  '548,' 

581,  616,  715. 

manere  s.  bliven. 

manifeste  s.  exprimere. 

mansis,  mansus  s.  hove. 

manus  s.  hant 

marc,  mark,  marca:  Mark.  m.  sulvers 
(argenti)  I  106,  307  IV  1.  m. 
gheldes,  m.  pennighe  I  467,  737, 
738  754,  761  II  10,  14-27,  30 
81,  35,  38,  39,  43,  47,  59,  69,  73 
-79,  81-85,  87-91,  94,95,104, 
108,  109,  110,  111  II  103a  IV  2, 
3,  4,  5.  m.  Hamburgensium  dena- 
norum  I  616.  m.  Lubecensis  I  518. 
marcpunt  s.  punt. 

market,  forum:  Markt,  Messe.  Brugher 
market  (forum  Brugense)  I  11,  20, 
666,  576,  591,  593,  625,  626,  635 


641,  642,  657,  658,  669,  670,  671. 
672,  679,  681,  685,  6S7.  f.  (beati) 
Feliciani  I  41,  52,  68,  69,  108, 
114,  153,  163,  201,  307,  325,  326, 
351,  362,  366,  373,  881,  392,  394 
408,  409,  410,  416,  418,  422,  434, 

439,  473  11  64.  f.  Luneburgense 
T  533.  f.  (beati)  Michaelis  I  59, 
60,  62,  63,  65,  66,  67,  91,  111 
112,  114,  150,  152,  16H,  174,  185. 
201,  202,  204,  231,  357,  358,  395, 
411,  412,  413,  417,  427,  428,  473, 
490,  537,  543.  f.  (beati)  Viti  I 
169,  205,  210,  231,  282,  283,  390. 
392,  393,  394,  400,  408,  434,  439 

440,  468,  527. 

markedach:  Markttag  I  664. 

mate:  Mass.  Soltwedelische  m.:  Salz- 
wedeler  Mass  (bei  Leinwand)  I  724. 
ülser  m.:  Ulzener  Mass  I  644. 

mathun,  mattun,  matton  s.  motton. 

me  =  men:  man  I  254,  606. 

mede,  myt:  mit,  bei.  mede  don:  mit- 
geben (auf  die  Reise)  s.  don.  mede 
hebben:  (auf  der  Reise)  mithaben  I 
480,  720.  mede  (myt  sik)  nemen 
(secum  sumere):  (auf  die  Reise)  mit- 
nehmen I  4,  553,  571,  586,  643, 
649,  722,766,  771.  mede  sin:  da- 
bei sein  I  629,  659.  mede  spreken: 
gutsagen,  sich  für  etwas  verbürgen 

mel  s.  honnegh. 

memorie:  Gedächtnissfeier  für  Ver- 
storbene und  die  dazu  fundirte 
Stiftung  IV  2. 

men:  aber. 

menghet  laken,  pannus  mixtus :  in  der 

Wolle  gefärbtes  Tuch  s.  Tuch, 
mensa:  Tisch  I  726. 
mer:  nur  I  621  II  75. 

mercipicum.  ad  m.  dare:  als  Trinkgeld 

geben  I  726. 
mester,  magister:   Amtsmeister   I  542, 

737,  ni  13  (?). 

meyier:    Meier,    Bewirthschafter    eines 
Hofes  II  68. 

meyn:  gemeinsam  11  111. 
min,  myn,  minus:  weniger, 
mittere  s.  senden, 
mixtus  s.  menghet. 
modius:  Scheflfel  I  205. 
mola:  Mühle  I  739. 

molde,   capisterium:    Mulde    I  43,    46. 
305. 


molenheren:  Mühlenherren  (d.  h.  die 
beiden  der  Verwaltung  der  städti- 
schen Mühlen  vorstehenden  Raihs- 
herren)  I  401. 

moneta:  Münze,  m.  Hamburgensis  I 
394.    m.  Vlensborgensis  I  369. 

monialis  s.  nunna. 

monstrare  s.  bewisen. 

mora  s.  hinder. 

morari:  wohnen  I  749,  750. 

morghen:  Morgen  (als  Landmass)  II  93. 

motton,  mathun,  mattun,  matton:  Mou- 
ton  (eine  Goldmünze)  I  21,  32. 
dubbelde  (dupled,  duplex)  m.  I  27, 
659,  721,  766.  Roseken  m.  I  27, 
721,  766.  Vrancrikesch  (Vran- 
kesch)  m.  I  659,  721. 

movere:  erheben  (von  Geldern)  ?  III  3. 

muntmester:  Münzmeister  I  542. 

muschata:  Muskatnuss  I  96. 

mynsch:  Mensch  IV  1. 


na:  nach. 

nasch:  Schachtel  I  467. 

nauta,  navalis  s.  schipher. 

navigare  s.  schepen. 

navis  s.  schip. 

nemen,  sumere:  nehmen.  S.  auch 
mede. 

net:  Netz  I  550. 

niger,  nigrus  s.  swart. 

nobel:  Nobel  Kenglische  Goldmünze)  I 
571,  605,  607,  609,  621,  624,  631, 
632,  633,  643,  648,  649,  651,  654, 
659,  664,  674,  698,  711,  719,  720, 
722,  766  H  37,  71. 

nomine:  im  Namen  (jemandes),  n.  dare 
I  227,  232,  233.  n.  exponere  1 265, 
656.  n.  recipere  I  226.  n.  resignare 
U  9.  n.  secum  sumere  I  649. 

noppe:  Tuchflocke  I  2.    S.  sak. 

norden:  Norden,  Nordseite  II  93. 

notum  esse  alicui:  einem  bekannt  sein 
(von  Zeugen)  I  46,  168,  169. 

nummus :  Münze^  Geldstück,  n.  quartus 
mihi  pertinet:  jede  vierte  Münze, 
d.  h.  der  vierte  Theil,  gehört  mir 
I  774. 

nunna  monialis:  Klostemonne  I  68. 

nyge.   up  dat  n.:  aufs  Neue  H  103. 


obtinere:  erhalten  1 374.  enthalten  1 168. 
obulos  B.  scherf. 


oldinghes:  ehemals  II  93. 
olye,  olyge,  olege,  oleum:  Öl  I  77, 
78,  79,  81,  82,  157,  158,  159,  271, 
313,  314,  383,  421,  430,  432,  433, 
435,  436,  447,  460,  487,  498,  499, 
500,  501,  502,  538,  581,  639,  674, 
696,  712,  713. 
om,  avunculus:  Oheim,  Mutterbruder  I 

226,  625,  676  H  13,  76. 
op-  s.  up-. 
oppositum.     ex    opposito    situm    esse: 
\  gegenüber  liegen  II  9. 

opus  s.  behuf. 
I   ort:  Ecke  II  39,  86,  108. 
!   orthus,    domus    angularis:    Eckhaus    I 
750  H  92. 
osemunt:    schwedisches   Eisen    I   572, 
j  724. 

!  ottersvel:  Otterfell  I  541. 

overbliven:  übrig  bleiben  II  59. 
:  overghelt:   Draufgeld  I  528,  529,   530, 
531,  537. 
overmate :  Übermaas  I  348. 
over  sin.  dar  (hir)  over  sin:  dabei  sein 
(von  Zeugen)  I  340,  355,  405,  450, 
612,  621,  687  H  59,  60,  66,  67,  70. 


P. 

pagamentum,  pagimentum:  Zahlung  I 
186,  676. 

pannus  s.  Tuch. 

pant,  pignus:  Pfand  I  43,  152,  449, 
467,  542.  pignera  argentea  :  Pfän- 
der, in  Silbergeräth  bestehend  I 
523.  pignera  aurea  I  522.  to  panne 
hebben:  zum  Pfände  haben  I  449. 
(ad  pignus)  ponere :  als  Pfand  setzen 
I  43,  205. 

par:  Paar  I  503,  504,  587,  588,  620, 
707,  726. 

pars  8.  del.  ex  parte:  1)  von  Seiten 
2)  für.  e.  p.  accipere  I  768.  e.  p. 
dare  I  188,  413,  479,  536,  544, 
548,  549,  611,  676,  708.  e.  p.  ex- 
ponere I  127,  183,  185,  234,  305, 
341,  360,  369,  370.  e.  p.  fideju- 
bere  HI  10.  e.  p.  recipere  I  226, 
522.  e.  p.  sublevare  I  282,  702, 
710.  e.  p.  teneri  I  47,  73,  130, 
258,  297,  350,  388,  542f,  545. 

patruus:  Oheim,  Vatersbruder  I  164. 

pechtling:  eine  Leinenart  1  330,  559, 
644,  714. 

pecunia  s.  ghelt. 

pennig,  pennink,  denarius:  Pfennig, 
überhaupt   Münzstück    jeder   Art, 
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und  im  Plural  schlechthin  gleich 
Geld  I  87,  119,  234,  345,  558,  582. 
decimus  denarius  s.  decimus.  Ham- 
borgher  penninghe    (denarii  Ham- 
burgeuses):  Hamburger  Geld  I  317. 
319    616,   698  H   29,  30.    denarii 
Lubecenses  :  Lübecker  Geld  I  704. 
denarii   parati   (prompti)    s.    rede 
quade    penninghe    (denarii    mali): 
schlechtes  Geld  I   169,  171,    199 
200,  226,  229,  243,  319,331,353,' 
s.  quades  ghelt.    witter  peunink 
(denarius     albus,    albus):     Witte, 
Vierpfennigstück  I  200,  316,  542a 
mark  pennighe  (marca  denariorumj 
8.  mark,    punt  pennighe  (talentum 
denanorum)     s.    punt.      schillink 
pennighe    (solidus    denanorum)    s. 
schillink.    talentum   denanorum  s. 
punt.     S.  auch  ghelt. 

penus:  Keller  1  43,  s.  auch  keller. 

peper:   Pfeffer  I   152,  396,  433,    444 
445,  446,  525,  560. 

permenterer:   Pergamentmacher  IT  92 

persolvere  s.  betalen. 

personaliter:  persönlich  I  93,  140. 

perl,  equus:  Pferd  I  57,  64,  65,  149 
150,  169,  171,  188,  193,  197,  204,' 
206,  226,  244,  315,  379,  382  392 
459,  476,  618,  566,  729  n  72,  73 
Note  c.  m  17.  graw  pert  I  203. 
schymmelet  pert:  Schimmel  459. 

pertinere  s.  hören. 

peterken:  eine  Goldmünze  I  624.  654 
659.  * 

pictor  8.  maier. 
pignus  s.  pant 

pipe,  pipa:  Pipe  (Mass  fflr  Öl)  I  77 
78,  79,  81,  82,  157,  158,  159,  271,' 
813,  314,  383,  421,  430,  432  433 
435.  436,  447,  460,  462,  487,  498 
499,  500,  501,  502,  538,  581,  639 
674,  696,  712,  713. 

piscator:  Fischer  I  321. 

pistor  8.  becker. 

placke,  plaghe:  eine  Goldmünze.    Hol- 
lander  pl.  I  722.   pl.  mewe  I  722. 

plebanus  8.  kerkher. 

ploch:  Pflug  n  93. 

ponere:  legen  I  541.    S.  beleghen   sin 
und  pant 

porcus  8.  swyn. 

portare  s.  bringhen. 

possessio,  in  possessessione  habere*  in 

Besitz  haben  I  522. 
pramt  flftch«s  Fahrzeug  I  202.  238,  708 
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j  predictus:  vorhergenannt. 

;  presbiter:  Priester  I  38. 

'  prescriptus  s.  vorschreven. 

j  presencia.  in  presencia :  in  Anwesenheit 

I  (von  Zeugen). 

j  presens  esse :  anwesend  sein  (als  Zeuge), 
presentare :  überreichen,  ausantworten  I 
I  171,  315,  587,  588,  589. 

preter:   1)  ausser  I  282,   2)  noch  dazu 
I  325. 

'  primitus :  zuerst  I  585. 

I  prior:  Prior  eines  Klosters  I  239. 

proconsul:  Bürgermeister  I  64,  229. 
;  procurator  s.  putker. 
i  promissor,  compromissor :  Bürge  I  133, 

I  promissura  recipere:  ein  Versprechen 
empfangen,  Gelöbniss  entgegen- 
nehmen I  111. 

promittere  s.  loven. 
promptus  s.  rede. 

pronumerare:     (aus    dem    Eriös    ver- 
kaufter Pfänder  sein  Geld)  vorher 
abzählen,  abrechnen  I  522. 
protractio:  Verzug,  Verzögerung.    For- 
melhaft zur  Bekräftigung  des  Zahl- 
ungsbefehls:   super  festum  Martini 
sine  dubio  et  protractione  persolvet 
1  522. 
provenire  s.  komen. 
provest:  Propst  I  355. 
punt,  libra:   Pfund  (als  Gewicht)  1  96, 
97,  98,   152,   211,   254,   396,  444, 
445,  446,  462,  516,  517,  525,  526, 
681.     lyspunt:  liefländisches  Pfund 
I  446.    marcpunt:  das  gewöhnliche 
Pfund  I  446.    schippunt:   Schiffs- 
pfund I  573. 
punt,  libra,  talentum:  Pfund  (als  Zahl- 
pfund in  der  Geldrechnung)  I  58, 
75,  88,   159,  167.  168,  181,  183- 
185,  192,  201,  226,  235,  244,  264, 
255,  258,   261  265,  266,  270,  276, 
303,  307,  308,  311,  321,  341,  360 
362,  379,  413,  416,  436,  437,  442 
451,  530,  616,  620,  704,  711,  718, 
726,   729,   750  lU  8,    10,   12,   13, 
25,  30.    punt  denariorum:   Pfund 
Geldes   I  439.     talentum    denari- 
orum Hamburgensium  I  698.    punt 
grote,  libra  grossorum,  talentum  gr.: 
Pfund  Grote  1 1,  2,  4,  7,  8,  9—20, 
22,  23,  25,  29,  30,   31,  34,  36,  37, 
307,  642c,  560-70,  575-81,  690- 
604,  606,  608,  610,  616,  619,  626, 
626,  628,   686-89,  641,  642,  «44, 


646,  660,  651,  654,  655—58,  660 
—63,  665—89,  691,  693,  694-99, 
711,  715,  716,  717,  720,  723,  724, 
765—72. 
putker,  putteker,  procurator:  Credenzer? 
I  42,  55,  137. 


quartale:  Viertel  (als  Mass)  I  79. 

quarter  s.  verdendel. 

quem  s.  komen. 

quit,  quyt,  quitus:  quitt,  quitum  et  so- 
lutum  I  774.  quit  rekenen:  tilgen 
II  111.  ^ 


rat:  1)  Rath,  Rathschlag  n  67,  103 
IV  2.  2)  der  Rath  einer  Stadt  I 
6  II  30,  31,  83,  110,  111. 

rathüs:  Rathhaus  (in  Hamburg)  I  467. 

ratificacio:  Bestätigung,  Bekräftigung  I 
67. 

ratman,  consul:  Rathsherr  I  91,  104, 
140,  142,  143,  145,  205.  209,  225, 
236,  355. 

rechteschriver  s.  richteschriver. 

recipere  s.  cntfanghen. 

redditus  s.  rente. 

^  rede,  reede,  paratus,  promptus:  bereit, 
baar.  rede  stan:  bereit  stehen  (von 
Geld),  also  baar  vorhanden  sein  l 
563.  rede  ghelt  (pecunia  prompta, 
denarii  parati,  prompti):  baar  Geld 
I  197,  325,  328,  528,  566,  588,  602, 
603,  611,  621,  665,  684,  691  H  59. 
rede  betalen:  in  baarem  Geld  be- 
zahlen I  682.  rede  don,  in  prompto 
dare :  in  baarem  Geld  geben  I  425, 
589,  621.  rede  entfanghen:  in 
baarem  Geld  empfangen  II  100. 
rede  lenen,  prompte  concedere :  an 
baarem  Geld  leihen  I  85,  409,  431, 
618  II  28,  34.  rede  utgheven:  in 
baarem  Geld  ausgeben  1  450. 

reiz,  reisa,  reysa:  Reise,  to  der  ersten 
reiz,  ad  primam  reisam:  zur  Zeit 
der  ersten  Reise,  d.  h.  im  Frühjahr, 
wenn  die  Schifftährt  eröffnet  wird 
I  49,  50.  in  prima  reisa  ante 
pentecostes  I  123. 

rekenen,  computare :  rechnen,  abrechnen, 
Rechnung  ablegen  I  140,  225,  275, 
307,  308,  542  f,  551,  555,  556, 
583,  774  II  97,  111. 

rekenschup,  computacio :  Rechnung, 
Abrechnung,   Rechenschaft  I   151, 
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308,  408,  424,  459,  542,  551,  727, 
734.  rekenschup  don:  Rechnung 
ablegen  11  59.  uppe  rekenschup 
don:  a  conto  zahlen  11  70. 
rente,  redditus:  Rente  I  5,  133,  209, 
728,  752  II  1-9,  11,  12,  25,  30a, 
31,  35,  36,  40  Überschrift,  44,  48, 
50,  54-57,  67,  74  Überschrift, 
79,  81,  84,  96,  107,  108,  EI  20,  21 
IV  2,  3,  6. 

rep:  ein  Tuchmass  I  265,  287,  322, 
477,  527,  528,  529,  530,  531,  532, 
536,  537,  539,  540,  714,  725,  730, 
IV  1  Note  a 

repslegher:  Reepschläger  I  204. 

res:  Waare  I  583. 

resignacionem  facere,  resignare  s.uplaten. 

restare :  restiren,  noch  zu  Gute  kommen 
I  704. 

resumere       s.      Handelsgenossen- 
schaft, 
ret  s   riden. 

richteschriver:  Gericlitsschreiber  I  506, 

511. 
riden  (Prät.  ret):  reiten,   reisen  I  643. 
rider,   ryder:   eine   Goldmünze   I    721. 

Henneghowerscher  r.   I   721,  766. 
ris,   rys,  ryz,    ryseum:  Reis  I  72,   254, 

548,  616,  715. 
roghen,  siligo,  syligo:  Roggen  I  84,  152, 

168,  196,  205,  308,  348,  733,  736. 

rot,  roet,  ruber,  ruffus:  roth  s.  Tuch. 

rowen:  ruhen  I  728. 

rulle,  ruUa:  Rolle  (Leinewand)  I  307, 

559,  574,  644,  714,  724,  725. 
rulleken:  kleine  Rolle  I  559. 
rys,  ryseum  s.  ris. 


S. 

safferan,  crocus:  Safiran  I  526,  545. 
sak,  Saccus:   Sack  I  254.     Saccus  cum 

noppen :     Flockensack ,    gestopfte 

Bettdecke  I  2. 

sal  s.  solt. 

Salsa:  das  Einsalzen  I  542a. 

samet:  gesaramt,  vereinigt,     mit   ener 

sameden  haut  s.  haut, 
sardoc,  sardoch,  zarduck:  grobes,  halb 

wollenes,  halb  leinenes  Zeug  I  127, 

133,  185,  545. 
sarcophagus:  Grabstein  I  541. 
satblaw:  dunkelblau  s.  Tuch, 
satisfacere  :  Genüge  leisten,  eine  Zahlung, 

zu   der  man  sich  verpflichtet  hat, 

leisten  I  746. 

12 
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Schach  s.  sehen. 

schaden    nemen:    Schaden   haben    (in 

Folge  Zahlungsverzuges)  I  306. 
scharlaken,    pannus   scharlaticus :    ein 

feines  Wollenzeug  I  187,  715. 
schat,  scat:  Schatz,  eine  Abgabe  I  731, 

739,  741  m  12,  19,  41. 

scheden,  dividere:  scheiden  S.Handels- 
genossenschaft. 

sehen  (Prät.  schach,  scach  und  schude) : 
geschehen  I  6,  209,  345,  547,  613, 
615,  616,  621,  651,  698,  711,  728, 
n  16,  17,  23,  27,  30,  66,  67,  70, 
83,  87,  103a,  108. 

schepen,  navigare:  schiffen,  verschiffen 

I  676,  725,  733. 
scherf,  obulus:  Scherf,  halber  Pfennig 

I  3,  396. 
Schilling,  solidiis:  Schilling,  solidi  Lu- 
becenses  I  698,  704.  schillink 
grote,  solidi  grossorum  I  1,  2,  14, 
21,  36,  542c,  560,  580,  .581,  639, 
651,  665,  688,  689,  696,  698,  715, 
722,  766,  768.  s.  penninghe, 
s.  denariorum:  Schilling  Geldes  I 
307,  354. 

schilt,  seilt,  schudatus,  seudatum :  Schild 
(Bezeichnung  für  verschiedene  Gold- 
münzen) I  33,  649.  Karolüsschilt 
I  627.  keyserschilt,  schudatus  ce- 
sareus  I  624,  627,  629,  632,  643, 
659,  674,  690.  sc.  leves  I  704. 
olde  Schilde,  schudati  antiqui  I  21, 
24,  26,  28,  32,  138,  559,  571, 
580,  607,  609,  629,  630,  632,  633, 
651,  654,  659,  664,  721,  722,  766. 
olde  koninghesschilde  I  690,  720. 
Vlamesche  schilde  I  684.  Vranc- 
rikesche  schilde  I  624,  627,  632, 
643. 

schinke:  Schinken  I  652. 

schip,  sehyp,  scyp,  navis:  Schiff  I  617, 
618,  622,  623,  709,  711  n  61,  62, 
64. 

schipher,  nauta,  navalis:  Schiffer, 
Schiffsführer  I  565,  604,  766. 

Bchippunt:  s.  punt. 

schlagdok  s.  slagdok. 

scho:  Schuh  I  587,  707. 

scholer,  scholaris,  Scolaris:  Scholer, 
Buchhalter  und  Handliingsgehülfe  I 
130,  134,  136,  139,  143,  148,  162, 
164,  171,  177,  185,  190,  195,  207, 
208,  239,  243,  247,  281,  316,  338, 
395,  411,  427,  554,  774. 

schone:  hell,  klar  (vom  Honig)  I  702. 

schade  s.  sehen. 


schuldieh,  schuldech  sin,  teneri:  schuldig 
sein,  schulden,  schuldieh  bliven, 
debitus  mauere:  schuldig  bleiben 
I  241,  640,  n  97.  —  S.  hant  und 
pars. 

schult:  Schuld  I  728  II  59. 

schymmelet  s.  pert. 

schyp  s.  schip. 

seilt  s.  schilt. 

scilicet:  nämlich. 

sclagdok  s   slagdok. 

scomaker:  Schuhmacher  II  21. 

screven  sin,  scr.  stan,  scriptum  esse: 
gesehrieben  stehen  I  153,  737,  738, 
n  27,  111. 

scriver,  seryver,  scriptor:  Schreiber, 
Sekretär  I  268,  428,  443,  452. 

scryn:  Schrein,  Lade  I  467. 

sculdenere:  der,  welchem  etwas  ge- 
schuldet wird,  der  Gläubiger  I  431. 

se:  See.  to  der  se  wart:  seewärts  I 
733. 

sedüwer:  Zitwer  I  75. 

semmele:  Semmel,  Brot  aus  feinstem 
Weizenmehl  ü  65. 

senden,  zenden,  mittere:  senden, 
schicken. 

serdo  =  cerdo  s.  gherwer. 
servicium  s.  denst 
servus  s.  knecht. 

sester:  ein  Mass  für  Öl  I  77,  79,  81,     • 
[157],   158,  430,  [435,   436],  460, 
[499,  501]. 
sesteyndendel:  Sechzehntel  (als  Schiffs- 

antheil)  I  622  II  61. 
seter:  Schetter,  sehr  feine  Leinewand 

I  251. 
sigillare,  singulare  s.  bezeghelen. 
Signum:  Siegel  s.  bezeghelen. 
siligo,  syligo  s.  roghen. 
situm  esse  s.  beleghen  sin. 
slagdok,  slachdok,  sclagdok,  schlagdok: 
Tuch,  in  wtlches  die  Tuchpacken 
eingesehlagen  sind  I  216,  264,  311, 
367,  581,  652,  653,  688,  696,  724, 
725,    766,  773.    wuUen  sl.  I  560. 
slaghen  umme:  (ein  Tuch)  sehlagen  um 

(einen  Tuchpaeken)  I  307. 
slicht   s.    Handelsgenossenschaft 
slotel:  Schlüssel  I  467. 
societas  s.  Handelsgenossenschaft, 
solidum.  in  solidum  teneri:  gemeinsam 

schuldig  sein  I  124. 
solidus  s.  Schilling, 
solt,  sal:   Salz  I  647,  711  IH  8.    Vgl. 

kokensolt. 
solvere  s.  betalen. 


son:  Sohn. 

spende:  Spende  an  die  Armen,  Almosen 
VI  5. 

spiker:  Speicher  I  733.  736. 

sporta  s.  korv. 

Stade:  Gestade  am  Fleet  11  106. 

stan,  sten,  stare  ^Prät.  stund  und  stud) : 
zukommen,  zustehen  I  5.  stehen 
(von  Geld)  1 621,  665, 684.  (screven) 
stan:  geschrieben  stehen  I  231, 
552,  698  IV  3.  stan  laten,  stare 
facere:  stehen  lassen  I  587,  588, 
(von  Geld)  I  711  II  96.  stände 
hebben:  stehen  haben  II  46,  (von 
Geld)  I  667.  winninge  unde  vor- 
lust  stan:  Gewinn  und  Verlust 
tragen  II  59. 

statt  Stadt  II  90,  91.    S.  auch  bok. 
stenhus:  Haus  aus  Stein  II  1,  25,  50. 
sterven:  sterben  II  66. 
stokvisch,  strumulus:  Stockfisch  I  255, 
548. 

stör,  stoyr:  Stör  I  254,  307,  547. 
storoge  ?  s.  Tuch, 
strate:  Strasse  I  762. 
strumulus  s.  stokvisch. 

stucke,  frustum:  Stück  I  550.  (von 
Tuchen)  I  525,  542,  652.  (von 
Landstücken)  11  93,  HI  23,  24,  25, 
30,  31,  32.  ghuldene  stucke:  gold- 
durchwirkte Stoffe  I  387. 

stuve,  stuva:  ein  Stück  Tuch,  welches 
nicht  die  gesetzmässige  Länge  hat, 
auch  ein  Rest  Tuch  I  123,  127, 
168,  207,  241,  265,  276,  321.  rot 
Brugheseh  st.  I  452. 

styghe  (des  voghedes):  die  ursprüng- 
lich dem  herzogliehen  Vogt  in 
Lüneburg  verliehene  Rente  von 
Salz.  (Vgl.  Krause,  Erklärendes 
Wörterverzeichniss  der  Lüneburger 
Sülze)  I  5. 

sublevare  s,  upboren. 

sulte:  Saline  I  5. 

sulver,   argentum:    Silber  I   106,   307, 

IV  1.    S.  marc. 
sumere  s.  nemen. 

summe,  summa:  Summe,  summa  reeep- 
torum:  Summe  der  Einnahme  1 542. 
summa  capitalis :  Hauptsumme,  d.  h. 
der  eigentliche  Preis  der  Waare 
ohne  das  Draufgeld  I  59.  addere 
supra  totam  summam,  summam 
capitalem  (enboven)  I  59,  111, 
115,  161.    Vgl.  infra  u.  kop. 

suppellectilia:  Hausrath  I  726. 


supra  s.  summe. 

sustinere  s.  dampnum  und  lucrum. 

swagher:  Schwager  11  84,  95,  101. 

swart,  niger:  schwarz  s.  Tuch. 

swyn,  porcus:  Schwein  I  728.  porci 
viventes:  lebende  Schweine  I  773. 

swynevlesch,  swynevlis:  Schweinefleisch 
I  634,  652,  653,  692,  720,  773. 

syde:  Seite,  an  beyden  syden:  beider- 
seits n  59. 

syden  want:  Seidenzeug  II  65.  syden 
Iresch  [laken]  I  581. 


T. 

tafit:  Tafft  I  546. 

talentum  s.  punt. 

talygh:  Talg  I  640. 

tegede,  thegede:  der  Zehnte,  eine  Ab- 
gabe, enen  t.  hebben  over  eyne 
hove  II  93. 

teilen:  zählen  II  93. 

ten  (Prät.  toch):  ziehen  H  49. 

terling,  terlingus:  Packen  (Tuch)  I  1, 
2,  581,  715. 

testamentarius :  Testamentsvollstrecker 
I  542f. 

testamentum:  Testament  I  542  d. 

testis  esse:  Zeuge  sein  I  726. 

tins,  tyns,  census:  Zins  I  621,  737, 
742,  753,  756  II  10,  14,  16,  17, 
18,  19,  21,  22,  28,  35,  36,  38,  39, 
41.  49,  54,  55,  56,  57,  58,  74,  76, 
77,  78,  79,  80,  81,  82,  84,  85,  86, 
87,  89,  90,  94,  106,  109.  ver- 
setener  tins:  rückständiger  Zins 
I  458. 

toch  s.  ten. 

tocomende,  thücomende:  zukünftig  I 
345,  425,  449. 

tohoren  s.  hören. 

toUenbode,  tolnebode:  Zollbude  II  1, 
25,  50,  81.    S.  Hamborch. 

tollere  =  sublevare:  erheben  (von 
Geldern)  I  127,  166,  171,  208. 

tolne,  vectigal:  Zoll  I  254,  542a. 

tolner,  toller,  theleonarius :  Zöllner  I 
355,  370,  408, 

toslan:  dazugeben,  beisteuern  (?)  I  581, 

totum.  ex  toto  teneri:  im  Ganzen 
schulden  I  542f. 

tov,  funis:  Tau  I  614,  709,   711,  [766. 

transmittere :   hinüberschicken   I   542c. 

Traventunne  s.  tunne. 

tresekamere:  Sehatzkammer,  Archiv  I 
467. 

triticum  s.  wete. 

la* 
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Tuch:  laken,  want,  pannus. 

I  40,  67,  94,  103,  128,  136,  163, 
165,  1H6,  188,  235,  247,  265,  275, 
325,  369,  402,  452,  531,  581,  639, 
688,  702,  730. 

albus  8.  Witt. 
Anglicus  8.  Engheisch. 
Berghesch ,     Berghes ,     Bergensis, 
Bergh^nsis  I   281,  331,   333,   335, 
336,  351,  356,  365,  380,  382,  403, 
404,  452,  458,  481,  482,  483,  485, 
490,  492,  581,  688. 
blau  I  307,  358. 
rot  I  471. 

swart,  niger  I  287,  307,  328, 
329,  366,  370,  371,  372,  394, 
405,  415,  416,  453,  456,  461. 

blau,  blaw  blavius  I  342,  474. 
S.  Berghesch,  ßrughesch,  Dixmu- 
desch,  Eclo,  Ghentisch,  Lenselsch, 
Mensch,  Oldenardensis,  Orden- 
burgensis,  Tomasch. 

Brabandis,  Brabantdes,  Brabanticus 
I  88,  140,  141,  142,  149. 
bret  I  480.    S.  Engheisch, 
brevis  s.  kort. 

Brughesch,   Bnigensis,  Bruggensis, 

de  Brugis  I   1,  2,   50,  53,  56,  59, 

69,   70,   86,   87,   91,  93,  100,  101, 

107,  110,  111,  114,  115,  117,  118, 

121,  124,  127,  131,  133,  138,  139, 

140,  146,  150,  165,  168,  177,  179, 

189,  194,  196,  202,  207,  208,  213, 

217,  218,  219,  230,  232,  233,  234, 

236,  237,  238,  239,  241,  246,  246, 

247,  250,  251,  255,  259,  273,  275, 

280,  285,  286,  288,  289,  290,  292, 

295,  303,  305,  307,  310,  318,  321, 

831,  337,  344,  347,  348,  349,  354, 

355.  360,  381,  385,  386,  388,  390, 

391,  399,  400,  401,  406,  407,  422, 

427,  429,  437,  440,  443,  451,  452, 

454,  458,  464,  466,  470,  474,  475, 

491,  493,  494,  495,  496,  497,  510, 

549,  581,  6w8,  696,  697,  715,  773. 

blau,  blavius  I  261,  329,  371. 

blaumenghet,    blaveus    mixtikus 

I  256,  338,  405. 

bnin  I  223,  453. 

dimidius  I  44,  45,  55,  57,  87,  134. 

grau,  grau  wo,  griseus  I  42,  134, 

165,  204,  261 

gron,    grün,   viridis  I  223,  291, 

327,  338,  376,  394,  408,  453. 

mixtus  I  126,  135. 

rot,    roet,    ruffus   I    141,    323, 


295,    296,   300,   801,   377,   439, 

452,  453,  513. 

wesselbomit,  vesselbnmit,  I  298, 

327,  394,  398. 

Witt  I  112,  231. 

briin  s.  Brughesch,  Dixmudesch. 
Brunswicensis  I  204. 
Büsbekescb,  de  Busche,  Buschlaken 
I  107,   128,   129,  152,  486.     cort 
I  515. 

Comes,  Comensis,  Cometensis  I 
108,  149,  182.  grunmenget  I  245. 
Cortrikes,  Kortrykesch,Cortricen8is, 
Cortrycensis,  Cortracensis,  Cortry- 
kensis,  Kortrichcensis,  Kortrych- 
censis  I  39,  49,  59,  110,  117,  120. 
124,  139,  142,  161,  162,  229,   248 

Dendermundesch  1  524,  525. 
dimidius  s.  half. 

Dixmudesch ,  Dixmudes,  Dixmu- 
densis  I  247,  379,  410,  411,  412, 
428.  434,  437,  452,  457. 

blau,    blaw,    blavius  I  326,  368, 

439,  453. 

blaw  menghet  I  465. 

brün  I  248. 

graw  I  371. 

grün  I  465. 

Dordrechtes  I  369. 
Doysche  I  387. 

Eclo,  Eclos,  Ekelo,  Ekelos  I  230, 
241,  242,  243,  303,  472. 
blaveus  I  77. 

Engheisch,  Engelsch,  Enghelisch, 
Anglicus  I  265,  287,  307,  322, 
330,  477,  [528,  529],  530,  [531], 
532,  535,  536,  537,  542,  613,  730 
IV  1  Note  a. 

bret  I  508,  509. 
gron  I  527. 

Ghentiscb,    Gandensis,    Ghentencis 
I  70,  152,  204,  334. 

longus  I  65,  93,  104,  113,  114, 

153,  174,  196,  201,  397. 

longus  blaveus  I  197. 

longus  griseus  I  201. 

longus  niger  I  197. 

longus  rubens  I  197. 
Gherdeberges,Gherdenberges,Ghert- 
bergensis,  Gherdebergensis  I  43,  46 
48,  53,  99,  106,  109. 

brevis  I  107. 

giiseus  I  148,  214. 

swart  I  162. 

viiidifl  I  116. 


graw,  griseus,  gryseus,  gryzeus  I 
125,  135,  541  II  68.  S.  Brughesch, 
Dixmudesch,  Ghentisch,  Gherde- 
berges. 

gron,  viridis,  viridus  s.  Brughesch, 

Comes,     Dixmudesch,     Engheisch, 

Gherdeberges. 

half,    dimidius    I    103,    220,    241, 

242,  251,  255,  295,  300,  310,  336, 

337,  387,  415,  416,  429,  434,  440, 

524,  525.    S.  Brughesch. 

de  Halwyn  I  41. 

Herentalsch,    Herentalensis    I    60, 

62,  63,  86,  139,  140,  141. 

Hessesch,  Heschen  I  255,  315. 

Ipersch,  Ypersch  I  225,  519,  520. 

Iresch  s.  syden. 

kort,   cort,   brevis    I    1,  [2],    52, 

102,  127,  133,  154,  156,  164,  166, 

169,  170,  171,  172,  180,  186,  188, 

190,  191,  200,  208,  212,  214,  215, 

216,  224,  234,  236,  247,  251,  252, 

263,  255,  257,  260,  262,  263,  266, 

267,  268,  269,  272,  276,  277,  278, 

279,  284,  286,  293,  294,  299,  303, 

304,  306,  312,  316,  316,  317,  319, 

320,  321,  323,  324,  325,  330,  332, 

341,  343,  349,  352,  354,  356,  357, 

359,  361,  362,  363,  364,  367,  373, 

374,  375,  380,  384,  389,  392,  393, 

396,  402,  404,  408,  413,  414,  417, 

418,  419,  420,  441,  442,  468,  606, 

511,  660,  581,  613,  688,  715. 

blaveus  mixtus  I  197,  199,  209. 

niger  I  197. 

rot,  rubeus,  ruflfue  I   119,    147, 

197,  214,  236,  249,  306,  462. 

viridus  I  199,  209. 

wesselbornit  I  197,  199. 

S.   Büsbekesch,      Gherdeberges, 

Rosselersch. 

Lenselsch,  Lenzeis,  Lentzelensis  I 
106,  111,  167,  168,  173,  303. 

blavius  I  339. 

rubeus  I  116. 

lineus  s.  lenewant. 

longus  I  2,  66,  68,  106,  143,  145, 
186,  192,  206,  240,  309. 

ruffus  I  148,  177,  205. 

S.  Ghentisch,  Ordenburgensis. 

Machelencius  I  220,  221,  222. 
menghet,     mixtus     s.    Brughesch, 
Comes,  Dixmudesch,  Mensch. 

Mensch,  Mens,  Mesensch,  Meynsch, 
Meyns,  Menensis,  Mensensis,  Me- 


sensis,  Mensis,  Menys  I  61,  92, 
123,  137,  139,  140,  142,  144,  148, 
155,  162,  164,  178,  181,  183,  184, 
185,  246,  266,  282,  283,  484,  512, 
539,  681. 

blavius  mixtus  I  368. 

ruffus  I  274. 

Nigenkerkesch  I  488. 
niger,  nygrus  s.  swart. 

Oldenardensis  I  61,  62,  89. 
blavius  I  38,  40. 
ruffus  I  38. 

Ordenburgensis  I  176,  176,  177. 
blaveus  I  210. 
longus  I  210. 

Rodemunnesch  I  139. 
Rosserlersch,  Roslersch,  Roslers, 
Roseler,  Russlersch,  Ruslersch, 
Ruslers,  Rosselensis,  Roselerensis, 
Ruslaricensis  I  90,  95,  115,  122, 
162,  226,  229,  305,  426,  438,  460, 
469,  489,  505,  614,  581. 

brevis  I  302,  543. 

rot  I  456. 

rot,  roet,  ruber,  ruffus  I  162,  229. 
S.  Berghesch,  Brughesch,  Ghen- 
tisch, Lenselsch,  Mensch,  Oldenar- 
densis, Russelersch,  Torconesch. 

satblaw  I  329  Note  a. 
scharlaticus  s.  scharlaken. 
Scyddammesch  I  548. 
storoghe  I  394. 

swart,    niger,    nigrus   I    195.      S. 

Berghesch,  Ghentisch,  Ghertberges. 

syden  s.  unter  syden. 

Telesch  I  407. 

Tomasch,  Thomas,  Tomascensis  I 

117,  128,  286,  289,  338,  607. 

blau  I  287,  295. 
Torconesch,  Torkonesch  I  533. 

rot  I  378. 

viridis,  viridus  s.  gron. 
Warstensch  I  521. 

Wervecensis  I  198,  225,  226,  227, 

228. 

wesselbomit,  wescelbomit,  vessel- 

brunit  s.  Brughesch,  kort. 

Witt,   albus  I   166,   196,  206,  230, 

II  68.    S.  Brughesch. 

Ypersch  I  225,  519. 

tunne,  tunna:  Tonne  I  226,  276,  426, 
433,  444,  446,  446,  625,  628, 642a, 
647,  660,  572,  574,  581,  698, 
699,  711,  766,  773  HI  8.    grote  t. 
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I  559,  652,  653.  Hamborglier  t.  I 
574,  652.  lutteke  1. 1  652.  Traven- 
tunne,  tunna  Traveniensis  I  3,  226, 
556,  652,  653,  724. 

tuvoren:  zuvor,  vorher  I  698  II  66. 

twebret:  von  doppelter  Breite,  s.  lene- 
want. 

twyge:  zweimal  I  558,  728. 

tymmermann,  carpentarius :  Zimmermann 

I  542. 
tyna:  Bütte,  Zuber  I  726. 


f. 


ulna  8.  eile. 

umme.  en  jar  umme:  ein  Jahr  hindurch 
n  60. 

umme  sin:  danim  sein  (vom  Schlagtuch 
um  den  Tuchpacken)  I  560,  581. 

una  cum:  zusammen  mit  I  53,  111. 

unbeworen:  frei  von  rechtlichem  Ein- 
spruch, untadelhaft,  gäng  und  gebe 
I  340. 

unghelt,    ungheldium,    ungarium:    Un- 
kosten (hauptsächlich  durch  Zölle) 
I  3,  307,  572,  574,  612,  688,  697 
715,  718,  724,  725,  774. 

untfanghen,    unfanghen  s.   entfanghen. 

untwifele.  to  untwifele :  sicherlich  I  289. 

unvorhalet  sin:  unverbunden  sein  II  69. 

upboren,  opboren,  sublevare:  erheben 
(von  Geldern).  S.  auch  movere, 
tollere. 

uplaten,  resignare,  resignacionem  facere: 
auf  ein  Eigenthum  zu  Gunsten 
eines  anderen  förmlich  verzichten, 
auflassen  (von  Renten)  II  9,  24 
31,  35,  36,  38,  39,  48,  80,  84,  86, 
87,  89,  106,  109. 

upweghen:  emporbewegen,  aufheben  I 
541. 

utgheven,  exponere:  ausgebeu. 
utkopen:  zurückkaufen  (eine  Rente)  U 
106. 

utieghen,  uteleghen  (Prät.  utlede) :  aus- 
legen, zahlen  I  554,  558  II  63. 

utlosen,  utelosen:  ablösen  (eine  Rente) 
"   19,    74,    78,    79,  90,    107,   108 

IV      i6. 

utmaken:  ausrüsten  (ein  Schiff)  I  613 
utreden:  ausrüsten  (ein  Schiff)  I  615 

621,  698,  711  n  61. 
ntscheden:  weggehen,  fortreisen  I  345 

[425],  640.  ' 

utwanderen:  fortreisen  I  571  IV  1. 
utwisen:    ausweisen,    darthun   I    236 

428,  452  n  28. 
utwisinghe:  Ausweis  II  110. 


vadem,  vatmen:  Faden  (Mass  von  6 
Fuss)  I  773  II  63.  vademholt: 
Klafterholz,  Holz  von  6  Fuss  Länge 
und  6  Fuss  Breite  II  63. 

varen  (Prät.  vor):  fahren,  überhaupt 
jegliche  Art  der  Bewegung,  varen 
ynne:  einziehen  in  (ein  Haus)  I 
755. 

vas,  vat:  Fass  I  211,  715  IV  1  Note  a. 

half  vat  I  581.    S.  auch  veteken, 

wasa  und  werkvat. 
vectigal  s.  tolne. 
vedder:  Vetter  FV  3,  6. 
veere:  Fähre  II  28,  32. 
vendere  s.  vorcopen. 
venire  s.  komen. 
ver  s.  vor. 

verdendel,  verdedel,  verde  deyl,  quarter: 
Viertel,  der  vierte  Theil,  Quarter 
I  312,  391,  455,  462,  464,  480, 
512,  617,  696,  698,  711. 

verder:  ein  Maas  für  Honig  I  702. 

vereken:  eine  englische  Münze  I  607 
654.  ' 

vesselbumit  s.  wesselbomit. 

vestimentum:  Kleid  I  187. 
veteken:  Fässchen  I  307. 
via.  versus  viam   secum  sumere:    mit 
sich  auf  den  Weg  nehmen  I  686. 
vicarius:   Vicar,  Inhaber  einer  Vicarie 

I  549. 
viccarie :  Vicarienstiftung  und  deren  Do- 
tation.  V.  besitten  IV  3. 
vighe,  ficus:  Feige  I  72,  74,  76,  76,  79, 
.  .,.83,  132,  160,  254,  548,  716. 
vigihe:  Todtenmesse  IV  2. 
Villa:  Verband   mehrerer  Höfe,  Dorf  I 

731,  739  m  4,  19. 
vinden:  finden  n  75. 
viridis  s.  gron. 

vlaghe:  Fläche,  Strich  Landes  II  93. 
vlesch:  Fleisch  I  324,  652.    Vgl.  auch 
swynevlesch. 

vleschschranghen :  Fleischbänke,Flei8ch- 
hallen  U  90. 

vlet,  flumen:  der  durch  die  Stadt 
fliessende  natürliche  oder  künstlich 
angelegte  Arm  eines  Flusses,  Fleet 
n  J8,  56. 

voghet,  advocatus:  Vogt,  Bezeichnung 
verschiedener  Aemter.  1)  der 
gräfliche  Gerichtsvogt  in  Hamburg 
I  459  (?).  2)  Ausreitervogt  des 
hamburgischen  Käthes  I   469  (?), 


\ 


661.    3)  Stadthauptmann  I  5,  452. 
4)  Burghauptmann  I  64,  409. 

voluntarie:  freiwillig  I  205. 

voluntas  s.  wiUe. 

vor,  ver,  verkürzt  aus  vrowe :  Frau,  als 
Titel  vor  dem  Namen  von  Frauen 
höheren  Standes  I  115.  Ebenso 
vor  und  ver  in  dem  Eigennamen 
vom  (vem)  Yden :  s.  das  Personen- 
verzeichniss. 

vorboden:  durch  Botensendung  veraus- 
gaben I  244,  298. 

vorcopen,  vendere:  verkaufen  I  196, 
205,  522,  523,  616,  698  H  59,  76, 
93,  96. 

vordreghen.  sik  v. :  sich  vertragen,  eins 
werden  n  67. 

vordyken:  Geld  auf  Deichbau  verwenden 
m  22. 

vore:  Fahrt,  Fuhre  I  642a. 

voren,  vuren:  fahren,  führen,  lenken  (ein 
Schiff)!  612,613, 622,623  n61,62,64. 

Yorhalen:  wiederholen  II  103. 

vorhamer:  grosser  Schmiedehammer  I 
726  Note  a. 

vorhuren:  vermiethen  11  46. 

vorlon:  Fuhrlohn  I  254. 

Yorlnst:  Verlust  n  59^ 

vorm:  „Eine  eiserne  oder  kupferne 
Röhre,  darinnen  im  Schmelzen  die 
Blasebalgschnauze  liegt,  die  da 
verhindert,  dass  die  Bälge  kein 
Feuer  fangen  und  den  Wind  nicht 
in  sich  einziehen  können  "  (Frisch, 
Deutsch-latein.  Wörterbuch )  I  726. 

Vormunde,  vormundere:  Vormund,  über- 
haupt Rechtsbeistand,  Rathgeber 
n  103,  103a,  110,  111. 

vomygen:  erneuern,  wiederholen  H 
103,  103a. 

vorschreven,  vorscreven,  prescriptum: 
vorher  angegeben,  obengenannt. 

vorscriven   laten:   verschreiben   lassen, 

\       schriftlich  verpfänden  I  728. 
•orst  für  vorderst   dat  vorste  hus:  das 

vorderste  Haus  I  763. 
^rt:    1)    (räumlich)    weg   IV    2.     2) 

(zeitlich)  weiter, 
▼otan:  von  nun  an,  für  die  Zukunft 
n  111. 

vorner:  femer  n  28,  98. 

vortgheraisse.  sunder  genegherleyge 
ortoghernisse  solvere:  ohneirüenj- 
elcheVerzögemng  bezahlen  I  239. 

voratien:  veräussern  I  553. 
voiwo.:  Vertrag,  Bedingung  n  66,  103, 
IIa. 


vranke:  Frank,  eine  flämische  Gold- 
münze I  605,  607,  609,  616,  664, 
.   659,  664,  721,  722,  766. 

vrecht,  vrocht,  wrocht,  vrucht,  fructus: 
Fracht  I  3,  307,  308,  480,  572,  714, 
718,  724,  725. 

vmnt:  Angehöriger  IV  2. 

vruwe:  Ehefrau  1  728.    Vgl.  auch  vor. 

vryg:  frei,  vryge  lant:  Land,  frei  von 
Abgaben  ü  93. 

vul:  voll  n  59. 

vulbort:  Genehmigung,  Einwilligung  ü 
103. 

W. 

wanderen:  reisen  I  620. 
want  s.  syden  und  Tuch, 
wante:  bis  I  254. 
wantkiste:  Tuchlade  I  587. 
wantsnider,  wantsnyder:  Wandschneider 
I  453,  472,  505,  539. 

wäre:  Waare  H  59. 
was:  Wachs  11  65. 
wasa  (=  vasa):  Fässer  I  724. 
wedder,  weder,  weeder:  wieder, 
weddergheven :  wiedergeben  I  308,  426, 
560  n  59,  62. 

wedderleggen:  (einen  Schaden)  ver- 
güten, ersetzen  I  303,  306. 

weeten:  wissen  IV  1. 

wegen  (Prät  woch  und  wuch):  wägen 
I  444,  445,  446,  525. 

weghen.  van- wegen:  wegen,  auf  Ver- 
anlassung, in  Hinsicht,  von  Seiten. 

weke,  vigilia:  Woche. 

werden:  zu. Theil  werden  I  520. 

werkvat:  Fass  für  Pelzwerk  I  653. 

wert:  Hauswirth  1  512. 

wesle:  W^echsel.  to  wesle  gheven: 
beim  W^echseln  geben  I  199. 

wesselbomit,  wescelbornit,  vesselbrunit: 
weichselbraun  s.  Tuch. 

wete,  triticum:  Weizen  I  348,  718. 

wichschepel  s.  wispel. 

wight:  das  Wiegen  I  307. 

wile:  Weile,  al  de  wile:  die  ganze 
Zeit,  solange  I  5. 

Wille,  voluntas:  Wille  s.  betalen. 

windeghelt ,  winneghelt ,  wynneghelt : 
Lohn  für  das  Auf-  und  Nieder- 
winden von  Waaren  I  480,  542a, 
574,  714,  724. 

winninge:  dünne  Seile  zur  Umwicklung 
der  Schitfstaue,  Schiemaunsgam  I 
711. 

winninge,  wynninghe :  Gewinn  n  59,  66. 
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Sach-  und  Wortverzeiclmiss. 


wise:  Weise,  Sitte  II  107. 

wispel,  wispil,  wichFchepel,  chonis, 
corus:  Wispel  (Getreidemass)  I  152, 
196,  205,  308,  348,  378,  733,  736 
IV  1  Note  a. 

Witt,  albus:  weiss  s.  pennig  und  Tuch. 

witlik  sin:  kund  sein  n  79. 

wlas:  Flachs  I  437. 

woch  s.  wegen. 

wonen:  wohnen  I  464,  755  II  10,  17,  49. 

wort:  Hausstätte,  Grundstück  I  746, 
747,  749  n  90. 

wuldon  (=  vuldon):  befriedigen,  ent- 
schädigen I  224. 

wuch  s.  wegen. 


¥. 


yseren,  ferrum:  Eisen  I  205,  559,  573, 
587,  588.    S.  auch  osenumt. 


zadel:  Sattel  I  206. 
zarduk  s.  sardoc. 
zeele:  Seele  IV  1. 
zeelemisse:  Seelenmesse  IV  3. 
zenden  s.  senden, 
zynken:  sinken  I  641. 
zynziber  s.  enghuer. 


Beilage  I. 


1, 

Anweisung  der  Herzöge  Wenzel  und  Albrecht  von  Sachsen  und  Lüneburg 
und  des  Herzogs  Bernhard  von  Braunschweig  und  Lüneburg  an  den  Rat  der 
Stadt  Lüneburg,  ihren  Hamburger  Gläubigern,  nämlich  den  Ratmannen  Friedrich 
van  Geldersen  und  Albert  Hoyers  sowie  den  Bürgern  Johann  von  Hachede  und 
Heyne  Poeterow  die  Zinsen  von  1470  ^  aus  dem  jährlich  zu  Michaelis  fälligen 
Stadtzinse  von  500  ^  auszuzahlen,  bis  die  Schuldsumme  von  den  Herzögen 
zurückgezahlt  sein  werde.     Lüneburg,  1379  Okt.  8. 

Van  Godis  gnaden  we  Wentzlaw  unde  Albreclit,  herthogen 
tlio  Sassen  unde  tlio  Luneborg,  unde  we  Bernhard  van  densulven 
gnaden  hertoghe  tho  Brunswik  unde  Luneborg,  bekennet  unde 
betuget  openbar  in  dessen  breve,  dat  unse  leven  radmanne  unser 
stad  Luneborg  bebben  geloved  van  unses  betes  unde  bede 
wegene,  alle  jar  in  sunte  Michelis  markede  na  utwisinge  desses 
breves  tho  gevende  tho  tjase  den  beschedenen  luden  Vicken 
van  Geldersen  unde  Alberte  Hoyers,  radmannen  tho  Hamborg, 
unde  eren  erven  hundert  mark  vor  duzent  mark  Luneborger 
penninge  unde  Johanne  van  Hachede  unde  Hejmen  Poeterowen, 
borgeren  tho  Hamborg,  unde  eren  erven  sovenundevertich  mark 
Luneborger  penninge  vor  verhundert  mark  unde  soventich  mark 
Luneborger  penninge,  de  we  en  schuldich  sind,  also  we  en  dat 
vorbreved  hebbet.  De  vorscreven  hundert  mark  und  sovenunde- 
vertich mark  penninge,  der  we  den  rad  unde  de  borgere  tho 
Luneborg  alle  jar  ledich  unde  los  latet,  scollet  se  alle  jar  inne 
beholden  unde  afflan  van  unseme  tynse  unde  plicht  der  vif- 
hundert  mark,  de  se  uns,  unsen  erven  unde  nakoemelingen 
alle  jar  plichtich  sint  in  suente  Michelis  markede  tho  ghevende, 
also  lange,  dat  we  Vicken  van  Geldersen  unde  Alberte  Hoygers 
unde  eren  erven  ere  vorscrevenen  dusent  mark  pennige  unde 
Johanne  van  Hachede  unde  Heynen  Poeterowen  unde  eren  erven 
ere  verhundert  mark  unde  soventich  mark  gentzliken  wedder 
geven  unde  betalet  hebben.  Und  mit  dessem  vorscrevenen  loffce 
late  we  den  rad  tho  Luneborch  der  vorword  los,  de  se  uns 
gegeven  hadden  vor  uns  tho  lovende  vor  verhundert  lodige 
mark   vor   me    en   der   loven  wolde.     Alle  desse  vorscrevenen 
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stucke  unde  en  jewelik  sunderliken  love  wi  vorbenomeden 
Wentzlaw  unde  Albrecht,  hertogen  to  Sassen  unde  tho  Lüne- 
burg unde  wi  ergenante  Bernhard,  hertoge  tho  Brunswik  unde 
tho  Luneborg,  mit  einer  samenden  band  vor  uns,  unse  erven 
unde  nakomelinge  hertogen  tho  Luneborg  den  vorscrevenen 
unsen  radmannen  unde  borgeren  tho  Luneborg  unde  eren  nako- 
melingen  unvorbroken  truweliken  tho  holdende.  To  orkunde 
unde  mereren  betuginge  so  hebbe  we  unse  ingezegele  witliken 
mit  guden  willen  heten  vestenen  an  dessen  bref ,  de  geven  is 
tho  Luneborg  na  Godis  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  negen- 
undeseventigesten  jare  in  sunte  Dyonisy  avende,  des  hilghen 
mertelers.^ 

*T  1  1^*?  ?®"?  ™  Stadtarchive  zu  Lüneburg  befindlichen  Original  gedruckt  im 
Ho^JS*^^"''"^^  ^^^  ?}^^^  Lüneburg,  bearbeitet  von  W.  Volger  und  herausgegeben 
(1875)  vom  histor.  Vereine  für  Niedersachsen,  Bd.  U  Nr.  936. 


2. 

Dekan  und  Domkapitel  zu  Hamburg  nrkunden  über  die  Stiftung  und  Do- 
tming  emer  Vicarie  in  der  St  Petrikirche  durch  den  Rathmann  Friedrich  von 
Geldersen.   1389.   Sept.  20. 

Universis  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis  seu  audi- 
turis  nos,  Wemerus  decanus  et  capitulum  ecclesie  Hamburgensis, 
cupimus  esse  notum,  protestantes,  quod  constitutus  in  presencia 
nostra  providus  vir  dompnus  Fredericus  de  Gheldersen,  consul 
Hamburgensis,  divina  gracia  preventus,  de  bonis  suis  tempora- 
libus  cupiens  sibi  viam  salubrem  ad  celestia  preparare,  ad 
honorem  omnipotentis  Dei  ejusdemque  intemerate  matris  virginis 
Marie  pro  sue  suorumque  parentum  ac  aliorum  consanguineorum 
et  benefactorum  animarumque  salute  triginta  marcharum  redditus 
annuos  solvendos  et  percipiendos  annuatim  in  et  de  sale  ad  co- 
quinam  dominorum  ducum  Luneborgensium  et  unciis  advocato  de- 
bitis,  volgariter  des  herthogen  kokensolt  unde  des  voghedes  stighe 
nominando,  et  de  uno  choro  salis,  quem  dicti  domini  duces 
Luneborgenses  in  festo  sancti  Martini  soliti  sunt  sublevare. 
Quos  quidem  redditus  dictus  dominus  Fredericus  ab  illustribus 
principibus,  dominis  Wentzeslao  et  Alberto  ducibus  Saxonie  et 
Luneborch  ac  Bemardo  duce  Brunswicensi  et  Luneborch,  dixit 
se  comparasse,  prout  in  litteris  dictorum  dominorum  ducum 
sigiUis  sigillatis  continetur,  ad  fundandam  et  instaurandam  unam 
perpetuam    vicariam   in    ecclesia    sancti  Petri  Hamburgensi    ad 

1)  Vgl.  I  6  II  30,  83,  110,  111. 


altare  per  eundem  dominum  Fredericum  constructum  et  in 
honore  sanctorum  Jacobi  majoris  apostoli  et  Laurencii  martiris 
sponte  et  libere  optulit,  donavit  et  irrevocabiliter  assignavit. 
Quam  quidem  oblacionem  et  donacionem  sie  salubriter  et  devote 
factam  acceptantes  dictos  redditus  sub  protectione  et  jurisdic- 
tione  ecclesiastica  recipimus  et  Dei  nomine  invocato  de  ipsis 
perpetuam  vicariam  ad  dictum  altare  instauramus,  erigimus  et 
fundamus  perpetuis  temporibus  favente  Domino  permansuram. 
Huius  siquidem  vicarie  possessor  duas  marchas  pro  memoria  dicti 
domini  Frederici  in  choro  dicte  nostre  ecclesie  inter  dominos 
oanonicos  et  vicarios  et  unam  marcham  in  dicta  ecclesia  sancti 
Petri  inter  vicerectorem,  capellanos,  vicarios  et  officiantes  singulis 
annis  de  redditibus  ipsius  vicarie  distribuet  more  consueto,  et 
vicerectori  ecclesie  sancti  Petri  pro  tempore  existenti  obediens 
erit,  missam  suam,  prout  expediens  fuerit,  legendo,  et  divinis 
officiis  intererit,  sicut  alii  beneficiati  ibidem,  et  quascumque 
oblaciones  vicerectori  presentabit,  nee  quicquam  in  ipsius  pre- 
judicium  seu  dampnum  attemptabit.  Si  vero  predioti  triginta 
marcharum  redditus  pro  tricentis  marcis  per  dominos  duces 
Luneborgenses  pro  tempore  existentes  reempti  faerint,  extunc 
cum  pecunia  de  hujusmodi  redditibus  percepta  aJii  certi 
redditus  de  scitu  et  consensu  nostro  et  prefati  domini 
Frederici  seu  heredum  suorum  comparari  debebimt  ad  usum 
vicarie  predicte.  Nos  igitur  ob  devocionem  et  benevolenciam, 
quam  prefatus  dominus  Fredericus  ad  ecclesiam  nostram  habet, 
sibi  liberaliter  indulgemus  et  concedimus,  quod  ipse  solus, 
quamdiu  vixerit,  et  post  ejus  obitum  proximior  et  senior  ipsius 
consanguineus,  sive  masculus  sive  femina  faerit,  per  centum  annos 
a  die  obitus  ipsius  domini  Frederici  predicti  continue  numerandos 
habebunt  et  retinebunt  jus  patronatus  sive  jus  presentandi  ydo- 
neam  personam  decano  Hamburgensi  pro  tempore  existenti  vel 
vicedecano  ad  vicariam  supradictam.  Post  hec  ejusdem  vicarie 
collacio  ad  capitulum  nostrum  libere  revertetur.  Ad  ipsam  vero 
vicariam  sie  per  nos  approbatam  prefatus  dominus  Fredericus 
dominum  Tydericum  Pöppelen  presbiterum  nobis  presentavit,  cui 
prefatam  vicariam  ad  dicti  domini  Frederici  presentacionem  con- 
tulimus  et  investivimus  ipsum  de  eadem  et  in  corporalem  posses- 
sionem  vel  quasi  dicte  vicarie  mandavimus  induci. 

XJt  autem  premissa  omnia  et  singula  inconvulsa  maneant 
nee  in  futurum  aliquatinus  immutentur,  presentes  litteras  sigilli 
nostri  appensione  fecimus  communiri.  Quibus  eciam  pretactus 
dominus  Fredericus  sigillum  suum  appendit  ad  majorem  eviden- 
ciam  premissorum.  Et  ego,  Fredericus  de  Gheldersen  supradictus, 
recognoscens  omnia  et  singula  premissa  esse  vera  et  per  me  sie 
gesta  et  facta  de  consilio  et  consensu  heredum  meorum  has 
litteras  sigilli  mei  appensione  feci  similiter  communiri. 
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Datum  et  actum  Hamborch  in  loco  nostro  capitulari  anno 
Domini  millesimo  tricentesimo  octuagesimo  nono  in  vigiJia  beati 
Mathei  apostoli,  presentibus  proAddis  viris,  domino  Alberto 
Elbeken  consule  civitatis  Hamburgensis  et  Frederico  Elbeken 
seniore  et  Frederico  Gheldersen,  filio  prefate  Frederici,  et  alüs 
pluribus  testibus  fidedignis.* 

Nach  dem  im  Stadtarchive  zu  Hamburg  befindlichen  Original  auf  Pergament 
mit  anhangenden  Siegeln  der  Hamburgischen  Kirche  und  Friedrichs  von  Geldersen 
Letzteres  zeigt  einen  Wappenschild  mit  einem  halben  nach  rechts  schreitenden 
Ihiere,  anscheinend  einem  Hunde  oder  Wolfe,  und  mit  der  Umschrift  S.  Frederici 
DE  Geldersen. 


1)1  6. 
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Beilage  IL 

Auszüge  aus  den  Libri  reddituum. 


. 


A.  Aus  dem  über  reddituum  S.  Petri.  (1300—1400.) 

1.  1370.  Nicolaus  Plump  resignavit  domino  Frederico  de 
ahelderssen  redditus  4  ^  pro  60  f  redimendos  in  hereditate 
sua,  quam  ab  ipso  domino  Frederico  emit,  ut  sita  est  in  deme 
Schopenstele  inter  bodas  ipsius  domini  Frederici  et  bereditatem 
Brunonis  sutoris.  Pascbe  instabit  census.  Actum  scbolastice. 
Dominus  Nicolaus  Alstorpe  fuit  presens.^    (Fol.  119  a.) 

2.  1371.  Bertrammus  pictor  resignavit  domino  Vickoni 
de  Ghellersen  redditus  3  ^  pro  45  ^  redimendos  in  bereditate 
sua,  prout  sita  est  in  platea  cellatorum  inter  hereditates  Jobannis 
Struven  et  Lamberti  Fabri.  Pascbe  instetit  census.  Actum 
Petri  et  Pauli.  Dominus  Marquardus  Woldemari  foit  presens.^ 
(Fol.  123  b.) 

3.  1374.  Ludekinus  Horborcb  resignavit  domino  Vickoni 
de  Gbeldersen  redditus  undecim  marcarum,  quamlibet  marcam 
pro  15.^  redimendam,  in  bereditate  sua,  quam  ab  eo  emit,  ut 
sita  est  juxta  Montem  apud  cimiterium  ecclesie  sancti  Petri  retro 
curiam  Reynekini  de  Walen  in  cono  Montis  ex  opposito  stegule 
cimiterü  ecclesie  predicte  versus  austrum.  Pascbe  instetit  census. 
Actum  in  crastino  corporis  Cbristi,  presente  domino  Hinrico 
Ybingb.3    (Fol.  129  b.) 

4.  1375.  Wemeke  Eodenborcb  resignavit  domino  Frederico 
de  Gbeldersen  redditus  4  ^  pro  60  ^  redimendos  in  bereditate 
sua,  ut  sita  est  in  deme  Scböpenstele  juxta  valvam.  Micba,elis 
instetit  census.  Actum  in  crastino  beati  Valentini  martiris, 
presente  domino  Marquardo  Woldemari.*    (Fol.  132  a.) 

1)  Vgl.  n  §§  11,  21.  57,  58.  2)  I  752.  3)  ü  26,  45,  82.  4)  I  737,  738 
n  10,  22,  79. 
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5.  1376.  Wulfardus,  fiHus  magistri  Johannis  baHstificis, 
resignavit  domino  Frederico  de  Ghelderssen  redditus  4  $>,  prout 
eos  habmt  m  hereditate  Johannis  de  Billen,  nunc  Werneri 
Kodenborch,  prout  sita  est  in  Schopenstele  ante  valvam  imme- 
diate  ad  dextram  manum.  Actum  in  crastino  beati  Ambrosü, 
presente  Ludolfo  Hansteden.^     (Fol.  132  a.) 

;i  /^1.^'ij  ^^'"^-  ^^ö,^^  Hoyeri  resignavit  domino  Frederico 
de  Ghelderssen  consuli  redditus  10|.,  quamlibet  marcam  pro  15  3L 
redimendam  in  hereditate  sua  lapidea  et  domo  thelonei,  ut  site 
sunt  juxta  Brotscranghen ,  quas  idem  Albertus  emit  ab  eodem 
dommo  Frederico  Pasche  inst^bit  census.  Actum  Ghertrudis, 
presente  dommo  Marquardo  Ouen.^     (Fol.  139  a.) 

•  I'  r}.^l^.'  ^^^^rus  Eodenborch  resignavit  domino  Frede- 
nco  de  Ghelderssen  redditus  2  ^  pro  30  |L  redimendos  in  here- 
ditate sua,  ut  Sita  est  in  Schopenstele  juxta  valvam  super  aqua 
versus  austrum.  Mychahelis  instetit  census.  Actum  Fabiani  et 
bebastiam,  presente  domino  Hinrico  Vorrad.^  (Fol.  146b.) 
• 

j  i-iL*!-.^^^^'  ^^^^ö^^iis  StoUe  resignavit  domino  Frederico 
de  Ghelderssen  redditus  9  $.,  quamHbet  marcam  pro  16  i  redi- 
mendam m  hereditate  sua  ab  ipso  empta,  ut  sita  est  in  Schopen- 
stele mter  hereditates  Nycolai  Plump  et  Heynonis  de  Bremis 
Mychahehs  mstetit  census.  Actum  Andree,  presente  domino  Jo- 
haime  Hoyen.  ~  De  predictis  9  ^  redditibus  trium  marcarum 
redditus  sunt  redempti.  Actum  anno  Domini  1384  Lucie,  presente 
domino  Alberto  Elbeken.  —  Item  de  predictis  9  i^  redditibus  su- 
pradictis  sunt  redempti  2  $.  redditus.  Actum  anno  Domini  1385 
m  profesto  Processi  et  Martiniani,  presente  domino  Alberto 
Bretlingh.*     (Fol.  161a.) 

j  ^^'i^^^^'  ^icolaus  Plumb  sutor  resignavit  domino  Vickoni 
de  Gheldersen  4  ^  redditus  pro  60  ^  redimendos  in  hereditate 
sua  prout  sita  est  supra  Schopenstele  inter  hereditates  Johannis 
StoUen  et  Brunoms  sutoris.  Pasche  instabit  census.  Actum 
tena  quaHa  post  ocuH,  presente  domino  Marquardo  Woldemari ' 
(J?ol.  181a.) 

TT'  1  ^^  j  ^^?^; .  ^«"lerus  Eodenboch  resignavit  domino 
yickom  de  Gheldersen  4  ^  redditus  pro  60  ^  redimendos  in 
hereditate  sua,  prout  sita  est  in  Schopenstele  in  cono  iuxta 
hereditatem   Bertoldi    de   Gothinge    sutoris.     MichaheHs    instetit 

/T?""?««  X  ™  ^"^""^^^  presente  domino  Eghardo  Krukowen.« 
^ijol.  ll^za.) 

A\  n  äI^    LT'i,''^o®,  ^o^*^'   ^^'  ^^-    2)  ^I   1'   26,  50.    81.     3)  I  737  U  10 
4)  n  40.    5)  n  11,  21,  68  78.     6)  U  10,  22,  79.  f  ^   'os   u   w. 


11.  1389.  Dominus  Hartvicus  Embeke  resignavit  domino 
Vickoni  de  Gheldersen  sex  marcarum  redditus,  prout  eos  habuit 
in  hereditate  Nicolai  Starken,  sita  in  Longo  Ponte  inter  here- 
ditates Thiderici  de  Esinghe  et  Johannis  Wildestorp.  Actum 
Agathe,  presente  domino  Ludolfo  Hanstede.^     (Fol.  204  a.) 

12.  1389.  Nicolaus  Vrolingh  resignavit  domino  Vickoni 
de  Ghelderssen,  consuli  Hamburgensi,  octo  marcarum  redditus 
pro  120  ^  redimendos  in  hereditate  sua,  prout  sita  est  in  Scho- 
pensteel  inter  hereditates  Bodonis  sutoris  et  quondam  Stollen 
candelatoris.  Pasche  instetit  census.  Actum  feria  secunda  infra 
octavam  ascensionis  Domini,  presente  domino  Alberto  Schreyen.^ 
(Fol.  206  a.) 

18.  1389.  Nioolaus  Vroling  sutor  resignavit  domino 
Vickoni  de  Gheldersen  2  ^  redditus  pro  30  ^  redimendos  in 
hereditate  sua,  prout  sita  est  in  Schopenstele  inter  hereditates 
Brunonis  de  Molne  et  Hennekini  Stollen.  Michahelis  instetit 
census.  Actum  Elizabet,  presente  domino  Alberto  Screyen.^ 
(Fol.  208  b.) 

14.  1396.  Johannes  de  Molne  resignavit  Johanni  de 
Gheldersen,  filio  domini  Vickonis  de  Gheldersen,  12  ^  redditus 
pro  180  ^  redimendos  in  hereditate  sua,  prout  sita  est  in  antiqua 
platea  pistorum  inter  hereditates  Heynonis  de  Lu  et  Johannis 
Schulten.  Nativitate  Christi  institit  census.  Actum  Vinoencii, 
presente  domino  Hermanno  Langhen.*     (Fol.  230  a.) 


B.  Aus  dem  Über  reddituum  S.  Nicolai. 

16.  1382.  Wörtlich  wie  HI  §  9,  nur  mit  dem  Zusätze: 
Presente  domino  Marquardo  Woldemari.  —  Bemardus  predictus 
ratificavit  omnia  predicta  corum  consulatu.  Actum  judica  anno 
83,  presente  domino  Nicoiao  de  Ghelderssen.*     (Fol.  186b.) 


C.  Aus  dem  Über  reddituum  S.  Catharinae. 

16.  1376.  Johannes  Vrobose  resignavit  domino  Frederico 
de  Ghelderssen  consuli  3  ^  redditus  pro  45  ^  redimendos  in 
hereditate  sua,  ut  sita  est  in  Groninghestrate  inter  hereditates 
Helmici  Bemsteden  et  Ludekini  Wytten.  Pasche  instabit  census. 
Actum  Thome  apostoli,  presente  domino  Ludolfo  Hanstede.^ 
(Fol.  97  a.) 

1)  II  16,  55,  76.  2)  n  21,  67,  58,  78,  107.  3)  H  21,  58,  78.  4)  U  90. 
5)  n  9,  24,  48,  80.    6)  ü  4. 
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j  ^^';  r,  ^^^^'  Jol»«""»!»  de  Sohesle  resignavit  domino  Frederico 
de  Gieldersen  consuH  5  4t  redditus  pro  76  |.  redimendos  in 
hereditahbus  suis,  ut  site  sunt  super  Stekelhome  juxta  hereditetem 
Vickonis  van  der  Hude  versus  orientem.  Pasche  instetit  census. 
Actum  tena  quarta  post  dominicam  quasimodogeniti ,  presente 
domino  Marquardo  Oue.'    (Fol.  97  b.)  &         '  F 

j  oJ*,'j  ^^^'^"  Jp^^'^es  Honstorp  resignavit  domino  Frederico 
de  Ghelderssen  redditus  10  |t  pro  150  $  redimendos  in  here- 
ditate  sua  m  qua  moratur,  ut  sita  est  in  Grimme  super  aquam 
mter  hereditates  Heynonis  Langben  et  Eylardi  Bekendorp. 
Johannis  bapbste  instetit  census.  Actum  Odelrici,  presente 
domino  Ludolfo  Hanstede.»    (Fol.  99a.) 

j  «L*,'j  ^^^®"  JoJ?*'"!«^  Honstorp  resignavit  domino  Frederico 
de  Ghelderssen  redditus  5  $.  pro  76  |>  redimendos  in  hereditate 
sua,  ut  Sita  est  m  Gnmme  super  aquam  inter  hereditates  Hey- 
nonis Langbeen  et  Eylardi  Bekendorp.  Nativitate  sancti  Johannis 
bapüste  mstabit  census.  Actum  vocem  jocunditatis ,  presente 
donuno  Alberto  Hoyeri.'    (Fol.  104b.) 

j  o?®;  j  ^^^^'  I"i^??^s  Bischoping  resignavit  domino  Frederico 
de  Ghelderssen  redditus  8  ^  pro  120  |.  redimendos  in  sua 
nova  fereditate,  ut  Sita  est  in  Cremona  inter  stadia  Johannis 
de  Osta  et  Ludolfi  Bokenberch  juxta  aquam  ex  opposito  here- 
ditatis  sue  magne.  MychaheUs  instetit  census.  ActuS^in  crastino 
concepcioms  beate  Marie  virginis,  presente  domino  Alberto 
üoyen.*    (Fol.  106a.) 

21.     1388.     Dominus   Vicko   de  Gheldersen,    consul  Ham- 

burgensis    resignavit  ad  perpetuam  lampadem  ardentem  in  honore 

corporis  Chnsti  in  monasterio  Utersten  2  it  redditus    pro   30  M. 

rednnendos  in  hereditate  sua  dicta  komhus,    prout  sita  est  cum 

Omnibus  bodi^  sibi  attinentibus  in  cono  juxta  murum  civitatis 

juxta  cymitenum  ecclesie  beate  Katherine   inter   dictum    cymi- 

tenum  et  hereditatem  Hoyeri  de   Berghen.     Michahelis  instetit 

census.     Et  si  et   cum  dicti  redditus  redimentur  de  hereditate 

prefate,  extunc  in  ahos  2  |.  redditus  equecertos  prioribus  ad  usus 

supradictos  pecunia  de  hujusmodi  redempcione   proveniens  rein- 

ponetur.   Hos  emm  redditus  comparavit  et  dedit  domina  Gertrudis 

Wulkesvelt    momalis     dicti    monasterii     ad    usus    supradictos- 

possessor   hereditatis    satisfaciet    civitati   pro  oneribus    realibus 

videhcet    pro   scot    et   schulde,    quamdiu  fuerint   in   hereditate 

predicta,  et  tantum  retinebit  de  dictis  redditibus,  quantum  dabit 

ad    onera   realia   supradicta.      Actum   feria    quarta    post   letare 

presente  domino  Marquardo  Soreyen.^    (Fol.  137  b.) 

1)  na.  2)  n  5,  23.  3)  11  e,  23.  4)  n  7.  5)  n  27. 
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ra.  ^P  ^^V^„,  J?^»ies  Melsingh  resignavit  Johanni  de 
Gheldersen  10  ^  redditus  pro  160  |.  redimendos  in  hereditate 
sua,  prout  sita  est  in  Groninghestrate  inter  hereditates  Johannis 
vom  Yden  et  Christiani  de  Berghen.  Pasche  institit  census. 
^TlSl)  ^*  Epymachi,  presente  domino  Johanne  Nannen.' 

23.  1394.  Johannes  et  Hehnicus  de  Lyndon  fratres  resie- 
naverunt  domino  Ludolfo  Hansteden  30  ^L  redditus  pro  45ol. 
redimendos  m  eorum  hereditate,  quam  emerunt  ab  eodem  domino 
l-udoito  predicto,  prout  sita  in  Groninghestrate  juxta  hereditates 
Johannis  Buxtehuden  et  Johannis  Ydzeho.  Pasche  instabit 
census.  Actum  feria  sexta  ante  festum  sancti  Petri  ad  cathe- 
dram,  presente  domino  Hermanno  Langhen.  —  6  J  redditus 
sunt  redempti  de  premissis.  -  Item  10  f  redditus  sunt  redempti. 
^Tdemp"  .'  VÄ2V'"*  "''"P*'  -  Item  4  4t  redditus  sunt 

OV..i/*"  ^u^'  J?^»°'les  Barbator  resignavit  Johanni  de 
«heldersen  3  ^  redditus,  prout  eos  habuit  in  hereditate  Nicolai 
f!""  TO-,f-  *■  ^fro  Cremen  juxta  murum  civitatis  inter  heredi- 
tates Wilkim  Storsleger  et  Hermanni  Nyensteden. 
T  i,  •  "^  predictus  Nicolaus  Brandes  resignavit  predicto 
Jonanni  de  Gheldersen  unius  marce  redditus  pro  15  %.  redimen- 
dos m  hereditate  sua  predicta,  sita  ut  supra. 

Item  dominus  Ludolfus  Hanstede  resignavit  predicto  Johanni 
umus  marce  redditus,  prout  eos  habuit   in  hereditate  predicta 
Actum      in      vi^a     omnium      sanctorum,      presente      domino 
Hermanno  Langhen.'    (Fol.  164b).  ""luiu" 


D.   Aus  dem  Liber  reddituum  S.  Jacobi. 

V..aJ}l  i^'ili,  1-?®^°  ^*'^??*  ^^  Hacghede  resignavit  domino 
Iredenco  de  Gheldersen  redditus  1  |L  pro  15  |.  Fedimendos  in 
boda  sua,  quam  ab  ipso  domino  Frederico  emit,  ut  sita  est  in 
yma  pla,tea  mter  hereditates  Johannis  Oom  et  Johannis  Crulleken 
Michaelis  instabat  census.  Actum  in  octava  sancte  Agnetis  ^ 
dommus  Hartwicus  Embeke  fuit  presens.*    (Fol.  62b). 

J-  nv.^<A  ^^^A  f  »™?kinus  Schröder  resignavit  domino  Vickoni 
de  Gheldersen  4  ^  redditus  pro  60  |.  redimendos  in  sua  dimi- 
dietate  hereditatis,  quam  quidem  dimidietatem  hereditatis  emit 
»  dicto  domino  Vickone,  prout  dicta  hereditas  sita  est  in  cono 
«opposito  hereditatis  Gherekini  Ghultzowe  inter  hereditatem 
Helmici  Wilewalen   et   aream   iUam    sitam    extra    valvam     per 


1)  n  18,  66.     2)  n  35,  84.     3)  n  88.    4)  H  16,  43,  75. 
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quam  transitur  de  Groningstrate  in  parrochia  sancti  Jacobi.  Item 
Johannes  Almelo  et  Hermannus  Eckhof  resignaverunt  dioto 
domino  Vickoni  4  ^  redditus  modo  premisso  redimendos  in 
dimidietate  sua  predicte  hereditatis  eciam  empta  a  dicto  domino 
Vickone,  sita  ut  supra.  Pasche  instetit  census.  Actum  feria 
quarta  post  reminiscere,  presente  domino  Eghard  Krukow.i 
(Fol.  93a). 

27.  1385.  Mcolaus  Tomow  resignavit  domino  Vickoni 
de  Gheldersen  10  ^  redditus  pro  150  $  redimendos  in  here- 
ditate  sua,  prout  sita  est  in  platea  lapidea  inter  hereditates 
Amoldi  Bokholt  et  Christiani  Tzarneholte  pistorum.  Nativitate 
Christi  instabit  census.  Actum  Thome  apostoli,  presente  domino 
Eghardo  Krukowen.  ^     (Fol.  102b). 

28.  1389.  Stephanus  Wulbems  resignavit  domino  Vickoni 
de  Gheldersen,  consuli  Hamburgensi,  4  f  redditus,  prout  eos 
habuit  in  hereditate  Heynonis  Euter  et  Timmonis  Wulvestorp 
doleatoris  et  prius  Hazelowen,  nunc  Alberti  de  Mynden,  sita 
prope  Wynserbom  super  Klinghenberghe  inter  hereditates 
Stepham  Blifhir  et  Reden  Oldelant.  Actum  feria  secunda  post 
quasimodogeniti,  presente  domino  Alberto  Screyen.^    (Fol.  116b). 

29.  1394.  Heyno  de  Home  resignavit  Johanni,  filio 
domini  Vickonis  de  Gheldersen,  10  ^  redditus  pro  150  ^  redi- 
mendos m  hereditate  sua,  empta  a  Brasschen,  prout  sita  est  in 
inferiori  platea  in  cono  Katrepel  versus  orientem  apud  heredi- 
tatem  Heynonis  Wastensvelt.  Michaelis  instetit  census.  Actum 
Galli,  presente  domino  Johanne  Nannen.*     (Fol.  138a). 

30.  1395.  Hennekinus  Bekerholt  resignavit  Johanni  de 
Gheldersen,  filio  domini  Vickonis  de  Gheldersen,  6  ^  redditus 
pro  9ü  ^  redimendos  in  hereditate  sua,  prout  sita  est  in  platea 
lapidea  inter  hereditates  Hennekini  Krön  et  Gherekini  de  Hamme. 
Pasce  instetit  census.  Actum  sabbato  post  quasimodogeniti 
presente  domino  Johanne  Luneborch.^    (Fol.  140a).  ' 

31.  1396.  Benekinus  de  Hachede  resignavit  Johanni,  de 
Gheldersen,  fiHo  domini  Vickonis  de  Gheldersen,  2  |L  redditus 
pro  30  ^  redimendos  in  hereditate  sua,  prout  sita  est  in  infe- 
riori platea  in  cono  Katrepel  apud  hereditatem  Heynonis  Lune- 
borch.  Pasche  institit  census.  Actum  Vitalis,  presente  domino 
Meynardo  Buxtehude.**    (Fol.  144b). 


Beilage  HL 

Auszüge  aus  den  Libri  hereditatum  (Stadterbebüehern). 


A.    Aus  dem  Über  hereditatum  S.  Jacobi. 

1.  1372.  Thidemanus  Kertzeborch  resignavit  domino  Frede- 
rico  de  Gheldersen  hereditatem  suam,  prout  sita  est  ultra 
stegulas,  cum  itur  de  Gronjnighes träte  per  stegulas  in  cono  ad 
dextram^^manumlfapud  stegulas  immediate.  Wolderus  \  Gast 
fidejussit.  Actum  jubüate.  Dominus  Hinricus  Ybingh  fuit 
presens.^    (P&g.  153). 


B.    Aus  dem  Liber  hereditatum  S.  Catharinae. 

2.  1380.  Heyno  de  Ghelderssen  resignavit  domino  Frede- 
rico  de  Ghelderssen  fratri  suo  hereditatem  suam  dictam  komhus 
cum  sua  parte  twite,  ut  sita  est  juxta  murum  civitatis  inter 
cimiterium  ecclesie  sancte  Katherine  et  bodas  Hoyeri  de  Berghen. 
Dominus  Nicolaus  de  Ghelderssen  fidejussit.  Actum  Kalixti, 
presente  domino  Alberto  Bretling.^    (Fol.  45a). 


'"'^S^^bI^HSE^" 


■  y  'ii   f  ■  ^- 


x^  TT  aP  ^l  o'of  •     ^^  "  ^^  ^^'  ^^^  '^^-     3>   "  l''»  ^^  "^'  »6.     4)  n  39,  86 
0_;  U  vi,     oj  11  87. 


i)  I  760.    2)  n  728. 
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Beilage  IV. 

Aus  dem  Liber  contractuum  de  1300—1455. 

1.  1868.  Sciendmn  quod  ad  dominum  Fredericum  de 
»heUersen  cum  uxore  sua  Katherina,  sorore  Conrad!  Wülkesveld, 
per  obitum  dicti  Conradi  devoluti  sunt  hereditates  et  redditus 
mnascnpti : . . .  Item  hereditas  quedam  sita  apud  Montem  cum 
tribus    pams     hereditatibus     huic     vicinis     retro     hereditatem 

Johannas    Levesonen.' Item    redditus    1   |.  in  hereditate 

i.udekmi  Amelinghusen,  ut  sita  est  in  parrochia  sancte  Katharine 
m  Oremona  juxta  hereditatem  Wünneri  Eylsteden  versus 
onentem.  .  Actum  feria  quarta  post  dominioam  invocavit. 
JJonunus  Nicolaus  Alstorp  fuit  presens.    (Fol.  78b). 

j     ^?",j^^^*"     ^""i'ii'^s  Ludollüs  Hanstede  resignavit  Johanni 
de  Gheldersen  genero   suo   infrascriptos  redditus    nomine    dotis 
cum  M^gareta  fiha  sua:  Primo  30  |  redditus,  prout  eos  habSt 
m  hereditate  Hennekini  et  Helmoldi  fratrum  dictorum  de  Lvnde 
&.'!^    TK^  Groninghestrate    inter   hereditates    Johlnnis 

nil;  ■  V  J'T  \^  ^  ""f  ^*''«'  P'°^*  «"«  ^"^'^*'  ^  tereditfte 
^ema^ni  Ekhof  site  m  platea  assatorum  inter  hereditates  dicti 

e^nSl.  K  °^^//^°^'''^°^  Item  3  H  redditus,  prout 
^"'i'*'?"^*  H^ .  ^«»^«ditate  Conradi  Knygghen,  sita  ex  opposito 
domus  judicu  inter  hereditates  Marquardi  Müdehovet  et  Ciffri<H 

R    138b)       """  ^^'   P'^'^''*®   <^°™^°  Hermanno  Langhen 


a)  Am  Bande  später  binzugeiägt. 

1)0  46,92.     2)  n  80,  44.     8)0  36,84,96.    4)1136,89.     6)0  38,86. 


Beilage  V. 


Aus  dem  Rathsdenkelbuch  (Liber  memorandorum)  von 

1369—1532. 

1.  1369.  SifFridus  Glazewerthe  tenetur  domino  Vickoni  de 
Ghellerdessen  23  ^  denariorum,  de  quibus  sibi  persolvere  debet 
12  ^  infra  mensem  et  alias  11  |t  persolvet  in  festo  beati  Micha- 
elis proxime  futuro.  Pro  quibus  obligavit  sibi  pro  pignore  suam 
hereditatem  et  omnia  ac  singula  sua  bona,  ubicunque  habet. 
Actum  Viti.  Dominus  Hartwicus  Embeke  fuit  presens.^ 
(Fol.  Ib). 

2.  1369.  Hermannus  de  Gheysmere,  civis  in  Brunswich, 
tenetur  domino  Vickoni  de  Ghellerdessen  113  ^  denariorum  pro 
6  longis  pannis  Gandensibus,  dimidietatem  dicte  pecunie  in  festo 
beati  Feliciani  et  aliam  dimidietatem  in  nativitate  Domini  proxime 
tunc  sequenti  persolvendis.  Actum  Septem  fratrum.  Dominus 
Hartwicus  Embeke  fuit  presens.^     (Fol.  2a). 


li 


1)  I  130.    2)  I  153. 


Beilage  VI. 


199 


intererit,  inde  prorsus  inmoniti  manebunt  et  manebitis  et  quitati, 
et  precipue  dictus  Witte  Joban  et  sui  beredes  supradicti.  In 
cujas  rei  testimonium  secretum  nostrum  a  tergo  presentibus  est 
impressum.  Datum  et  actum  Hamborcb  a  nativitate  Domini  1368 
ipso  die  sanctorum  martirum  Abdon  et  Senen. 


Beilage  VI. 


-^^ 


Aus  dem  über  diversorum  generum  et  conditionum  de  1350. 

Wi**.  ^S"  ^**^  "^"  Hamburg  au  den  Rath  zu  Kiel :  bittet  den  Kieler  Bürger 
ZU  t^i/r  ^^^*°^\«r"'  ^.  *'  ^'''  ^'  ^«"^  Rathsherm  Friedrich  von  Geh 
Ki^]!r  p'f         '   fu   f^.'^^  "°*^  *^   ^^«i  ^«°   Geldersen  dazu   bevollmächtigte 

weder'  an  fha  no.f fi^'w.  '  jT'^'T'  ^^^l"^^^  geschehener  Zahlung  niemand 
wedtr  an  ihn  noch  an  Witte  Johan  Ansprüche   erheben  werde.     1368     Juli  30. 

De  facto  domini  Frederici  de  Ghelderssen  ex  parte  Witten 
Jobannis,  civis  in  Kyl.^ 

Prudentibiis  et  honorabüibus  viris,   amicis  nostris  düeotis. 
dominis    consuhbus    civitatis    in    Kyl    consules    civitatis    Ham- 
burgensis    smcerum    honorem    et    servicium    semper   promptum. 
bigni^cavit   nobis    dominus    Fredericus    de   Gheldertzen,    nostri 
consulatus  socius  predüectus,  quomodo  Witte  Johan,  vester  con- 
civis,    tenetur   sibi  in  65  ^  denariorum  ex  veris  debitis  adque 
justis.     .-fc^t  tecit  m  nostra  presencia  idem  dominus  Fredericus  et 
consütmt  Marquardum  et  Hinricum  fratres  dictos  Wysteden  nee 
non  Mmncum  Busen,  vestros  concives,  suos  veros  procuratores 
plempotentes  ad  emovendum,  toUendum,  percipiendum  et  suble- 
vandum  nomine  suo   et  ad  usum  suum  a  dicto  Johanne  et  ab 
heredibus  suis  denarios  supradictos.  Eogamus  prudenciam  vestram 
precibus  studiosis,   quatenus  Johannem  predictum    taHter   infor- 
mare  di^mini,   quod  ipse  predictos  denarios  persolvat  prefato 
domino  Fredenco  et  quod  eos    det  tribus  ut  predicitur  supra- 
dicüs.    Quod  volumus  specialiter  deservire,  amici  düecti,  seouram 
ad   nos   habitun  creditivam  firmumque    respectum,    quod    quid- 
qmd    de    denaaiis  predictis  fuerit  virtute  presencium  nostrarum 
Mteraanim  eisdem  tribus  presentatum,  quod  per  neminem  raoione 
dictorum  denanorum  postquam  ipsis  presentati   fuerint,    iterata 
monicia  eos  sequetur,    sed  vos  et  omnes,    quorum   intereet  aut 

1)  1  104,  129. 


I 


Berichtigungen  und  Ergänzungen. 


Carnispriviiim  ist  nach  der  neuen  Ausgabe  von  Grotefends  Zeitrechnung 
Bd.  I  nicht,  wie  in  der  alten  AuHage  steht,  der  Aschermittwoch,  sondern  der 
Dienstag  vor  Aschermittwoch.  Da  anfangs  die  alte  Ausgabe  benutzt  wurde,  so 
ist  demgemäss  zu  setzen:  In  den  §§  38  Anm.  2,  55  Anm.  13,  65  Anm.  10,  67 
Anm.  10,  70  Anm.  7,  113  Anm.  9  Februar  21  statt  Februar  22;  in  §  83  Anm. 
10  Februar  14  statt  B'ebruar  15;  in  §  114  Anm.  17  Februar  13  statt  Februar 
14;  in  §  178  Anm.  9  Februar  5  statt  Februar  6;  in  den  §§  195  und  197 
Februar  18  statt  Februar  19. 

I  §  101  Z.  2  lies  debet  statt  debe. 

I  §  101  Anm.  6  lies  November  11  statt  November  12. 

I  §  163  Anm.  6  lies  KR  statt  HR. 

I  §  174  Z.  1  lies  Dominus  statt  Domius. 

I  §  287  Anm.  14  und  15  lies  1376  statt  1375. 

I  §  344  Seite  60  ist  Anm.  1  zu  streichen.  Der  dies  Martiniani  ist  der 
2.  Juli  (S.  Koppmann,  Necrologium  Capituli  Hamburgensis.  Z.  f.  hamb.  Gesch. 
S.  182). 

I  §  345  Z.  5  und  §  425  Z.  7  lies  tocomende  bezw.  tokomende  statt  to 
comende  bezw.  to  komende. 

I  §  437  Anm.  4  lies  1382  statt  1383. 

I  §  449  Z.  4  und  5  lies  thü-komende  statt  thü  komende. 

I  §  491  Z.  1.  Richtiger  ist  wohl  zu  lesen  E[n]ghelumme8teder,  da  diese 
Familie,  worauf  Herr  Dr.  Chr.  Walther  mich  aufmerksam  macht,  in  den  braun- 
schweigischen  Chroniken  sich  Engelemstidde  schreibt  und  ihr  Name  von  dem 
Orte  Englemstidde,  heute  Engelnstedt,  bei  Wolfenbüttel  herzuleiten  ist. 

I  §  530  Anm.  7  lies  April  statt  März. 

I  §  654  Z.  3  und  659  Z.  4  lies  peterken  statt  petriken. 

I  §  683  Anm.  2  ist  zu  streichen  und  dafür  zu  setzen :  Hamburg.  Lib.  red. 
S.  Nicolai  fol  204b. 

I  §  709  Z.  2  lies  tov  statt  dov. 

I  §  722  Z.  2  lies  mewen  statt  niewen. 

I  §  726.    Note  a.  lies  vorhamer  statt  vor  hamer. 

Seite  130  Anm.  7  lies  30  statt  29. 

Seite  141  Z.  24  sind  die  Worte  „oder  an  der  Bucht?"  zu  streichen. 
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Herausgegeben  auf  Veranlassung  des  Komitees  der  Hansischen 
Wisbyfahrt  von  1881.  Reisebericht  und  historischer  Beitrag: 
„Aus  der  Hansezeit  Wisbys"  von  Karl  Koppmann,  und  28  Tafeln 

Skizzen  mit  erläuterndem  Text 

von  L  KJingenberg  und  F.  W.  Rauschenberg. 

Imp.   Fol.    1883.      Geb.   Jk  18.  - . 


latnlittrgrr  $(inkl  iittli  |an)trl$piittlt 

im  \6,  3abrbunbert. 

©r.  80.     1885.    Jfe.  2.—. 


iie  Mmt  ^ti  §mhi^tt  Irnjiaffnj. 


SSon 

Dr.  Sidjttri  CHrenlierg. 

<Sr.    8«.       1888.     M.  {.50. 


Joachim  Jiingius. 

Festrede 

zur    Feier    seines    dreihundertsten    Geburtstages 

am  22.  Oktober  1887 
im  Auftrage  der  Hamburger  Oberschulbehörde  gehalten  von 

Dr.  Emil  Wolilwill. 

Mit  Beiträgen  zu  Jungius'  Biographie  und  zur  Kenntnis 

seines  handschrifthchen  Nachlasses. 

Gr.  8".    M  2.—. 


2llk  imb  neue  plattbeulfd?c  Cicbcr  uiib  Heime  mit  Siiujipeifen. 

Xicrausöe^ebcn  von  IHitglieöerri  bcs  Pereins  für  ilieberbeulftte  5prad>forfchini9. 

8".    IjalMeinipanbbaiiö,    M.  ^50. 
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^arnburgifd^e  Staabrccf^t. 
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Dr.  aSJerner  Hon  SOlette^ 

1891.     J/  *;.-,  ge6.  ^  8.— 


Ö)iiftaD  §einrid)  Sird)ciHjfliier. 

(£in  ^ebeiii^^  unb  3eit6ilb 


oon 


Dr.  äSi^etnet  tum  Söleffe* 

aMit  bem  Söilbniä  ilirc^cnpaucrä  in  ^fjotograoüre. 
1888.     M.  8.-,  geb.  M  10. 
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